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1 Zu diesem Handbuch

1.1 Zweck dieses Handbuchs

Dieses Handbuch ist fiir die tdgliche Arbeit mit dem Tankvision-System gedacht und soll [hnen bei
Konfiguration und Verwendung von Tankvision helfen.

1.2 An wen sich dieses Handbuch richtet

Dieses Handbuch richtet sich an die Benutzer des Tankvision-Systems. Zur Zielgruppe dieses
Handbuchs gehoren:

m Bediener von Tankanlagen
m Systemadministratoren

1.3 Typografische Konventionen

Formatierung Bedeutung

Kursiv Verweise auf andere Handbiicher und Dokumente.

"Anfiihrungszeichen" | Links in der Anzeige.

Fett Meniis, Meniioptionen, Bezeichnungen von Optionsschaltflichen, Kontrollkdstchen,
Dropdown-Listen, Titel von Dialogfeldern, Fenstertitel.

Eingeben Informationen, die Sie eingeben miissen.
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2 Erste Schritte

2.1 Einfiihrung in das Tankvision-System

Tankvision ist ein hochmodernes Tankbestandsmanagementsystem. Auf der Basis umfangreicher
Engineering Services, intelligenter Feldgerdtekonfiguration, normierter Bustechnologie und
trendsetzender Software-Ldsungen haben wir ein webbasiertes System entwickelt, das durch
Bestandsmanagement und Prozesssteuerung zur Optimierung der Lager- und Lieferprozesse
beitrdgt. Unser System stellt dem Endbenutzer umfassende Tankbestandsdaten zur Verfiigung,.
Derartige Systeme fiir das Tankbestandsmanagement werden vor allem in der Ol-, Gas- und
petrochemischen Industrie eingesetzt.

Tankvision zeichnet sich auBerdem dadurch aus, dass es den weltweiten Zugriff auf die
Bestandsdaten ermdglicht. Auf diese Weise lassen sich Lagerbereiche noch weiter optimieren und
die Logistik zwischen Anbieter und Endkunde verbessern. Dariiber hinaus speichert Tankvision die
Bestandsdaten zur Erstellung von historischen Berichten, wickelt den Produkttransfer ab und
erstellt Transferberichte.

2.1.1 Leistungsmerkmale des Systems

Tankvision ist ein webbasiertes System, das {iber das Intranet 1duft. Das System bietet eine
benutzerfreundliche, mehrsprachige grafische Benutzeroberfliche. Sie benétigen lediglich einen
Web-Browser, um das System zu konfigurieren und anzuzeigen.

Tankvision erfasst Messdaten wie Fiillstand, Temperatur, Druck und Dichte, die von den
Messgerdten im Feld geliefert werden. Anhand dieser Daten berechnet es die Tankbestandsdaten
wie Produktvolumen, Masse etc.

Die Funktionen von Tankvision umfassen u. a.:

m Bereitstellung von Messdaten

m Bestandsberechnung

m Bereitstellung von berechneten Bestandsdaten

m Anzeige von Echtzeit- und Vergangenheitstrends
m Anzeige und Ausdruck von Bestandsberichten

m Anzeige von Alarm- und Ereignismeldungen

Vorteile des Tankvision-Systems:

m Webbasierte Schnittstelle

m Einsatzbereit nach minimaler Konfiguration

m Keine Installation von zusdtzlicher Software

m Redundanz (geplant)

m Passend fiir alle Anlagenarten durch individuelles Zusammenstellen von Funktionalitdten
m Skalierbar

m Schnittstelle {iber standardmédRige Netzwerkprotokolle
m Anpassbare Webseiten

» W&M-Konformitdt

m Bestands- und Produkttransferberichte

m Mehrsprachige Benutzeroberfliche
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2.1.2  Systemkomponenten

Das Tankvision-System besteht aus physisch voneinander getrennten, separaten Einheiten. Jede
Einheit ist fiir einen spezifischen Vorgang zustdndig. Alle Tankvision-Einheiten werden iiber
Ethernet zusammengeschlossen.

In der nachfolgenden Abbildung sehen Sie die Architektur des Tankvision-Systems:

NXA821 NXA822
Data Concentrator

Host Link Host Computer

.

10000 |

NXA820
Tank Scanner

(einschlieBlich
Tankberechnungen)

LOO-NXA820xx-14-00-00-de-002

Einheit

Beschreibung

NXA820
Tank Scanner

Erfasst die Messdaten der auf den Tanks installierten Messgerdte.

Stellt die Messdaten anderen Tankvision-Einheiten und dem Endbenutzer zur Visualisierung
zur Verfligung.

Erzeugt einen Echtzeittrend anhand der Messdaten.

Umfasst Bestandsherechnungen.

Speichert {iber einen gewissen Zeitraum alle Messdaten und berechneten Bestandsdaten.
Erstellt Bestandsberichte und Vergangenheitstrends.

NXA821
Data Concentrator

Stellt einen einfachen Eintrittspunkt zum Tankvision-System mit mehreren TS-Einheiten bereit.
Ermoglicht die Gruppierung von Tanks {iber TS-Einheiten hinweg

NXA822
Host Link

Stellt eine MODBUS-Verbindung (Serial MODBUS oder MODBUS TCP/IP) zum Host eines
Prozessleitsystems (PLS) zur Verfligung oder einen Entis+-Link zum Entis-System.
Ermoglicht, dass MODBUS-konforme PLS-Software den Tankanlagenbetrieb iiberwacht und
steuert.
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2.2 Beim Tankvision-System anmelden

Tankvision bietet eine intuitive Benutzeroberfldche, die ein schnelles Navigieren durch das System
ermoglicht. Die folgenden Abschnitte erldutern verschiedene Teile der Tankvision-
Benutzeroberfldche und ihre Verwendung.

Startseite

Kopfzeile Navigationsleiste Titelleiste Metadaten-Leiste

Endress +Hauser | ]
p men

| L marm | et | 5] Al & Ereions |

Alarm- und
Ereignislibersicht

l e

Erelagisart Sians_[Best Almbest | Element Uikt | Obpke | went 4 |Penuzeril_|FGTagName | Eregns-D | Optin |

Hauptbildschirm Statuszeile

Feld

Beschreibung

Kopfzeile

Enthélt Kundenlogo oder -grafik.

Navigationsleiste

Enthélt Optionen, die den verschiedenen funktionalen Objekten oder Gruppen im System
entsprechen. Nihere Informationen finden Sie im Abschnitt "Navigationsleiste - detaillierte
Beschreibung" (— 2 8).

Titelleiste

Enthdlt folgende Informationen:

m Den Namen der Anlage, den Tanknamen, den Tankvision-TAG-Namen oder den
Produktnamen - welche Informationen ausgegeben werden, hdngt davon ab, was im
Hauptbild unter der Titelzeile angezeigt wird

m Systemdatum und -zeit

Die Hintergrundfarbe der Titelzeile richtet sich nach den Zugriffsrechten des Benutzers, der

sich beim System angemeldet hat.

m Grau: Der Benutzer ist nicht zur Konfiguration berechtigt und kann nur Daten anzeigen, bei
denen es sich nicht um Echtzeit-Daten handelt.

m QOrange: Der Benutzer ist zur Konfiguration berechtigt und kann Echtzeit-Daten anzeigen.

Metadaten-Leiste

Enthilt folgende Informationen:

m Benutzernamen und Benutzertyp
m Link zu den Sprachoptionen

m Link zur Hilfe

» Option zum Abmelden

Hauptbildschirm

Enthdlt die Anzeigen, die der Benutzer ausgewdhlt hat, um die Einstellungen zu konfigurieren
und die Betriebsinformationen anzuzeigen. Nahere Informationen hierzu finden Sie im
Abschnitt "Hauptbildschirm - Farben im Bereich zur Datenbearbeitung" (— 2 9).

Alarm- und
Ereignisiibersicht

Die Alarm- und Ereignisiibersicht zeigt die Echtzeit-Informationen zu Alarmen und Ereignissen
an. Nahere Informationen hierzu finden Sie im Abschnitt "Alarm- und Ereignisiibersicht -
Beschreibung" (— B 9).

Statuszeile

Die Statuszeile enthdlt Informationen zum aktiven Inhalt im Hauptbildschirm:

® Seiteninformation

O Seite vollsténdig geladen
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Navigationsleiste - detaillierte Beschreibung

Die Navigationsleiste befindet sich auf der linken Seite der Anzeige. Uber diese Leiste kann der
Benutzer bis zu den Tanks navigieren. Erweitert (oder "aufgeklappt") sieht die Navigationsleiste wie

folgt aus:
T:
L= Tanks(15)
L Produkte(d)
. L Alarmgruppenil)
Option T Tankilbersichi(4)
o g . * Transfe 4]
Pfeil fiir erweiterte — el
Ansicht -Finished
Knoten — | "-InProgress
Waiting
Pfeil fur reduzierte
Ansicht
| Benulerd
Feld Beschreibung
Option Sie konnen direkt auf die Option oder auf den Pfeil daneben klicken, um die Ansicht zu

erweitern oder zu reduzieren.

Hinter den einzelnen Optionen in der Navigationsleiste erscheint ein Zahl, die dynamisch
angefiigt wird. Diese Zahl gibt an:

m Tanks: Die Anzahl der Tanks im NXA820

m Produkte: Die Anzahl der im System definierten Produkte

» Alarmgruppen: Die Anzahl der im System definierten Alarmgruppen

m Tankiibersicht: Die Anzahl der im System definierten Tankgruppen

m Transfers: Die Anzahl der im System definierten Produkttransferstufen (Warten, Vorgang
lduft, Beendet und Abgebrochen)

Benutzer: Die Anzahl der im System definierten Benutzer

Die Option wird in schwarz und Fettdruck angezeigt, sobald sie erweitert ("aufgeklappt")
wurde.

Pfeil fiir reduzierte Ansicht

Dieser Pfeil erscheint, wenn die Ansicht der jeweiligen Option reduziert ist. Klicken Sie auf
den Pfeil, um die Ansicht zu erweitern.

Pfeil fiir erweiterte Ansicht

Dieser Pfeil erscheint, wenn die Ansicht der jeweiligen Option erweitert ist. Klicken Sie auf
den Pfeil, um die Ansicht zu reduzieren.

Knoten

Sie konnen auf die einzelnen Knoten klicken, um sich im Hauptbildschirm die
Betriebsinformationen zu dem ausgewéhlten Knoten anzeigen zu lassen. Sobald ein Knoten
ausgewadhlt wurde, wird er rot dargestellt.

Hinter dem Knotennamen wird die Anzahl der in der Gruppe befindlichen Tanks
angegeben.
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Hauptbildschirm - Farben im Bereich zur Datenbearbeitung
Das System zeigt den Bereich zur Datenbearbeitung mit verschiedenen Hintergrundfarben an,
wobei sich die Farben nach den Zugriffsrechten der Benutzer richten:

1. Wenn der Benutzer tber Zugriffsrechte verfligt, dann erscheinen die Zeilen im Bereich zur
Datenbearbeitung abwechselnd in Hellgelb und Hellgrau. Die Schaltfliche "Ubernehmen", mit
der die Einstellungen gespeichert werden, ist aktiviert.

il Art der Messung (Tanktabelle) wollraum L]
ax. Tankkapazitat +0.000 m# [ Transferierbares Mindestvolumen +0.000 m® o
olumenberechnung Raur o Anzahl Punkte 2 9
wischenwerte-Tabelle vorhanden: Mein a Wasservolumentabelle vorhanden: Nein ]
wolumetrische Schwimmdach-
3 a
roduktdichte fir FRA +0.0 kgim L] Koraitie +0.000 m a
[: ] ]

Lmprvolumen: +0.000 m? Tanktahelle (Datei) heruntergeladen:  Default

2. Hatder Benutzer keine Zugriffsrechte, dann erscheinen die Zeilen im Bereich zur
Datenbearbeitung abwechselnd in Hellgrau und Dunkelgrau. Die Schaltfliche "Ubernehmen",
mit der die Einstellungen gespeichert werden, ist deaktiviert.

‘Zusammenfassung der Tanktabelle:
sSumpf- & Rohrvolumen: * +0.000 m ] Art der Messung (Tanktabelle): Vollraum [:]
Max Tankkapazitat: +10113.770 m* L] Transferierbares Mindestvolumen: +316.235 m* o
Volumenberechnung Raw L] Anzahl Punkte : 14 (1]
Zwischenwerte-Tabelle vorhanden Nein L] Wassenvolumentabelle vorhanden: Mein o
Produktdichte fur FRA +0.0 kgim® o xs;r“e')”di‘r”sm Schwimmdach- +1.000 m* )
Sumpfeolumen +0.000m* L] T (Datei) her TK13 TCTxml (]
Ubernehmen
Alarm- und Ereignisiibersicht - Beschreibung
Die Alarm- und Ereignisiibersicht zeigt Alarm- und Ereignisinformationen an, die vom System
dynamisch erzeugt werden.
[ £ manm | @ Ereignis || 0 Alarm & Ereignis
Daturm Ereignisart Status Best./Unbest Element Unterart Ohbjekt ert E-Mail Benutzer-1D FGTagName Ereignis-ID. Option
0610472000 06 arm: o ORBEST Falstand it Heton 654,600 M Nicht konfiauriert N, ] ] T
06/03/2008 06-... | Marm |kt [UNBEST [Fallstand IEES [ranks | +1'542.000 rmm Nicht [Ts1 I B BEST.
06/03/2008 06-... |Mlarm |kt [UNBEST [Fallstand THH [ranks | +1'542.000 mrm |Nicht [Ts1 I 7| BEST.
06/03/2009 06 |Alarm |awdiv lUNBEST |Fanstand IHA [Tank-5 | +1'650.000 mm Nicht ITs1 | [ BEST b
Registerkarte Beschreibung
Alarme Enthélt Details zu den vom System ausgegebenen Alarmen.
Ereignisse Enthélt Details zu den vom System ausgegebenen Ereignissen.
Alarme & Ereignisse Enthélt Details zu den vom System ausgegebenen Alarmen und Ereignissen.
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2.3 Anmeldung am Tankvision-System

Um eine Tankvision-Einheit (d. h. einen Tank Scanner NXA820, einen Data Concentrator NXA821
oder einen Host Link NXA822) in das Netzwerk zu integrieren, gehen Sie wie folgt vor:

1. SchlieBen Sie einen Laptop an den Service-Port der Tankvision-Einheit an. Vergewissern Sie
sich, dass der Laptop dafiir konfiguriert wurde, dynamische IP-Adressen von einem DHCP-
Server zu beziehen.

| PR

LOO-NXA82xxx-04-00-00-yy-025

2. Offnen Sie den Internet-Browser und geben Sie folgende URL ein: http://192.168.1.1
Es 6ffnet sich der Anmeldebildschirm von Tankvision. Sie sind als Operator angemeldet !,

3. Melden Sie sich als Supervisor an.

Klicken Sie auf "Anmelden", der folgende Anzeige wird gedffnet:

4
Endress+Hauser =T

Anmelden Zuricksetzen

Feld Beschreibung

Benutzer-ID Geben Sie den korrekten Anmeldenamen ein !). Der Anmeldename kann aus alphanumerischen
Zeichen bestehen - achten Sie auf GroB- und Kleinschreibung,

Passwort Geben Sie das korrekte Passwort ein!). Das Passwort kann aus alphanumerischen Zeichen bestehen -
achten Sie auf GroB- und Kleinschreibung. Es muss mindestens 3 und kann maximal 8 Zeichen lang sein.

Optionen Klicken Sie auf die Schaltfliche "Optionen", um die Verbindungsoptionen anzuzeigen. Sie kénnen
zwischen den Optionen "Lokal" und "Remote" wéhlen. StandardméRig ist "Lokal" ausgewéhlt. Dadurch
kann sich der Benutzer innerhalb des Netzwerks (LAN) beim Tankvision-System anmelden. Die Option
"Remote" erméglicht eine Remote-Anmeldung, d. h. der Benutzer kann sich auRerhalb des LAN
befinden und sich {iber das Internet beim Tankvision-System anmelden.

1) Die Benutzer-ID ( = Anmeldename) und das Passwort werden vom Systemadministrator definiert, wenn er einen
Benutzer zum System hinzuffigt.

Geben Sie...

m im Feld "Benutzer-ID" "Super" ein.
m im Feld "Passwort" "Super" ein.

m Klicken Sie auf "Anmelden".

1) Beschreibung der Funktionen: Die Operators haben nicht das Recht die Einstellungen zu dndern. Den Supervisors ist es erlaubt die Einstellungen zu &ndern.

10
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Es offnet sich die Startseite von Tankvision:

Titelleiste Metadaten-Leiste

Kopfzeile

Navigationsleiste

' / Endress+Hauser 1
Enomn Owscn g o Looag
w0 moan  owTon ‘

/D ProeLoacke Corpetsy

2 tam | 3 o | L5 A e

o E..?n Sanis  cesmme | Eenent 73.' Sope | wen E.Mg./em...m Fovagtane T eregsio | _opon |

Alarm- und\

Ereignisiibersicht Statuszeile

Hauptbildschirm

24

Allgemeine Einstellungen - Tankvisionsystem

stand alone / alle anderen Einheiten

zentrale Datenhaltung ‘
!

| Netzwerkkonfiguration |
[ T
Einstellungen der
zentralen Datenhaltung
\
| Einheiten |
\

zusatzliche Kunden
einstellung

[

| Umgebungseinstellungen |
\

| Produkte |

| Benutzer- und Nutzerrechte |

Globale Konfigurations-
datenquelle

| Geratespezifische Einstellungen
|

L00-NXA82xxx-16-00-00-de-001

11
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24.1 Netzwerk konfigurieren
Sie sind als "Supervisor" angemeldet.

1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "System". Die Ansicht der Navigationsleiste
wird erweitert:

-Allgemeine Einstellungen
Tank Scanning Units (4)
Data Concentrators (1)
Host Links (1)

2. Klicken Sie auf "Allgemeine Einstellungen". Es &ffnet sich folgende Anzeige:

People for Pr:

~Glabal Settings
Tank Scanning Urits (4)
Data Concentratars (1)
Host Links {1}

AN

3. Klicken Sie ¥ auf "Netzwerkeinstellungen". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

192.168.2.31

Domine: * @ Standalone-Betrieb aktivier:

285.2565.255.0

12
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Geben Sie die erforderlichen Informationen in die relevanten Felder ein.

@y, Hinweis!

— Mit einem Sternchen gekennzeichnete Parameter sind obligatorisch.

— Welche Parameterwerte erfordetlich sind, hingt von IThrer lokalen Netzwerkkonfiguration
ab. Néhere Informationen hierzu erhalten Sie bei [hrem Netzwerkadministrator.

— Detaillierte Informationen zu den einzelnen Feldern — 5 118ff.

Klicken Sie auf "Ubernehmen", um fortzufahren. Das System zeigt Ihnen nun eine
Bestdtigungsmeldung an:

Microsoft Internet Explorer

‘::) Méchten Sie die Metzwerkkonfiguration des Systems andern?
L

Hirwueis: Dies wirkt sich auf die Konfiguration der IP-Adresse aus. Der Web-Server wird alle Yorgange tiher die neuen IP-Adressen abwickeln.
Yerwenden Sie die neuen IP-Adressen, um auf das System zuzugreifen.

Klicken Sie auf "OK", um fortzufahren, oder auf "Abbrechen", um die Anzeige zu verlassen.
Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestdtigung eine Meldung an.

Ziehen Sie den Laptop ab, und schliefen Sie die Tankvision-Einheit {iber den System LAN Port
an das Netzwerk an. Die Tankvision-Einheit kann jetzt iber einen Computer im LAN bedient
werden.

13
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24.2 Definition der zentralen Datenhaltung

In einem typischen Tankvision-System gelten die meisten Konfigurationseinstellungen fiir alle
Tankvision-Einheiten im Netzwerk. Daher ldsst sich der zeitliche Aufwand zur Konfiguration des
Systems ganz einfach auf ein Minimum beschrdnken, indem eine der Einheiten als zentrale
Datenhaltung definiert wird. Die Konfigurationseinstellungen werden nur in dieser zentralen
Datenhaltung vorgenommen. AnschlieBend werden die hier vorgenommenen Einstellungen an die
anderen Einheiten im Netzwerk weitergegeben.

Fiir jede Tankvision-Einheit (d. h. Tank Scanner NXA820, Data Concentrator NXA821 oder Host
Link NXA822) im Netzwerk muss definiert werden, ob es sich bei der Einheit um eine zentrale
Datenhaltung handelt oder ob sie ihre Konfiguration von einer zentralen Datenhaltung bezieht.
Hierzu gehen Sie wie im Folgenden beschrieben vor:

1. Melden Sie sich bei der Tankvision-Einheit als "Supervisor" an und navigieren Sie bis zur
Anzeige "Allgemeine Einstellungen" (— Kap. 2.4.1).
Klicken Sie ¢ auf "Benutzereinstellungen".

2. Klicken Sie [¢ auf "Konfigurationsdatenquelle definieren". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

v Konfigurationsdatenguelle definieren

Ty der Konfigurationsdatenguelle:
& Zentrale Datenhaltung L O Globale Konfigurationsdatenguelle verwenden @ O Lokale Konfigurationsdatenquelle verwenden @

Zentrale Datenhaltung; * o Alktualisieren

Lokale Konfigurationsandarungen Zulassen: * Ja Nein [:]

3. Fiir die zentrale Datenhaltung:
— Wihlen Sie unter "Typ der Konfigurationsdatenquelle" die Option "Zentrale Datenhaltung"
(Standardeinstellung).

Fiir alle iibrigen Einheiten

— Wihlen Sie unter "Typ der Konfigurationsdatenquelle" die Option "Globale
Konfigurationsdatenquelle verwenden".

— Wihlen Sie im Feld "Zentrale Datenhaltung" die zentrale Datenhaltung aus, mit der diese
Einheit verkniipft werden soll.

— Legen Sie unter "Lokale Konfigurationsinderungen zulassen" fest, ob lokale Anderungen an
der Konfiguration dieses Gerdtes zuldssig sind, falls die zentrale Datenhaltung nicht zur
Verfligung stehen sollte.

4. Klicken Sie auf "Ubernehmen", um fortzufahren, oder auf "Aktualisieren", um die Anzeige
zurlickzusetzen.

5. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestétigung eine Meldung an.

Mit der (empfohlenen) Konfigurationsdatenquelle wird die folgende Information zur zentralen
Datenhaltung tibermittelt:

m Nutzereinstellungen wie Seiteninformation (ohne kundenspezifisches Logo), Einheit, Emailserver
und Tag- und Zeiteinstellungen (Sprache und der Druckerassistent miissen fiir jedes Gerét einzeln
konfiguriert werden).

m Umgebungseinstellungen

m Produkte

m Nutzer incl. Nutzer-Zugriffsrechte

Allgemeine Einstellungen konnen spdter noch gedndert werden, auch noch nach dem zuweisen
von anderen Einheiten. Es wird empfohlen einen NXA820 als zentrale Datenhaltung zu
verwenden.
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243  Weitere allgemeine Einstellungen
(Einzelgerit oder zentrale Datenhaltung)

Melden Sie sich beim Tank Scanner NXA820 als "Supervisor" an, und nehmen Sie folgende
Konfigurationseinstellungen vor:

1. Benutzereinstellungen und Umgebungseinstellungen
a. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "System".

b. Klicken Sie auf "Allgemeine Einstellungen" (unter der Option "System").

c. Klicken Sie im Hauptbildschirm auf die Option "Benutzereinstellungen", und konfigurieren
Sie die Parameter (— B 185).

d. Klicken Sie im Hauptbildschirm auf die Option "Umgebungseinstellungen", und
konfigurieren Sie die Parameter (— 2 185).

2. Produkt konfigurieren
a. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Produkte".

b. Klicken Sie auf "Hinzufligen", um ein neues Produkt hinzuzufiigen.

c. Klicken Sie auf die einzelnen Optionen im Menii "Produkte" ("Tankbild",
"Volumenkorrekturfaktor" etc.), und definieren Sie die Produkteigenschaften (— [ 81).

3. Zugriffsrechte von Benutzer und Benutzergruppen
a. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Benutzer".

b. Klicken Sie auf die Registerkarte "Gruppenberechtigungen" und definieren Sie die Rechte
der verschiedenen Benutzer.

c. Klicken Sie auf "Benutzeransicht" und legen Sie die notwendigen Benutzer an.

15
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2.4.4

Isolierten Tank Scanner NXA820 konfigurieren

Melden Sie sich beim Tank Scanner NXA820 als "Supervisor" an, und nehmen Sie folgende
Konfigurationseinstellungen vor:

1.

Field Scan konfigurieren

a.
b.

C.

Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "System".
Klicken Sie auf "Allgemeine Einstellungen" (unter der Option "System").
Klicken Sie im Hauptbildschirm auf die Option "Field Scan".

Klicken Sie im Menii "Field Scan" auf die einzelnen Optionen, und konfigurieren Sie die
Parameter!. Eine Beschreibung der Parameter finden Sie in:

— Kap. 11.5 (MODBUS)

— Kap. 11.6 (V1)

— Kap. 11.7 (WM550)

Tankkonfiguration

a.
b.

Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Tanks".

Wihlen Sie im Hauptbildschirm den Tank aus, den Sie konfigurieren méchten, und klicken
Sie auf "Bearbeiten".

Klicken Sie auf die einzelnen Optionen im Tankmenii ("Tankbild", "Kapazitdt" etc.), und
konfigurieren Sie die Parameter (— 2 26).

Produkte und Tanks zuordnen

a.
b.

C.

d.

e.

Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Tanks".
Wihlen Sie in der Liste unter der Option "Tanks" einen Tank aus.

Klicken Sie im Hauptbildschirm auf die Registerkarte "Produkt Zuweisen" (verwenden Sie
gef. die Schaltfldche "<<" oder ">>", um die Registerkarte "Produkt Zuweisen" zu finden).

Wihlen Sie das gewiinschte Produkt in der Dropdown-Liste aus.

Klicken Sie auf "Ubernehmen", um die Einstellungen zu speichern.

@y, Hinweis!
Néhere Informationen dazu, wie Sie ein Produkt einem Tank zuweisen, finden Sie in Kap. 7.8.

Weitere Einstellungen
Abhéngig von Thren Anforderungen kénnen Sie zahlreiche weitere Einstellungen vornehmen.

Field Scan starten

a.
b.

C.

Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "System".
Klicken Sie auf "Allgemeine Einstellungen" (unter der Option "System").
Klicken Sie im Hauptbildschirm auf die Option "Field Scan".

Klicken Sie auf die Registerkarte "Field Scan starten/stoppen" und dann auf "Start". Fiel
Scan ist jetzt aktiv.

1) Die Parameter konnen nur bearbeitet werden, wahrend Field Scan nicht aktiv ist. Rufen Sie bei Bedarf die Registerkarte "Field Scan starten/stoppen" auf, und

stoppen Sie Field Scan.

16
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2.4.5 Gruppe von Tank Scannern NXA820 inklusive eines Data

Concentrator NXA821 konfigurieren

Tank Scanner verbinden
Weisen Sie die Tank Scanner NXA820 dem Data Concentrator NXA821 zu.
a. Melden Sie sich beim Data Concentrator NXA821 als "Supervisor" an.

b. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "System".
c. Klicken Sie auf "Allgemeine Einstellungen" (unter der Option "System"").
d. Klicken Sie im Hauptbildschirm auf die Option "Tank Scanner - Zuordnung".

e. Wiéhlen Sie in der Liste "Verfiigbare Gerdte" alle Tank-Scanner-Einheiten aus, die Sie dem
Data Concentrator zuordnen mochten, und verschieben Sie sie mithilfe der Pfeiltasten in
die Liste "Ausgewdhlte Gerite". Alle Einheiten in der Liste "Ausgewdhlte Gerdte" werden
dem Data Concentrator zugeordnet.

f. Klicken Sie auf "Ubernehmen", um die Einstellungen zu speichern.

Zusitzliche Einstellungen (wie Gruppen)
Je nach Anforderung kdnnen Sie weitere Einstellungen vornehmen.

2.4.6  Spezifische Einstellungen fiir Host Link NXA822

Der Host Link NXA822 stellt die Schnittstelle fiir ein Host-System zur Verfligung, damit {iber den
Tank Scanner NXA820 auf die Bestandsdaten zugegriffen werden kann.

Gehen Sie wie im Folgenden beschrieben vor, um die Einstellungen fiir den Host Link zu
konfigurieren:

1.

2.
3.
4.

Melden Sie sich beim Host Link NXA822 als "Supetvisor" an.
Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "System".
Klicken Sie auf "Allgemeine Einstellungen" (unter der Option "System").

Klicken Sie im Hauptbildschirm auf die Option "Field Scan".

Dieses Menii enthélt die folgenden Optionen, die dazu dienen, die Einstellungen des Host Link
zu konfigurieren und den Host Link zu starten:

— Host Link konfigurieren

— MODBUS TCP-Konfiguration (wenn das MODBUS TCP-Protokoll ausgewdhlt wurde).

— MODBUS Serial (wenn das MODBUS Serial-Protokoll ausgewéhlt wurde).

— Entis+ (falls das serielle Entis+ Protokoll ausgewdhlt wurde)

— Host Link starten/stoppen

17
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2.4.7  Eichfdhiges System konfigurieren

Erlduterung zum Verfahren der Eichung

Sicherungsmechanismen in Tankvision:

Angeschlossene PC werden mittels MAC Adressenzuordnung am System angemeldet. Nach
Sicherung des Systems werden nur diese PCs akzeptiert und kénnen geeichte Daten anzeigen.
Mit dem Umlegen des Eichschalters wird eine Priifsumme errechnet und festgeschrieben.

Alle 8 Stunden wird diese Berechnung wiederholt. Weicht diese Priifsumme von der des
Eichpunktes ab, wurden Verdnderungen am System vorgenommen. Eine Anderung der
Eichrelevanten Parameter wie z. B. Tanktabellen und Einheiten sowie von Ausdruckvorlagen ist
nach umlegen des Eichschalters nicht mehr mdglich.

Empfehlung zur Vorgehensweise:

Es wird empfohlen die Eichung des Tankstandsystems von den Feldgerdten {iber eventuelle
Protokollkonverter zu beginnen und mit dem Tankvision-Inventory-Management-System zu
beenden. Bei der Eichung der Tankvision Tank Scanner bzw. Data Concentrator empfiehlt es sich
mit der Einheit, die als Globale Konfigurationsdatenquelle genutzt wird, zu beginnen, da hier die
MaBeinheiten zentral konfiguriert wurden. Diese miissten dann bei den zugewiesenen Boxen nicht
nochmals separat kontrolliert werden (siehe Kap. "Einheiten").
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Ersteichung und Systemverinderung
Ersteichung und Verédnderungen Tankvision Tank Scanner NXA820

Einheiten

Bei Wahl von "Verwenden von Globaler Konfigurationsdatenquelle" (— Kap. ) kann dieser Punkt
entfallen. Die Einheiten kdnnen unter "System — Tank Scanner Einheit — Kundeneinstellung —
Einheiten" iiberpriift werden. Unter dieser Anzeige kann zwischen den Einheiten gewdhlt werden.

¥ Einheiten

Einheitensystern auswiahlen
& 51
C g
O IAPAN

SN -F - -

Erweitert Ubernehmen

Einheitenauswahl

Unter "Erweitert" konnen genauere Einstellungen des gewahlten Einheiten-Systems {iberpriift werden.

¥ Einheiten

“olumen: IB—
Mazse: * m IE— 1
Temperatur; * m EE
Drruck: * lﬁ 2— v
Dichte. [kgimAs =] e
Volumenstrom: * m ll—
Beschleunioung, Im ll— -
Molwert; [kgfkmol =] ]| -
Termperaturkoef, IW |3— F
Raurnlicher Termperaturkoef. * Iml lﬁi
Luftdichte: [ikgimas =] . =
Geschwindigkeit [rmmis =] g =
Massedurchfluss: ' lm |3— :
Fercent: * IEI lﬁi =
Cezimaltrennzeichen: m 1] Tausendertrennzeichen:
arzeichen anzeigen: lm 1] Fihrende Mullen anzeigen:
Abbrechen
Einheitentiberpriifung
Hinweis!

m Fiir Eichanwendungen darf als tausender Trennzeichen nicht das Hochkomma Symbol gewdhlt
werden.

m Falls das Tankvision-Gerit die Grundeinstellungen von einem anderen Tankvision-Gerédt (Globale
Konfigurationsdatenquelle) bezieht, kann auf eine Priifung der Einheiten auf dieser Tankvision
Einheit verzichtet werden.

Der Name der Box (zentrale Datenhaltung), die die Grundeinstellungen liefert, ist unter "System
— Allgemeine Einstellungen — Kundeneinstellung — Einstellung zentraler
Konfigurationsspeicher" Details zu finden (Abb. Einstellung zentraler Konfigurationsspeicher).

Einstellung zentraler Konfigurationsspeicher

| Typ der Konfigurationsdatenguelle:

~ ’ ~ !

| & Zentrale Datenhaliung a Globale Konfigurationsdatenguelle Py Lokale Konfigurationsdatenguelle o

l verwanden verwenden

| Zentrale Detenhaltung: * ~[Augwahlen]- ¥ 9 Aktualisieren
Lokale Konfigurationsanderungen zulassen: € Ja © Mein [: ]

Ubernehrnen E

Einstellung zentraler Konfiguraitonsspeicher
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Feldgerdte-Zuordnung

Die Feldgerdtezuordnung muss unter "System — Tank Scanner Einheit — Feldbus-Abfrage —
Konfiguration Feldbus - Modbus EIA485" {iberpriift werden.

Beim Modbus EIA485 sind folgende Parameter zu {iberpriifen:

m Baudrate

m Paritét

m Slave-Adresse Messgerdt: Zuordnung zum TankID / Tankname

m Messgerdttyp: Zuordnung zur TankID / Tankname

» Modbus-Registerzuordnung: Zuordnung zum Feldgeratetyp (Gerétetyp)

 Konfiguration Feldbus - Modbus EIA485

Paritat [17He Parity =] a
ElA485 Abschlusswiderstand r a
2 lTamk-2— r |D |PrUSentU NMSSSj |senrumrn.xml j
3 lTemk-3— r |D |ProSewo NM853j |serv0mm.xm| j
4 I'I'emk-fi— r |D |F'mServo NMSSBj |serv0mm.xm| j
5 lTamk-S— r |D |PrUSentU NMSSSj |senrumrn.xml j
5 lTank-B— r |D |ProSewo NM853j |serv0mm.xm| j
T ITank-?— I~ |D |PmSeN0 NMSSBj |serv0mm.xm| j
g lTank-B— r ID IF'rnSEnnj NMSSSd Isenrnmrn sl j
] lTank-B— r |D |ProSewo NM853j |serv0mm.xm| j
10 W r |D |PmSeN0 NMSSBj |serv0mm.xm| j
" W ~ |D |F'rnSenm NMSSSj |senrnmm wml j
12 W r |D |ProSewo NM853j |serv0mm.xm| j
13 W - |D |PmSeN0 NMSSBj |serv0mm.xm| j
14 W r ID IF'rnSenm NMSSSj Isenrnmm wml j
18 W - |D |ProSewo NM853j |serv0mm sl j

i 0 IProSewo MME53 'l Isewumm.xml 'I

Konfiguration Feldbus - Modbus EIA485
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Beim V1-Protokoll sind folgende Parameter zu iiberpriifen:

m Slave-Adresse Messgerit: (DEC)-Zuordnung zum TankID / Tankname
m Messgerdtetyp: Zuordnung zur TankID / Tankname

m V1-Registerzurodnung: Zuordnung zum Gerétetyp

Taktzeit:
Impulsamplitude:

TSM NRF5A0 ¥ TSM_new/ 1 xml
TSM NRF590

TSM NRF590 TSM_newh1xml
[ProSenvo NMS53 New\1 LevelTemp, xml .
; ProServo NMS53 hd
o ~ [ProSero NMS53 7]
[ [ProSene NMS53 =]

~ |ProSeno NMS53 x|

W M N B W R =

: !F‘mSer\ru NMSSSE lNEWV'] LevelTemp.xm

OO X sk

o

[Tank-10

IPruSenro MMSE '[

Konfiguration Feldbus-Abfrage - V1 Protokoll

Beim WM550 Protokoll sind folgende Parameter zu iiberpriifen:

m Baudrate

m Messkreisstrom

m Slave-Adresse Messgerdt: Zuordnung zum TankID / Tankname

m Messgerdtetyp: Zuordnung zur TankID / Tankname

» WM550-Registerzuordnung: Zuordnung zum Feldgeratetyp (Gerétetyp)

einy

WhBS0mm.xml v
WhWESOmm.xml
WBEOmm.xml
WNIGEDmmm, xmi =]

IWMESDmm.me *!

WhIEE0mm. xm

IWMEEDmm.me V!

{ProServo NMS53 | WhBE0mm. xml v
{ProSero NMSE3 ¥ {wnsE0mm. xml =]
WMESOmm. xml =

OO0

["wihBE0mm. xm =]

Konfiguration Feldbus-Abfrage - WM550 Protokoll
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Tanktabelle

Zur Uberpriifung der Tanktabelle miissen die Tank Kapazititsdetails (Kapazitit) aufgerufen werden
(Tanks — Auswahl des Tankes {iber Markierung der "Auswéhlen" - Auswahl und Bestdtigung mit
"Bearbeiten" (siehe Abb. Tankauswahl) — Wahl von "Kapazitét" (siehe Abb. Zusammenfassung der
Tanktabelle)).

ICl Tarik-1 Terminal-1 Tank mit Festdach, ohne Schwallrohr Mo Product
o Tank-2 Terminal-1 Tank mit Festdach, ohne Schwallrohr Mo Product
r Tank-3 Terminal-1 Tank mit Festdach, ohne Schwallrohr Mo Product
o Tank-4 Terminal-1 Tank it Festdach, ohne Schwallrohr Mo Product
€ Tank-5 Terminal-1 Tank mit Festdach, ohne Schwallrohr Mo Product
s Tank-6 Terminal-1 Tank it Festdach, ahne Schwallrohr Mo Product
r Tank-7 Terminal-1 Tank mit Festdach, ohne Schwallrohr Mo Product
e Tank-8 Terminal-1 Tank it Festdach, ahne Schwallrohr Mo Product
& Tank-9 Terminal-1 Tank mit Festdach, ohne Schwallrohr Mo Product
o Tank-10 Terminal-1 Tank it Festdach, ahne Schwallrohr Mo Product
r Tank-11 Terminal-1 Tank mit Festdach, ohne Schwallrohr Mo Product
e Tank-12 Terminal-1 Tank it Festdach, ahne Schwallrohr Mo Product
' Tank-13 Terminal-1 Tank mit Festdach, ochne Schwallrohr Mo Product
[l Tank-14 Terminal-1 Tank mit Festdach, ohne Schwallrohr Mo Product
« Tank-15 Terminal-1 Tank mit Festdach, ochne Schwallrohr Mo Product

Bearbeiten E

Tankauswahl

Tanktabelle (Datei) flir Download auswahlen I Browse... | L]

Sump & Pipeline Yolume: * +1.000 a Art der Messung (Tanktabelle) “ollraum 1)

Way. Tankkapazitat: +0.000 m* a Transferietbares Mindesteolumen: +0.000 m*® ]

Yolumenherechnung: Ranw a Anzahl Punkte; 2 i}

Iwischenwerte-Tabelle vorhanden: MNein a Wasserolumentabelle varhanden: Mein 9

Produktdichte fir FRA: +0.0 knfrn® o Volumetnsche Schwimmdach- +0.000 m* o
korrektur,

= 1] [:]

Zusammenfassung der Tanktabelle

Schritte zur Uberpriifung der Tanktabelle:

= (berpriifen der Angaben in "Zusammenfassung der Tanktabelle" auf Richtigkeit fiir den
selektierten Tank.

» Uberpriifen des TCT ob passend fiir den relevanten Tank. Mittels klicken auf die xml-Datei unter
TCT File Download o6ffnet sich ein Browser Fenster das den TCT im xml-Format zeigt. Die im
TCT xml-Datei enthaltenen Daten werden in Abbildung "Tabelle im xml-Format" aufgezeigt.

- =Tankvision CRC="12345"=
- <TCT TCT_Date="07.01.2010" TCT_CalDate="07.01.2010" Sub_TCT="N" WATER_TCT="N"=
<level_Type=Innage</lLevel_Type=
- <lUnits=
<Level=mm</Levels
Volume=l</Volume =
<P_Density_FRA_Unit=kg/m3</P_Density_FRA_Unit>
</Units=
- <FRA_TCT=
<P_Censity_FRA=1000</P_Density_FRA=
<\_FRC>1</V_FRC=>
</FRA_TCT=
<Heel_Wolume=0</Heel_Volume:=

Tabelle im xml-Format
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PC Zuordnung

¥ Zugriffskonfiguration

Registrierle Systeme @ Akiuelle MAC-Adresse . D

REGISTRIEREM 1 00:1c:c0:91:31:9a

DEREGISTRIEREM ;

Tankvision Tank Scanner - PC Zuordnung

Jeder PC der an das geeichte System angeschlossen werden soll, muss registriert werden. Die
Registrierung erfolgt {iber "System — Allgemeine Einstellungen — Eichsiegel —
Zugangskonfiguration".

In der linken Spalte werden die Gerite, die angemeldet sind, mit ihrer MAC Adresse aufgelistet. In
der rechten Spalte wird die MAC Adresse des momentan verwendeten PCs angezeigt.

Eine Registrierung muss von jedem PC an jeder Tankvision Box einzeln erfolgen. Wird kein PC am
System registriert, wird nach Umlegen des Eichschalters im Display der Tankvision Box eine
Fehlermeldung ausgegeben.

02/12/2009
02:51:54 PM

o0
[eNoNeNoRoNoX ]

[c3

Fehlermeldung - kein PC am System registriert

Bei der Eichabnahme muss die Liste dahingehend kontrolliert werden, dass nur die MAC Adressen
der Tankvision Boxen und der PCs die auf das System zugreifen sollen aufgelistet sind. Eine
Kontrolle der PCs kann beispielsweise durch Aufrufen der obigen Seite von jedem PC, der Zugriff
auf das System erhalten soll und anschliefBendem MAC Adressen Vergleich erfolgen (Registrierte
Systeme gegeniiber Aktuelle MAC Adresse). Die MAC Adressen der Tankvision Box kdnnen auf
dem Typenschild abgelesen werden.
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Tankdatenversiegelung

Die Tankdatenversiegelung erfolgt individuell fiir jeden Tank. Die Selektion der eichfdhigen Werte
erfolgt unter "Tanks — Auswahl des Tankes (Auswéhlen + Bearbeiten) — Tank in Status Kalibriert
"versetzten

nn

Fullstand:
Produkttemperatur:

Zuriicksetzen Ubernehmen

Tankdatenversiegelung

Hinweis!

Bei umgelegten Eichschalter konnen Tanks aus dem geeichten Zustand genommen werden. Hierdurch
verdndert sich die Eichchecksumme. Eine Herausnahme eines Tankes aus der Eichung kommt einer
Anderung des Systems gleich und muss neu durch einen Eichbeamten abgenommen werden.

Verriegelung
Die Verriegelung erfolgt durch Umlegen des Eichschalters am Tankvision Tank Scanner NXA820.

———

wam

e

A

(mmD]
o 5

P——

Eé

LOO-NXA82xxx-04-00-00-xx-002

A: Eichschalter Tankvision

Durch Umlegen des Schalters werden die unter "Tankdatenversiegelung" iiberpriiften Einstellungen
festgesetzt und kdnnen nicht mehr gedndert werden bzw. die unter "Tankdatenversiegelung"
festgelegten Werte werden von den unter "PC-Zuordnung" bestimmten Computern als geeichte
Werte angezeigt. Ca. 2 Minuten nach Umlegen des Eichschalters wird eine Masterchecksumme
berechnet, diese kann unter "System — Tank Scanner Einheit — Eichsiegel" aufgerufen werden.
Nach ca. 2 weiteren Minuten erfolgt die erste Uberpriifungsrechnung, danach alle 8 Stunden.

Folgende Informationen werden gezeigt:
m Datum und Zeit des Aufrufes der Seite
m Eichschalterstatus

m Priifsumme zum Eichzeitpunkt

m Letzte errechnete Priifsumme

m Zeit der letzten errechneten Priifsumme

VNWEM Information

Diese Seite ist statisch und wurde geladen aj 041252010 B:09:02 AW GHT+00
Eichschalterstatus ; Verslegéll S
WBM Prifsumme zum Zeitpunkt der Wersiegelung 31da06hd
Zeitpunkt Versiegelung: 0402502010 07:47:43 AM
Zuletzt berechnete WaM Prifsumme: 31d506hd
Zeitsternpel der zuletzt berechneten Prifsumme: 045252010 08:07:22 AM

Tankvision Eichsiegel
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Eine geénderte Priifsumme weiRt auf Anderungen am System hin. Die Priifsumme muss
dokumentiert (z. B. mittels des Ausdruckes des Screenshots, vgl. Abbildung "Tankvision Eichsiegel")
und im Abnahmeprotokoll vermerkt werden (z. B. durch Anhdngen des Ausdruckes).

Hinweis!
%\ Eine Neuberechnung der Checksumme kann {iber das Aus- und wieder Einschalten des Field Scan
provoziert werden.

Priifen der Eichanzeige

Zur Uberpriifung der Eichanzeige miissen folgende Schritte durchgefiihrt werden:

m Die unter "Tankdatenversiegelung" aufgefiihrten Einstellungen kénnen nicht mehr gedndert
werden.

m Die Werte Fiillstand, Produkttemperatur und Brutto Volumen werden durch ein vorangestelltes
"WM" als geeicht angezeigt.

m Die Fiillstand- und Temperaturinformation muss mit denen der Feldgeréte iibereinstimmen.

Priifen von Ausdrucken

Bei nicht eichfdhig angeschlossenen Druckern muss auf allen moglichen Ausdrucken der Vermerk
stehen "Messwerte nicht geeicht" und es darf keine Kennzeichnung von Messwerten als geeicht
erscheinen.

Ersteichung und Verénderungen Tankvision Data Concentrator NXA821

Tank Scanner Zuordnung

Unter "System — Data Concentrator Einheit — Tank Scanner Zuordnung" muss die Zuordnung der
Tank Scanner Einheiten zum Data Concentrator {iberpriift werden.

verfiighare Gerate O Ausgew@_mt_g Gerate O
| A1000101101

A

Tankvision Data Concentrator - Tank Scanner Zuordnung

PC Zuordnung

Die Verriegelung erfolgt analog zum Tank Scanner (siehe "Verriegelung")

Stempelstellen Tankvision Tank Scanner NXA820 und Data Concentrator NXA821
Die Stempelstellen sind in der Bauartzulassung 4.454/08.10 unter Punkt 6 aufgelistet.
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Bedienanzeigen von Tankvision Tankvision NXA820, NXA821, NXA822

3 Bedienanzeigen von Tankvision
Bedienanzeige NXA820 | NXA821 | NXA822 Seite
Tanks - Registerkarte "Tankdetails" X X - 528
Tankbild X X — 329
Kapazitit X X - 031
Tankwand X X — B36
Schwimmdach X X — 38
Durchflussberechnung X X — 340
Wassergehalt X X - B42
Bestandsberechnung X X - 043
Tank in Status "Kalibriert" versetzen X X — D44
HART-Befehl X X — 245
Tanks - Registerkarte "Alarm Settings" X X — 346
Alarm fiir Messdaten konfigurieren X X — B47
Alarm fiir berechnete Daten konfigurieren X X — 349
Tanks - Registerkarte "Servobefehle" X X — 351
Anzeige Tankdetails X X - 053
Registerkarte "Tankbild" X X — 54
Registerkarte "Einzeltemperatur" X X — 55
Registerkarte "Manuelle Daten" X X - 0856
Registerkarte "Daten der Handmessung" X X - 058
Registerkarte "Servobefehle" X X — 59
Registerkarte "Echtzeittrend" X X - 063
Registerkarte "Vergangenheitstrend" X X — 265
Registerkarte "Produkttransfer" X X — 265
Registerkarte "Tankstatus" X X - 074
Registerkarte "Produkt zuweisen" X X - 077
Registerkarte "Produkttransfer Report” X X - 078
Registerkarte "Tank-Rechner" X X - 280
Menii Produkte — B8l
Produkte hinzufiigen, bearbeiten und 1dschen X X — 381
Allgemein X X - 083
Volumenkorrekturfaktor (VCF) X X — B84
Berechnung der Referenzdichte (RDC) X X — 285
Sediment & Wasser b X — 86
Masse & Gewicht X X — 087
Berechnung Gasphase X X — 88
Erweitert (eichpflichtiger Verkehr) X X - B9
Tanks nach Produkten gruppiert anzeigen X X - 592
Menii Tankiibersicht X X — 295
Menii Transfers X X — 104
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Bedienanzeige NXA820 | NXA821 | NXA822 Seite
Menii System X X X — 106
Kundeneinstellungen X X X - B107
Netzwerkeinstellungen X X X - 118
Umgebungseinstellungen X X X - D121
Allgemeine Trendeinstellungen X X X - B122
Fieldbus-Abfrage - Modbus EIA485 X — 2123
Feldbus-Abfrage - Sakura V1 X X X - B127
Feldbus-Abfrage - Whessoe WM550 X — D131
W&M Siegel X X X - 2136
Archivdaten X X — 3138
Tank Scanner - Zuordnung X - B145
Host Link X — 2146
Downloads X X X — 0166
Einstellungen der Operator-Arbeitsstation X X X - D171
Systemdiagnose X X X - 3173
Uploads X X X - B175
Gerdtestatus-Codes X X X — 0183
Menii Berichte X X X — 2184
Konfigurationsdetails zu NXA820 auswédhlen X X X - 2185
Transferdetails auswéhlen X — 185
Event Report X X X — 2186
Alarm Report X X - 186
Select Tanks For Tank Report X X - 0187
Select Tanks For Tank Detail Report X X - 0187
Select Tank Groups For Report X X — 2188
Menii Benutzer X X X — 0189
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4 Menii "Tanks" - Tankdetails

Die Funktionsweise des gesamten Tankvision-Systems richtet sich nach den Tanks und ihrem
jeweiligen Inhalt. Das Tankvision-System erfasst die von den Messgerédten gemessenen Daten,
verarbeitet diese Daten mithilfe von Tankbestandsberechnungen und gibt sie dann in der
Tankvision-Benutzeroberfldche aus, wo der Benutzer darauf zugreifen und sie anzeigen kann.
Einige der Bestandsdaten wie z. B. Volumen und Masse hdngen von der Tankkonfiguration und von
dem Produkt ab, das dem jeweiligen Tank zugewiesen wurde.

So konfigurieren Sie einen Tank

1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Tanks". (Die Anzahl der konfigurierten Tanks
wird in Klammern hinter der Option angezeigt). Es offnet sich die Anzeige "Tanks verwalten":

ol Tank-1 Terminal-1 Tank mit Festdach, ohne Schwallrohr Mo Product
(& Tank-2 Terminal-1 Tank mit Festdach, ochne Schwallrohr Mo Product
o Tank-3 Terminal-1 Tank it Festdach, ohne Schwallrohr Mo Product
(@] Tank-4 Terminal-1 Tank mit Festdach, ochne Schwallrohr Mo Product
o Tank-5 Terminal-1 Tank it Festdach, ohne Schwallrohr Mo Product
(8] Tank-6 Terminal-1 Tank mit Festdach, ohne Schwallrohr Mo Product
o Tank-7 Terminal-1 Tank rnit Festdach, ohne Schwallrohr Mo Product
(@] Tank-8 Terminal-1 Tank mit Festdach, ohne Schwallrohr Mo Product
o Tank-9 Terminal-1 Tank it Festdach, ohne Schwallrohr Mo Product
[ Tank-10 Terminal-1 Tank mit Festdach, ohne Schwallrohr Mo Product
s Tank-11 Terminal-1 Tank it Festdach, ohne Schwallrohr Mo Product
(@) Tank-12 Terminal-1 Tank mit Festdach, ohne Schwallrohr Mo Product
C Tank-13 Terminal-1 Tank it Festdach, ohne Schwallrohr Mo Product
(& Tank-14 Terminal-1 Tank mit Festdach, ohne Schwallrohr Mo Product
ol Tank-15 Terminal-1 Tank it Festdach, ohne Schwallrohr Mo Product

2. Wihlen Sie den gewiinschten Tank, durch klicken auf das Auswahlkéstchen vor den Tanks, aus.

3. Klicken Sie auf die Schaltfliche "Bearbeiten", um die Tankdetails zu bearbeiten. Es &ffnet sich
nun die Anzeige "Tankdetails":

Tanks verwalten E

Uber die Schaltfliche "Tanks verwalten" kommen Sie zu der Ansicht "Tanks verwalten" zur{ick.
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4.1

Tankbild

In der Anzeige "Tankbild" kénnen Sie die allgemeinen Daten des Tanks anzeigen und nach Bedarf

bearbeiten.

So konfigurieren Sie die allgemeinen Tankdetails
1. Klicken Sie & auf "Tankbild". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

Tank 1D
Tankname: '
Standort des Tanks: *
Tankiyp: *
Messgeratemodell:
Peilmarke: *

Druckiransmittertyp: *

Position des niedrigsten
Temperaturfihlers: *

Termperaturstatus bei zu niedrigem

Tark-1
Terminal-1

|Tank mit Festdach, ahne Schwallrohr j
TSM

+20.000 m

 spsolut U Relattr & Kain

-1.000 m
Keine Daten 'l

e © e 0 ¢ 0 6 6

Feld

Beschreibung

Tank-ID

Jeder im System vorhandene Tank ist durch eine einmalig vorkommende numerische ID
gekennzeichnet; die IDs reichen von 1 bis 15. Mit dieser ID wird im System auf den Tank
verwiesen, um die Tankdaten anzuzeigen, einen Produkttransfer durchzufiihren, Berichte zu
erstellen etc. Dieses Feld kann nicht bearbeitet werden.

Tankname

Geben Sie den Namen des Tanks ein. Jeder Tank im Tankvision-System verfiigt iiber einen
einmalig vorkommenden Namen, mit dem auf den Tank verwiesen wird. Dieser Name darf
nicht mehr als 16 Zeichen umfassen. In diesem Feld sind alphanumerische Zeichen und
Sonderzeichen wie '~ und '_" (Bindestrich und Unterstrich) zuléssig.

Standort des Tanks

Geben Sie den Standort des Tanks ein. Dieses Feld dient dazu, anhand des Standortes eines
Tanks im Tanklager eine Tankgruppe zu identifizieren und zu erzeugen.
In diesem Feld sind alphanumerische Zeichen und alle Sonderzeichen zuléssig.

Tanktyp

Waihlen Sie den Tanktyp in der Dropdown-Liste aus. Dieses Feld gibt an, ob der Tank mit einem
Schwimmdach ausgestattet ist. Dadurch kann das Tankvision-System entscheiden, ob wé&hrend
der Bestandsberechnung der Schwimmdachausgleich angewendet werden soll.

Messgerdtemodell

Geben Sie die Bezeichnung des Messgerdtemodells oder die Nummer fiir den Tank ein.
In diesem Feld sind alphanumerische Zeichen und alle Sonderzeichen zuléssig.

Peilmarke

Geben Sie die Hohe der Peilmarke oder der Tankoberseite ein. Mithilfe dieses Feldes wird der
per Luftpeilung ermittelte Fiillstand (Leerraum) in den Vollraum (d. h. den per Nasspeilung
ermittelten Fiillstand) umgerechnet. In diesem Feld sind numerische Zeichen zugelassen.

Drucktransmittertyp

Wiéhlen Sie den Typ des Druckumformers aus.
Dieses Feld gibt an, ob es sich bei dem gemessenen Druck um Absolut- oder Relativdruck
handelt, wenn der Druck mit einem Druckumformer gemessen wird.

Position des
niedrigsten
Temperaturfiihlers

Geben Sie die Position des niedrigsten Temperaturfiihlers ein. Dieses Feld gibt an, auf welcher
Hohe sich der niedrigste Temperaturfiihler befindet. Wenn der Fillstand unter die Position des
niedrigsten Temperaturfiihlers sinkt, dann kann die von diesem Sensor gemessene Temperatur
bei der Bestandsberechnung nicht mehr als Produkttemperatur beriicksichtigt werden.

Temperaturstatus bei
zu niedrigem Fiillstand

Waihlen Sie den Temperaturstatus in der Dropdown-Liste aus.
Dieses Feld gibt den Temperaturstatus an, wenn der Fiillstand unter die Position des niedrigsten
Temperaturfiihlers sinkt. Dadurch ist das System in der Lage, den Wert des Temperaturstatus in
einen in der Dropdown-Liste vorhandenen Wert abzudndern.

Bild wechseln

Klicken Sie auf "Bild wechseln", um die Darstellung des Tanks zu &ndern.
Nihere Informationen hierzu finden Sie im Abschnitt "Tankbild wechseln" (— ) 30).
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2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
3. Klicken Sie auf "Ubernehmen", um die allgemeinen Tankdetails zu speichern.
4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestdtigung eine Meldung an.

Hinweis!
Nach der Konfiguration der allgemeinen Tankdetails wird ein Ereignis ausgegeben. Die
Ereignisdetails kdnnen Sie in der Ubersicht "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis" anzeigen.

4.1.1 Tankbild wechseln
So wechseln Sie das Tankbild

1. Klicken Sie in der Anzeige "Tankbild" auf den Link "Bild wechseln". Es 6ffnet sich folgende
Anzeige:

Ubernehmen | Abbreche

2. Klicken Sie auf eine der Optionen, um das gew{inschte Bild auszuwé&hlen.

3. Klicken Sie auf "Ubernehmen", um das Tankbild zu speichern, oder auf "Abbrechen", um die
Anzeige zu verlassen.

4. Tankvision kehrt nun zur Anzeige "Tankbild" zuriick.
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4.2 Kapazitdt

Die Details zu Tankkapazitdt dienen dazu, das Produktvolumen anhand des Fiillstands zu
berechnen. Die in der Branche {iblichste Methode zum Messen des Produktvolumens ist die
Verwendung einer Tanktabelle (TCT). Eine Tanktabelle enthilt eine Reihe von Datenpunkten fiir
jeden Fillstand im Tank und gibt das Produktvolumen entsprechend diesen Fiillstdnden aus.

In der Anzeige "Kapazitdt" konnen Sie die Details des Tanks hinsichtlich Tanktabelle,
Gesamtvolumen, Mindestvolumen des transferierbaren Produktes etc. anzeigen und bearbeiten.

So konfigurieren Sie die Tankkapazitét

"

1. Klicken Sie & auf "Kapazitit

. Es offnet sich folgende Anzeige:

| Tanktabelle (XML-Datei) herunterladen |
e S
Sumpf- & Rohrvolumen; * l|+QDDDD 7777777777 i Art der Messung (Tankiabelle): wallraurm o
Max. Tankkapazitat: +20'000.000 m?* a9 Transferierbares Mindestvalumen: +0.000 m? [:]
Yolumenberechnung: Rz o Anzanl Punkte: 1" o
Zwischenwerte-Tahelle vorhanden Nein ] Wasservalumentabelle vorhanden: Mein [:]
: volumetrische Schwimmdach- 2
Produktdichte fir FRA +883.0 kg/m 9 CeRE +1.000 m o
3 [:]

Feld Beschreibung

Tanktabelle (Datei) fiir Download | Geben Sie den Pfad zu der Datei mit der Tanktabelle ein, oder klicken Sie auf
auswahlen "Durchsuchen", um nach der Datei zu suchen. Das System liest den Fiillstand aus
und verwendet das entsprechende Volumen aus der Tanktabelle als Produktvolumen
flir weitere Berechnungen. Im néchsten Abschnitt erfahren Sie mehr {iber den Inhalt
der Tanktabelle (XML-Datei).

Sumpf- & Rohrvolumen Geben Sie das Sumpf- und Rohrvolumen ein. Dieses Feld zeigt das Volumen des
enthaltenen Produktes an. In diesem Feld sind numerische Zeichen zugelassen.

Maximale Tankkapazitdt Gibt das maximale Fiillvolumen des Tanks an.

Volumenberechnung Wert: Raw

Zwischenwerte-Tabelle Zeigt an, ob eine Zwischenwert-Tabelle in der heruntergeladenen Tank Kapazitat

vorhanden vorhanden ist.

Produktdichte fiir FRA P_Density_FRA (falls vorhanden) ist die Dichte, mit der das verdrangte Volumen
berechnet wird.

Sumpfvolumen Volumen, welches sich auf dem Tankboden befindet, wird vom tatsdchlichen

Volumen abgezogen.

Art der Messung (Tanktabelle) Legt die Art der einzelnen Messpunkte in der Tanktabelle fest.
Wert: Vollraum, Leerraum

Transferierbares Mindestvolumen | Gibt das kleinst mégliche Pumpvolumen der am Tank angeschlossenen Pumpe an.
Wéhrend der Konfiguration eines Produkttransfers sollte dies als Mindest Batch-GréRe
ber{icksichtigt werden.

Anzahl Punkte Der Wert gibt die Zahl der Messpunkte an, die aus der Tanktabelle ausgelesen wurden.

Wasservolumentabelle vorhanden | Zeigt an, ob eine Wasser-Tabelle in der heruntergeladenen Tankkapazitdts-Tabelle
vorhanden ist.

Volumetrische Schwimmdachkor. | V_FRC falls vorhanden, wird es verwendet um das Volumen zu kotrigieren.

Tanktabelle heruntergeladen Dateiname der heruntergeladenen Tankkapazitdts-Tabelle.
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2. Klicken Sie auf "Durchsuchen", um den Speicherort der Tanktabellendatei auszuwahlen.

3. Klicken Sie auf "Tanktabelle (Xml-Datei) Herutnerladen", um eine XML-Datei mit der
Tanktabelle aus dem System herunterzuladen.

4.  Geben Sie im Feld "Sumpf- & Rohrvolumen" das Sumpf- und Pipeline Volumen ein.
Klicken Sie auf "Ubernehmen", um die Details zur Tankkapazitit zu speichern.

6. Tankvision zeigt nun unter "Zusammenfassung der Tanktabelle" die Details zur Kapazitdt an,
die aus der Tanktabellendatei importiert wurden. Nach dem Speichern der Details zeigt
Tankvision auRerdem eine Meldung zur Bestdtigung an.

Hinweis!
Nach der Konfiguration der Tankkapazitdt wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails kénnen
Sie in der Ubersicht "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis" anzeigen.



Tankvision NXA820, NXA821, NXA822

Menfi "Tanks" - Tankdetails

4.2.1 Inhalt der Tanktabelle (XML-Datei)

Bei der Datei mit der Tanktabelle handelt es sich um eine XML-Datei, die die folgenden
Informationen zum Tank enthélt.

XML-Tag

Definition

TCT_Date

TCT Date

TCT_CalDate

TCT Calibrated Date

Level_Type Level Type
Volume_Method Volume Method
Units Units

Level - Level Unit

Volume - Volume Unit
Weight - Weight Unit
P_Density_FRA - Density Unit
FRA_TCT Floating Roof Details
P_Density_FRA - Used Liquid Density
V_FRC - Volumetric FR Correction
Heel_Volume Heel Volume
Max_Tank_Capacity Max Tank Capacity
Total_Tank_Volume Total Tank Volume

Min_Pump_Volume

Minimum Pumpable Volume

P_TCT Main TCT Table

CNT - Number of TCT straps
P_Strap - - Each Strap

P_Level ---Level

P_Volume ---Volume

Sub_TCT Sub TCT Present
Min_Sub_TCT_Level Minimum Sub TCT level
P_S TCT Sub TCT Table

CNT - Number of Sub TCT Straps
P_S_Strap - - Each Strap

P_S Level ---Level

P_S Volume ---Volume

WATER_TCT Water Table Present

Water Water Table

CNT - Number of Water TCT Straps
W_Strap - - Each Strap

W_Level ---Level

W_Volume ---Volume
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Beispiel fiir eine Tanktabellendatei

<NXA820 CRC="12345">

<TCT TCT_Date="7/3/2005" TCT_CalDate="1/1/2002" Sub_TCT="Y" WATER_TCT="Y">

<Level_Type>Innage</Level_Type>
<Units>
<Level>m</Level>
<Volume>m3</Volume>
<P_Density_FRA>kg/m3</P_Density_FRA>
</Units>
<FRA_TCT>
<P_Density_FRA>800</P_Density_FRA>
<V_FRC>1.01234</V_FRC>
</FRA_TCT>
<Heel_Volume>100</Heel_Volume>
<Total_Tank Volume>1100</Total_Tank_Volume>
<Max_Tank_Capacity>900</Max_Tank_Capacity>
<Min_Pump_Volume>1000</Min_Pump_Volume>
<Volume_Method>RAW</Volume_Method>
<Min_Sub_TCT_Level>0.5</Min_Sub_TCT_Level>

<P_TCT CNT="9">
<P_Strap>
<P_Level>0</P_Level>
<P Vol>50</P_Vol>
</P_Strap>
<P_Strap>
<P_Level>1.25</P_Level>
<P_VoI>168.75</P_Vol>
</P_Strap>
<P_Strap>
<P_Level>10</P_Level>
<P_Vol>1000</P_Vol>
</P_Strap>
</P_TCT>

Main Table

<P_S_TCT CNT="5">
<P_S_Strap>
<P_S_Level>0</P_S_Level>
<P_S_Vol>0</P_S_Vol>
</P_S_Strap>
<P_S_Strap>
<P_S Level>1</P_S_Level>
<P_S Vol>77.497</P_S_Vol>
</P_S_Strap>
</P_S_TCT>

Sub Table

<Water CNT="5">
<W_Strap>
<W_Level>-1</W_Level>
<W_Vol>0</W_Vol>
</W_Strap>
<W_Strap>
<W_Level>1</W_Level>
<W_Vol>100</W_Vol>
</W_Strap>
</Water>

Water Table

</TCT>
</NXA820G>
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Hinweis!

1.

Das Datumsformat sollte der Konfiguration entsprechen. Wenn als Format MM/TT/JJJ]
ausgewdhlt wurde, dann sollte das Datum auch wie folgt eingegeben werden (Beispiel): 01/
21/2005 (bitte beachten Sie, dass Tag und Monat mit vorangestellter Null, also zweistellig,
geschrieben werden.)

2. Wenn die Konfiguration der Berechnung des Schwimmdachausgleichs der Tanktabellendatei
(XML-Datei) entnommen werden soll, dann miissen Sie in der Konfiguration des Tanks
angeben, dass der Tank iiber ein Schwimmdach verfiigt. Dies geschieht iiber die Anzeige
"Allgemeine Tankdetails". AuBerdem sollte unter "Schwimmdach" fiir die Option "Methode f.
Schwimmdachausgleich" die Einstellung "Fra In Tanktabelle" ausgewahlt werden. Wenn Sie
diese Einstellungen nicht vorgenommen haben, dann ignoriert das System die Daten selbst
dann, wenn sie in der Tanktabellendatei (XML-Datei) enthalten sind.

3. Die XML-Datei mit der Tanktabelle darf im Namen keine Leerzeichen oder Sonderzeichen wie
#, %, @ & etc. enthalten.

4. Wenn die Einstellungen fiir die Kommastellenkonfiguration verdndert werden, dann missen
Sie die XML-Datei mit der Tanktabelle erneut herunterladen, damit die Anderungen
wiedergegeben werden.

5. Sie konnen normale XML-Kommentare zur XML-Datei mit der Tanktabelle hinzufiigen.

Beispiel

<P_TCT CNT="2">

<P_Strap>

<P_Level>0</P_Level>

<!—

Prev value = 0 —>

<P _Vol>0.1</P_Vol>
</P_Strap>
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4.3 Tankwand

Tanks sind hdufig aus Eisen, Stahl oder anderen geeigneten Legierungen hergestellt. Daher dndern sich
die Abmessungen der Tankwand oftmals aufgrund der thermischen Ausdehnung. Diese Anderungen
in den Abmessungen der Tankwand fithren zu Anderungen des Produktfiillstands und damit zu einem
Fehler bei den anschlieRenden Volumenberechnungen. Aus diesem Grund muss das Volumen mithilfe
einer "Korrektur der Tankwandtemperatur" korrigiert werden und zwar basierend auf den fiir einen
Tank konfigurierten Tankwanddetails. In der Anzeige "Tankwanddetails" kénnen Sie die
Tankwanddetails anzeigen und bearbeiten, so z. B. den thermischen Ausdehnungskoeffizienten fiir die
Tankwand, den Isolierfaktor etc.

So konfigurieren Sie die Tankwanddetails

1. Klicken Sie & auf "Tankwanddetails". Es &ffnet sich folgende Anzeige:

. . Temperaturstatus (Umgebung) "““‘“““‘““‘“““‘““E} g
Korr. d. Tankwandtemp. aktiviert I a e Kein Fehler 2]
Termperatur fiir ;“‘“‘““‘“““‘““‘“““‘“““‘ . - . ’““'MMW“E] p
Tankwandkalibrierung: * +0.0 c 9 Tankwandisolierung: Micht isoliert L]
Linearer thermischer Yolumen- ;‘“‘“‘“‘“‘“‘“‘“‘“‘“ : g e o
e 00 10E-71°C O  Tankwandisolierfaktor; o
Thermischer Raumausdehnungs- ;“““““ . e
ausdehnungskoefiizient: * +00 10E-14°C 9 Tenkradius: [0 ©
Feld Beschreibung
Korr. d. Wihlen Sie dieses Kontrollkdstchen aus, damit das System die Tankwandkorrektur auf das
Tankwandtemp. Produktvolumen anwenden kann. Deaktivieren Sie dieses Kontrollkdstchen, um zu verhindern,
aktiviert dass das System die Tankwandkorrektur auf das Produktvolumen anwendet.
Temperatur fiir Geben Sie die Temperatur ein, bei der die Tankwand kalibriert wurde. Das System verwendet die

Tankwandkalibrierung | angegebene Temperatur, bei der die Tankwand kalibriert wurde, um den Korrekturfaktor fiir die
Tankwand zu berechnen. In diesem Feld sind numerische Zeichen zugelassen.

Linearer thermischer Geben Sie den linearen thermischen Volumenausdehnungskoeffizienten des Tankwand-materials
Volumenausdehnungsk | ein. Das System verwendet den in diesem Feld angegebenen linearen thermischen

oeffizient Volumenausdehnungskoeffizienten, um den Korrekturfaktor fiir die Tankwand zu berechnen. Der
Wert des linearen thermischen Volumenausdehnungs-koeffizienten fiir das Tankwandmaterial
sollte groBer als Null sein. In diesem Feld sind numerische Zeichen zugelassen.

Thermischer Geben Sie den Wert fiir den thermischen Raumausdehnungskoeffizienten des Tankwand-
Raumausdehnungsko- | materials ein. Das System verwendet den in diesem Feld angegebenen thermischen
effizient Raumausdehnungskoeffizienten, um den Korrekturfaktor fiir die Tankwand zu berechnen. Der

Wert des thermischen Raumausdehnungskoeffizienten fiir das Tankwandmaterial sollte groRer
als Null sein. In diesem Feld sind numerische Zeichen zugelassen.

Temperaturstatus Wiéhlen Sie den Temperaturstatus in der Dropdown-Liste aus.
(Umgebung) Dieses Feld zeigt die Weitergabe des Temperaturstatus (Umgebung) an, wenn die automatische
weitergeben Temperatur nicht zur Verfiigung steht.

Tankwandisolierung Wiéhlen Sie die Tankwandisolierung in der Dropdown-Liste aus. Das System verwendet den in
diesem Feld angegebenen Wert der Tankwandisolierung, um den Korrekturfaktor fiir die
Tankwand zu berechnen. Folgende Arten der Tankwandisolierung stehen zur Auswahl:
"Nicht isoliert"’ (gemdR API): Wird dieser Typ ausgewdhlt, dann betrégt der
Tankwandisolierfaktor +0.8750. Dieser Wert kann nicht verdndert werden.

"Isoliert": Wird dieser Typ ausgewdhlt, betrdgt der Tankwandisolierfaktor +1.0000. Dieser
Wert kann nicht verdndert werden.

"Benutzerspezifisch": Wird dieser Typ ausgewdhlt, dann kann das Feld
"Tankwandisolierfaktor" bearbeitet und ein geeigneter Wert zur Berechnung der
Tankwandtemperatur eingegeben werden.

Tankwandisolierfaktor | Geben Sie den Tankwandisolierfaktor ein. Dieses Feld ist aktiviert, wenn der Benutzer im Feld
"Tankwandisolierung" die Option "Benutzerspezifisch" auswéhlt. Das System verwendet den
Tankwandisolierfaktor, um die Tankwandtemperatur zu berechnen. Der Wert fiir den
Tankwandisolierfaktor liegt zwischen null und eins. Es sind numerische Zeichen zugelassen.

Tankradius Geben Sie den Radius des Tanks ein. Der Wert des Tankradius sollte gréfer als O sein.
Das System verwendet diesen fiir die Tankberechnungen. In diesem Feld sind numerische
Zeichen zugelassen.
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2.
3.
4.

Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
Klicken Sie auf "Ubernehmen", um die Tankwanddetails zu speichern.

Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestdtigung eine Meldung an.

% Hinweis!

Nach der Konfiguration der Tankwanddetails wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails
konnen Sie in der Ubersicht "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis" anzeigen.

Fehlermeldungen

1.

"Ungiiltige Kalibriertemperatur"
Diese Meldung wird ausgegeben, wenn es sich bei der vom Benutzer eingegebenen
Tankwand-Kalibriertemperatur um keine giiltige reelle Zahl handelt.

"Ungdiltiger linearer thermischer Koeffizient"
Diese Meldung wird ausgegeben, wenn es sich bei dem vom Benutzer eingegebenen Wert fiir
den linearen thermischen Koeffizienten um keine giiltige reelle Zahl handelt.

"Linearer thermischer Koeffizient muss kleiner sein als ... 10E-7/°C."
Diese Meldung wird ausgegeben, wenn der vom Benutzer eingegebene Wert fiir den linearen
thermischen Koeffizienten groBer ist als der intern definierte Grenzwert.

"Ungfiltiger rdumlicher thermischer Koeffizient"
Diese Meldung wird ausgegeben, wenn es sich bei dem vom Benutzer eingegebenen Wert fiir
den rdumlichen thermischen Koeffizienten um keine giiltige reelle Zahl handelt.

"Rdumlicher thermischer Koeffizient muss kleiner sein als ... 10E-14/°C."
Diese Meldung wird ausgegeben, wenn der vom Benutzer eingegebene Wert fiir den
rdumlichen thermischen Koeffizienten groRer ist als der maximale thermische Koeffizient.

"Bitte fiillen Sie alle Pflichtfelder aus."
Diese Meldung erscheint, wenn der Benutzer keinen Wert fiir den linearen oder rdumlichen
thermischen Koeffizienten eingegeben hat.

"Ungiiltiger Isolierfaktor; der Wert muss zwischen 0 und 1 betragen."

Diese Meldung erscheint, wenn der vom Benutzer eingegebene Wert fiir den
Tankwandisolierfaktor keine giiltige reelle Zahl ist bzw. wenn er kleiner als null oder gréBer
als eins ist.
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44 Schwimmadach

Tanks sind hdufig mit einem Schwimmdach ausgestattet. Das Schwimmdach heift so, weil es auf
dem im Tank gelagerten Produkt schwimmt. Es bewegt sich entsprechend dem Fiillstand nach oben
oder unten. Da das Dach auf dem Produkt schwimmt, wird je nach Gewicht des Daches und je nach
Produktdichte eine gewisse Menge des Produktes verdrangt. Aufgrund dieser Verdrangung kommt
es zu einer Verfdlschung des tatsdchlichen Fiillstands, was bei der Volumenberechnung zu Fehlern
fiihrt. Aus diesem Grund muss das Produktvolumen korrigiert werden.

Schwimmdacher sind oftmals mit Stiitzen ausgestattet. Das Dach kann auf diesen St{itzen ruhen,
wenn der Fiillstand zu niedrig oder der Tank leer ist. Auf diese Weise kann das Wartungspersonal
den Tank zu Wartungszwecken betreten. Je nach Fiillstand kann das Schwimmdach auf den
Stiitzen ruhen oder auf dem Produkt schwimmen. Innerhalb eines bestimmten Fiillstandbereichs
kann das Schwimmdach auch teilweise gelandet werden. Diesen Bereich nennt man "kritische
Zone". Im Tankvision-System koénnen - bezogen auf die Position der Schwimmdachstiitzen - zwei
kritische Zonen bestehen.

Die Felder in der Anzeige "Schwimmdach" sind aktiviert, wenn in der Anzeige "Tankbild" unter
"Tanktyp" eine der folgenden Optionen ausgewdhlt wurde: "Tank mit Schwimmdach, kein
Schwallrohr", "Tank mit Schwimmdach und Schwallrohr", "Tank mit Schwimmdecke, kein
Schwallrohr" oder "Tank mit Schwimmdecke und Schwallrohr".

Die Felder in der Anzeige "Schwimmdach" sind deaktiviert, und es wird die Meldung "Dieser Tank
hat kein Schwimmdach" angezeigt, wenn unter "Tanktyp" eine der folgenden Optionen ausgewéhit
wurde: "Tank mit Festdach, kein Schwallrohr", "Tank mit Festdach und Schwallrohr", "Offener
Tank", "Kugeltank" oder "Liegender Zylinder".

In der Anzeige "Schwimmdach" kénnen Sie Tankdetails wie z. B. die Art des
Schwimmdachausgleichs, Details zur kritischen Zone etc. anzeigen und bearbeiten.

So konfigurieren Sie die Schwimmdachdetails

1. Klicken Sie & auf "Schwimmdach". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

Digser Tank hat keln Schivimmdach

Schwimmdachausaoleich anwenden: [T 1]

. i Methode . Schwimmdachausgleich
Schwimmdachgewicht: i o (FRAY

Schwimmdachposition fr
kritische Zone; *

Produktdichte fiir FRA +0.0 kgfm™®

:j O Status der Schwimmdachstiitzen: *

Yolumetrische Schwimmdach-
korrekiur:

i L : GZ1 Unterer _ ? o

Kritische Zone 1 aktiviert e Fullstand: * i m 9 71 ObererFiillstand i m
, _ ) G2 Urterer ;.“.......m.........“........ o ) . i...wwm

Kritische Zone 2 akiviert: e Fllstand: * m CE-2 Oberer Filllstand: m

+0.000 m*

Feld Beschreibung

Schwimmdach- Aktivieren Sie die Kontrollkdstchen, um die Textfelder zu editieren.
ausgleich anwenden | Wahlen Sie das Kontrollkéstchen ab, um den Schwimmdachausgleich zu deaktivieren.

Schwimmdachgewicht | Geben Sie das Gewicht des Schwimmdachs ein.Dieses Feld zeigt das Gewicht des
Schwimmdachs an und wird fiir den Schwimmdachausgleichfaktor eines Tanks verwendet, der
{iber ein Schwimmdach verfiigt. In diesem Feld sind numerische Zeichen zugelassen.

Methode f. Wihlen Sie in der Dropdown-Liste die gew{inschte Methode fiir den Schwimmdachausgleich
Schwimmdach- aus. Das System verwendet die gewdhlte Methode, um den Schwimmdachausgleich fiir den
ausgleich (FRA) entsprechenden Tank zu berechnen. Folgende Methoden stehen zur Auswahl:

= "FRA in Tanktabelle": Der Schwimmdachausgleich ist in der Tanktabelle enthalten und soll
zur Berechnung des Schwimmdachausgleichs verwendet werden.

= "FRA nicht in Tanktabelle": Der Schwimmdachausgleich ist nicht in der Tanktabelle
enthalten und muss mithilfe des Schwimmdachgewichts berechnet werden.

= "Japanische Methode": Hierbei handelt es sich um eine spezielle Methode, die vor allem in
Japan angewendet wird. Details hierzu erhalten Sie bei Ihrer Endress+Hauser
Serviceorganisation.
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Feld

Beschreibung

Schwimmdachposition
flir kritische Zone

Wihlen Sie in der Dropdown-Liste die Schwimmdachposition (FRP) fiir die kritische Zone aus.
Dieses Feld ermdglicht es dem System, den geeigneten Korrekturfaktor fiir die Schwimmdach-
position auf den Tank anzuwenden, wenn sich das Schwimmdach in der kritischen Zone
befindet. Folgende Positionen stehen zur Auswahl

= "Vollen FRA anwenden": Wenn sich das Schwimmdach in der kritischen Zone befindet,
wenden Sie den berechneten FRA an.

= "FRA nicht anwenden": Wenn sich das Schwimmdach in der kritischen Zone befindet,
wenden Sie den FRA nicht an, d. h. der FRP-Status ist 1.

= "FRA teilweise anwenden (interpolieren)": Wenn sich das Schwimmdach in der
kritischen Zone befindet, miissen Sie den FRP-Wert anhand des Produktfiillstands zwischen
dem oberen und unteren Fiillstandswert der kritischen Zone interpolieren.

= "FRA und GOV nicht berechnen"

Status der
Schwimmdachstiitzen

Wihlen Sie den Status der Schwimmdachstiitzen in der Dropdown-Liste aus. Das System
verwendet den Status der Schwimmdachstiitzen zusammen mit dem Produktfiillstand und dem
Fiillstand in der kritischen Zone, um festzustellen, ob das Schwimmdach auf seinen Stiitzen ruht,
schwimmt oder sich in der kritischen Zone befindet.

Kritische Zone - 1
aktiviert

Wiéhlen Sie das Kontrollkédstchen aus, um die kritische Zone 1 zu aktivieren. Wenn dieses Feld
ausgewdhlt ist, sind auch die Felder "CZ-1 Unterer Fiillstand" und "CZ-1 Oberer Fiillstand"
aktiviert ("CZ" steht fiir "Critical Zone", also "Kritische Zone"). Das System priift anhand dieses
Feldes, ob sich das Schwimmdach in der kritischen Zone 1 befindet. Die kritische Zone 1 wird
verwendet, wenn der Status der Schwimmdachstiitzen "Angehoben" lautet.

CZ-1 Unterer
Fiillstand

Den Wert fiir den unteren Fiillstand der kritischen Zone 1 eingeben. Anhand dieses Feldes wird
gepriift, ob sich das Schwimmdach des Tanks in der kritischen Zone 1 befindet (siehe Abb. unten).

CZ-1 Oberer Fiillstand

Geben Sie den Wert fiir den oberen Fiillstand der kritischen Zone 1 ein. Anhand dieses Feldes wird
gepriift, ob sich das Schwimmdach des Tanks in der kritischen Zone 1 befindet (siehe Abb. unten).

Kritische Zone - 2
aktiviert

Wiéhlen Sie das Kontrollkdstchen aus, um die kritische Zone 2 zu aktivieren. Wihlen Sie das
Kontrollkdstchen ab, um die kritische Zone 2 zu deaktivieren. Wenn dieses Feld ausgewahlt ist,
werden die Felder "CZ-2 Unterer Fiillstand" und "CZ-2 Oberer Fiillstand" aktiviert. Das System
priift anhand dieses Feldes, ob sich das Schwimmdach in der kritischen Zone 2 befindet. Die
kritische Zone 2 wird verwendet, wenn der Status der Schwimmdachstiitzen "Abgesenkt" lautet.

CZ-2 Unterer
Fiillstand

Den Wert fiir den unteren Fiillstand der kritischen Zone 2 eingeben. Anhand dieses Feldes wird
gepriift, ob sich das Schwimmdach des Tanks in der kritischen Zone 2 befindet (siehe Abb. unten).

CZ-2 Oberer Fiillstand

Geben Sie den Wert fiir den oberen Fiillstand der kritischen Zone 2 ein. Anhand dieses Feldes wird
gepriift, ob sich das Schwimmdach des Tanks in der kritischen Zone 2 befindet (siehe Abb. unten).

2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

3. Klicken Sie auf "Ubernehmen", um die Schwimmdachdetails zu speichern.

4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestdtigung eine Meldung an.

Hinweis!

Nach der Konfiguration der Schwimmdachdetails wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails
kénnen Sie in der Ubersicht "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis" anzeigen.

Cz1 Oberer Fillstand

CZ1 Unterer Flllstand

CZ2 Oberer Fillstand

Cz2 Unterer Fllstand

Hinweis!

L0O0-NXA8xxxx-16-00-00-de-001

Bruttovolumen nach PTB: Schwimmdachkorrektur wird angewendet, die Einstellungen werden
gesichert. Falls die Schwimmdachstiitzen in die abgesenkte Position gebracht werden
(Wartungsposition) werden die Werte nicht ldnger als "geeicht" angezeigt.
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4.5

Durchflussberechnung

In der Anzeige "Durchflussberechnung" konnen Sie die Tankdetails wie Durchflussberechnung,
Min. Fillstandsdnderung, Mindest-Durchflussrate etc. anzeigen und bearbeiten.

So konfigurieren Sie die Durchflussberechnung

1. Klicken Sie & auf "Durchflussberechnung". Tankvision zeigt nun folgende Anzeige an:

Abfrage Flllstandsanderung: 10 seC a Min, Follstandsanderung: * +1.001 m 2]

Zeit Durchflugsherechnung: * 45 sec L] nin. Anderungsrate des Fillstands: * +1.0 mmis L]

lel?ét,;’\:gz:rukngsrate das ;‘;E"D"“"‘“"“"‘“‘“‘“‘““ i @ Min Anderungsrate des Yolumens: | Ww mmin i

Wax. Anderungsrate des +0.0 a

Malumens: mEfmin

Feld Beschreibung

Abfrage Geben Sie das Abfrageintervall ein. Das System vergleicht die gerade empfangenen

Flillstandsénderung Fiillstandsdaten mit den Fiillstandsdaten des vorhergehenden Intervalls.
Beispiel: Wenn das Abfrageintervall auf 10 Sekunden eingestellt ist und das System neue Daten
empféngt, dann vergleicht es diese neuen Daten mit den Daten, die es 10 Sekunden zuvor
erhalten hat. Wenn die Anderung im Fiillstand den im Feld "Min. Fiillstandsinderung"
festgelegten Wert {iberschreitet, dann erkennt das System, dass sich der Fillstand bewegt. In
diesem Feld sind numerische Zeichen zugelassen.

Min. Geben Sie die Mindest-Fiillstandsdnderung ein.

Fiillstandsédnderung Dieses Feld gibt an, wie stark sich der Fiillstand mindestens dndern muss, damit der Start eines
Produkttransfers erkannt wird. In diesem Feld sind numerische Zeichen zugelassen.

Zeit Geben Sie die Zeitspanne fiir die Durchflussberechnung ein.

Durchflussherechnung | Dieses Feld gibt an, wie lange die Anderungsrate des Fiillstands berechnet wird.

Min. Anderungsrate
des Fiillstands

Geben Sie die Mindestdnderungsrate fiir den Fiillstand ein.
Dieses Feld gibt die Mindestdnderungsrate fiir den Fiillstand an, durch die der Start eines
Produkttransfers erkannt wird. In diesem Feld sind numerische Zeichen zugelassen.

Max. Anderungsrate
des Fiillstands

Geben Sie die maximale Anderungsrate fiir den Fiillstand ein.
Dieses Feld gibt die maximale Anderungsrate fiir den Fiillstand an, durch die der Start eines
Produkttransfers erkannt wird. In diesem Feld sind numerische Zeichen zugelassen.

Min. Anderungsrate
des Volumens

Geben Sie die Mindestdnderungsrate fiir das Produktvolumen ein.
Dieses Feld gibt an, wie stark sich das Volumen mindestens @ndern muss, damit das Ende eines
Produkttransfers erkannt wird. In diesem Feld sind numerische Zeichen zugelassen.

Max. Anderungsrate
des Volumens

Geben Sie die maximale Anderungsrate fiir das Produktvolumen ein.
Dieses Feld gibt die maximale Anderungsrate des Produktvolumens an, durch die der Start eines
Produkttransfers erkannt wird. In diesem Feld sind numerische Zeichen zugelassen.

2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

3. Klicken Sie auf "Ubernehmen", um die fiir die Durchflussberechnung vorgenommenen
Einstellungen zu speichern.

4. Nach dem Speichern der Anderungen zeigt Tankvision zur Bestitigung eine Meldung an.

Hinweis!

Nach der Konfiguration der Durcl}.ﬂussberechnung wird ein Ereignis ausgegeben. Die
Ereignisdetails kénnen Sie in der Ubersicht "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis" anzeigen.
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Fehlermeldungen

1.

10.

11.

12.

13.

14.

"Fillrichtungsintervall liegt iiber dem Hochstwert"
Diese Meldung erscheint, wenn der vom Benutzer eingegebene Fiillrichtungsintervall mehr als
15 s betrdgt.

"Fiillrichtungsintervall liegt unter dem Mindestwert"
Diese Meldung erscheint, wenn der vom Benutzer eingegebene Fiillrichtungsintervall weniger
als 3 s betrégt.

"Mindest-Fiillstandsdnderung liegt unter dem Mindestwert"
Diese Meldung erscheint, wenn die vom Benutzer eingegebene Mindest-Fiillstandsdnderung
weniger als O betrdgt.

"Mindest-Fiillstandsdnderung liegt {iber dem H&chstwert"
Diese Meldung erscheint, wenn die vom Benutzer eingegebene Mindest-Fiillstandsdnderung
mehr als 99 betrdgt.

"Zeitspanne fiir Durchflussberechnung liegt unter dem zuldssigen Mindestwert"
Diese Meldung erscheint, wenn die vom Benutzer eingegebene Zeitspanne fiir die
Durchflussberechnung weniger als 5 s betrégt.

"Zeitspanne fiir Durchflussberechnung liegt iiber dem zuldssigen Hochstwert"
Diese Meldung erscheint, wenn die vom Benutzer eingegebene Zeitspanne fiir die
Durchflussberechnung mehr als 120 s betrégt.

"Mindest-Anderungsrate des Fiillstands liegt unter dem Mindestwert"
Diese Meldung erscheint, wenn die vom Benutzer eingegebene Mindest-Anderungsrate des
Fiillstands weniger als O betrdgt.

"Mindest-Anderungsrate des Fiillstands liegt iiber dem Hochstwert" )
Diese Meldung erscheint, wenn die vom Benutzer eingegebene Mindest-Anderungsrate des
Fiillstands mehr als 999 betrégt.

"Max. Anderungsrate des Fiillstands liegt unter dem Mindestwert." )
Diese Meldung erscheint, wenn die vom Benutzer eingegebene maximale Anderungsrate des
Fiillstands weniger als O betrdgt.

"Max. Anderungsrate des Fiillstands liegt iiber dem Héchstwert." )
Diese Meldung erscheint, wenn die vom Benutzer eingegebene maximale Anderungsrate des
Fiillstands mehr als 999 mm/s betrdgt.

"Mindest-Anderungsrate des Volumens liegt iiber dem Hochstwert"
Diese Meldung erscheint, wenn die vom Benutzer eingegebene Mindest-Anderungsrate des
Volumens mehr als 999999 m3/s betragt.

"Mindest-Anderungsrate des Volumens liegt unter dem Mindestwert"
Diese Meldung erscheint, wenn die vom Benutzer eingegebene maximale Anderungsrate des
Volumens weniger als O betrégt.

"Maximale Anderungsrate des Volumens liegt {iber dem Héchstwert" )
Diese Meldung erscheint, wenn die vom Benutzer eingegebene maximale Anderungsrate des
Fiillstands mehr als 999999 m3/s betrégt.

"Maximale Anderungsrate des Volumens liegt unter dem Mindestwert"
Diese Meldung erscheint, wenn die vom Benutzer eingegebene maximale Anderungsrate des
Fiillstands weniger als O betrdgt.
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4.6

Wassergehalt

In der Anzeige "Wassergehalt" konnen Sie Tankdetails wie im Tank enthaltenes Wasser,
Messverfahren, Statusweiterfithrung etc. anzeigen und bearbeiten.

So konfigurieren Sie die Berechnung des Wassergehalts

1. Klicken Sie & auf "Wassergehalt". Es offnet sich folgende Anzeige:

Freies Wasserim Tank ird o
Werfahren 2. Wassermessung: * & putomatisch © Keing L]
Wasserstandsfehler anzeigen in: '  yyasserolumen © Wasser- und Produktvolumen o
Micht-kalibrien" Status anzeigen in:" * & Wassenalumen © \Wasser- und Produktvalumen o
Manueller Wasserstand anzeigen in® * & wWassenolumen 1 Wasser- und Produkivalumen 9
Min. Wasserstand: * ;-1_DDD m @ iwasserolumen, falls Wasserstand nichtvorhanden: ';+D_DDD m2 L:]
Feld Beschreibung

Freies Wasser im Tank

Wihlen Sie das Kontrollkdstchen aus, damit das System das im Tank enthaltene freie Wasser
messen kann. Wihlen Sie das Kontrollkéstchen ab, wenn das System das im Tank enthaltene
freie Wasser nicht messen soll. Dieses Feld gibt an, ob sich Wasser im Tank befindet. Wenn es
ausgewahlt ist, kann das System das freie Wasservolumen berechnen.

Verfahren z.

Wihlen Sie "Verfahren z. Wassermessung" aus. Das System verwendet dieses Feld, um den

Wassermessung Wasserstand und das freie Wasservolumen zu messen und anzuzeigen.
Wasserstandsfehler Wihlen Sie die gewiinschte Option. Das System verwendet dieses Feld, um einen
anzeigen in: Wasserstandsfehler fiir "Nur Wasservolumen" oder "Wasser- und Produktvolumen" anzuzeigen.

"Nicht-kalibriert"
Status anzeigen in:

Wiéhlen Sie die gewtlinschte Option. Das System verwendet dieses Feld, um den Status "Nicht-
kalibriert" fiir "Nur Wasservolumen" oder "Wasser- und Produktvolumen" anzuzeigen.

"Manueller Wasser-
stand" anzeigen in:

Wihlen Sie die gewiinschte Option. Das System verwendet dieses Feld, um den eingegebenen
Wasserstand fiir "Nur Wasservolumen" oder "Wasser- und Produktvolumen" miteinzurechnen.

Min. Wasserstand

Geben Sie einen Wert fiir den Mindest-Wasserstand im Tank ein. Anhand des Mindest-Wasser-
stands wird bestimmt, wenn kein Wasserstand ermittelt werden kann. Das System verwendet
diesen Wert, wenn der Wasserstand unter die Marke fiir den Mindest-Wasserstand im Tank fallt.

Wasservolumen, falls
Wasserstand nicht
vorhanden

Geben Sie den Wert fiir das Wasservolumen ein, wenn kein Wasserstand vorhanden ist.
Wenn der Wasserstand unter dem Mindestwert liegt, dann verhélt sich das System so als ware
kein Wasserstand vorhanden. In diesem Fall wird der Wert als Wasservolumen verwendet.

Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

Klicken Sie auf "Ubernehmen", um die Einstellungen zu speichern, oder auf "Abbrechen", um
die Anzeige zu verlassen.

4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestitigung eine Meldung an.

Hinweis!

Nach der Konfiguration der Berechnung des Wassergehalts wird ein Ereignis ausgegeben. Die
Ereignisdetails kdnnen Sie in der Ubersicht "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis" anzeigen.

Fehlermeldungen

1. "Ungliltiges Wasservolumen"

Diese Meldung

wird ausgegeben, wenn es sich bei dem eingegebenen Wert fiir das

Wasservolumen um keine giiltige reelle Zahl handelt.

2.  "Wenn kein Wasservolumen vorhanden ist, muss der Wert groBer oder gleich dem
Mindestwert fiir das Volumen sein."

Diese Meldung

erscheint, wenn das eingegebene Wasservolumen weniger als 0 m3 betrégt.

3. "Wenn kein Wasservolumen vorhanden ist, muss der Wert kleiner oder gleich dem

Hochstwert fiir
Diese Meldung

das Volumen sein."
erscheint, wenn das eingegebene Wasservolumen mehr als 999999 m3 betrégt.
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4.7 Bestandsberechnung

In der Anzeige "Bestandsberechnung" kénnen Sie die Tankbestandsberechnungen anzeigen und
bearbeiten.

So konfigurieren Sie die Berechnung des Tankbestands

1. Klicken Sie £ auf "Bestandsberechnung". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

indesthestand im Tank I-HJ.DDD m
in. Batch-Grike * |+D.DDD e 2

[ Obemehmen_|
Feld Beschreibung
Mindestbestand im Geben Sie den Mindestbestand im Tank ein. Dieses Feld zeigt den Mindestbestand im Tank an.
Tank Der Produkttransfer erfiillt die Vorgaben des eichpflichtigen Verkehrs nicht, wenn der

Produktfiillstand im Tank zu Beginn oder am Ende des Produkttransfers weniger oder gleich viel
betrdgt als der Mindestbestand im Tank. In diesem Feld sind numerische Zeichen zugelassen.

Min. Batch-GroRe Geben Sie die Batch-MindestgroBe ein. Dieses Feld zeigt die Batch-Mindestgrofe an. Der
Produkttransfer erfiillt die Vorgaben des eichpflichtigen Verkehrs nicht, wenn die Batch-GréRe
fiir den Produkttransfer kleiner ist als die Batch-MindestgroBe.

In diesem Feld sind numerische Zeichen zugelassen.

2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
3. Klicken Sie auf "Ubernehmen", um die Details fiir die Bestandsberechnung zu speichern.

4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestdtigung eine Meldung an.

%\ Hinweis!

Nach der Konfiguration der Bestandsberechnung wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails
kénnen Sie in der Ubersicht "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis" anzeigen.
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4.8 Tank in Status "Kalibriert" versetzen

Tankvision erzeugt verschiedene Tankbestandsberichte und gibt die Bestandsdaten auf Webseiten aus.
Ein Bericht oder die in einem Bericht aufgefiihrten Daten sind nur dann fiir den eichpflichtigen Verkehr
zugelassen, wenn der Tank kalibriert und entsprechend der Eichzulassung versiegelt wurde.

Sie kénnen angeben, dass Tank und Tankparameter fiir den eichpflichtigen Verkehr kalibriert
wurden (Status "Kalibriert"). Sobald der Tank fiir den eichpflichtigen Verkehr den Status "Kalibriert"
hat, bedeutet das, dass die Tankkonfiguration die Eichzulassung besitzt.

Demzufolge hat das System nur dann die Eichzulassung, wenn der Eichschalter "geschlossen" ist.
Der Eichschalter ist durch ein mechanisches Eichsiegel (Etikett) geschiitzt. Nur ein Eichbeamter
oder eine entsprechend akkreditierte Person darf das Eichsiegel anbringen.

Wenn ein Tank fiir den eichpflichtigen Verkehr kalibriert und entsprechend markiert wurde, kann
die Konfiguration dieses Tanks nach dem Schliefen des Eichschalters nicht mehr verdndert werden.

So versetzen Sie den Tank in den Status "Kalibriert"

1. Klicken Sie auf & "Tank in Status "Kalibriert" versetzen". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

Tank: O 1]

Fillstand: - r

Produkitermperatur; - |

Bruttovolumen: I W

Zuricksetzen Ubernehrmen

Feld Beschreibung

Tankname Dieses Feld enthélt den Namen des Tanks.

Tank Wihlen Sie das Kontrollkdstchen aus, um den Tank zu kalibrieren.

Fiillstand Wihlen Sie das Kontrollkdstchen aus, um den Tankparameter

Produkttemperatur = Fiillstand
m Produkttemperatur

Total Observed = Total Observed Volume (TOV)

Volume (TOV) o L . - . .
zu kalibrieren. Sie kénnen festlegen, ob der Parameter als "automatisch" oder "manuell
kalibriert (Modus "Auto"/ Modus "Manuell") gekennzeichnet werden soll.

Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

Klicken Sie auf "Ubernehmen", um die Einstellungen zu speichern, oder auf "Zuriicksetzen",
um die Anzeige zuriickzusetzen.

4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestdtigung eine Meldung an.

Hinweis!

m Der Tankstatus "Kalibriert" und der Tankparameter werden in den Berichten und auf den Seiten
der Benutzeroberfliche angezeigt.

m Der Eichschalter sollte gedffnet sein, bevor der Tank und die Tankparameter den Status
"Kalibriert" erhalten.

m Der Status des Eichschalters wird in "Geschlossen" abgedndert, nachdem der Tank und die
Tankparameter den Status "Kalibriert" erhalten haben.

m Nach dem Erzeugen oder Bearbeiten des Produktes wird ein Ereignis ausgegeben. Die
Ereignisdetails kénnen Sie in der Ubersicht "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis" anzeigen.

m Im Falle eines geschlossenen Eichschalters kann ein Tank oder seine Parameter aus dem
kalibrierten Status genommen werden, aber diese wieder in den kalibrierten Status zu setzen oder
weitere Tanks hinzuzufiigen ist nicht méglich. Bitte beachten Sie, dass Anderungen an der
Konfiguration eines geeichten Systems der Behorde (je nach den lokalen Gesetzen und
Vorschriften) gemeldet werden miissen.
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4.9 HART-Befehl

Tankvision bietet die Moglichkeit, die Kommunikation von einem Feldgerdt-Parametrierungstool
(z. B. FieldCare) zu einem Feldgerdt (z. B. Tank Side Monitor und seine angeschlossenen HART-
Gerite), {iber das Feldprotokoll Modbus und V1 zu leiten (so genanntes HART-Tunneling). Um dies
zu ermdglichen, muss ein HART-Tunnel fiir den gewiinschten Tank von dieser Seite aus getffnet

werden.

nnel erzeugen

nel erzeugen

Feld

Beschreibung

Tunnel erzeugen

Um den Tunnel zu 6ffnen, klicken Sie den Knop "Tunnel erzeugen". Wenn der Tunnel erzeugt
wurde, wird eine Meldung angezeigt. Wurde der Tunnel erfolgreich erzeugt, wird der "Tunnel
erzeugen"-Knopf ausgegraut und der Knopf "Tunnel trennen" wird aktiv.

Tunnel trennen

Um den Tunnel zu trennen, klicken Sie auf den Knopf "Tunnel trennen". Wenn der Tunnel
getrennt wurde, wird der Knopf "Tunnel erzeugen" ausgegraut und der Knopf "Tunnel
erzeugen" wird aktiv.

% Hinweis!

m Eine Feldbus-Abfrage des Tanks wird wahrend eines gedffneten HART-Tunnels nicht
durchgefiihrt. Daher ist es wichtig, den Tunnel nach Gebrauch wieder zu trennen.
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5 Menii "Tanks" - Alarme

Alarme werden konfiguriert, um den Hysteresewert, die Ausldseverzogerung und verschiedene
Alarmschwellwerte fiir jeden Tank und seine Parameter zu definieren. In den Anzeigen zu den
Alarmeinstellungen konnen Sie die E-Mail-Adresse eines Bedieners speichern, sodass er zu
verschiedenen Alarmen eine Benachrichtigung erhalt.

So konfigurieren Sie Alarme

1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Tanks". (Die Anzahl der konfigurierten
Tanks wird in Klammern hinter der Option angezeigt). Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

ICl Tarik-1 Terminal-1 Tank mit Festdach, ohne Schwallrohr Mo Product
o Tank-2 Terminal-1 Tank mit Festdach, ohne Schwallrohr Mo Product
« Tank-3 Terminal-1 Tank mit Festdach, ohne Schwallrohr Mo Product
e Tank-4 Terminal-1 Tank it Festdach, ahne Schwallrohr Mo Product
(" Tank-5 Terminal-1 Tank mit Festdach, ohne Schwallrohr Mo Product
s Tank-6 Terminal-1 Tank it Festdach, ahne Schwallrohr Mo Product
r Tank-7 Terminal-1 Tank mit Festdach, ohne Schwallrohr Mo Product
[l Tank-8 Terminal-1 Tank mit Festdach, ohne Schwallrohr Mo Product
(" Tank-3 Terminal-1 Tank mit Festdach, ohne Schwallrohr Mo Product
ol Tank-10 Terminal-1 Tank it Festdach, ohne Schwallrohr Mo Product
o Tank-11 Terminal-1 Tank mit Festdach, ohne Schwallrohr Mo Product
[al Tank-12 Terminal-1 Tank mit Festdach, ohne Schwallrohr Mo Product
o Tank-13 Terminal-1 Tank it Festdach, ohne Schwallrohr Mo Product
(8] Tank-14 Terminal-1 Tank mit Festdach, ochne Schwallrohr Mo Product
. : :

Bearbeitan

2. Wihlen Sie den gewiinschten Tank.

3. Klicken Sie auf "Bearbeiten", um die Tankdetails zu bearbeiten. Es 6ffnet sich nun die Anzeige
"Tankdetails":

Knopf "Tanks verwalten":
Um zur Anzeige "Tanks verwalten" zu gelangen, klicken Sie auf den Knopf "Tanks verwalten".

4. Klicken Sie auf die Registerkarte "Alarme". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

Alarme k/
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5.1

Alarm fiir Messdaten konfigurieren

In der Anzeige "Alarm flir Messdaten konfigurieren" konnen Sie die Tankparameter wie Fillstand,
Produkttemperatur, Druck und Dichte definieren. In Kap. 14.2 "Alarmtypen" finden Sie eine
Erkldrung zu den verschiedenen Alarmtypen.

So konfigurieren Sie Alarme fiir Messdaten

1. Klicken Sie & auf "Alarm fiir Messdaten konfigurieren". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

Fullstand (Produkt)

Fllstand. mm
Wasserstand

Produkttemperatur
Temperatur: °C

Gasphasentemperatur  +0.0 INIT

Druck: KPa  Gasphasendruck

Dichte: Kgitr® - Gemessene Dichte

E-Mail-Adresse

Sekundarer Fillstand

Fllstand +0.000 INIT mm
Prociyitemperatur +0.0 INT *C

+0.000 INIT e e T P - a e
NODATA B P P P |
+0.000 INIT i T |

+00INT e e o ]
B i g

+0.00 INIT e e | B

+0.0 NODATA [ e ] B

o

Spalte Beschreibung

Einheitentyp Diese Spalte zeigt eine Liste der Parametertypen zu welchen, Alarme ausgewéahlt werden konnen.
Einheit Diese Spalte zeigt die MaBeinheiten fiir die jeweiligen Parameter an.

Tankparameter Diese Spalte zeigt die verschiedenen Tankparameter an, fiir die Schwellwerte konfiguriert sind.
Momentanwert Diese Spalte zeigt den aktuellen Wert des jeweiligen Tankparameters an.

HH-Alarmschwellwert

Geben Sie den Wert fiir den HighHigh-Alarm ein.

Mithilfe dieses Schwellwertes erkennt das System, ob der Fillstand oder der sekundére
Fiillstand' den jeweilgen HH-Alarmwert erreicht hat.

Der fiir den HH-Alarm eingegebene Wert muss gréBer sein als der Schwellwert, der fiir den HA-
Alarm des Parameters "Fiillstand" eingegeben wurde, und niedriger als der Wert fiir die
Peilmarke. In diesem Feld sind numerische Zeichen zugelassen.

HA-Alarmschwellwert

Geben Sie den Wert fiir den HighAlarm ein.

Mithilfe dieses Schwellwertes kann das System erkennen, ob einer der folgenden Parameter
seinen HA-Alarmwert erreicht hat: Fiillstand, Sekundérer Fiillstand, Wasserstand,
Produkttemperatur, Gasphasentemperatur, Gasphasendruck und Gemessene Dichte.

Der fiir den HA-Alarm eingegebene Wert muss niedriger sein als der Schwellwert, der fiir den
HH-Alarm des jeweiligen Parameters eingegeben wurde, und niedriger als der Wert fiir die
Peilmarke. In diesem Feld sind numerische Zeichen zugelassen.

LA-Alarmschwellwert

Geben Sie den Wert fiir den LowAlarm ein.

Mithilfe dieses Schwellwertes kann das System erkennen, ob einer der folgenden Parameter
seinen LA-Alarmwert erreicht hat: Fiillstand, Sekundérer Fiillstand, Wasserstand,
Produkttemperatur, Gasphasentemperatur, Gasphasendruck und Gemessene Dichte.

Der fiir den LA-Alarm eingegebene Wert muss groQer sein als der Schwellwert, der fiir den LL-
Alarm des jeweiligen Parameters eingegeben wurde, und niedriger als der Wert fiir die
Peilmarke. In diesem Feld sind numerische Zeichen zugelassen.

LL-Alarmschwellwert

Geben Sie den Wert fiir den LowLow-Alarm ein.

Mithilfe dieses Schwellwertes erkennt das System, ob der Fiillstand oder der sekundére
Fiillstand den jeweilgen LL-Alarmwert erreicht hat.

Der fiir den LL-Alarm eingegebene Wert muss grofer oder gleich dem Schwellwert sein, der fiir
den LL-Alarm des Parameters "Fiillstand" eingegeben wurde, und kleiner als der Wert fiir die
Peilmarke. In diesem Feld sind numerische Zeichen zugelassen.

Differenzalarm-
Schwellwert

Geben Sie den Wert fiir den DF-Alarm ein.

DF-Alarm bedeutet "Differenzalarm”. Der Differenzalarm wird ausgegeben, wenn die Differenz
zwischen Fiillstand und sekunddrem Fiillstand den fiir den DF-Alarm festgelegten Schwellwert
iiberschreitet. In diesem Feld sind numerische Zeichen zugelassen.

Alarm aktivieren

Wihlen Sie die entsprechenden Kontrollkdstchen aus, um den Alarm fiir die entsprechenden
Tankparameter zu aktivieren. Wéhlen Sie die Kontrollkdstchen ab, um den Alarm fiir die
entsprechenden Tankparameter zu deaktivieren.

47



Menii "Tanks" - Alarme Tankvision NXA820, NXA821, NXA822

Spalte Beschreibung

Hysteresewert Geben Sie den Hysteresewert ein.

Die Hysterese wird auf die entsprechenden Alarmschwellwerte angewendet, um zu verhindern,
dass der Alarmstatus falschlich zwischen "aktiv" und "inaktiv" wechselt. Zu solchen fehlerhaften
Statusénderungen kann es durch Schwankungen im Messwert kommen. So kann der Fiillstand
z. B. durch Wellenbildung auf der Fiillgutoberfliche schwanken.

In diesem Feld sind numerische Zeichen zugelassen.

Ausloseverzogerung Geben Sie die Ausloseverzdgerung (in Sekunden) ein.

(Sekunden) Die Ausloseverzdgerung wird ausgeldst, wenn der tatsdchliche Wert den fiir einen Alarm
festgelegten Schwellwert {iberschreitet. Dabei wird erst dann ein Alarm ausgegeben, wenn der
tatsdchliche Wert fiir die Dauer der Ausldseverzdgerung (oder ldnger) {iber oder unter dem
Alarmschwellwert liegt. Auf diese Weise wird verhindert, dass es aufgrund von Spitzen und
Schwankungen in den tatsichlichen Datenwerten zu einer fehlerhafte Ausgabe von Alarmen
kommt. In diesem Feld sind numerische Zeichen zugelassen.

1) Bei dem sekundéren Fiillstand kann es sich z. B. um die Position des Schwimmdachs handeln. Es kann niitzlich sein,
den Fillstand und die Position des Schwimmdachs zu messen, um zu sicherzustellen, dass sich das Schwimmdach
mit dem Fillstand bewegt und nicht hdngen bleibt.

Feld Beschreibung

E-Mail-Adresse Geben Sie die E-Mail-Adresse des Benutzers ein, der per E-Mail benachrichtigt werden soll,
sobald ein neuer Alarm ausgegeben wird.
In dieses Feld kann Text eingegeben werden, d. h. es unterstiitzt giiltige E-Mail-Adressen.

Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

Klicken Sie auf "Ubernehmen", um die fiir die Messdaten vorgenommenen Alarmeinstellungen
Zu speichern.

4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestdtigung eine Meldung an.

% Hinweis!

Nach der Konfiguration der Alarmschwellwerte wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails
kénnen Sie in der Ubersicht "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis" anzeigen.

Fehlermeldungen

1. "Falsche Reihenfolge der Alarmschwellwerte fiir... "

Diese Meldung erscheint in folgenden Féllen:

— Der Wert fiir einen High-High-Alarm (HH-Alarm) ist niedriger als der Wert fiir einen High-
Alarm (H-Alarm), einen Low-Alarm (L-Alarm) oder einen Low-Low-Alarm (LL-Alarm).

— Der Wert fiir einen High-Alarm (H-Alarm) ist niedriger als der Wert fiir einen Low-Alarm
(L-Alarm) oder einen Low-Low-Alarm (LL-Alarm).

— Der Wert fiir einen Low-Alarm (L-Alarm) ist niedriger als der Wert fiir einen Low-Low-
Alarm (LL-Alarm).

2. "Die Alarmschwellwerte fiir den Fillstand kénnen nicht {iber der Peilmarke liegen."
Diese Meldung erscheint, wenn die vom Benutzer eingegebenen Alarmwerte fiir den Fiillstand
grofer sind als der Hochstwert fiir die Peilmarke.
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5.2 Alarm fiir berechnete Daten konfigurieren

In der Anzeige "Alarm fiir berechnete Daten konfigurieren" kénnen Sie verschiedene Alarmschwell-
werte fiir Tankparameter wie Produktvolumen, Masse, Fiillstandsdnderung, Hysteresewert und
Ausloseverzogerung definieren.

So konfigurieren Sie Alarme fiir berechnete Daten

1. Klicken Sie & auf "Alarm fiir berechnete Daten konfigurieren". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

Flllztanct +0.000 INIT mm
Procukttemperatur: +00 IMT °C

wolumen me#

asse: t
Geschwindigkeit mm/s

Wolumenstrom:  me/min

E-Mail-Adresse:

Tov +0.000 INIT e ’----- -

GO S e - e

GBSV «goooNopaTAl T T =

e

\/aatfjﬁnlwm soanopatalT . [ -

And e T

EhEhl e e

Anderungsrate ’————-

\/olumeng +0.0 NODATA r—-—— ] | |
T )

Spalte

Beschreibung

Einheitentyp

Diese Spalte zeigt eine Liste der Parametertypen zu welchen Alarme ausgewéahlt werden kénnen.

Einheiten

Diese Spalte zeigt die MaBeinheiten fiir die jeweiligen Parameter an.

Parameter

Diese Spalte zeigt die verschiedenen Parameter an, fiir die Schwellwerte konfiguriert sind.

Momentanwert

Diese Spalte zeigt den aktuellen Wert des jeweiligen Parameters an.

HA-Schwellwert

Geben Sie den Wert fiir den HighAlarm ein. Durch diesen Schwellwert erkennt das System, ob die
folgenden Parameter ihren jeweiligen HA-Alarmwert erreicht haben: Bruttovolumen (TOV),
Bruttovolumen (ohne Bodenwasser) (GOV), Standardbruttovolumen (GSV), Masse im Vakuum und
Durchflussrate. In diesem Feld sind numerische Zeichen zugelassen.

LA-Schwellwert

Geben Sie den Wert fiir den LowAlarm ein. Mithilfe dieses Schwellwertes erkennt das System, ob
die folgenden Parameter ihren jeweiligen L-Alarmwert erreicht haben: Bruttovolumen (TOV),
Bruttovolumen (ohne Bodenwasser) (GOV), Standardbruttovolumen (GSV) und Masse im Vakuum.

Anderungs-
schwellwert (CH)

Geben Sie den Wert fiir den CH-Alarm ein. Ein CH-Alarm wird ausgeldst, wenn die Anderungsrate des
Fiillstands den CH-Alarmschwellwert {iberschreitet. Dieser Alarm wird nur ausgeldst, wenn der
Tankstatus "Gesperrt" lautet. In diesem Feld sind numerische Zeichen zugelassen.

Alarm aktivieren

Wiéhlen Sie die entsprechenden Kontrollkdstchen aus, um den Alarm fiir die jeweiligen Parameter
zu aktivieren.

Hysterese

Geben Sie den Hysteresewert ein. Die Hysterese wird auf die entsprechenden Alarmschwellwerte
angewendet, um zu verhindern, dass der Alarmstatus falschlich zwischen "aktiv" und "inaktiv"
wechselt. Zu solchen fehlerhaften Statusdnderungen kann es durch Schwankungen im Messwert
kommen. So kann der Fillstand z. B. durch Wellenbildung auf der Fiillgutoberfléche schwanken. In
diesem Feld sind numerische Zeichen zugelassen.

Ausloseverzogerung
(Sekunden)

Geben Sie die Ausloseverzogerung (in Sekunden) ein. Die Ausloseverzdgerung wird ausgelost, wenn
der tatsdchliche Wert den fiir einen Alarm festgelegten Schwellwert {iberschreitet. Dabei wird der
Alarm erst dann ausgegeben, wenn der tatséchliche Wert fiir die Dauer der Ausldseverzdgerung (oder
lénger) {iber oder unter dem Alarmschwellwert liegt. Dadurch wird verhindert, dass es aufgrund von
Spitzen und Schwankungen in den tatsdchlichen Datenwerten zu einer fehlerhafte Ausgabe von
Alarmen kommt. Es sind numerische Zeichen zugelassen.

Feld

Beschreibung

E-Mail-Adresse

Geben Sie die E-Mail-Adresse des Benutzers ein, der benachrichtigt werden soll, sobald ein
neuer Alarm ausgegeben wird. In dieses Feld kann Text eingegeben werden, d. h. es
unterstiitzt giiltige E-Mail-Adressen.
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2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

3. Klicken Sie auf "Ubernehmen", um die Alarmeinstellungen zu speichern.

4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestitigung eine Meldung an.
Hinweis!

Nach der Konfiguration der Alarmschwellwerte wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails
konnen Sie in der Ubersicht "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis" anzeigen.

Fehlermeldungen

1.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

"Volumen-Hysterese auBerhalb des zuldssigen Bereichs."
Diese Meldung erscheint, wenn der vom Benutzer eingegebene Wert der Volumen-Hysterese
nicht zwischen 0 ... 999999.999 m3 liegt.

"Massenhysterese aulerhalb des zulédssigen Bereichs."
Diese Meldung erscheint, wenn der vom Benutzer eingegebene Wert der Massenhysterese
nicht zwischen 0 ... 999999999 kg liegt.

"Anderungsrate der Fiillstandhysterese auBerhalb des zulissigen Bereichs." .
Diese Meldung erscheint, wenn der vom Benutzer eingegebene Wert fiir die Anderungsrate
der Fiillstandhysterese nicht zwischen -999.99 ... 999.99 mm/s liegt.

"Anderungsrate der Volumenhysterese auBerhalb des zulissigen Bereichs."
Diese Meldung erscheint, wenn der vom Benutzer eingegebene Wert fiir die Anderungsrate
der Volumenhysterese nicht zwischen -999999.99 ... 999999.999 m3/min liegt.

"Obere Alarmgrenze fiir das Bruttovolumen (TOV) auflerhalb des zuldssigen Bereichs."
Diese Meldung erscheint, wenn der vom Benutzer eingegebene Wert fiir die Obere
Alarmgrenze fiir das Bruttovolumen nicht zwischen O ... 999999.999 m3 liegt.

"Untere Alarmgrenze fiir das Bruttovolumen (TOV) auBerhalb des zuldssigen Bereichs."
Diese Meldung erscheint, wenn der vom Benutzer eingegebene Wert fiir die untere
Alarmgrenze fiir das Bruttovolumen nicht zwischen 0 ... 999999.999 m3 liegt.

"Obere Alarmgrenze fiir das Bruttovolumen (GOV) auBerhalb des zuldssigen Bereichs."
Diese Meldung erscheint, wenn der vom Benutzer eingegebene Wert fiir die Obere Alarmgrenze
flir das Bruttovolumen ohne Bodenwasser nicht zwischen 0 ... 999999.999 m3 liegt.

"Untere Alarmgrenze fiir das Bruttovolumen (GOV) auBerhalb des zuldssigen Bereichs."
Diese Meldung erscheint, wenn der vom Benutzer eingegebene Wert fiir die Untere Alarmgrenze
flir das Bruttovolumen ohne Bodenwasser nicht zwischen 0 ... 999999.999 m3 liegt.

"Obere Alarmgrenze fiir das Standardbruttovolumen (GSV) aulerhalb des zuldssigen Bereichs."
Diese Meldung erscheint, wenn der vom Benutzer eingegebene Wert fiir die Obere
Alarmgrenze fiir das Standardbruttovolumen nicht zwischen 0 ... 999999.999 m3 liegt.

"Untere Alarmgrenze fiir das Standardbruttovolumen (GSV) auBerhalb des zuldssigen Bereichs."
Diese Meldung erscheint, wenn der vom Benutzer eingegebene Wert fiir die Untere
Alarmgrenze fiir das Standardbruttovolumen nicht zwischen 0 ... 999999.999 m3 liegt.

"Obere Alarmgrenze fiir die Masse im Vakuum auBerhalb des zuldssigen Bereichs."
Diese Meldung erscheint, wenn der vom Benutzer eingegebene Wert fiir die Obere
Alarmgrenze fiir die Masse im Vakuum nicht zwischen 0 ... 999999999 kg liegt.

"Untere Alarmgrenze fiir die Masse im Vakuum auferhalb des zuldssigen Bereichs."
Diese Meldung erscheint, wenn der vom Benutzer eingegebene Wert fiir die Untere
Alarmgrenze fiir die Masse im Vakuum nicht zwischen 0 ... 999999999 kg liegt.

"Alarmgrenze fiir die Anderungsrate des Differenzalarms auRerhalb des zuldssigen Bereichs."
Diese Meldung erscheint, wenn der vom Benutzer eingegebene Wert fiir die Alarmgrenze der
Anderungsrate des Differenzalarms nicht zwischen -999.99 ... 999.99 mm/s liegt.

"Obere Alarmgrenze fiir die Durchflussrate aulerhalb des zuldssigen Bereichs."
Diese Meldung erscheint, wenn der eingegebene Wert fiir die Obere Alarmgrenze fiir die
Durchflussrate nicht zwischen 0 ... 999999.999 m?3 liegt.

"Tank nicht konfiguriert. Dieser Tank hat keine Alarme konfiguriert."
Diese Meldung erscheint, wenn der Benutzer keine Alarme konfiguriert hat.
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6 Menii "Tanks" - Servobefehle

Welche Servobefehle fiir einen Tank zur Verfiigung stehen, hdngt vom Messgerétetyp ab.
Informationen dazu, welche Servobefehle von einem spezifischen Messgerdt unterstiitzt werden,
sind in der Registerdatei des Messgerdtes enthalten. Dadurch ist das Tankvision-System in der Lage,
eine Liste der Servobefehle aus der Registerdatei des Messgerétes abzurufen. Diese Funktion kommt
dann zum Einsatz, wenn Sie einen Servobefehl aktivieren oder deaktivieren miissen.

In der Anzeige "Servobefehl konfigurieren" konnen Sie die Servobefehle nach den Anforderungen
des Systems aktivieren oder deaktivieren.

So konfigurieren Sie einen Servobefehl

1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Tanks". (Die Anzahl der konfigurierten
Tanks wird in Klammern hinter der Option angezeigt). Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

@ Tank-1 Terminal-1 Tank mit Festdach, ohne Schwallrohr Mo Product
Lol Tank-2 Terminal-1 Tank mit Festdach, ohne Schwallrohr Mo Product
o Tank-3 Terminal-1 Tank mit Festdach, ohne Schwallrohr Mo Product
o Tank-4 Terminal-1 Tank mit Festdach, ohne Schvallrohr Mo Product
. Tank-5 Terminal-1 Tank mit Festdach, ahne Schwallrohr Mo Product
o Tank-6 Terminal-1 Tank mit Festdach, ohne Schvallrohr Mo Product
Ll Tank-T Terminal-1 Tank mit Festdach, ohne Schwallrohr Mo Praduct
o Tank-3 Terminal-1 Tank mit Festdach, ohne Schwallrohr Mo Product
.l Tank-9 Terminal-1 Tank mit Festdach, ohne Schwallrohr Mo Product
o Tank-10 Terminal-1 Tank mit Festdach, ohne Schwallrohr Mo Product
Ll Tank-11 Terminal-1 Tank mit Festdach, ohne Schwallrohr Mo Product
o Tank-12 Terminal-1 Tank mit Festdach, ohne Schwallrohr Mo Product
.l Tank-13 Terminal-1 Tank mit Festdach, ohne Schwallrohr Mo Product
& Tank-14 Terminal-1 Tank mit Festdach, ohne Schwallrohr Mo Product
Ll Tank-15 Terminal-1 Tank mit Festdach, ohne Schwallrohr Mo Product

2. Klicken Sie auf eine der Optionen, um den Namen des gewiinschten Tanks auszuwahlen.

3. Klicken Sie auf "Bearbeiten", um die Tankdetails zu bearbeiten. Es 6ffnet sich die Anzeige
"Tankdetails":

[ Tankdetalls | | Servohefelle

Tanks verwalten E
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4. Klicken Sie auf die Registerkarte "Servobefehle". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

Servobefehle |

Level Product Level
UP Move displacer up
Stop Stop the displacer
B Tank Bottom
UIF Upper /F
MIF Middle F
uD Upper Density
MWD Middle Density
LD Lower Density
RT Repeatability Test
WD Wyater Di

Spalte Beschreibung

Servobefehl Diese Spalte enthilt eine Liste der Servobefehle, die fiir den betreffenden Tank und

Messgeritetyp zur Verfiigung stehen.

Im Handbuch zum Proservo bzw. Servo finden Sie eine Erlduterung zu den einzelnen

Servobefehlen.

Beispiele:

m "Level": Fiillgut verfolgen, um Fiillstand zu messen

m " UP": Verdrénger nach oben und in das Gehduse des Messgerdtes verschieben (z. B. zu
Wartungszwecken)

= "Stop": Verdrdnger unter allen Umstédnden an der aktuellen Position anhalten.

Beschreibung Diese Spalte enthdlt eine kurze Beschreibung zum jeweiligen Servobefehl.
Aktivieren Wihlen Sie die entsprechenden Kontrollkdstchen aus, um alle benétigten Servobefehle zu
aktivieren.

Wiéhlen Sie die entsprechenden Kontrollkéstchen ab, um alle nicht benétigten
Servobefehle zu deaktivieren.

Nur die aktivierten Servobefehle konnen geplant oder an den Tank gesendet werden.
Standardmé&Big wahlt das System alle Kontrollkéstchen in der Spalte "Aktivieren" aus.

Hinweis!

Der Tank muss zuerst fiir Field Scan konfiguriert werden, bevor der Servobefehl konfiguriert
werden kann ("System/Allgemeine Einstellungen/Field Scan/Field Scan-Konfiguration
verwalten"). Wenn der Tank nicht fiir Field Scan konfiguriert wurde, dann wird die Liste der
Servobefehle nicht in dieser Anzeige ausgegeben.

5. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

6. Klicken Sie auf "Ubernehmen", um die Konfiguration der Servobefehle zu speichern.
Tankvision zeigt nun eine Bestétigung an:

Microsoft Internet Explorer

X ? ) 3ind Sie sicher, dass Sie die Konfiguration des Messgerates andern machten?

L OK J [ Abbrechen ]

7. Klicken Sie auf "OK", um die Konfiguration der Servobefehle zu dndern.
8. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestdtigung eine Meldung an.

Hinweis!
Nach der Konfiguration eines Servobefehls gibt das System ein Ereignis aus. Diese Informationen
konnen Sie auf der Registerkarte "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis" anzeigen.
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7 Anzeige "Tankdetails"

In der Anzeige "Tankdetails" werden Echtzeit-Tankdaten dynamisch ausgegeben. Aulerdem
konnen Sie iiber diese Anzeige Vorgdnge ausfiihren, wie sie fiir Tankanlagen typisch sind (z. B.
Zuordnung Tank/Produkt, Produkttransfer etc.).

Die Anzeige "Tankdetails" enthdlt verschiedene Registerkarten fiir die unterschiedlichen Aufgaben.

So 6ffnen Sie die Anzeige "Tankdetails"
1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Tanks". Die Option "Tanks" 6ffnet sich:

Tankantage
¥ Tanks{15)
-Tank-1
-Tank-2
-Tank-3
-Tank-4
-Tank-5
-Tank-G
-Tank-7
-Tank-2
-Tank-2
-Tank-10
-Tank-11
-Tank-12
-Tank-13
-Tank-14
-Tank-15

B Produkde(2)

B Tankibersicht

= Trangfers(4)

B System

B> Berichte
Vergangenhegitstrend

I Benutzer (3

2. Klicken Sie auf den <Tanknamen> des Tanks, mit dem Sie arbeiten mdchten. Es 6ffnet sich
folgende Anzeige:

Endress+Hauser [~ |
Supenvisor - Supervisor Enalish Deutsch Info Hilfe  Logout
Tankanlage ‘

¥ Tanks(15) | Tank-1 - No Product i?exmdeﬁﬁf‘adenvm DR BT 020172010 10:52:08 AM  GMT+00
-Tank-1

-Tank-2
-Tank-3
-Tank-4
-Tank-5
-Tank-6
-Tank-7
-Tank-8
-Tank-9
-Tank-10
-Tank-11
-Tank-12
-Tank-13
-Tank-14
-Tank-16

01111970 12.00:00 At

D11AGTO 12:00:00 At

D11AG70 12.00:00 At

Bruttovolumen NODATA

Brutiovalumen (ohne Bod.. NODATA

B Produkte?)
B Tankibersichi
B Transfers(d)
P System
P Berichle
v
b Benuizer(3) () Page Loaded Complstely
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7.1 Registerkarte "Tankbild"

Auf der Registerkarte "Tankbild" werden die wichtigsten Tankdaten dynamisch ausgegeben.

So zeigen Sie die Registerkarte "Tankbild" an
Klicken Sie in der Anzeige "Tankdetails" auf die Registerkarte "Tankbild". Es 6ffnet sich folgende
Anzeige:

MODATA

01014970 12:00-00 #hd

MODATA +0.000 m
01011970 12:00:00 A

eies Wasserdolumen NODATA

Mithilfe der Bildlaufleiste auf der rechten Seite konnen Sie nach unten bléttern und sich weitere Parameter anzeigen
lassen.

Spalte Beschreibung

Messwerte In diesem Bereich werden die Messwerte fiir die Produkt- oder Tankparameter Temperatur,
Druck, Dichte und Wasserstand sowie die jeweiligen MaBeinheiten angezeigt. Auferdem
werden der Zeitpunkt (Datum und Uhrzeit), an dem es in den Parameterwerten zu Anderungen
gekommen ist, und der gemessene Wert angezeigt. Status:
= OK
Ok Status
= INIT
FieldScan wurde gestartet, Wert wurde noch nicht empfangen und verarbeitet
= MANUELL
Wert ist auf manuelle gesetzt
KEINE DATEN
Berechnung ist nicht konfiguriert, FieldScan ist abgeschaltet
UNGULTIGE DATEN
Berechnung erfolgt auBerhalb der Grenzen
LETZTER GULTIGER WERT
Wert wird auf "Hold" gesetzt, bendtigt zusdtzliche Servo-Einstellungen
= FEHLER
Kommunikationsfehler des Feld-Protokolls der Gerdtekonfiguration

Tankanzeige und Dieser Bereich enthélt eine Darstellung des Tanks und die entsprechenden Alarmschwellwerte,
Alarmschwellwert die fiir diesen spezifischen Tank gelten.

Berechnete Werte In diesem Bereich werden die berechneten Werte fiir die Produktparameter Volumen,
Tankkapazitdt, Referenzdichte, Schwimmdachausgleich, Produktmasse und Masse des geldsten
Gases sowie die jeweiligen MaBeinheiten angezeigt.

Produkttransfer - Dieser Bereich zeigt den Status und die Details des Produkttransfers an.
Details

Konfigurationsdaten Dieser Bereich enthilt die Konfigurationsdaten, die zur Berechnung verwendet werden.
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7.2 Registerkarte "Einzeltemperatur"

Die Registerkarte "Einzeltemperatur" zeigt die Messwerte der einzelnen Elemente einer
Durchschnittstemperatur-Sonde an.

So zeigen Sie die Registerkarte "Einzeltemperatur"
Klicken Sie in der Anzeige "Tankdetails" auf die Registerkarte "Einzeltemperatur" . Es 6ffnet sich

folgende Anzeige:

e

020172010 10:54:10 £ht 02012010 100564:10 Shd

Einzeltemp. 3

+0.0* +0.0 "
020172010 10:54:10 2 020172010 10:64:10 2w

Einzeltermp. 5

+0.0 ° +0.0 "
02012010 10:54:10 St 02012010 10:54:10 £hd

Einzeftemp. 7

+0.0*° +0.0°
020172010 10:64:10 A 02/01/2010 10:54:10 A

Einzelternp. 9

+0.0° +0.0°
02012010 10:54:10 At 02012010 10:54:10 Abd

Elnzeltermy. 11

+0.0*° +0.0°
020172010 10:64:10 A 02/01/2010 10:54:10 A

Einzelternp. 13

+0.0° +0.0°
02012010 10:54:10 At 02012010 10:54:10 Abd

Spalte

Beschreibung

Einzeltemperaturwerte

Zeigt die Messwerte der einzelnen Elemente einer Durchschnittstemperatur-Sonde an (z. B.
NMT539). AuBerdem werden der Zeitpunkt (Datum und Uhrzeit), an dem es in den
Parameterwerten zu Anderungen gekommen ist, und der gemessene Wert angezeigt.
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7.3 Registerkarte "Manuelle Daten"

Auf der Registerkarte "Manuelle Daten" kénnen Sie die Werte fiir Fiillstand, Temperatur, Dichte
und Druck manuell eingeben.

So geben Sie Daten manuell ein

1. Klicken Sie auf die Registerkarte "Manuelle Daten". Es ffnet sich folgende Anzeige:

< g/ManueIIe Daten Daten der Handmessung ‘ Servobefehle ; Echtzeittrend 5'Verganuenheils1ren(l 3 > |

Fullstand

Wasserstand

Produkttemperatur

Gasphasentemperatur.

Umagebungstemperatur,

Gemessene Dichle

Probenternperatur;

Referenzdichte

Gasphasendruck:

Catum manuell dberschreiben { mmiddiyyy ).

Uhrzeit manuell dberschreiben ( HHMM:SS AM )

+1550,000 mm O ® o
0B/03/2008 D4:31:10 PM

+100.000 mm O O © o
05/28/2008 01:20:54 PM

+0.0 c o} ®© o
05/28/2008 01:20:54 PM

+55.0 ¢ O o a
05/28i2008 01:20:54 M

O ® o

© @ O a

a

Ardometerkaorrekiur o
06/04i2008 04:55:18 FM

[0 ki 2
05/29i2008 02:20:47 PM

+1.00 KPa a

& Apsolut O Relativ o
01/0141 870 07:00:00 AM

a

a9

Spalte Beschreibung
Parametername Diese Spalte enthilt eine Liste der Tankparameter, die manuell konfiguriert werden kénnen.
Manueller Messwert/ | Diese Spalte enthilt Textfelder, in die Sie die Daten fiir die relevanten Parameter eingeben
Messgerét konnen.
Auto Wihlen Sie "Auto", wenn der Parameter automatisch von Field Scan eines Messgerites
aktualisiert werden soll.
Servo Wihlen Sie "Servo", wenn der Parameter iiber eine Servoquelle aktualisiert werden soll.
Diese Option wird fiir den Wasserstand und die {iberwachte Dichte verwendet.
Manuell Wihlen Sie "Manuell", wenn die Parameter manuell aktualisiert werden sollen. Die Textfelder
zur Eingabe von Werten sind nur dann aktiv, wenn die entsprechenden Kontrollkdstchen auf
"manuell" gesetzt sind.
Feld Beschreibung
Fiillstand Geben Sie den Wert fiir den Fiillstand in das entsprechende Textfeld ein.
In diesem Feld sind numerische Zeichen zugelassen.
Wasserstand Geben Sie den Wert fiir den Wasserstand in das entsprechende Textfeld ein.
In diesem Feld sind numerische Zeichen zugelassen.
Produkttemperatur Geben Sie den Wert fiir die Produkttemperatur in das entsprechende Textfeld ein.Dieses Feld zeigt
die Temperatur des im Tank befindlichen Produktes an. Es sind numerische Zeichen zugelassen.
Gasphasentemperatur | Geben Sie den Wert fiir die Gasphasentemperatur in das entsprechende Textfeld ein.
Dieses Feld zeigt die Temperatur der im Tank befindlichen Gasphase an. In diesem Feld sind
numerische Zeichen zugelassen.
Umgebungstemperatur | Geben Sie den Wert fiir die Umgebungstemperatur in das entsprechende Textfeld ein.
Dieses Feld zeigt die Umgebungstemperatur auferhalb des Tanks an.
In diesem Feld sind numerische Zeichen zugelassen.
Gemessene Dichte Geben Sie den Wert fiir die gemessene Dichte in das Textfeld ein. Dieses Feld zeigt die gemessene
Dichte des im Tank befindlichen Produktes an. Es sind numerische Zeichen zugelassen.
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Feld

Beschreibung

Probentemperatur

Geben Sie in das entsprechende Textfeld die Temperatur ein, bei der die Dichte der Probe
gemessen wurde. Dieses Feld zeigt die Temperatur der Dichteprobe an.
In diesem Feld sind numerische Zeichen zugelassen.

Ardometerkorrektur

Wihlen Sie dieses Kontrollkdstchen aus, um die Ardometerkorrektur der Dichte zu aktivieren.

Referenzdichte

Geben Sie den Wert fiir die Referenzdichte in das entsprechende Textfeld ein.
Dieses Feld zeigt die Referenzdichte des im Tank befindlichen Produktes an.
In diesem Feld sind numerische Zeichen zugelassen.

Gasphasendruck

Geben Sie den Wert flir den Gasphasendruck in das entsprechende Textfeld ein.

Dieses Feld zeigt den Gasphasendruck des im Tank befindlichen Produktes an.

In diesem Feld sind numerische Zeichen zugelassen. Uber die Optionsschaltflichen unter
diesem Feld kénnen Sie die Methode zur Druckmessung auswéhlen: "Absolut" oder "Relativ".

Datum manuell
{iberschreiben

Geben Sie das gewlinschte Datum ein. Dieses Datum wird als Zeitstempel fiir die manuell
eingegebenen Daten verwendet. In diesem Feld ist das Datumsformat zugelassen.

Uhrzeit manuell
{iberschreiben

Geben Sie die gewlinschte Uhrzeit ein. Diese Uhrzeit wird als Zeitstempel fiir die manuell
eingegebenen Daten verwendet. In diesem Feld ist das Uhrzeitformat zugelassen.

2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

3. Klicken Sie auf "Senden".

4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestitigung eine Meldung an.

% Hinweis!

Nachdem Sie manuell einen Wert fiir einen Tankparameter eingegeben haben, wird ein Ereignis
ausgegeben. Die Ereignisdetails konnen Sie in der Ubersicht "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis"

anzeigen.
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7.4 Registerkarte "Daten der Handmessung"

Die Registerkarte "Daten der Handmessung" gibt [hnen die Moglichkeit Werte fiir den
Produktfiillstand, Wasserfiillstand, Produkttemperatur, gemessene Dichte mit der zugehorigen
Probentemperatur und die Referenzdichte einzugeben.

r Fiillstand: : o
r \Wasserstand: |+DDDD— m o
r Produlktternperatur. |+DD— T o
r Germessene Dichte: |+UEI— karm? o
Probentemperatur; * I an (1]

™ Ardometerkarr. anwenden a

E Referenzdichte I— kgim® o
Date & T jzoizoo o

i Ubernehmen |

Feld Beschreibung

Fillstand Um Werte fiir den Produktfiillstand eingeben zu kénnen, miissen Sie das Kontrollkdstchen am
Anfang der Zeile aktivieren.

Wasserstand Um Werte fiir den Wasserstand eingeben zu kénnen, miissen Sie das Kontrollkdstchen am
Anfang der Zeile aktivieren.

Produkttemperatur Um Werte fiir die Produkttemperatur eingeben zu kénnen, miissen Sie das Kontrollkdstchen am
Anfang der Zeile aktivieren.

Gemessene Dichte Um Werte fiir die gemessene Dichte eingeben zu kénnen, miissen Sie das Kontrollkdstchen am
Anfang der Zeile aktivieren.

Probentemperatur Geben Sie die Temperatur der Probe an, um die gemessene Dichte zu bestimmen.

Referenzdichte Um Werte fiir die Referenzdichte eingeben zu konnen, miissen Sie das Kontrollkdstchen am

Anfang der Zeile aktivieren.

Datum und Zeit Geben Sie das entsprechende Datum und die entsprechende Zeit in das Textfeld ein /
Dropdown-Liste. Diese Zeitangabe wird als Zeitstempel fiir die manuell eingegebenen Werte
verwendet. Der Datentyp fiir dieses Feld ist Zeit.
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7.5 Registerkarte "Servobefehle"

Jedes Messgerdt unterstiitzt eine Reihe von spezifischen Servobefehlen. Das Tankvision-System
unterstiitzt diese Messgerdte und speichert ihre Daten und entsprechenden Servobefehle in den
Registerdatei des Messgerites. Die Funktionalitdt der Servobefehle richtet sich nach dem
Messgeritetyp, der dem Tank zugeordnet ist, wobei die Durchfiihrung eines Servobefehls auf dem
Status des Messgeridtes oder des Servobefehls basiert. Das Tankvision-System fragt diese Befehle
wihrend der Konfiguration der Servobefehle aus den Registerdateien der Messgerdte ab (— = 51).
Servobefehle kénnen nur von einem entsprechend autorisierten Benutzer geplant und versendet
werden. Die Mehrzahl dieser Befehle steht nur bei Servomessgerdten zur Verfiigung. Sie kénnen
einen Servobefehl manuell an ein Messgeridt senden, das auf einem Tank installiert ist, oder Sie
konnen einen Servobefehl zeitlich planen, damit er automatisch gesendet wird.

7.5.1 Servobefehl planen

Das Tankvision-System erlaubt es, Servobefehle zu planen, sodass sie entweder sofort oder nach
einer gewissen Zeit ausgefiihrt werden. Ein Bediener kann nur dann einen Servobefehl planen,
wenn dieser spezifische Servobefehl in der Anzeige "Servobefehle konfigurieren" aktiviert wurde.

So planen Sie einen Servobefehl

1. Klicken Sie auf die Registerkarte "Servobefehle". Es offnet sich folgende Anzeige:

1. Klicken Sie £ auf "Servobefehl planen". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

-Auswahlen- * B Ausfiihrung: * -Auswahlen- -
Stunden * O sfatus:* * Akiviert ¢ Deakiiviert

Feld Beschreibung
Messgerétetyp Dieses Feld zeigt den Messgerdtetyp an.
Servobefehl Wihlen Sie den Servobefehl in der Dropdown-Liste aus.

In diesem Feld sind Buchstaben zugelassen.

Ausfiihrung Wiéhlen Sie die gewtiinschte Ausfiihrungsart in der Dropdown-Liste aus. Der Servobefehl kann so
geplant werden, dass er einmalig oder automatisch wiederholt gesendet wird.

"Einmalig": Wihlen Sie "Einmalig", wenn der Servobefehl nur einmal gesendet werden soll.
"Autom. wiederholen": Wéhlen Sie "Autom. wiederholen", um das Feld "Intervall" zu
aktivieren.

Uber dieses Feld kénnen Sie das System anweisen, einen bestimmten Servobefehl in
regelmédRigen Abstdnden wiederholt zu senden. In diesem Feld sind Buchstaben zugelassen.

Intervall Geben Sie das gewtiinschte Intervall ein. Dieses Feld ist aktiviert, wenn Sie fiir den Servobefehl
unter "Ausfiihrung" die Option "Autom. wiederholen" ausgewéahlt haben. Es sind numerische
Zeichen zugelassen. Im Feld daneben:

Waihlen Sie die Einheit fiir das Intervall in der Dropdown-Liste aus. Das System erlaubt hnen,
das Intervall fiir die Servobefehle in Stunden oder Minuten einzugeben.

In diesem Feld sind Buchstaben zugelassen.
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Feld

Beschreibung

Datum

Geben Sie das Datum ein bzw. wéhlen Sie das Datum aus dem Dropdown-Kalender aus.

Das Tankvision-System ermoglicht es [hnen, das Datum auszuwéhlen, an dem der Servobefehl
gesendet werden soll. In diesem Feld sind alphanumerische Zeichen zugelassen.

AuRerdem konnen Sie hier die gewiinschte Uhrzeit in Stunden und Minuten festlegen, indem
Sie sie {iber die entsprechenden Dropdown-Felder auswéhlen.

Das Tankvision-System ermdglicht es Thnen, die exakte Uhrzeit auszuwéhlen, zu der der
Servobefehl gesendet werden soll. Wenn fiir den Servobefehl unter "Ausfiihrung" die Option
"Autom. wiederholen" ausgewahlt wurden, dann gibt die Uhrzeit, die Sie in diesen Feldern
eintragen, den Zeitpunkt an, an dem der Servobefehl zum ersten Mal gesendet wird.

In diesem Feld sind numerische Zeichen zugelassen.

Status

Wiéhlen Sie die gewiinschte Option. Diese Feld zeigt den Status des Servobefehls an. In diesem
Feld kénnen Sie den Servobefehl aktivieren oder deaktivieren.

Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

Klicken Sie auf "Ubernehmen", um den Servobefehl zu senden, oder auf "Zuriicksetzen", um
die Anzeige zu verlassen.

4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestitigung eine Meldung an.

Hinweis!

Nach dem Senden des Servobefehls gibt das System ein Ereignis aus. Diese Informationen kénnen
Sie auf der Registerkarte "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis" anzeigen.

Fehlermeldungen

1. "Eskann kein Servobefehl gesendet werden, wenn der Tank den Status "Manuell", "Wartung"
oder "Gesperrt" hat."
Diese Meldung erscheint, wenn der Benutzer einen Servobefehl sendet, widhrend der Tank
den Status "Manuell", "Wartung" oder "Gesperrt" hat.
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7.5.2 Servobefehl senden

Das Tankvision-System ermdglicht es [hnen, Servobefehle an das auf einem Tank installierte
Messgerdt zu senden. Ein Servobefehl kann nur dann gesendet werden, wenn dieser spezifische
Servobefehl in der Anzeige "Servobefehle konfigurieren" fiir den Tank aktiviert wurde.

Sobald ein Servobefehl gesendet wird, bleibt er aktiv, bis das System die entsprechende Antwort
vom Messgerdt erhélt. Welche Antwort auf einen Servobefehl folgt, hdngt vom Messgerdt und vom
Kommunikationsprotokoll ab.

So senden Sie einen Servobefehl

1. Klicken Sie auf die Registerkarte "Servobefehle". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

2. Klicken Sie & auf "Servobefehl senden". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

Procuct Level +15 088 LAST m
Product Ty i +10 OK *C

~ up Move displacer up
c Stop e Stop the displacer
- i - Tank Batiom

e UIF mnnmms e Upper IF

- WE s Middle UF

- up [ Upper Density

- MD e Middle Density

T LD l— Lower Density

ol RT l— Repeatability Test
‘ol WD '__________________. Water Dip

Feld Beschreibung
Fiillstand
Zeigt den Produktfiillstand, die Produkttemperatur inkl. Status an.
Produkttemperatur
Status

Zeigt den aktiven Servobefehl mit Datum und Uhrzeit der Erteilung an.
Datum und Zeit

Spalte Beschreibung

Auswiéhlen Waihlen Sie die Option fiir den Servobefehl aus, die dem Namen des Servobefehls entspricht. Die
Optionsschaltfléchen sind nur dann hervorgehoben, wenn die entsprechenden Servobefehle in
der Anzeige "Servobefehle" konfiguriert wurden.

Servobefehl Diese Spalte zeigt eine Liste der Servobefehle in abgekiirzter Form an.

Beschreibung Diese Spalte enthilt eine kurze Beschreibung zu jedem Servobefehl.

3. Wihlen Sie den gewt{inschten Servobefehl aus.

4. Klicken Sie auf "Senden", um den Servobefehl zu aktivieren.
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5. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestdtigung folgende Meldung an.

c UP R WMove displacer up
's Stap [y Stop the displacer
‘ 78 b Tank Botlom

s UIF Ty Upper IF

' M T Widdle 1F

i up ;___—___—__________- Upper Density

c D s Widdle Density

Lo LD Fea e Lower Density

'y RT e Repeatability Test
c wo ey Water Di

6. In der Abbildung oben sind mit Ausnahme der Option "Stopp" alle {ibrigen Optionen in der
Spalte "Auswéhlen" deaktiviert. Wenn der Servobefehl angehalten werden muss, dann wéhlen
Sie die Option "Stopp" und klicken anschlieRend auf "Senden".
Wenn ein anderer Servobefehl gesendet werden muss, kann es notwendig sein den aktiven
Befehl abzubrechen, indem Sie den Stoppbefehl vor dem neuen Befehl senden.

Hinweis!
Nach der Aktivierung eines Servobefehls gibt das System ein Ereignis aus. Diese Informationen
konnen Sie auf der Registerkarte "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis" anzeigen.

Fehlermeldungen

1. "Eskann kein Servobefehl gesendet werden, wenn der Tank den Status "Manuell", "Wartung"
oder "Gesperrt" hat."
Diese Meldung erscheint, wenn der Benutzer einen Servobefehl sendet, wihrend der Tank
den Status "Manuell", "Wartung" oder "Gesperrt" hat.
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7.6 Registerkarte "Echtzeittrend"

Das Tankvision-System erfasst die Daten aus den Tanks und iiberwacht diese Werte mithilfe von
Trends. Bei einem Trend handelt es sich um ein Liniendiagramm, das die jiingsten Anderungen in
den Messwerten {iber die Zeit grafisch darstellt. Der Echtzeit-Trend ist in der Tankvision-Einheit
untergebracht. Er zeigt in Form eines Liniendiagramms die in Echzeit gemessenen oder
berechneten Werte eines ausgewdhlten Tanks. Das System verfiigt {iber Standardeinstellungen, die
nach Bedarf fiir jedes Tankelement angepasst werden kénnen und im Trend dargestellt werden.
Es konnen bis zu 4 Werte in einem Diagramm aufgezeichnet werden.

So zeigen Sie einen Echtzeittrend an

1. Klicken Sie auf die Registerkarte "Echtzeittrend". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

. Echtzeittrend

Fillstand

Wyasserstand

Froduktternperatur

Gemessene Dichte

oHl | B | I [

Ubernehmen |

Spalte Beschreibung
Stift Diese Spalte enthilt eine Liste von Stiften (Stift 1, Stift 2, Stift 3 und Stift 4), die zur
Identifizierung der ausgewdhlten Parameter dienen.
Parametername Wiéhlen Sie den gewiinschten Parameter in der Dropdown-Liste aus.
2. Wihlen Sie den Parameternamen fiir jeden Stift aus, und klicken Sie auf "Ubernehmen". Es

oOffnet sich folgende Anzeige:

Liniendiagramm Grafikbereich
flir Trend
[‘oaton der anamessung | Servoberte| Eczettrond | Vergangennetsuend | >>
/ Echtzeittrend - T5101
+106 000
N / +1000.0
i Y B P
e —_— +05.000
~ +600,000 . +00.000 renon
+85.000 +Es0
+550.000
+80.000 +8000
+500.000 +75.000 +750.0
+70.000 +700.0
+450.000
+55.000 +850.0
+400.000 +60.000 +B000 £
+350.000 reac 1’;‘ emo S
0000 glsg
+300.000 OO0 2 mno £
+40.000 &
+250.000 +400.0
+35.000
+350.0
+200.000 +30.000
+300.0
+150 000 +25.000 B
en +20.000 resnn
- +100.000 15000 +200.0
+10.0 10000 +150.0
o +50.000 +5.000 +100.0
+0 +0.000 / +0.000 +50.0
-5.000 +00
08/04/2009 7:30:00 PM  08/04/2009 7:45:00 PM  08/04/2002 8:00:00 PM  D&/04£008 B:15:00 PN
Uhrzeit
o 1 .- Endress+Hauser [~
BeE L - S
Anzeigen Tank Parameter |06/04/20088:1335 Datenstatus Einheiten
e farbe Stiftart
vl Flllstand +504.800/0K Jram /| ——
v] Wiasserstand +100.000INIT mm i [ ]
v Produktiermperalur +85.1|0K flc 1 [ 1
vl Gemessene Dichta +877.0[0K | lkair® ! [ ]

Trendeinstellungen—/

L Plotter
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Feld

Beschreibung

Grafikbereich fiir
Trend

Der Grafikbereich fiir den Trend besteht aus einem Raster, in dem die Tankelemente mithilfe
der jeweils ausgewdhlten Stifte dargestellt werden.

Trendeinstellungen

Im Bereich fiir die Trendeinstellungen kénnen Sie die Trendansicht konfigurieren.

Liniendiagramm

Auf der Grundlage der Tankparameter, die Sie im Bereich Trendeinstellungen ausgewahit
haben, werden die Liniendiagramme angezeigt.

Plotter

Der Plotter kann {iber die Grafik bewegt werden. Entsprechend der Plotterposition werden die
Werte in der Zeile "Wert" angezeigt.

Zoom

Uber die Zoom-Symbole kénnen Sie Anderungen am aktuellen Fenster vornehmen. Die
VergréBerung bzw. Verkleinerung wird als Prozentsatz des Zeitfensters angegeben. Der aktuelle
Zoomgrad gibt die Breite (Zeitintervall) des Zeichnungsbereichs wieder.

[+ | Esist eine VergroRerung von bis zu 20 Sekunden moglich. [ - | Esist eine
Verkleinerung bis zu 24 Stunden méglich. o

Feld

Uber die Symbole neben "Feld:" kénnen Sie Anderungen an dem aktuellen Zeitfenster
vornehmen, das im Trend angezeigt wird.

: << | Mit der Schaltflache fiir "Zum Anfang" verschieben Sie den Trend zum Anfang dieser
Trendaufzeichnung.

| < | Mit der Schaltfléche fiir "Zuriick" gehen Sie ein Zeitfenster im Trend zuriick.
Mit der Schaltfliche fiir "Weiter" zeigen Sie das néchste Zeitfenster an.

Mit der Schaltfliche fiir "Zum Ende" zeigen Sie die aktuellen oder letzten Werte im
Trend an.

Anzeigen

Wiéhlen Sie die entsprechenden Kontrollkéstchen aus, um das Liniendiagramm zu den
entsprechenden Tankparametern anzuzeigen. Wahlen Sie die Kontrollkdstchen ab, wenn das
System kein Liniendiagramm zu den entsprechenden Tankparametern anzeigen soll.

Tankparameter

Diese Spalte enthilt eine Liste der Parameter, zu denen Sie sich Liniendiagramme anzeigen
lassen konnen.

Wert

Die Spalte "Wert" zeigt den Wert des Tankparameters an der aktuellen Plotter-Position an.
Datum und Uhrzeit werden in der Kopfzeile der Spalte "Wert" angezeigt.

Es wird ein Wert fiir Tankparameter angezeigt, die aktuell zur Anzeige im Trend ausgewdhlt
sind oder deren Wert an der Plotter-Position nicht den Status "Fehler" hat. In diesem Fall zeigt
das System die betreffende Zeile hellblau markiert an.

Datenstatus

Diese Spalte zeigt den Status der Daten an.
Es werden nur solche Werte dargestellt, die den Status OK haben.

Einheiten

Diese Spalte zeigt die Einheiten der Tankparameter an.

Stiftfarbe

Klicken Sie auf die Farbpalette, um die Farbe fiir das Liniendiagramm auszuwéhlen.
Diese Spalte zeigt die Stiftfarbe in der die jeweilige Linie gezeichnet wird, um den Wert eines
bestimmten Tankparameters im Trend anzuzeigen.

Stiftart

Klicken Sie auf "Stiftart", um eine Linienart fiir die relevanten Parameter auszuwéhlen.
Diese Spalte zeigt, wie die jeweilige Linie gezeichnet wird, um den Wert eines bestimmten
Tankparameters im Trend anzuzeigen.

Hinweis!

Zum Zeichnen des Trends klicken Sie nun in den Grafikbereich fiir den Trend. Der Plotter bewegt
sich in Echtzeit. Der Bereich "Trendeinstellungen" zeigt die Werte aller Parameter an, die an der
Position des Plot-Cursors dargestellt sind.
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7.7 Registerkarte "Vergangenheitstrend"

Das Tankvision-System erfasst die Daten aus den Tanks und {iberwacht die Werte mithilfe von
Trends. Bei einem Trend handelt es sich um ein Liniendiagramm, das die jiingsten Anderungen in
den Messwerten {iber die Zeit grafisch darstellt. Die Funktion fiir den Vergangenheits-Trend
befindet sich im NXA820. Der Echtzeit-Trend zeigt die Messwerte und Elemente eines
ausgewdhlten Tanks in Form eines Liniendiagramms. Das System verfiigt {iber Standard-
einstellungen, die fiir jedes Tankelement nach Bedarf angepasst werden kénnen. Der
Vergangenheitstrend zeigt (im Gegensatz zum Echtzeittrend) die alten Daten die in der Tankvision
Einheit gezeigt wurden. Es kdnnen bis zu 4 Werte in einem Diagramm aufgezeichnet werden.
Fiir weitere Informationen siehe Ansicht historische Daten, — E) 142

7.8 Registerkarte "Produkttransfer"

Der Produkttransfer ist ein alltdglicher Vorgang im Tankanlagenbetrieb. Wahrend des
Anlagenbetriebs wird das Produkt in einen bzw. aus einem Tank gepumpt. Ein Tank kann ein
Produkt enthalten, das aus einer Rohrleitung, einem Tanker, einem Schiff oder einem anderen Tank
stammt. Wenn das Produkt in einen Tank gefiillt werden soll, muss zundchst die verfligbare
Tankkapazitdt gepriift werden. Ebenso gilt: Wenn das Produkt aus einem Tank gepumpt werden
soll, muss das Produktvolumen im Tank gepriift werden. Tankvision ermdglicht es dem Bediener,
einen neuen Produkttransfer zu erstellen. Dabei steuert Tankvision den Produkttransfer nicht,
sondern iiberwacht den Produkttransfer und erzeugt Daten und Berichte dazu. Wenn ein
Unternehmen das in einem Tank gelagerte Produkt an ein anderes Unternehmen verkauft, dann
muss der Tank unbedingt fiir den eichpflichtigen Verkehr zugelassen sein, damit korrekte
Messungen gewihrleistet sind. Das Tankvision-System erfiillt diese Voraussetzung, indem zundchst
das System kalibriert und anschlieBend die Eichzulassung erteilt wird. Alle Tanks mit Eichzulassung
konnen im eichpflichtigen Verkehr eingesetzt werden. In diesem Fall wird im Bericht zum
Produkttransfer (= B 78) angegeben, dass die Eichzulassung vorliegt. Dieser Bericht dient dann
als Nachweis, dass die korrekte Produktmenge transferiert wurde.

7.8.1 Verlauf eines Produkttransfers

Das Tankvision-System ermdglicht es [hnen, einen Produkttransfer zu erzeugen, durchzufiihren
und zu beenden oder abzubrechen. Sobald ein Produkttransfer erzeugt wurde, {iberwacht das
System den Produkttransfer, um festzustellen, ob der Transfer gestartet wurde (aktiv ist),
unterbrochen wurde (Pause) oder abgeschlossen wurde.

Verlauf eines Produkttransfers
Ein Produkttransfer verlduft wie folgt:

m Zundchst wird ein Produkttransfer flir einen Tank erzeugt.
m Der Start des Produkttransfers wird erkannt.

m Eine Unterbrechung des Produkttransfers wird erkannt.

m Das Ende des Produkttransfers wird erkannt.

m Der Transfer wird beendet oder abgebrochen.

m Es wird ein Bericht zum Produkttransfer erstellt.
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So transferieren Sie ein Produkt fiir einen Tank

1. Klicken Sie auf die Registerkarte "Produkttransfer". Es offnet sich folgende Anzeige:

Daten der Handmessung Servohefehle | Echizeittrend %Veruangenheitslrend E;/Pmlukttransfer E’I» i

QuelleiZiel:
Transfertyp. *
Batch-Modus: *
Baich-Grote. '

Win. Anteil Batch in %

Max Anteil Batchin % *

Prozentsatz Yoralarm:

Kommentare

E-Mail-Adressen:

Saurce

0 0 00oe

Feld Beschreibung

Quelle/Ziel Das System zeigt den Status des Produktzulaufs oder -ablaufs an. Wenn als Transferart "Ein"
ausgewdhlt wurde, dann zeigt dieses Feld "Quelle" an. Wenn als Transferart "Aus" ausgewahlt
wurde, dann zeigt dieses Feld "Ziel" an.

Transfertyp Wihlen Sie den Transfertyp fiir das Produkt in der Dropdown-Liste aus.

Dieses Feld ermdglicht es dem System, je nach gewéhiter Option ("Ein" oder "Aus") den Transfer
des Produktes in den Tank oder aus dem Tank zuzulassen.

"Ein": Es wird ein Produkt in den Tank gefiillt.

"Aus": Es wird ein Produkt aus dem Tank abgepumpt.

Dieses Feld ist deaktiviert, nachdem ein neuer Produkttransfer erstellt wurde.

Batch-Modus

Wihlen Sie den gewiinschten Batch-Modus in der Dropdown-Liste aus.

In diesem Feld konnen Sie den Modus fiir den Produkttransfer festlegen. Der Batch-Modus
lautet entweder "Volumen" oder "Masse".

"Volumen": Die Produktmenge, die transferiert werden soll, wird als Bruttovolumen (TOV)
des Produktes angegeben.

"Masse": Die Produktmenge, die transferiert werden soll, wird als Produktmasse angegeben.
Dieses Feld ist deaktiviert, nachdem ein neuer Produkttransfer erstellt wurde.

Batch-GroRe

Geben Sie die gewlinschte Batch-GroRe ein.

Dieses Feld zeigt die Produktmenge an, die transferiert wird. Die Einheit richtet sich danach, ob
flir den Produkttransfer der Modus "Volumen" oder "Masse" ausgewdhlt wurde.

In diesem Feld sind numerische Zeichen zugelassen.
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Feld

Beschreibung

Anteil Batch in %

Minimal Maximal

Geben Sie den Prozentsatz fiir den Batch ein. | Geben Sie den Prozentsatz fiir den Batch ein.
Anhand dieses Feldes bestimmt das System, ob | Anhand dieses Feldes bestimmt das System, ob

der Produkttransfer beendet ist. Der der Produkttransfer beendet ist. Der

Produkttransfer gilt als beendet, wenn: Produkttransfer gilt als beendet, wenn:

m Die bisher transferierte Produktmenge m Falls der Batch den max. Prozentsatz
(gemdR Batch-Modus berechnet) groRer iiberschreitet wird ein Ereignis erzeugt.
oder gleich dem Wert im Feld "Min. Anteil | m Die bisher transferierte Produktmenge
Batch in %" und wenn ... (geméB Batch-Modus berechnet) groRer

oder gleich dem Wert im Feld "Min. Anteil
Batch in %" und wenn ...

» ... die Anderungsrate des Volumens kleiner als die Mindestinderungsrate des Volumens ist
(— Kap. 4.5, > 1140

In diesem Feld sind numerische Zeichen zugelassen.

Batch [%] A

Max. 4+ — — — — — — — — -
100% 4+ — — — — — — S

Min., +— — — — — — - _

Prozentsatz Voralarm

Geben Sie den Prozentsatz fiir den Voralarm ein.

Wenn beim Befiillen eines Tanks (Ein) die transferierte Produktmenge (berechnet geméR Batch-
Modus) {iber dem Prozentsatz fiir den Voralarm liegt, der fiir die Batch-GroRe festgelegt wurde,
dann gibt das System einen Voralarm aus. Das Gleiche gilt, wenn beim Ablassen aus einem Tank
(Aus) die transferierte Produktmenge unter diesen Prozentsatz sinkt. In diesem Feld sind
numerische Zeichen zugelassen.

Kommentare

Geben Sie den gewiinschten Text im Feld "Kommentare" ein.

Dieses Feld ermdglicht es dem Benutzer, Kommentare zum Produkttransfer einzugeben. Die
hier eingegebenen Informationen werden dann im Bericht zum Produkttransfer aufgefiihrt. In
diesem Feld sind Buchstaben zugelassen.

E-Mail-Adressen

Geben Sie die E-Mail-Adressen ein.
Sobald der Produkttransfer beendet ist, sendet das System einen Bericht zum Produkttransfer
per E-Mail an die in diesem Feld angegebenen E-Mail-Adressen.

Transferstatus

Dieses Feld zeigt den Status des Produkttransfers an.
Der Transferstatus kann lauten: "Vorbereitet", "Aktiv", "Unterbrochen (Pause)", "Abgeschlossen",
"Beendet" oder "Abgebrochen".

"Vorbereitet" (startbereit)

"Aktiv" (Vorgang lduft)

"Unterbrochen" (Pause)

"Abgeschlossen" (wenn der Prozentsatz fiir den Batch-Mindestanteil O betrdgt und ein
Durchfluss von O besteht)

"Beendet" (Transfer beendet)

m "Abgebrochen" (sofortiges Stoppen vor Transferende)

2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

3. Klicken Sie auf "Ubernehmen", um einen neuen Produkttransfer zu erstellen.

4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestitigung eine Meldung an.

% Hinweis!

Nach dem Erstellen eines Produkttransfers wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails
konnen Sie in der Ubersicht "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis" anzeigen.
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7.8.2 Status eines Produkttransfers

Neuen Produkttransfer erstellen

Das Erstellen eines neuen Produkttransfers ist der erste Schritt, der zu erfolgen hat, nachdem im
System die Voraussetzungen fiir einen Produkttransfer festgelegt wurden. Wahrend Sie einen
Produkttransfer erstellen, muss der Transferstatus des Tanks "Kein" lauten. Der Transferstatus
"Kein" bedeutet, dass dem Tank kein Produkttransfer zugewiesen ist, der den Status "Vorbereitet"
oder "Aktiv" hat, und dass ein neuer Produkttransfer erstellt werden kann.

In der nachfolgenden Abbildung sehen Sie, wie Tankvision den Status "Kein" anzeigt:

Daten der Handimessung Servohefehle Echtzeittrend %Vergangenhe'r(slrend ;/Pmtlukttransfer ‘E'I»

GuelleiZiel Source

Transfertyp: * Ein | i}
Batch-Modus: “Volumen v o
Batch-Grifte: * 1]
Min. Anteil Batch in %: a
My, Anteil Batch In %: * a
Prozentsatz Yoralarm: 1]
Kammentare a
E-Mail-Adressen L)

Transferstatus INIT NONE N/

Details des Produkttransfers iiberpriifen

Sobald Sie einen neuen Produkttransfer fiir einen Tank erstellt haben, ist dieser Tank fiir den
Produkttransfer "Vorbereitet". Das System beginnt damit, den (mit Status) "Vorbereitet"en Tank zu
{iberwachen, um den Start des Produkttransfers automatisch zu erkennen. Automatische
Erkennung des Produkttransfer-Startes wird beschrieben in — Kap. 4.5). Sobald der Tank fiir einen
Produkttransfer vorbereitet ist, kann kein anderer Produkttransfer fiir diesen Tank erstellt werden,
es sei denn, der bestehende Transfer wird vorher abgebrochen.

In der nachfolgenden Abbildung sehen Sie, wie Tankvision den Status "Vorbereitet" anzeigt:

<< | Echtzeittrend | Vergangenheftstrend g'Pm(Iukﬂransfer Tankstatus | Prodult zuweisen | >> |

Guelle/Tiel Source

Transfertyn. * Ein v L]
e a
Batch-Grafe: ! L]
Min. Anteil Batch in % ! L]
Max. Anteil Batch in %: L1]
Prozentsatz Voralarm: ! 1]
Kommentare: a
E-Mail-Adressen a

Ubemehmen I [ Transfer abbrechen ]

Transferstatus IMIT ARMED MJA

% Hinweis!

Das System gibt ein Ereignis aus, wenn der Status von "Kein" auf "Vorbereitet" wechselt. Diese
Informationen kénnen Sie auf der Registerkarte "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis" anzeigen.
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Start eines Produkttransfers erkennen

Wenn der Produkttransfer vorbereitet wurde, erkennt das System den Start des Produkttransfers
sowohl anhand der Fiillstandsédnderung an sich als auch anhand der Anderungsrate des Fiillstands.
Das System behandelt des Produkttransfer als "gestartet" und &ndert den Transferstatus in "Aktiv"
ab, wenn:

m die Fiillstandsdanderung gréRer ist als der Wert, der fiir die Mindest-Fiillstandsdnderung festgelegt
wurde, und wenn

» die Anderungsrate des Fiillstands groRer ist als die Mindstdnderungsrate, die unter "Details
Durchflussberechnung" fiir den Fiillstand festgelegt wurde.

Sobald der Tank den Transferstatus "Aktiv" hat, kann kein anderer Produkttransfer fiir diesen Tank
erzeugt werden, es sei denn, der aktive Transfer wird zundchst abgebrochen oder beendet.
In der nachfolgenden Abbildung sehen Sie, wie Tankvision den Status "Aktiv" anzeigt:

<< (Pm(lllkﬂransfer "T | Produkt zuweisen ‘ Produkttransfer Tank-Rechner ¥

QuelleiZiel Source

Datumn & Uhrzeit der Erstellung des Transfers 06/04i20049 06:30:36 PM
Transfertyp: *

Batch-Modus: *

Batch-Grike Yolumen: * 1+100.000 m
Batch-GréRe Masse +87.700 t i
Min_ Antal Batoh in % o5 %

Max. Anteil Batch in %:

e cogCco0C

Prozentsatz Woralarm: '

Kommentare L]

E-Mail-Adrassan | o

Ubermehmen ] [ Transfer abbrechen ] [ Transfer beenden

Transferstatus QK ACTIVE MiA Durchilussrichtung Qkl OUT MiA
Batch-Grakke (Wolumen) QK +100.000 m* Batch-Grilie (Masse) QK +97.700 1
Durchflussrate Volumen 0K +38.5 m¥min Durchflussrate Masse [s1. +0.0 t'min
Transferiertes Volumen 0K +45.494 m?* Transferierte Menge Ok +0.000 t
Vetbleibende Zeit his Ende 0K 00:01:24 Ni&
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Produktransfer unterbrochen (Pause)

Das System behandelt einen aktiven Produkttransfer als "unterbrochen" und dndert den
Transferstatus in "Unterbrochen (Pause)" ab, wenn:

m die Durchflussrate unter den Wert féllt, der als Mindestdnderungsrate fiir das Volumen festgelegt
wurde,

= die Anderungsrate des Fiillstands kleiner ist als die Mindstinderungsrate, die unter "Details zur
Berechnung des Durchflusses im Tank" fiir den Fiillstand festgelegt wurde und wenn

m die transferierte Produktmenge kleiner ist als der Wert, der fiir diese Batch-GroRe als "Min. Anteil
Batch in %" festgelegt wurde

In der nachfolgenden Abbildung sehen Sie, wie Tankvision den Status "Unterbrochen (Pause)"
anzeigt:

| Produkttransfer | Tankstatus | Produldt zuweisen | Produkttransi k-Rechner =/’.::-’ 4

QuelleZiel Source

Daturn & Uhrzeit der Erstellung des Transfars 0B/04r2008 D6:30:36 PM
Transfertyn, ' |
Batch-Modus: *

Batch-GroRe Yolumen: ' 1+100.000
Batch-Grike Masse +97.700 t
Min. Anteil Batch in %: * |

Max Anteil Batch in %: *

e 0 000 OO0

Prozentsatz Voralarm:

Kommentare: 9

E-Mail-Adressen. | 1]

Transferstatus QK PAUSED NiA Ourchflugsrichiung Ok STEADY MrA
Batch-Grike (volumen) QK +100.000 m* Balch-Grofte (Masse) QK +97.700 t
Durchflussrate Volumen oK +0.0 m¥tmin Durchflussrate Masse QK +0.0 timin
Transferiertes Yolumen aK +45.593 Transferierte Menge 0K +0.000 t

Verbleibende Zeitbis Ende 0K 00:00:00 1A
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Produkttransfer abgeschlossen

Der Produkttransfer gilt als abgeschlossen, wenn:

m die bisher transferierte Produktmenge (gem&R Batch-Modus berechnet) gréBer oder gleich dem
fiir diese Batch-GroRe festgelegten Wert im Feld "Min. Anteil Batch in %" und kleiner als der Wert
im Feld "Max. Anteil Batch in %" ist und wenn

m die Anderungsrate des Volumens kleiner als die Mindestinderungsrate des Volumens ist

In der nachfolgenden Abbildung sehen Sie, wie Tankvision den Status "Abgeschlossen" anzeigt:

<< j/Pro(Iuktlransfer 3 Tankstatus &‘ Produkt zuweisen | Produkttransfer | Tank-Rechner g

GuelleiZiel

Daturn & Uhrzeit der Erstellung des Transfers

Transfertyp: '
Baich-Modus: *
Batch-Grofte Yolumen.
Baich-Grofte Masse:
Min. Anteil Batch in %.*

Max Anteil Batch in %: *

Prozentsatz Varalarm: *

Kammentare:

E-Mail-Adressen,

Transferstatus

Batch-Grale (Yolumen)
Durchflussrate Volumen
Transferiertes Yolurmen

Werbleibende Zeit bis Ende

Hinweis!

0K

0K

0K

0K

oK

Degtination
0B/04/2009 06:25.06 PM

|+100.000 e
+97.700 1
195 | %

@0 0o e

a

Ubermehmen ] [

Transfer abbrechen

I

Transfer heenden

COMPLETED Mi& Durchflussrichtung

+100.000 ™ Batch-Grake (Masse)
+13.0 mimin Durchflussrate Masse

+106.086 m* Transferierte Menge

0K

0K

0K

0K

OUT M/A

+97.700 t

+0.0 tmin

+0.000 t

00:00:00 M/A

Wenn ein Produkttransfer abgeschlossen wurde, gibt das System ein Ereignis aus. Die
Ereignisdetails kdnnen Sie auf der Registerkarte "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis" anzeigen.
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Produkttransfer beendet

Solange der Produkttransfer noch nicht vollstandig durchgefiihrt und abgeschlossen ist, haben Sie
die Mdglichkeit, den Transfer zu beenden. Der Produktransfer kann beendet werden, wenn der
Tank den Transferstatus "Aktiv" hat.

In der nachfolgenden Abbildung sehen Sie, wie Tankvision den Status "Beendet" anzeigt:

<< | Produkttcansfor | Tankstatus | Produkt zuweison | Produkttransfer | Tank-Rechner |

GuelleiZiel Destinatian

Datumn & Uhrzeit der Erstellung des Transfers 06/04/2003 06:39.06 PW

Transfertyp: * o
Baich-hodus: * L]
Balch-GraRe Volumen * [vioomm | o
Baich-Grole Masse L]
Min. Anteil Batch in %: * 2
Max Anteil Batch in %: o
Prozentsaiz Yoralarm: * o
Kammeantare: | | 1]
E-Mail-Adressen: ]

Transferstaius INIT FINISHED MiA

Hinweis!

m Das System zeigt eine Popup-Meldung an, in der die Beendigung des Produkttransfers bestétigt
wird.

m Wenn Sie den Produkttransfer manuell beenden, erstellt das System einen Bericht zum
Produkttransfer und zeigt diesen an.

m Dar{iber hinaus gibt das System ein Ereignis aus, wenn der Produkttransfer vom Benutzer
beendet wurde. Diese Informationen konnen Sie auf der Registerkarte "Ereignis" oder "Alarm &
Ereignis" anzeigen.

m Wenn der Produkttransfer den Status "Abgeschlossen" hat, kénnen Sie ihn nicht mehr manuell
beenden.

Produkttransfer abgebrochen

Solange der Produkttransfer noch nicht vollstandig durchgefiihrt und abgeschlossen ist, haben Sie
die Mdglichkeit, den Transfer abzubrechen. Der Produktransfer kann "Abgebrochen" werden,
wenn der Tank den Transferstatus "Aktiv" hat.

Wenn der Produktransfer abgebrochen wird, zeichnet das System die Daten, die Beginn und Ende
des Produkttransfers betreffen, nicht auf. In einem solchen Fall speichert das System verschiedene
Datensdtze. Die Daten des zuvor abgeschlossenen oder beendeten Produkttransfers bleiben
erhalten, wihrend die Daten des abgebrochenen Produkttransfers verworfen werden.

<< [ Produkdtransfer | Tankstatus | Produkt zuweisen | Produkttransfer { Tank Rechner |

@ Der Produkttransfer wurde erfolgreich abgebrochen.
QuelleiZiel

Transferty: * o
Batch-Modus: * e ]
Batch-Grife: * o
Min. Antell Batch in % * o
Mas Arteil Batch in % ¢ [1]
Prozentsatz Voralarm: * L:]
Kammentare: | i 1]
s 5

Transferstatus IMIT ABORTED MiA
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ES

Hinweis!

m Das System zeigt eine Popup-Meldung an, in der der Abbruch des Produkttransfers bestdtigt wird.

m Wenn ein Produkttransfer abgebrochen wurde, gibt das System ein Ereignis aus. Die
Ereignisdetails konnen Sie auf der Registerkarte "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis" anzeigen.

Fehlermeldungen

1.

10.

"Der Tank kann nicht f{ir einen neuen Produkttransfer vorbereitet werden, wenn dem Tank
kein Produkt zugewiesen wurde."

Diese Meldung erscheint, wenn der Benutzer versucht, einen Produkttransfer zu erzeugen,
obwohl dem Tank kein Produkt zugewiesen wurde (Einstellung "Kein Produkt").

"Der Tank hat den Status "Gesperrt"; fiir einen gesperrten Tank kann kein neuer
Produkttransfer erzeugt werden."

Diese Meldung erscheint, wenn der Benutzer versucht, einen Produkttransfer zu erzeugen,
obwohl der Tank den Status "Gesperrt" hat.

"Der Tank hat den Status "Wartung"; fiir einen Tank mit dem Status "Wartung" kann kein
Produkttransfer erzeugt werden."

Diese Meldung erscheint, wenn der Benutzer versucht, einen Produkttransfer zu erzeugen,
obwohl der Tank den Status "Wartung" hat.

"Eine Batch-GroRe von Null ist unzuléssig; wenn Sie keine Batch-GroRe angeben mdochten,
lassen Sie dieses Feld leer."
Diese Meldung erscheint, wenn der Benutzer eine Batch-GréBe von Null eingegeben hat.

"Batch-Grofe muss groBer als Null sein."
Diese Meldung erscheint, wenn die vom Benutzer eingegebene Batch-GroRe kleiner als Null
ist.

"Batch-GroRe muss kleiner sein als die verbleibende Tankkapazitdt."
Diese Meldung erscheint, wenn als Transfertyp "Ein" gewéhlt wurde und der Benutzer eine
Batch-GroBe eingegeben hat, die die verbleibende Tankkapazitdt iibersteigt.

"Batch-GroRe muss kleiner sein als die verfiighare Produktmenge."
Diese Meldung erscheint, wenn als Transfertyp "Aus" gewéhlt wurde und der Benutzer eine
Batch-GréBe eingegeben hat, die die verfligbare Produktmenge {ibersteigt.

"Batch-Mindestabweichung muss kleiner sein als die maximale Batch-Abweichung."
Diese Meldung erscheint, wenn der Benutzer eine Batch-Mindestabweichung eingegeben hat,
die groBer oder gleich der maximalen Batch-Abweichung ist.

"Der Prozentsatz fiir den Voralarm muss groRer als Null sein."
Diese Meldung erscheint, wenn der Benutzer einen Prozentsatz fiir den Voralarm eingegeben
hat, der kleiner oder gleich Null ist.

"Der Prozentsatz fiir den Voralarm muss kleiner sein als die Batch-Mindestabweichung."
Diese Meldung erscheint, wenn der Benutzer einen Prozentsatz fiir den Voralarm eingegeben
hat, der groBer als die Batch-Mindestabweichung ist.
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7.9 Registerkarte "Tankstatus"

Jedem Tank im Tankvision-System ist ein Status zugewiesen, der vom Bediener gedndert werden
kann.

So dndern Sie den Tankstatus
1. Klicken Sie auf die Registerkarte "Tankstatus". Es &ffnet sich folgende Anzeige:

{ == | Datener | Sen | Echtzeittrend | Produkitransfer ; Tankstatus l; > |

Altueller Status: In Betrieh
Status andern in: [in Betrieb =] o
Ubemehmen i
Feld Beschreibung
Aktueller Status: Das System zeigt den aktuellen Status des Tanks an.
Status dndern in: Wihlen Sie den gewiinschten Status in der Dropdown-Liste aus. In diesem Feld kénnen Sie den

Status auswéhlen, in dem der Tank arbeiten soll. Folgende Statusarten stehen zur Verfiigung:
m In Betrieb: Der Tank befindet sich im Normalbetrieb.

m Wartung: Der Tank wird gewartet. Wenn ein Tank gewartet wird, ist er immer leer. Das
bedeutet, dass Tankvorgange wie Servobefehle oder Produktransfers nicht ausgefiihrt werden
konnen. Feld Scan wird nicht benétigt.

® Manuell: Der Tank wird manuell bedient, was bedeutet, dass das System die Daten nicht
automatisch misst. Alle Tankparameter befinden sich nun im manuellen Modus und Field
Scan ist ausgeschaltet. Es kann ein Produktransfer durchgefiihrt werden.

m Gesperrt: Der Tank ist gefiillt, aber gesperrt, um keinen Produkttransfer zuzulassen. Alle
iibrigen Vorgénge sind mdoglich.

Welche Vorgénge in den verschiedenen Tankstati jeweils moglich sind, sehen Sie in der Status-
Ubersicht (— B 74). Wie Sie den Tankstatus als Diagramm darstellen, erfahren Sie im
Abschnitt "Tankstatusanzeige" (— 2 75).

2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
3. Klicken Sie auf "Ubernehmen", um den Tankstatus zu dndern.
4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestdtigung eine Meldung an.

Hinweis!
Nacl} dem Andern des Tankstatus wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails konnen Sie in
der Ubersicht "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis" anzeigen.

7.9.1  Status-Ubersicht

Folgende Vorgdnge sind in den verschiedenen Tankstati mdéglich:

Vorgang vs. Tankstatus In Betrieb Manuell Wartung Gesperrt
Bestandsberechnung Ja Ja Nein Ja
Produkttransfer Ja Ja Nein Nein
Servobefehle Ja Nein Nein Nein
Alarmausgabe bei Volumenénderung Nein Nein Nein Ja
Feldbus Abfrage Ja Nein Nein Ja
Alarmausgabe Ja Nein Nein Ja
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7.9.2  Tankstatusanzeige

Tankvision zeigt den Tankstatus im Tankbild unter "Tankanzeige und Alarmschwellwert" an.
Wenn Sie den Tankstatus in "In Betrieb" abdndern, dann wird der neue Status in der Anzeige
"Tankanzeige und Alarmschwellwert" wie folgt dargestellt:

HH +15.0000
HA +11.0000

LA +8.0000
LL +4.0000

Wenn Sie den Tankstatus in "Wartung" abdndern, dann wird der neue Status in der Anzeige
"Tankanzeige und Alarmschwellwert" wie folgt dargestellt:

HH +15.0000
HA +11.0000

LA +8.0000
LL +4.0000

Wenn Sie den Tankstatus in "Manuell" abdndern, dann wird der neue Status in der Anzeige
"Tankanzeige und Alarmschwellwert" wie folgt dargestellt:

HH +15.0000
HA +11.0000

LA +8.0000
LL +4.0000
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Wenn Sie den Tankstatus in "Gesperrt" abdndern, dann wird der neue Status in der Anzeige
"Tankanzeige und Alarmschwellwert" wie folgt dargestellt:

HH +15.0000
HA +11.0000
LA +8.0000
LL +4.0000
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7.10 Registerkarte "Produkt zuweisen"

Nachdem Sie ein Produkt konfiguriert haben, miissen Sie es einem Tank zuweisen. Sie konnen
jedem Tank immer nur ein Produkt zu weisen.

Bevor Sie einem Tank ein anderes Produkt zuweisen kdénnen, muss die aktuell fiir den Tank
bestehende Produktzuordnung aufgehoben werden.

Ein Produkt, das aktuell einem Tank zugeordnet ist, kann nicht aus dem System gel6scht werden.

So weisen Sie einem Tank ein Produkt zu

1. Klicken Sie auf die Registerkarte "Produkt zuweisen". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

Produkt zuweisen

Produkt Benzin = o
Sediment und Wasser in %: * 0.000000 % o
Feld Beschreibung

Produkt Wihlen Sie das gewiinschte Produkt in der Dropdown-Liste aus.

Diese Feld ermdglicht es dem System, einem spezifischen Tank ein Produkt zuzuweisen.

Sediment und Wasser | Geben Sie fiir das ausgewéhlte Produkt den passenden Prozentsatz fiir Sediment und Wasser an.
in % Das Tankvision-System verwendet den Prozentsatz fiir Sediment und Wasser bei seinen
Bestandsherechnungen und korrigiert das Produktvolumen gemdB dem Gehalt an Sediment und
Wasser. In diesem Feld sind numerische Zeichen zugelassen.

2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
3. Klicken Sie auf "Ubernehmen", um das Produkt dem Tank zuzuweisen.

4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestdtigung eine Meldung an.

% Hinweis!

m Sobald das Produkt dem Tank zugewiesen wurde, wird der Tank automatisch zur integrierten
Produktgruppe hinzugefiigt. Sie konnen den Tank nun in der Navigationsleiste unter der Option
"Produkte" sehen.

m Nachdem das Produkt einem Tank zugewiesen wurde, wird vom System ein Ereignis

ausgegeben. Die Ereignisdetails kénnen Sie in der Ubersicht "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis"
anzeigen.
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7.11  Registerkarte "Produkttransfer Report"

Mit dem Tankvision-System k&nnen Sie einen Tank fiir einen Produkttransfer vorbereiten;
Tankvision ist so konzipiert, dass es Start und Ende des Produkttransfers erkennt. Das System
zeichnet die Daten des Produkttransfers auf und erstellt mithilfe von Vorlagen einen
entsprechenden Bericht, sobald der Produkttransfer den Status "Abgeschlossen" oder "Beendet" hat.
Sie kénnen sich zum letzten Produkttransfer, der vom System abgeschlossen wurde, den
Transferbericht anzeigen lassen und diesen sogar bearbeiten.

So erstellen Sie einen Bericht zum Produkttransfer
1. Klicken Sie auf die Registerkarte "Produkttransfer (Bericht)". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

NXA820-TS1 PRODUKTTRANSFER (BERICHT) Endress+Hauser 111
Eichzulassung : Ungealed
e
LR e
Mame d. Anlage Datum (mm/ddiayy) 08/04/2008
Standort d. Anlage : Uhrzeit (HH:MM: 35 Abd) © 0O7:08:49FPM

Semen o s e e S e B e L e e e R G
e . .
e

Tankname T8 Transferstatus FINISHED
Froduktname : Benzin Transfertvp ooouT
QuelleiZiel fOr Transfer 1 BOURCE Kommentare :

Batch-Grifie (YOLUME) +100000 m* Batch-Modus YOLUME
Batch-Griifie (MASS) +87.700 t Batch-Modus MASS

Max. Anteil Batch in % 105% Prozentsatz Voralarm 80%

Min. Anteil Batch in % 195 %

Berechnung Produkt-vCF : ABTM D1250-80 -Tahle 548 Berechnung der Produkt-Referenzdichte : MNone
Berechnung Produkimasse (flissig) MSW * Reference Density Sediment und Wasserin % 0.000000 %
Produktiransfer vorbereitet von Produkitransfer beendetvon

Tankdaten fiir Produktiransfer bearbeitet von

s s s
.
S =
o

= Sedmnaa Z
e s e
== .
= So,.. =
Bl e ===

Rl e
i
G

o

Fillstand +732.800 mm +611.500 mm -121.400 mm
Frodukttemperatur +851 °C +85.1 "C +0.0 "C
Gasphasendruck +0.00 KPa +0.00 KPa +0.00 KPa
Gasphasentemperatur +550 °C +55.0 °C +0.0 °C
Gemessene Dichte +377.0 kaim® +a77.0 kyim® +0.0 kaim®
FreierWasserstand +100.000 mm +100.000 mm +0.000 mm
Freies Wasservalumen +169.332 m* +169.332 m* +0.000 m*
Bruttavolumen +798.003 m* +677.414 m* -120.589 @
Standardbruttovolumen -B48.671 m* -528.082 m* +120.588 m*
Mettovolumen -B48.671 m*® -528.082 m* +120.589 m*
Produkimasse +0.000 t +0.000 t +0.000 t
Gesamtmasse +0.000 t +0.000 t +0.000 t
Daturn (mimiddinne) 06/04/2008 0B/04/2009 o

Uhrzeit (HH:MM:55 AM) 06:57:33 PM 07:08:49 Fm 011

HERHEEEE R
HERHEEE R e e R
S

Send Mail | e
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Feld Beschreibung
Eichzulassung Dieses Feld zeigt den Status der Eichzulassung an.
Details Dieser Bereich zeigt eine Zusammenfassung der Konfigurationseinstellungen an.

Konfigurationseinstellu
ngen

Niahere Informationen hierzu finden Sie im Abschnitt "Anlageninformationen" (— 2 107).

Details Produkttransfer

Dieser Bereich zeigt eine Zusammenfassung der Einstellungen fiir den Produkttransfer an.
Niahere Informationen hierzu finden Sie im Abschnitt "Verlauf eines Produktransfers" (— 2 65).

Elementname

Dieser Bereich zeigt das Ergebnis des Produkttransfers anhand der Parameterdnderungen an.
Nihere Informationen hierzu finden Sie im Abschnitt "Tank-Rechner" (— ) 80).

Klicken Sie auf

Um

Send Mail

Eine E-Mail mit dem Bericht zum Produkttransfer zu versenden
Im Feld neben der Schaltflache die E-Mail-Adresse eines autorisierten Mitarbeiters einzugeben

Klicken Sie auf die Schaltflache "Edit", um den Bericht zum Produkttransfer zu bearbeiten.
Wenn Sie auf "Bearbeiten" klicken, zeigt das System den Bericht zum Produkttransfer an, der
bearbeitet werden kann.

Folgende Felder lassen sich bearbeiten:

m Details Produkttransfer - Batch-GroRe (Volumen)
m Elementname - "Startdatum" und "Enddatum" fiir die Zeilen "Fiillstand", "Datum (mm/tt/jjjj)"
und "Uhrzeit (HH:MM:SS AM)"

Klicken Sie auf "Ubernehmen", nachdem Sie die entsprechenden Felder in der editierbaren
Anzeige "Produkttransfer (Bericht)" bearbeitet haben.
Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestdtigung eine Meldung an.

@y, Hinweis!

Wéhrend Sie den Bericht zum Produkttransfer bearbeiten, wird ein Ereignis erzeugt.

Drucken Sie sich den Bericht zum Produkttransfer aus.

2. Néhere Informationen zum Produkttransfer-Bericht finden Sie im Kapitel "Berichte", im
Abschnitt "Bericht zum Produkttransfer anzeigen".
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7.12  Registerkarte "Tank-Rechner"

Das Tankvision-System fiihrt die Bestandsberechnungen anhand der Messdaten durch, die es von
einem Messgerdt abgefragt hat oder die manuell eingegeben wurden. Das System verwendet die
Tank- und Produktkonfiguration hauptsdchlich fiir diese Berechnungen. Tankvision stellt einen
Tank-Rechner zur Bewertung verschiedener "Was wire, wenn"-Szenarien zur Verfiigung. Solche
Szenarien kdnnen sein:

m Wie hoch ist das Produktvolumen bei einem bestimmten Fiillstand?
m Wie hoch wire der Fiillstand, wenn eine bestimmte Produktmenge in den Tank gepumpt wird?
m Wie grol wiare das Produktvolumen, wenn der Fiillstand gleich dem High-Alarm ist?

Auf der Grundlage der oben erwdhnten Szenarien kann der Tank-Rechner auch anzeigen, ob die
sich daraus ergebenden Tankparameter einen Alarm verursachen kénnen.

Somit kdnnen Sie mithilfe des Tank-Rechners bereits vor der eigentlichen Durchfiihrung des
Produkttransfers feststellen, ob Sie einen Produkttransfer des Typs "Ein" oder "Aus" vornehmen
konnen, ohne dass ein Alarm ausgegeben wird. Alle Tankparameter, die im Tank-Rechner geédndert
werden, dienen nur dazu, Berechnungen durchzufiihren und die Ergebnisse anzuzeigen, um Ihnen
die Einschdtzung der "Was wére, wenn"-Szenarien zu ermdéglichen. Wenn Sie die Tankparameter
im Tank-Rechner &ndern, hat das keine Auswirkungen auf die tatséchlichen Tankdaten.

So verwenden Sie den Tank-Rechner

1. Klicken Sie auf die Registerkarte "Tank-Rechner". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

Fiillstand: | +0.000

o | +0.000 ] +0.000

Produkttemperatur: f“““““““:u“i c }““““““““16“6 w

Umgebungstemperatur W = W {““““““““15“6

5 &% Percentage: [ oDoomn e [ ooooooo [ +ooooo
Freiar wassarstand [T o, [ oo B 0w

Gemessene Dichts: [0 ke [ o T

Gasphasendruck: ]““““““““IB“EE KPa }“““““““EEE {“wfa“nﬁ“

Bruttovolumen (TOW) WED“D‘ me % I“““‘:ﬁﬁﬁﬁ

Freies Wasservolumen (FWW) [““““Ij“ﬁﬁu“ m % I“M““EEEE

Sediment and Water Volume {3Wing: [—“@—D—D‘D— e i—————‘TEEEE i_‘—‘——:E‘D—DE

Etrechnete Dichte: W kaim?® W W

Volumenkarrekturaktor (VGFY: [ +amm T [ oo

Brutiovolumen (ohne Boderwassen Govy: [ 40000 e [ oo [ oo

Standardhbruttovolumen (G5Y) [—“@—D—D‘D— me i—————‘TEEEE ;_‘—‘———-HS‘D—DE

Mettowolumen [NEBV: ]““““““15565 me rwmm %

Total Stancard Yolume (TBY): EEE [ oo e

Mithilfe der Bildlaufleiste auf der rechten Seite kbnnen Sie nach unten bléttern und sich weitere Parameter anzeigen lassen

Spalte Beschreibung

Parameter Diese Spalte enthilt eine Liste der Produktparameter, fiir die Sie zum Zweck der Berechnung
Start- und Endwerte eingeben kdnnen.

Startwert Geben Sie in die entsprechenden Textfelder die geeigneten Startwerte fiir die relevanten
Parameter ein. Der Startwert ist der Ausgangswert des Parameters. So ist z. B. der urspriingliche
Fiillstand des Produktes der Startwert fiir "Fiillstand". Es sind numerische Zeichen zugelassen.

Endwert Geben Sie in die entsprechenden Textfelder die geeigneten Endwerte fiir die relevanten
Parameter ein. Der Endwert ist der aktuelle oder abschlieRende Wert des Parameters. So ist z. B.
der aktuelle oder abschlieBende Fiillstand des Produktes der Endwert fiir "Fiillstand".

In diesem Feld sind numerische Zeichen zugelassen.

Anderungswert Die Anderungswerte kénnen nicht bearbeitet werden. Bei dem Anderungswert handelt es sich
um die Differenz zwischen dem Startwert und dem Endwert eines Parameters.In diesem Feld
sind numerische Zeichen zugelassen.

2. Geben Sie die korrekten Informationen in die Felder ein, und klicken Sie auf "Berechnen".
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8 Menii "Produkte"

Das Tankvision-System fiihrt die Bestandsberechnungen zu den verschiedenen Produkten durch,
die in einer Tankanlage gelagert werden. Das System berechnet anhand des in einem Tank
befindlichen Produkttyps Bestandsdaten wie z. B. Volumen, Masse etc. Hierzu erlaubt das System
dem Benutzer, die Eigenschaften des jeweiligen Produktes iiber die Anzeigen zur
Produktkonfiguration zu konfigurieren.

8.1 Produkte hinzufiigen, bearbeiten und 16schen

Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Produkte". (Die Anzahl der konfigurierten
Produkte wird in Klammern hinter der Option angezeigt). Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

So fiigen Sie ein Produkt hinzu

1. Wihlen Sie die entsprechende Produktfamilie aus, indem Sie auf ¥ klicken. Es 6ffnet sich
folgende Anzeige:

Manage Products Seite wird geladen von TS1 (192 168 2.31) 050412009 1200:54PM  GMT+00

Alcahal Mone

Benzin ASTM D1250-80 -Tahle 548

Diesel Mone

Petrol Mane

Hinzufigen

2. Klicken Sie auf "Hinzufiigen". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

Manage Product Seite wird geladen von TS1 (192.168.2.31) OBD4/2008  11:57:19 &M GMT+00

3. Klicken Sie auf "Allgemein", und konfigurieren Sie die allgemeinen Produktdetails (— 3 83).
Nach konfigurieren und bestétigen der allgemeinen Produktdetails, werden alle weiteren
notwendigen Einstellungen angezeigt.

4. Stellen Sie die Produktdetails, wie in den folgenden Abschnitten beschrieben, ein.
% Hinweis!
m Die Produktkonfiguration kann nicht hinzugefiigt werden, wenn das Eichsiegel angebracht und
der Eichschalter auf der Tankvision-Einheit geschlossen ist.
m Nach dem Hinzufligen der Produktdetails wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails
kénnen Sie in der Ubersicht "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis" anzeigen.
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So bearbeiten Sie die Produktdetails

1. Wihlen Sie den Produktnamen des gewiinschten Produktes aus, um die Produktdetails zu
bearbeiten.

2. Klicken Sie auf "Bearbeiten". Es &ffnet sich folgende Anzeige:

Manage Products Seite wird geladen von TS1 (192 168 2.31) 0B/D4/2008 120054 P GMT+00

Alcohol Mone

Benzin ASTM D1250-80 -Table 548

Diesel Nong

Hinzufiigen :1 Bearbeiten gLﬁschen

3. Konfigurieren Sie die Produktdetails wie in den folgenden Abschnitten beschrieben.

Hinweis!

m Die Produktkonfiguration kann nicht bearbeitet werden, wenn das Eichsiegel angebracht und der
Eichschalter auf der Tankvision-Einheit geschlossen ist.

m Nach dem Bearbeiten der Produktdetails wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails
kénnen Sie in der Ubersicht "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis" anzeigen.

So 16schen Sie ein Produkt

1. Wihlen Sie den <Produktnamen> des gewtiinschten Produktes aus, um das Produkt zu 16schen.

Manage Products Seite wird geladen von TS1 (192,168.2.31) 0B/04/2008 120054 M GMT+00

Alcohal Mone

Benzin ASTM D1280-80 -Tahle S4B None

Diesel Mone None

Petraol Mone Mone

Hinzufiigen 11 Bearbeiten

2. Klicken Sie auf "Loschen". Tankvision zeigt nun eine Bestdtigung an:

Microsoft Internet Explorer

i ? ; Sind Sie sicher, dass Sie das ausgewéahlte Produkt 18schen méchten?

L oK 3 [ Abbrechen ]

3. Klicken Sie auf "OK", um das ausgewdhlte Produkt zu 16schen.
4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestdtigung eine Meldung an.

Hinweis!
Nach dem Loschen des Produktes wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails konnen Sie in
der Ubersicht "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis" anzeigen.

Fehlermeldungen

1. "Das Produkt wurde den entsprechenden Tanks zugeordnet."
Diese Meldung erscheint, wenn der Benutzer versucht, ein Produkt zu 16schen, das einem
Tank zugeordnet ist.
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8.1.1 Allgemein
So konfigurieren Sie allgemeine Produktdetails
1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Produkte".

2. Wihlen Sie die entsprechende Produktfamilie aus, indem Sie auf ¥ klicken.

3. Klicken Sie auf "Bearbeiten" um die Einstellungen des Produkts zu bearbeiten. Es 6ffnet sich
folgende Anzeige:

Produkte verwalten

4. Klicken Sie & auf "Allgemein". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

roduktname: * | o
| Produkttyp: * Generalized Refined Products | a
Sicherheitsdatenblatt . Produkt. http:/00.00.00.00/ o
| rassane- I -
| Kommentare Mo Product : i 1]

Feld Beschreibung

Produktname Geben Sie den Namen des Produktes ein.Dieses Feld zeigt den Namen des im Tank befindlichen
Produktes an. In diesem Feld sind alphanumerische Zeichen und einige wenige Sonderzeichen
zuldssig. Die Verwendung von bestimmten Sonderzeichen wie %, *, #, /, | und \ ist in diesem
Feld verboten.

Produkttyp Klicken Sie in dieses Feld, um den gewdiinschten Produkttyp in der Dropdown-Liste auszu-
wihlen. Dieses Feld zeigt den Produkttyp an. Dadurch ist das System in der Lage, die Produkte
Zu kategorisieren und in entsprechenden Tabellen zusammenzufassen (derzeit deaktiviert).

Sicherheitsdatenblattz. | Geben Sie die Internet-Adresse ein, unter der das Sicherheitsdatenblatt zum Produkt aufgerufen
Produkt werden kann. Diese Internet-Adresse (URL) kann auch dazu verwendet werden, bis zum
Sicherheitsdatenblatt zu bléttern.

Produktfarbe Waihlen Sie eine geeignete Farbe aus der Farbpalette aus. Dieses Feld gibt an, in welcher Farbe
das Produkt dargestellt werden soll. Die Produktfarbe wird in Tankgrafiken verwendet, um
mithilfe eines Balkendiagramms den Fiillstand im Tank anzuzeigen.

Kommentare Geben Sie produktbezogene Kommentare ein. Dieses Feld zeigt (falls vorhanden) Kommentare
an, die sich auf das Produkt beziehen. In diesem Feld sind alphanumerische Zeichen und alle
Sonderzeichen zuldssig.

5. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

6. Klicken Sie auf "Ubernehmen", um die von Ihnen eingegebenen allgemeinen Produktdetails
zu speichern.

7. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestdtigung eine Meldung an.

%\ Hinweis!

Nach dem Erzeugen oder Bearbeiten des Produktes wird ein Ereignis ausgegeben. Die
Ereignisdetails kénnen Sie in der Ubersicht "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis" anzeigen.
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8.1.2  Volumenkorrekturfaktor (VCF)

Das anhand des Fiillstands berechnete Produktvolumen entspricht dem Volumen unter
Messbedingungen. Wenn es sich bei dem Produkt um einen Kohlenwasserstoff handelt, dann
verdndern sich seine Dichte und sein Volumen in Abhéngigkeit von der Temperatur. Das
Produktvolumen muss auf das "Volumen bei Standard- oder Referenztemperatur" kortigiert
werden. Diese Korrektur erfolgt mithilfe des Volumenkorrekturfaktors (VCEF). In der Anzeige
"Volumenkorrekturfaktor (VCF)" kénnen Sie die Einstellungen zur Berechnung des
Korrekturfaktors fiir das Produkt anzeigen und bearbeiten.

So konfigurieren Sie die Berechnung des Volumenkorrekturfaktors
1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Produkte".
Wihlen Sie die entsprechende Produktfamilie aus, indem Sie auf ¥ klicken.

2.
3. Klicken Sie auf "Bearbeiten" um die Einstellungen des Produkts zu bearbeiten.
4,

Klicken Sie & auf "Volumenkorrekturfaktor (VCF)". Es offnet sich folgende Anzeige:

Bereichsprifung: © 1]
Rundung der Eingabewerte durchfuhren: * ]
Ergebnisrundung: * @APYASTM O keine Rundung O Benutzerspezifisch E 9
APIASTM-Tabelle fur VCF-Berechnung: * Mone v [+ ]
Feld Beschreibung

Bereichspriifung | Wihlen Sie das Kontrollkéstchen aus, um die Bereichspriifung zu aktivieren. Der Volumenkorrektur-
faktor (VCF) kann nur anhand einer konfigurierten Tabelle berechnet werden, wenn die eingegebene
Dichte innerhalb des in der Tabelle angegebenen zuldssigen Bereichs liegt. Ist die Bereichspriifung
aktiviert, dann berechnet das System den VCF nicht, wenn die eingegebene Dichte auBerhalb des
zuldssigen Bereichs liegt. Damit die VCF-Berechnung fiir alle Dichtewerte vorgenommen wird, muss die
Bereichspriifung ausgeschaltet sein.

Rundung der Wiéhlen Sie das Kontrollkéstchen aus, um die Rundung der Eingabewerte zu aktivieren. Wenn die
Eingabewerte Rundung der Eingabewerte aktiviert ist, dann rundet das System die Eingangswerte fiir die
durchfithren Berechnung geméB den Rundungsregeln in der Tabelle.

Ergebnisrundung | Wahlen Sie die geeignete Option aus, indem Sie darauf klicken. In diesem Feld konnen Sie
auswihlen, wie die Ergebnisse in der VCF-Berechnung gerundet werden sollen.

"API/ASTM": Dieses Feld ermoglicht es dem System, die Eingabewerte und die Ergebnisse der
Bestandsberechnung gemél den AP1/ASTM-Standards zu runden.

"Keine Rundung": Dieses Feld ermdglicht es dem System, die Ergebnisse der Bestandsherechnung
in Dezimalzahlen anzuzeigen.

"Benutzerspezifisch": Wihlen Sie diese Option, und geben Sie im Textfeld daneben ein, auf wie
viele Stellen gerundet werden soll.

Dieses Feld ermdglicht es dem System, die Ergebnisse der Bestandsberechnung auf die im Textfeld
angegebenen Stellen zu runden. Sie konnen die Werte auf null bis neun Stellen runden.

Tabelle fiir VCF- | Wéhlen Sie die geeignete Tabelle fiir die VCF-Berechnung in der Dropdown-Liste aus.

Berechnung In diesem Feld kénnen Sie eine geeignete Tabelle auswéhlen, um den erforderlichen VCF zu
berechnen. Bestimmte Tabellen erfordern zusétzliche Konfigurationseinstellungen. Wenn eine solche
Tabelle ausgewahlt wird, dann zeigt das System die entsprechenden Eingabefelder an. Sie miissen die
geeigneten Werte in diese zusétzlichen, zur jeweiligen Tabelle gehdrigen Eingabefelder eingeben.

5. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
6. Klicken Sie auf "Ubernehmen", um die Einstellungen fiir die VCF-Berechnung zu speichern.
7. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestdtigung eine Meldung an.

Hinweis!

m Einstellung "Volumenkorrekturfaktor (VCF)" ist aktiviert, wenn "Allgemeine Produkt
Konfiguration" abgeschlossen und gespeichert ist.

m Nach dem Erzeugen oder Bearbeiten des Produktes wird ein Ereignis ausgegeben. Die
Ereignisdetails kénnen Sie in der Ubersicht "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis" anzeigen.
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8.1.3  Berechnung der Referenzdichte (RDC)

Ahnlich wie das Produktvolumen muss auch die Produktdichte bei der gemessenen Temperatur auf
die Standard- oder Referenzdichte korrigiert werden. Diese Dichte wird dann verwendet, um die
Produktmasse zu berechnen. In der Anzeige "Berechnung der Referenzdichte (RDC)" kénnen Sie

die Einstellungen zur Berechnung der Referenzdichte fiir das Produkt anzeigen und bearbeiten.

So konfigurieren Sie die Berechnung der Referenzdichte (RDC) fiir das Produkt

1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Produkte".

Wihlen Sie die entsprechende Produktfamilie aus, indem Sie auf ¥ klicken.

2
3. Klicken Sie auf "Bearbeiten" um die Einstellungen des Produkts zu bearbeiten.
4

Klicken Sie & auf "Berechnung der Referenzdichte (RDC)". Es &ffnet sich folgende Anzeige:

Bereichsprifung: *
Rundung der Eingabewerte durchfuhren: *
Ergebnisrundung: *

Dichte in Luft oder vakuum: *
APIASTM-Tabelle zur Berechnung cer

Referenzdichte: *

0

[:]

@ APVASTM O Keine Rundung O Benutzerspezifisch P @ a

@ Dichte im Vakuum O Dichte in Luft L]

| None v 1]
-MSenden

Feld

Beschreibung

Bereichspriifung

Wihlen Sie das Kontrollkdstchen aus, um die Bereichspriifung zu aktivieren. Die Referenzdichte
kann nur anhand einer konfigurierten Tabelle berechnet werden, wenn die eingegebene Dichte
innerhalb des in der Tabelle angegebenen zuldssigen Bereichs liegt. Ist die Bereichspriifung
aktiviert, dann berechnet das System die Referenzdichte nicht, wenn die eingegebene Dichte
auflerhalb des zuldssigen Bereichs liegt. Damit die Berechnung der Referenzdichte fiir alle
Dichtewerte vorgenommen wird, muss die Bereichspriifung ausgeschaltet sein.

Rundung der
Eingabewerte
durchfithren

Waihlen Sie das Kontrollkdstchen aus, um die Rundung der Eingabewerte zu aktivieren. Wenn die
Rundung der Eingabewerte aktiviert ist, dann rundet das System die Eingangswerte gemdR den
Rundungsregeln in der Tabelle.

Ergebnisrundung

Waihlen Sie die geeignete Option aus, indem Sie darauf klicken. In diesem Feld kénnen Sie
auswahlen, wie die Ergebnisse in der RDC-Berechnung gerundet werden sollen.

"API/ASTM": Dieses Feld ermoglicht es dem System, die Eingabewerte und die Ergebnisse der
Bestandsberechnung gemél den API/ASTM-Standards zu runden.

"Keine Rundung": Dieses Feld erméglicht es dem System, die Ergebnisse der
Bestandsberechnung in Dezimalzahlen anzuzeigen.

"Benutzerspezifisch": Wihlen Sie diese Option, und geben Sie im Textfeld daneben ein, auf wie
viele Stellen gerundet werden soll.

Dieses Feld ermoglicht es dem System, die Ergebnisse der Bestandsberechnung auf die im Textfeld
angegebenen Stellen zu runden. Sie konnen die Werte auf null bis neun Stellen runden.

Dichte in Luft/
Vakuum

Wiéhlen Sie aus, ob sich die Dichte auf die atmosphérischen Bedingungen (in Luft) oder auf das
Vakuum bezieht.

Tabelle zur
Berechnung der
Referenzdichte

Wihlen Sie die geeignete Tabelle fiir die RDC-Berechnung in der Dropdown-Liste aus. In diesem Feld
kénnen Sie eine geeignete Tabelle auswéhlen, um die erforderliche Referenzdichte zu berechnen.
Bestimmte Tabellen erfordern zusétzliche Konfigurationseinstellungen. Wenn eine solche Tabelle
ausgewdhlt wird, dann zeigt das System die entsprechenden Eingabefelder an. Sie miissen die
geeigneten Werte in diese zusdtzlichen, zur jeweiligen Tabelle gehorigen Eingabefelder eingeben.

5. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

6. Klicken Sie auf "Ubernehmen", um die Einstellungen fiir die RDC-Berechnung zu speichern.

7. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestdtigung eine Meldung an.

Hinweis!

m Einstellung "Berechnung der Referenzdichte (RDC)" ist aktiviert, wenn "Allgemein Produkt
Konfiguration" abgeschlossen und gespeichert ist.

m Nach dem Erzeugen oder Bearbeiten des Produktes wird ein Ereignis ausgegeben. Die
Ereignisdetails kénnen Sie in der Ubersicht "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis" anzeigen.
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8.1.4  Sediment & Wasser
In der Anzeige "Sediment & Wasser" konnen Sie die Einstellungen fiir den Sediment- und
Wassergehalt im Produkt anzeigen und bearbeiten.
So konfigurieren Sie die Einstellungen fiir Sediment und Wasser
1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Produkte".
Wihlen Sie die entsprechende Produktfamilie aus, indem Sie auf ¥ klicken.

2
3. Klicken Sie auf "Bearbeiten" um die Einstellungen des Produkts zu bearbeiten.
4

Klicken Sie & auf "Sediment & Wasser". Es offnet sich folgende Anzeige:

Sediment und Wasser vorhanden:* ] o
Berechnung von Sediment und Wasser:*

Feld Beschreibung

Sediment und Wasser | Wahlen Sie dieses Kontrollkdstchen aus, wenn das Produkt Sediment und Wasser enthalt.
vorhanden Dadurch werden weitere Felder in der Anzeige aktiviert. Wahlen Sie dieses Kontrollkdstchen ab,
wenn das Produkt kein Sediment und Wasser enthélt. Dadurch werden die entsprechenden
Felder in der Anzeige deaktiviert. In diesem Feld kénnen Sie die Menge des im Produkt
enthaltenen Sediments und Wassers konfigurieren.

Sediment und Wasser handelt es sich um Stoffe, die zwar in Rohdl vorkommen, aber dennoch
Fremdstoffe im Rohdl sind. Zu diesen Fremdstoffen konnen freies Wasser und Sediment sowie
emulgiertes oder gelostes Wasser und Sediment gehdren.

Berechnung von Wiéhlen Sie in der Dropdownliste die gewiinschte Methode zur Berechnung von Sediment und
Sediment und Wasser | Wasser aus. Das Tankvision-System verwendet dieses Feld, um die Korrektur fiir Sediment und
Wasser (Correction for Sediment and Water, CSW) zu berechnen und sie dann fiir weitere
Berechnungen auf das Volumen anzuwenden. Folgende Methoden stehen zur Auswahl:

m Keine S&W-Berechnung
m CSW auf TOV anwenden:
Die CSW-Berechnung wird auf das Bruttovolumen angewendet.
CSW auf (TOV-FWV) anwenden:
Die CSW-Berechnung wird auf (Bruttovolumen - Freies Wasservolumen) angewendet.
CSW anwenden auf {(TOV-FWV)*CTSH}:
Die CSW-Berechnung wird auf {(Bruttovolumen - Freies Wasservolumen) *
Tankwandkorrektur} angewendet.
m CSW anwenden auf {(TOV-FWV)*CTSH}-+FRA:
Die CSW-Berechnung wird auf [[{(Bruttovolumen - Freies Wasservolumen) *
Tankwandkorrektur} +- Schwimmdachausgleich] angewendet.
m CSW auf GOV anwenden:
Die CSW-Berechnung wird auf das Bruttovolumen (ohne Bodenwasser) angewendet.
m CSW auf GSV anwenden:
Die CSW-Berechnung wird auf das Standardbruttovolumen angewendet.

Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

6. Klicken Sie auf "Ubernehmen", um die Einstellungen fiir den Sediment- und Wassergehalt im
Produkt zu speichern.

7. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestdtigung eine Meldung an.

Hinweis!

m Einstellung "Sediment & Wasser" ist aktiviert, wenn "Allgemein Produkt Konfiguration"
abgeschlossen und gespeichert ist.

m Nach dem Erzeugen oder Bearbeiten des Produktes wird ein Ereignis ausgegeben. Die
Ereignisdetails kénnen Sie in der Ubersicht "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis" anzeigen.
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8.1.5

Masse & Gewicht

In der Anzeige "Masse & Gewicht" kénnen Sie die Einstellungen zur Berechnung von Produktmasse
und Gewicht anzeigen und bearbeiten.

So konfigurieren Sie die Berechnung der Masse

1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Produkte".

Eal

Waihlen Sie die entsprechende Produktfamilie aus, indem Sie auf ¥ klicken.

Klicken Sie auf "Bearbeiten" um die Einstellungen des Produkts zu bearbeiten.

Klicken Sie & auf "Masse & Gewicht". Es offnet sich folgende Anzeige:

Berechnung Masse (flussig) (Masse im Yakuum): ENS\/* Reference Density v 1]
Automatischer Wechsel der Berechnung fir Masse im Yakuum:* B L]
Berechnung des Gewichts (Masse in Luft):* Nnne Weight in Vacuum v a9
Feld Beschreibung

Berechnung Masse | Wihlen Sie in der Dropdown-Liste die gewiinschte Methode zur Berechnung der Masse (fliissig)

(fltissig) (Masse im
Vakuum)

aus. Das System berechnet die Produktmasse (fliissig) (Masse im Vakuum) anhand der in diesem
Feld ausgewédhlten Methode. Folgende Methoden stehen zur Auswahl:

m NSV*Referenzdichte: Berechnet die Masse anhand des Nettovolumens und der Referenzdichte.

m GSV*Referenzdichte: Berechnet die Masse anhand des Standardbruttovolumens und der
Referenzdichte.

m GOV*Gemessene Dichte: Berechnet die Masse anhand des Bruttovolumens und der gemessenen
Dichte.

m GOV*Referenzdichte: Berechnet die Masse anhand des Bruttovolumens und der Referenzdichte.

Automatischer
Wechsel der
Berechnung fiir
Masse im Vakuum

Wiéhlen Sie dieses Kontrollkdstchen aus, um die Methode zur Berechnung der Masse im Vakuum
automatisch zu wechseln. Die Berechnung der Referenzdichte oder des Volumenkorrekturfaktors
kann in bestimmten Féllen fehlschlagen (z. B., wenn die Eingabewerte aulerhalb des zuldssigen
Bereichs liegen, wodurch fiir die Referenzdichte und/oder das Standardvolumen der Status "Fehler"
ausgegeben wird). In diesem Fall kann die Masse (fliissig) nicht anhand von Referenzdichte und
Standardvolumen berechnet werden. Wenn die Option zum automatischen Wechseln der
Berechnungsmethode aktiviert ist, dann verwendet das System die geeigneten Methoden, um die
Masse anhand der gemessenen Dichte und des Bruttovolumens zu berechnen.

Berechnung des
Gewichts (Masse
in Luft)

Wihlen Sie in der Dropdown-Liste die gew{inschte Methode zur Berechnung des Gewichts aus. Das
System berechnet das Produktgewicht (fliissig) (Masse in Luft) anhand der in diesem Feld
ausgewdhlten Methode. Wenn Sie in der Dropdown-Liste "Benutzerspezifisch" auswéhlen, dann
werden Thnen die Felder "Gasphasendichte", "Messingdichte" und "Luftdichte" angezeigt.

Gasphasendichte

Geben Sie die Gasphasendichte fiir das Produkt ein. Dieses Feld ist aktiviert, wenn Sie im Feld
"Berechnung des Gewichts (Masse in Luft)" die Option "Benutzerspezifisch" auswéahlen.
Gasphasendichte und Messingdichte kénnen nicht identisch sein. Dieses Feld ist obligatorisch, wenn
als Berechnungsmethode fiir das Gewicht die Option "Benutzerspezifisch" ausgewéhlt wurde.

Messingdichte

Geben Sie die Messingdichte ein. Dieses Feld ist aktiviert, wenn Sie im Feld "Berechnung des
Gewichts (Masse in Luft)" die Option "Benutzerspezifisch" auswéhlen. Die Messingdichte kann nicht
mit der Gasphasendichte identisch sein und darf nicht O betragen. Dieses Feld ist obligatorisch,
wenn als Berechnungsmethode fiir das Gewicht die Option "Benutzerspezifisch" ausgewéahlt wurde.

Luftdichte

Geben Sie die Luftdichte fiir das Produkt ein. Dieses Feld ist aktiviert, wenn Sie im Feld "Berechnung
des Gewichts (Masse in Luft)" die Option "Benutzerspezifisch" auswahlen.

Dieses Feld ist obligatorisch, wenn als Berechnungsmethode fiir das Gewicht die Option
"Benutzerspezifisch" ausgewéhlt wurde. In diesem Feld sind numerische Zeichen zugelassen.

5. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

6. Klicken Sie auf "Ubernehmen", um die Einstellungen speichern.

7. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestdtigung eine Meldung an.
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% Hinweis!

m Einstellung "Masse & Gewicht" ist aktiviert, wenn "Allgemein Produkt Konfiguration"
abgeschlossen und gespeichert ist.

m Nach dem Erzeugen oder Bearbeiten des Produktes wird ein Ereignis ausgegeben. Die
Ereignisdetails kénnen Sie in der Ubersicht "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis" anzeigen.

8.1.6  Berechnung Gasphase

Das "Berechnung Gasphase" Fenster ermdglicht die "Dampfeinstellungen" anzuzeigen und zu
dndern.

1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Produkte".
Wihlen Sie die entsprechende Produktfamilie aus, indem Sie auf ¥ klicken.

2
3. Klicken Sie auf "Bearbeiten" um die Einstellungen des Produkts zu bearbeiten.
4

Klicken Sie & auf "Berechnung Gasphase". Es offnet sich folgendes Fenster:

&~ Aguivalenter Gasphasendruck

€]
- Gasphasenkompressibilitat @
)

Feld Beschreibung
Aquivalenter Aquivalenter Gasphasendruck, definiert die Ein- und Ausgangs-Rundung und die
Gasphasendruck Korrekturmethode, um den Gleichgewichtsdampfdruck zu erhalten.

Gasphasenkompressibilitdt | Definiert die Gasphasenverdichtbarkeitsmethode.

Berechnung Definiert die Berechnung der Gasphasen-Masse, Gasphasen-Dichte-Modus, gleichwertige
Gasphasenmasse Methode.
Gasphasendichte Konfiguration fiir Gasphasendichteberechnung.

5. Konfigurieren Sie die Produktdetails wie in den folgenden Abschnitten beschrieben.
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Aquivalenter Gasphasendruck

& Aquivalenter Gasphasendruck

Aquivalenter Gasphasendruck:

Bereichsprifung: -

Rundung der Eingabewearte durchfithren: r

Ergebnisrundung: * & Keine Rundung ¢ Custom |
Dirucktyp: | Gasphasendruck verwenden j
EWP Methoid: Undler Construction

Feld Beschreibung

Bereichspriifung Fiihren Sie die Bereichspriifung durch, ob die Eingangsvariablen mit den standardméRig
erlaubten Bereichswerten {ibereinstimmen.

Rundung der Fiihren Sie die Rundung der Eingabewerte nach der Methode der definierten
Eingabewerte durchfiihren | Rundungskriterien durch.

Ergebnisrundung Definieren Sie, ob eine Ergebnisrundung durchgefiihrt werden muss. Im benutzerdefinierten
Modus ermdglicht ein Konfigurationsfeld einen Rundungswert einzugeben.

Drucktyp Definieren der Gleichgewichtsdampfdruck-Methode:
1. Gasphasendruck verwenden: Ignorieren des EVP und verwenden des Gasphasendrucks.
2. Aquivalenten Gasphasendruck verwenden wie in "EVP-Methode" definiert.

3. Niedrigsten Wert verwenden

EVP Methode Definieren des Gleichgewichtsdampfdruckes
1. 1804256
2. 1SO12919/GPA TP-15

Gasphasenkompressibilitdt

> Gasphasenkompressibilitat

In Arbeit

Berechnung Gasphasenmasse

Ubernehmen

Feld Beschreibung

Berechnung Masse in | Ermdglicht es auf der Grundlage der verfiigbaren Informationen zwischen zwei Gleichungen zu
Gasphase wéhlen:
» Berechnung Gasphasendichte
Berechnet das entsprechende Damp-Fliissigkeits-Volumen, wenn die Dampfdichte bekannt
ist.
m Berechnung Fliissigkeitsdquivalent
Berechnet die Dichte, falls das dquivalente Dampf-Fliissigkeits-Volumen bekannt ist.
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Gasphasendichte

| Bereichsprifung: r

Rundung der Eingabewerte durchfihren: r

: 5 =]
| Ergebnistundung: & Keine Rundung ¢ Custom |
| Berechnung Gasphasendichts |M,EI&R - Berechnung molare Massej

Ubernehmen

Feld Beschreibung

Bereichspriifung Fiihren Sie die Bereichspriifung durch, ob die Eingangsvariablen mit den standardméRig
erlaubten Bereichswerten {ibereinstimmen.

Rundung der Fiihren Sie die Rundung der Eingabewerte nach der Methode der definierten

Eingabewerte durchfiihren | Rundungskriterien durch.

Ergebnisrundung Definieren Sie, ob eine Ergebnisrundung durchgefiihrt werden muss. Im benutzerdefinierten
Modus ermdglicht ein Konfigurationsfeld einen Rundungswert einzugeben.

Berechnung Erméglicht es, die Dampf-Dichte-Berechnungsmethode zu konfigurieren.

Gasphasendichte:
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8.1.7  Erweitert (eichpflichtiger Verkehr)

In der Anzeige "Erweitert (eichpflichtiger Verkehr)" konnen Sie zum Produkt die erweiterten
Einstellungen fiir den eichpflichtigen Verkehr anzeigen und bearbeiten.

So konfigurieren Sie die Einstellungen fiir den eichpflichtigen Verkehr

1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Produkte".

2. Wihlen Sie die entsprechende Produktfamilie aus, indem Sie auf ¥ klicken.
3. Klicken Sie auf "Bearbeiten" um die Einstellungen des Produkts zu bearbeiten.
4

Klicken Sie ¥ auf "Erweitert (eichpflichtiger Verkehr)". Es offnet sich folgende Anzeige:

Produktkonfiguration durch Eichschalter geschiitzt g o
Manuellen YOF-Status nicht weitergeben;” ] L]
Letrten guitigen Status (Dichte, Temperatur & VWasser) nicht verwenden o
Manuellen Dichtestatus nicht weitergeben: ]

Feld Beschreibung

Produktkonfiguration | Wenn dieses Kontrollkdstchen ausgewdhit ist, dann kann die Produktkonfiguration im Hinblick
durch Eichschalter auf den eichpflichtigen Verkehr geschiitzt werden. Das bedeutet, dass sie nicht mehr modifiziert
geschiitzt werden kann, sobald der Eichschalter geschlossen wurde.

Manuellen VCF-Status | Wéhlen Sie dieses Kontrollkédstchen aus, wenn das System den manuellen VCF-Status nicht
nicht weitergeben weitergeben soll, um das Standardvolumen zu beziehen. Wéhlen Sie das Kontrollkdstchen ab,
damit das System sicherstellen kann, dass der manuelle VCF-Status weitergegeben wird, um das
Standardvolumen zu beziehen.

Letzten giiltigen Status | Wéahlen Sie dieses Kontrollkédstchen aus, um zu verhindern, dass das System die letzten giiltigen
(Dichte, Temperatur & | Statuswerte fiir Dichte, Temperatur und Wasser in nachfolgenden Berechnungen verwendet.
Wasser) nicht Sie konnen dieses Feld auswéhlen, wenn die aktuellen Werte fiir Dichte, Temperatur und
verwenden Wasser zur Verfiigung stehen. Wéhlen Sie dieses Kontrollkéstchen ab, damit das System die
letzten giiltigen Statuswerte fiir Dichte, Temperatur und Wasser in nachfolgenden
Berechnungen verwenden kann. Sie konnen dieses Feld abwéhlen, wenn die aktuellen Werte
fiir Dichte, Temperatur und Wasser nicht zur Verfligung stehen.

Manuellen Wiéhlen Sie dieses Kontrollkdstchen aus, um zu verhindern, dass das System die Werte des
Dichtestatus nicht manuellen Dichtestatus in den nachfolgenden Berechnungen verwendet.
weitergeben Wiéhlen Sie dieses Kontrollkédstchen ab, damit das System die Werte des manuellen Dichtestatus

in den nachfolgenden Berechnungen verwenden kann.

Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

6. Klicken Sie auf "Ubernehmen", um die erweiterten Einstellungen fiir den eichpflichtigen
Verkehr zu speichern.

7. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestdtigung eine Meldung an.

% Hinweis!

m "Erweitert (eichpflichtiger Verkehr)" ist aktiviert, wenn "Allgemein" konfiguriert wurde.
= Nach dem Erzeugen oder Bearbeiten des Produktes wird ein Ereignis ausgegeben. Die
Ereignisdetails konnen Sie in der Ubersicht "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis" anzeigen.
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8.2 Tanks nach Produkten gruppiert anzeigen

Das Tankvision-System verfiigt {iber eine Funktionalitdt zur Anzeige von Tankgruppen, die nach
Produkt zusammengefasst sind. Das bedeutet, dass Sie sich die verschiedenen Produkte anzeigen
lassen kénnen, die in den unterschiedlichen Tanks gelagert sind.

So zeigen Sie die Tanks nach Produkten gruppiert an

1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Produkte". (Die Anzahl der konfigurierten
Produkte wird in Klammern hinter der Option angezeigt). Die Option "Produkte" 6ffnet sich:

Petrol (13

2. In der Abbildung oben sehen Sie, dass der von autorisierten Mitarbeitern erzeugte
<Produktname> unter der Option "Produkte" aufgefiihrt wird. Die in Klammern angegebene
Zahl zeigt an, in wie vielen Tanks insgesamt dieses Produkt enthalten ist.

3. Klicken Sie auf den <Produktnamen>, um die mit diesem Produkt gefiillten Tanks anzuzeigen.
Es offnet sich folgende Anzeige:

|Grafische Ansic | Tabellarische Ansicht ~ Summenzahler i

Tanknarme Produkt | Filistand TOV | Produkterperatur | "l"
[ hA) (A () )t (7C) s

| Tankd Peteni 0000 .pooh
| Tank-2 Petrol 0000 -0000
Tank-3 Fetrol <0000 <0000

EEE

4. StandardméBig zeigt das System in der Anzeige Produkte - <Produktname> eine tabellarische
Ansicht der Produktgruppe.

Hinweis!

Klicken Sie auf das [, das System erweitert den Knoten und zeigt die Namen der Tanks an, die
dieses Produkt enthalten. Sie kdnnen nun auf die einzelnen <Tanknamen> klicken, um sich
detaillierte Informationen zu dem jeweiligen Tank anzeigen zu lassen.
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8.2.1 Grafische Ansicht der nach Produkten gruppierten Tanks

So zeigen Sie die nach Produkten gruppierten Tanks in grafischer Form an
Klicken Sie in der Anzeige Produkte - <Produktname> auf die Registerkarte "Grafische Ansicht". Es
offnet sich folgende Anzeige:

Tank-1 - Petrol

+65.000004]

Feld

Beschreibung

<Tankname> und
<Produktname>

Die Tanknamen und die Produknamen werden, von dem ausgewdhlten Tank, angezeigt.

Aktuelle Stand des
Alarms

Der aktuelle Stand des Alarms wird nach der Alarmgrenze angezeigt.

Bargraph

Der Bargraph zeigt den Produktfiillstand und den Wasserstand.

Produktparameter

Alle gemessenen Daten eines Tanks, d.h., Produktfiillstand und Produkttemperatur werden in
den entsprechenden Einheiten angezeigt. Das System verwendet verschiedene
Hintergrundfarben fiir den Status der Alarmbestétigung. Die Hintergrundfarben sind folgende:

Griin - zeigt einen aktiven, bestdtigten Alarm an

Rot - zeigt einen aktiven, nicht bestétigten Alarm an

Gelb - zeigt einen nicht aktiven, nicht bestétigten Alarm an
Weil - zeigt einen nicht aktiven, bestétigten Alarm an

Tanks einer
Tankgruppe

Die Gesamtanzahl der Tanks in einer Tankgruppe wird in dem Tankgruppe-Parameter
angezeigt.

% Hinweis!

Ein Gastbenutzer kann die Anzeige 6ffnen, in der die Details zu den nach Produkten gruppierten
Tanks nicht in Echtzeit ausgegeben werden. Das System zeigt die Messdaten der Tanks in grafischer
Form an, sobald der <Produktname> ausgewahlt wird. Sie miissen diese Anzeige manuell
aktualisieren, um die neuesten Messdaten grafisch darzustellen.
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8.2.2  Tabellarische Ansicht der nach Produkten gruppierten Tanks

So zeigen Sie die nach Produkten gruppierten Tanks in tabellarischer Form an
Klicken Sie in der Anzeige Produkte - <Produktname> auf die Registerkarte "Tabellarische Ansicht".
Es offnet sich folgende Anzeige:

Grafische Ansicht | Tabellarische Ansicht ‘ Sumimenzahler
Tankname Produkt Tankstatus Tankgeometrie Fillstand Fiillstandsalarme Produlkttemperatur asserstand
(MIA) (i [ HiAY (RIA) tm) (R 6y (mj
Tank-1 Petrol In Bietrieh In Betrieb =0.000 kiA =00 <0000
Tank-2 Petral In Betrieh In Betrieh 0000 1A =00 0000
Tank-3 Petral In Betrieh In Betrieh 0000 1A =00 0000

Beschreibung der Ansicht:

1. Angezeigt Spalten sind auswéahlbar (siehe: So fligen Sie Spalten zur tabellarischen Ansicht
hinzu): Tankname, Produkt, Tankstatus, Tankgeometrie, Fiillrichtung, Fiillstand,
Fiillstandsalarme, Wasserstand, Gemessene Dichte, Gasphasentemperatur, Gasphasendruck,
TOV, Produkttemperatur, Freie Wasser Volumen (FWV), Bruttovolumen (GOV),
Standardbruttovolumen (GSV), Nettovolumen (NSV), Schwimmdachstatus, Gesamtmasse,
Handmessung Fiillstand, Handmessung Wasserstand, Handmessung Temperatur,
Handmessung Dichte, Unit Alive Status, Bruttovolumen-Durchfluss, Standardnettovolumen-
Durchfluss, Gesamtmassedurchfluss, Total Standard Volumen, Verbl. Tankkapazitit,
Gasphasenraum (Volumen), Referenzdichte, Nettogewicht in der Luft, Alkoholgehalt nach
Masse, Alkoholgehalt nach Volumen, Probentemperatur.

2. Beschreibung der Farbkonventionen:
— Braun: zeigt, das sich der Fiillstand nach oben bewegt
— Blau: zeigt, das sich der Fiillstand nach unten bewegt

Hinweis!

Gastbenutzer kénnen die Anzeige, in der die Details zu den nach Produkten gruppierten Tanks
nicht in Echtzeit ausgegeben werden, 6ffnen und ansehen. Das System zeigt die Messdaten der
Tanks in tabellarischer Form an, sobald der <Produktname> ausgewdhlt wird. Sie miissen diese
Anzeige manuell aktualisieren, um die neuesten Messdaten tabellarisch darzustellen.

So fiigen Sie Spalten zur tabellarischen Ansicht hinzu

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den grauen Bereich aulerhalb der Tabelle.
Folgendes Popup-Fenster 6ffnet sich:

¥ Produkt LI Gesamtmasse

[ Tankstatus [ Handmessung Fiillstand

[ Tankgeometrie [ Handmessung Wasserstand
[ Fullrichtung [ Handmessung Temperatur
™ Fiillstand [J Handmessung Dichte

[ Filllstandsalarme [ UnitaliveStatus

[ wasserstand LI TOV-Durchfluss

LI Gemessene Dichte L1 NSY-Durchfluss

[ Gasphasentemperatur LI Gesamtmassedurchiluss
I Gasphasendruck [ Total Standard Volume

M TOV [ Verbl. Tankkapazitat

¥ Produkttemperatur 1 Gasphasenraum (Jolumen})
1 R [ Referenzdichte

0 GOV [ Hettogewicht in der Luft

0 gsy LI alkohol in Masse

L NSy LI Alkohol in Volumen

[ Schwimmdachstatus [ Probentemperatur

Wiéhlen Sie die Spalten aus/ab, die Sie sehen/nicht sehen md&chten.
Zum vergroRern "+" dr{icken, zum verkleinern "-" dr{icken. StandardmaRig: kleinster MaRstab.

Die tabel. Ansicht zeigt die ausgewahlten Werten, bis weitere Anderungen vorgenommen
werden.
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9 Menii "Tankiibersicht"

Bei einer Tankgruppe handelt es sich um eine Sammlung von Tanks. Im Tankvision-System werden
Tankgruppen konfiguriert, um eine bessere Verwaltung der Tanks zu ermdglichen.
Es gibt zwei Tankgruppentypen:

m Statische Tankgruppe: Sie erzeugen eine statische Tankgruppe, indem Sie die im System
verfiigharen Tanks auswidhlen. Um eine statische Tankgruppe zu erzeugen, miissen Sie die
entsprechenden Tanks auswdhlen, die zur Bildung einer Tankgruppe zur Verfiigung stehen. Alle
ausgewdhlten Tanks in einer statischen Tankgruppe werden auf dem Bildschirm angezeigt.
Zudem werden die Tankdaten in der Anzeige dynamisch in Echtzeit ausgegeben.

» Dynamische Tankgruppe: Sie erzeugen eine dynamische Tankgruppe, indem Sie Filterkriterien
definieren. Das bedeutet, dass Sie keine Tanks auswédhlen, um eine dynamische Tankgruppe zu
erzeugen, sondern stattdessen Filterkriterien fiir Tankelemente wie Produkt, Standort, Tanktyp
und Tankstatus definieren. Die Anzeige gibt die Tankdaten dynamisch und in Echtzeit fiir all die
Tanks in der Tankgruppe aus, auf die die Einstellungen fiir die dynamische Tankgruppe zutreffen.
Wenn z. B. eine Tankgruppe mit aktiven Alarmen konfiguriert wurde, dann wird der Tank, jedes
Mal, wenn er einen aktiven Alarm anstehen hat, in der Tankgruppe mit den aktiven Alarmen
angezeigt.

So konfigurierten Sie Tankgruppen

1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Tank{ibersicht". (Die Anzahl der
konfigurierten Tankgruppen wird in Klammern hinter der Option angezeigt). Es 6ffnet sich
folgende Anzeige:

Manage Customized Groups Seite wird geladen won TS1 (192 168.2.31) 0B3/2008  BSTZ6PM  GMT+00

Gruup“i
Terminal_1 Cynarmic
Terminal_3 Static

[ Neue statische Gruppe ] [ Meue dynamische Gruppe ] [ Bearbeiten ] [ Laschen

2. Klicken Sie auf "Neue statische Gruppe", um eine statische Tankgruppe zu konfigurieren, oder
auf "Neue dynamische Gruppe", um eine dynamische Tankgruppe zu konfigurieren.
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9.1 Statische Tankgruppe

So konfigurieren Sie eine statische Tankgruppe

1. Klicken Sie in der Anzeige "Tankgruppen verwalten" auf "Neue Statische Gruppe". Es 6ffnet
sich die Anzeige "Hinzufiigen statische Gruppe":

Tankgruppennarme: * I 9
Tanks auswahlen L1
Verfighare Tanks @ Ausgewshie Tanks @
H
==
&
£

Gruppen verwalten Ubemehmen

Feld Beschreibung

Tankgruppenname Geben Sie den Namen der Tankgruppe ein. Jede Tankgruppe im Tankvision-System verfiigt {iber
einen spezifischen Namen, mit dem auf die Gruppe verwiesen wird. Dieser Name darf nicht
mehr als 32 Zeichen lang sein. In diesem Feld sind alphanumerische Zeichen zugelassen.

Verfiighare Tanks Diese Liste enthélt die Namen der Tanks, die zu Gruppen zusammengefasst werden konnen.
Ausgewdhlte Tanks Diese Liste enthdlt die Namen der Tanks, die zu einer Tankgruppe zusammengefasst wurden.
Klicken Sie auf diese Schaltfliche, um die ausgewdhlten Tanks aus der Liste "Verfiigbare Tanks"

in die Liste "Ausgewdhlte Tanks" zu verschieben. (Es konnen mehrere Tanks angewdhlt werden,
indem Sie die "Strg" halten und die jeweiligen Tanks anklicken)

Klicken Sie auf diese Schaltfliche, um alle Tanks aus der Liste "Verfiigbare Tanks" in die Liste
"Ausgewdhlte Tanks" zu verschieben.

Klicken Sie auf diese Schaltfliche, um die ausgewdéhlten Tanks aus der Liste "Ausgewdhlte
Tanks" zu entfernen und wieder in die Liste "Verfiighare Tanks" zu verschieben. (Es konnen
mehrere Tanks angewdhlt werden, indem Sie die "Strg" halten und die jeweiligen Tanks
anklicken)

Klicken Sie auf diese Schaltfldche, um alle Tanks aus der Liste "Ausgewdhlte Tanks" zu entfernen
und wieder in die Liste "Verfiigbare Tanks" zu verschieben.

2.  Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

3. Klicken Sie auf "Ubernehmen", um eine statische Tankgruppe hinzuzufiigen. Nach dem
Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestétigung die folgende Meldung an.

Manage Customized Groups Seite wird geladen von TS1 (192.168.2.31) 0B/03/2009 T:0ZOSPM  GMT+00

Groupt Dynamic
North Terminal Cynamic
Terminal 1 Dynamic
Terminal_3 Static

] Weue dynamische Gruppe

l Neue statische Gruppe Bearbeiten i Laschen

4. Klicken Sie auf "Tanks verwalten" um zur Anzeige "Tanks verwalten" ohne zu speichern zu
gelangen.

Hinweis!

Nachdem Sie eine Tankgruppe erfolgreich hinzugefiigt, bearbeitet oder geldscht haben, wird vom
System ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails kénnen Sie in der Ubersicht "Ereignis" oder
"Alarm & Ereignis" anzeigen.
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9.2 Dynamische Tankgruppe

So konfigurieren Sie eine dynamische Tankgruppe

1. Klicken Sie in der Anzeige "Tankgruppen verwalten" auf "Neue Dynamische Gruppe". Es 6ffnet
sich die Anzeige "Hinzufligen dynamische Gruppe":

Tankgruppennarne: * l— o
Kriterian: * 1]
lm o I\st gleich 'I o
CouND 0 ODER @ Michts

Ubernehmen

Gruppen verwalten

Feld Beschreibung

Tankgruppenname Geben Sie den Namen der Tankgruppe ein. Jede Tankgruppe im Tankvision-System verfiigt {iber
einen spezifischen Namen, mit dem auf die Gruppe verwiesen wird. Dieser Name darf nicht
mehr als 32 Zeichen lang sein. In diesem Feld sind alphanumerische Zeichen zugelassen.

Kriterien Wihlen Sie die gewlinschten Filterkriterien aus.

m Wihlen Sie in der Dropdown-Liste in der ersten Spalte die relevanten Tankelemente aus.

m Wihlen Sie in der Dropdown-Liste in der zweiten Spalte die gewlinschte Vergleichsoption

aus ("Ist gleich", "Ist ungleich" oder "Enthalt").

Geben Sie in der dritten Spalte das gewtiinschte Datenelement ein, wenn "Standort" oder

"Produkt" ausgewdhlt wurde. Oder: Wihlen Sie das gewiinschte Datenelement in der

Dropdown-Liste aus, wenn in der ersten Spalte der Auswahlkriterien "Tanktyp" oder

Tankstatus" ausgewahlt wurde.

m Miissen zwei Kriterien ausgewdhlt werden, dann wéhlen Sie die Option "Und" oder "Oder",
um weitere Filterkriterien hinzuzufiigen. Andernfalls wéhlen Sie "Nichts".

2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

3. Klicken Sie auf "Ubernehmen", um die dynamische Tankgruppe hinzuzufiigen. Nach dem
Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestdtigung die folgende Meldung an.

Manage Customized Groups Seite wird geladen von TS1 (192.168.2.31) 06032009 TOZ08PM  GMT+00

p !
Morth Terminal Crynamic
Terminal _1 Dynamic

1 Meue statische Gruppe H Meue dynamische Gruppe 1 Bearbeiten || Ldschen

% Hinweis!

Nachdem Sie eine Tankgruppe erfolgreich hinzugefiigt, bearbeitet oder gelGscht haben, wird vom
System ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails konnen Sie in der Ubersicht "Ereignis" oder
"Alarm & Ereignis" anzeigen.
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9.3  Andern von Tankgruppen

1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Tankiibersicht". (Die Anzahl der
konfigurierten Tankgruppe wird in Klammern hinter der Option angezeigt). Es 6ffnet sich
folgende Anzeige:

Manage Customized Groups Seite wird geladen von TS1 (192.168.2.31) 02009 E:526PM  GMT+00

Groupt
Terminal_1

Dynamic
Dynarmic

g Meue statische Gruppe E | Bearheiten ; Laschen |

2. Um die Tankgruppe zu bearbeiten, klicken Sie auf "Bearbeiten". Es &ffnet sich folgende
Anzeige:

Tankgruppenname .

Kriterien :* [i]
lm 0 IIst gleich j L1 Idfgs
© UND 0 ODER  ® Nichis
lm 0 |Ist gleich j i |

Ubernehmen

Gruppen verwalten E

3. Andern Sie die gewiinschten Einstellungen. Um die Einstellungen zu iibernehmen klicken Sie
auf "Senden".

4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision folgende Anzeige:

Meue statische Gruppe MNeue dynamische Gruppe
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9.4 Tankgruppen l6schen

1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Tankiibersicht". (Die Anzahl der
konfigurierten Tankgruppe wird in Klammern hinter der Option angezeigt). Es offnet sich
folgende Anzeige:

Manage Customized Groups Seite wird geladen von TS1(192.168.2.31) 0BD3/2009  EST26PM  GMT+00

Dynamic
Dynarmic

Group1
Terminal_1

a MNeue statische Gruppe B | Bearheiten a Laschen |

2. Um die Tankgruppe zu 18schen, klicken Sie auf "Loschen". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

Microsoft Internet Explorer

\g) 5ind Sie sicher, dass Sie die ausgewshlte Tankgruppe laschen méchten?

[6]4 I Canicel

3. Nach dem Loschen der Tankgruppe, zeigt Tankvision folgende Anzeige:
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9.5 Tankgruppendetails in Echtzeit anzeigen

Sie konnen eine Tankgruppe in der Navigationsleiste auswahlen und sich dann in grafischer oder
tabellarischer Form die Details zu dieser Tankgruppe anzeigen lassen. Das grafische oder
tabellarische Format bietet Thnen ein schnelles Feedback zum aktuellen Tankstatus. Zudem werden
die Tankdaten in der Anzeige dynamisch in Echtzeit ausgegeben. In der grafischen und der
tabellarischen Anzeige sehen Sie die Tanks, die sich in der ausgewahlten Tankgruppe befinden.
Jeder Tank wird mit seinen Tankparametern angezeigt. Es gibt zwei Tankgruppentypen:

1. Statische Tankgruppe: Hierbei handelt es sich um eine vom Benutzer erzeugte Tankgruppe.

2. Dynamische Tankgruppe: Hierbei handelt es sich um eine Tankgruppe, die durch die
Definition von Filterkriterien erzeugt wird. (z. B. Alle Tanks in gesperrtem Zustand)

Zu beiden Tankgruppentypen werden Thnen Echtzeit-Informationen in grafischer Form
ausgegeben.Die Details zu den Tankgruppen kénnen von zwei Typen von Benutzern angezeigt
werden: Bedienern und Gastbenutzern. Benutzer, die sich als Bediener beim System anmelden,
konnen die Tankgruppendetails in Echtzeit anzeigen. Benutzer, die sich als Gast beim System
anmelden, kénnen die Tankgruppendetails nicht in Echtzeit anzeigen. Ein Gastbenutzer verfiigt nur
iiber minimale Berechtigungen, auf die Funktionalitdten von Tankvision zuzugreifen. Er kann
Tankdetails, Messgeratedetails, Tankgruppen und eine Tankiibersicht (alle Tanks, die spezifisch zu
einer Tankvision-Einheit gehtren) anzeigen - allerdings nicht in Echtzeit. Um die aktuellen
Tankdaten anzuzeigen, muss der Gastbenutzer die Anzeige manuell aktualisieren.

So zeigen Sie Tankgruppendetails in Echtzeit an

1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Tank{ibersicht". (Die Anzahl der
konfigurierten Tankgruppen ist in Klammern hinter der Option angegeben). Die Ansicht der
Option "Tank{ibersicht" wird erweitert:

2. In der Abbildung oben sehen Sie, dass der von autorisierten Mitarbeitern erzeugte Name fiir
die <Tankgruppe(n)> unter der Option "Tank{ibersicht" aufgefiihrt wird. Die Zahl der Tanks,
die dieser Gruppe zugeordnet sind erscheinen in Klammern.

3. Klicken Sie auf den Namen der <Tankgruppe>, um den Tankstatus in grafischer und
tabellarischer Form anzuzeigen. Es offnet sich folgende Anzeige:

 Grafische Ansicht | Tabellarische Ansicht |

Tankname Frodulkt Fillstand T Produkttermperatur Tankstatus Gemessene | Gesamtmassedurchiluss Wasserstand
G A (A {mm} () (oG] (A Dichte itming tmmy
{ kil
T5101 Benzin +1'550.000] +1'608.6.. +40.0/In Betrieh ~0.0 +0.0 +100.000
Tank 2 Benzin +15'%500.000] +1'550.0.. +0.0/In Betrieh +0.0 +0.0 +0.000

4. StandardméRBig zeigt das System die Tankgruppe in tabellarischer Form an.
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9.5.1

Grafische Ansicht der Tankgruppendetails

So zeigen Sie die Tankgruppendetails in grafischer Form an

1. Klicken Sie in der Anzeige Tank{ibersicht - <Name der Tankgruppe> auf die Registerkarte
"Grafische Ansicht". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

M{UM

<Tankname und
Produktname>

Balken-
diagramm

Alarmstufe Produktparameter

i w

+4.3600{e"4

+4.3600{el4

Tanks einer Tankgruppe

Grafische Darstellung | Beschreibung
<Tankname> und Es werden die Tank- und Produktnamen fiir die ausgewdhlte Tankgruppe angezeigt.
<Produktname>
Alarmstufe Die aktuelle Alarmstufe wird entsprechend den festgelegten Alarmschwellwerten angezeigt.
Balkendiagramm Das Balkendiagramm zeigt Fiillstand und Wasserstand an.
Produktparameter Alle Messdaten der Tanks, d. h. Fiillstand und Produkttemperatur, werden in den entsprechenden
MaBeinheiten angezeigt. Aulerdem zeigt das System mithilfe von verschiedenen
Hintergrundfarben den Status der Alarmbestétigung an. Die Hintergrundfarben sind:
Dunkelgriin - zeigt an, dass ein aktiver und bestdtigter Alarm vorliegt
Hellrot - zeigt an, dass ein aktiver und unbestétigter Alarm vorliegt
Gelb - zeigt an, dass ein inaktiver und unbestdtigter Alarm vorliegt
Weil - zeigt an, dass ein inaktiver und bestdtigter Alarm vorliegt
Tanks einer Tankgruppe | Die ausgewdhlten Tanks fiir diese Tankgruppe werden angezeigt.

Je nach Tankgruppentyp werden folgende Informationen grafisch ausgegeben:

Tankgruppentyp Grafische Darstellung

Statische Tankgruppe Das System zeigt die Messdaten der Tanks in grafischer Form an, sobald die entsprechende
Tankgruppe ausgewdhlt wird. Sie miissen diese Anzeige manuell aktualisieren, um die
neuesten Messdaten grafisch darzustellen.

Dynamische Sie konnen sich die Messdaten der Tanks in grafischer Form ausgeben lassen, sodass die Daten

Tankgruppe dynamisch auf der Webseite angezeigt werden. Diese Informationen konnen Sie in Echtzeit sehen.

1. Falls in einer dynamischen Tankgruppe ein Produkttransfer durchgefiihrt wird, kann der
betreffende Tank in einer von zwei Tankgruppen angezeigt werden: (a) In der Tankgruppe
"Vorbereitete Tanks", wenn der Benutzer einen neuen Produkttransfer fiir den Tank
erzeugt hat. (b) In der Tankgruppe "Tanks mit Ifd. Produkttransfer", wenn der Status des
Produkttransfers von "Vorbereitet" auf "Aktiv" gewechselt hat.

2. Wenn die Tankgruppe angepasst wird, dann werden die Tanks in der Tankgruppe aufgrund
der zuvor festgelegten Filterkriterien angezeigt. Ein Beispiel: Wenn in der Anzeige "Neue
dynamische Tankgruppe hinzufiigen" unter "Alarmtyp" die Option "High-Alarm"
ausgewdhlt wird, dann zeigt die Tankgruppe in der Echtzeit-Tankgruppenansicht nur
Tanks an, fiir die ein "High-Alarm" vorliegt.
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9.5.2

Tabellarische Ansicht der Tankgruppendetails

So zeigen Sie die Tankgruppendetails in tabellarischer Form an
Klicken Sie in der Anzeige Tankiibersicht - <Name der Tankgruppe> auf die Registerkarte
"Tabellarische Ansicht". Es offnet sich folgende Anzeige:

Grﬂﬂseha‘!nsit‘ht'r Tabellarische Ansicht |

Tankname Frodukt Filllstand TOW | Produkiternp.|  Tankstatus | Gesamtrmassel  GOW iasserstand Gemessene Schwirmmdachstatus
CRiAY (A {rmrm} (e R C Ay ity (m) {rrm ) Dichte CRAY
i { kairn®)
T5101 Benzin +1'550.000 +1609.6. +40.0/In Betrieh +0.000] +1'460.3.. +100.000 0.0 Kein Schwimmdach
Tank-10 Benzin +0.000 +0.000 +0.0/In Betrieb +0.000 +0.000 +0.000 +0.0Kein Schwimmdach
Tank-11 Mo Froduct +0.000 +0.000 +0.0/In Betrieb +0.000 +0.000 +0.000 +0.0 Kein Schwimmdach
Tank-12 Mo Product +0.000 +0.000 +0.0{In Betrieh +0.000 +0.000 +0.000 +0.0/Kein Schwimmdach
Tank13 Mo Product +0.000 +0.000 +0.0(In Betrieb +0.000 +0.000 +0.000 +0.0Kein Schwirmmdach
Tank14 Mo Product +0.000 +0.000 +0.0/n Betrigh +0.000 +0.000 +0.000 +0.0Kein Schwimmdach
Tank-15 Mo Product +0.000 +0.000 +0.0/In Betrieb +0.000 +0.000 +0.000 +0.0Kein Schwimmdach
Tank-2 Benzin +15500.000 +1'550.0 +0.0/In Betrieh +0.000] +1'550.0.. +0.000 +0.0kein Schwimmdach
Nr. | Grafische Darstellung | Beschreibung Nr. | Grafische Darstellung | Beschreibung
1 | Tankname (N/A) Diese Spalte enthilt den Namen des Tanks. 19 | Gesamtmasse Diese Spalte zeigt die Gesamtmasse des Tanks an.
2 | Produkt (N/A) Diese Spalte zeigt den Namen des Produktes | 20 | Handmessung Fiillstand | Diese Spalte zeigt die Handmessung Fiillstand an.
an, das dem entsprechenden Tank
zZugewiesen ist.
3 | Tankstatus (N/A) Diese Spalte zeigt den Status des Tanks an. 21 | Handmessung Diese Spalte zeigt die Handmessung
Wasserstand Wasserstand an.
4 | Tankgeometrie Diese Spalte zeigt die Geometrie des Tanks an. | 22 | Handmessung Diese Spalte zeigt die Handmessung
Temperatur Temperatur an.
5 | Fillrichtung Diese Spalte zeigt die Fiillrichtung an. 23 | Handmessung Dichte Diese Spalte zeigt die Handmessung Dichte an.
6 | Fillstand Diese Spalte zeigt den im Tank gemessenen 24 | Unit Alive Status Diese Spalte zeigt den Unit Alive Status an.
Fiillstand an.
7 | Fiillstandsalarme Diese Spalte zeigt den Fiillstandsalarm an. 25 | TOV-Durchfluss Diese Spalte zeigt den TOV-Durchfluss an.
8 | Wasserstand Diese Spalte zeigt den im Tank befindlichen | 26 | NSV-Durchfluss Diese Spalte zeigt den NSV-Durchfluss an.
Wasserstand an.
9 | Gemessene Dichte Diese Spalte zeigt die gemessene Dichte des | 27 | Gesamtmassedurchfluss | Diese Spalte zeigt den Gesamtwasserdurch-fluss
im Tank befindlichen Produktes an. des Tanks an.
10 | Gasphasentemperatur Diese Spalte zeigt die Gasphasentemperatur an. | 28 | Total Standard Volumen | Diese Spalte zeigt das Gesamtvolumen des
Tanks an.
11 | Gasphasendruck Diese Spalte zeigt den Gasphasendruck an. 29 | Verbl. Tankkapazitdt Diese Spalte zeigt die verbl. Tankkapazitét an.
12 | TOV Diese Spalte zeigt das Bruttovolumen (TOV) | 30 | Gasphasenraum Diese Spalte zeigt den Gasphasenraum
an. (Volumen) (Volumen) des Tanks an.
13 | Produkttemperatur Diese Spalte zeigt die Temperatur des im 31 | Referenzdichte Diese Spalte zeigt die Referenzdichte des Tanks
Tank befindlichen Produktes an. an.
14 | FWV Diese Spalte zeigt das Freie Wasser Volumen | 32 | Nettogewicht in der Luft | Diese Spalte zeigt das Nettogewicht in der Luft
(FWV) an. an.
15 | GOV Diese Spalte zeigt das Bruttovolumen (ohne 33 | Alkohol in Masse Diese Spalte zeigt den Alkohol in Masse an.
Bodenwasser) (GOV) an.
16 | GSV Diese Spalte zeigt Standardbruttovolumen 34 | Alkohol in Volumen Diese Spalte zeigt den Alkohol in Volumen an.
(GSV) an.
17 | NSV Diese Spalte zeigt das Nettovolumen (NSV) an. | 35 | Probentemperatur Diese Spalte zeigt die Probentemperatur an.
18 | Schwimmdachstatus Diese Spalte zeigt die Schwimmdachdetails

zum Tank an.
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Die Tankgruppen weisen folgendes Verhaltensmuster auf:

Tankgruppentyp | Grafische Darstellung

Statische Das System zeigt die Messdaten der Tanks an, sobald die entsprechende Tankgruppe ausgewahlt ist.
Tankgruppe

Dynamische Sie konnen sich die Messdaten der Tanks ausgeben lassen, sodass die Daten dynamisch auf der
Tankgruppe Webseite angezeigt werden.

1. Falls in einer dynamischen Tankgruppe ein Produkttransfer durchgefiihrt wird, kann der
betreffende Tank in einer von zwei Tankgruppen angezeigt werden: (a) In der Tankgruppe
"Vorbereitete Tanks", wenn der Benutzer einen neuen Produkttransfer fiir den Tank erzeugt
hat. (b) In der Tankgruppe "Tanks mit 1fd. Produkttransfer", wenn der Status des
Produkttransfers von "Vorbereitet" auf "Aktiv" gewechselt hat.

2. Wenn die Tankgruppe angepasst wird, dann werden die Tanks in der Tankgruppe aufgrund der
zuvor festgelegten Filterkriterien angezeigt. Ein Beispiel: Wenn in der Anzeige "Neue
dynamische Tankgruppe hinzufligen" unter "Alarmtyp" die Option "High-Alarm" ausgewé&hlt
wird, dann zeigt die Tankgruppe in der Echtzeit-Tankgruppenansicht nur Tanks an, fiir die ein
"High-Alarm" vorliegt.

% Hinweis!

Gastbenutzer kdnnen die Anzeige, in der die Tankgruppendetails nicht in Echtzeit ausgegeben
werden, 6ffnen und ansehen. Das System zeigt die Messdaten der Tanks an, sobald die
entsprechende Tankgruppe ausgewahlt wird. Sie miissen diese Anzeige manuell aktualisieren, um
die neuesten Messdaten grafisch darzustellen.
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10 Menii "Transfers"

Das Tankvision-System verfiigt {iber eine Funktionalitdt, dynamisch die jeweilige Phase des
Produkttransfers anzuzeigen. Die Details zum Produkttransfer sind in die Transferphasen "Warten",
"Vorgang lauft", "Beendet" und "Abgebrochen" untergliedert. Die nachfolgende Tabelle beschreibt
diese Transfergruppen.

Transfergruppe | Transferstatus

Warten In dieser Gruppe kann der Benutzer alle Tanks mit dem Transferstatus "Vorbereitet" anzeigen.

Vorgang lauft In dieser Gruppe kann der Benutzer alle Tanks mit dem Transferstatus "Aktiv" oder "Unterbrochen
(Pause)" anzeigen.

Beendet In dieser Gruppe kann der Benutzer alle Tanks mit dem Transferstatus "Beendet" oder
"Abgeschlossen" anzeigen.

Abgebrochen In dieser Gruppe kann der Benutzer alle Tanks mit dem Transferstatus "Abgebrochen" anzeigen.

So zeigen Sie die Details zum Produkttransfer an

1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Transfer". (Die Anzahl der Transfergruppen
wird in Klammern hinter der Option angezeigt). Die Option "Transfers" 6ffnet sich:

-#Ahoned
-Finished
-In Progress
-iaiting

2. In der Abbildung oben werden die Namen der <Transfergruppen> unter der Option
"Transfers" angezeigt. Hinter dem Namen der <Transfergruppe> wird in Klammern dynamisch
die Anzahl der Tanks angezeigt, die zur entsprechenden <Transfergruppe> gehoren.

3. Klicken Sie auf den Namen der <Transfergruppe>. Es 6ffnet sich die Anzeige Transfers -
<Name der Transfergruppe>:

[ Grafische Ansicht | Tabellarische Ansicht |

Tankname Produkt Filllstand TN Produktternperatur Tankstatus Gemessene Gesamtn rrchiluss asserstand
(MR (BAY Wl [re) P {MAY Dichte {tirnin ) {ram}
. ki)
T5101 Benzin +1'550.000] +1'608.6 +40.0/In Bettieh =00 +0.0 +100.000
Tank2 Benzin +15%00.000] +1'550.0 +0.0/In Betrieh +0.0 +0.0 +0.000

4. StandardmiRig zeigt das System die Transfergruppe in tabellarischer Form an.

% Hinweis!

Klicken Sie auf das # neben dem <Namen der Transfergruppe>. Die Anzeige des Knotens wird nun
erweitert und zeigt Thnen die <Namen der Tanks> an, die zu den jeweiligen Transfergruppen
gehdoren. Sie konnen nun auf die einzelnen <Tanknamen> klicken, um sich detaillierte
Informationen zu den Tanks anzeigen zu lassen.
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10.1  Grafische Ansicht der Transfergruppen

So zeigen Sie die Transfergruppen in grafischer Form an
Klicken Sie in der Anzeige Transfers - <Name der Transfergruppe> auf die Registerkarte "Grafische
Ansicht". Es offnet sich folgende Anzeige:

Tank-1 - Petrol Tank-2 - Petrol

+25.0000f4] +80.00004}

% Hinweis!

Gastbenutzer kdnnen die Anzeige, in der die Transfergruppendetails nicht in Echtzeit ausgegeben
werden, 6ffnen und ansehen. Das System zeigt die Messdaten der Tanks in grafischer Form an,
sobald die entsprechende Transfergruppe ausgewahlt wird. Sie miissen diese Anzeige manuell
aktualisieren, um die neuesten Messdaten grafisch darzustellen.

10.2 Tabellarische Ansicht der Transfergruppen

So zeigen Sie die Transfergruppen in tabellarischer Form an
Klicken Sie in der Anzeige Transfers - <Name der Transfergruppe> auf die Registerkarte
"Tabellarische Ansicht". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

" Tabellarische Ansicht |

Tankname Produkt Fillstand Produkttemperatur Tankstatus Gemessene | Gesamtmassedurchiluss Wasserstand
[T Ry cmm () e CRliA Y Dichte ttmin} {mm3}
- { kaim®)

101 Benzin +1'550.000] +1'609.6... +40.0}In Betrieh =040 +0.0 +100.000
ank-2 Benzin +15'500.000] +1'550.0... +0.0]In Betriel +0.0 +0.0 +0.000

% Hinweis!

Gastbenutzer kdnnen die Anzeige, in der die Transfergruppendetails nicht in Echtzeit ausgegeben
werden, 6ffnen und ansehen. Das System zeigt die Messdaten der Tanks in grafischer Form an,
sobald die entsprechende Transfergruppe ausgewahlt wird. Sie miissen diese Anzeige manuell
aktualisieren, um die neuesten Messdaten grafisch darzustellen.
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11 Menii "System"

Sie miissen iiber die entsprechenden Berechtigungen verfligen, um die Systemeinstellungen
konfigurieren zu kénnen. Wenn Sie ohne giiltige Berechtigung auf die Webseite zugreifen, erlaubt
[hnen das System keine Konfiguration der Systemeinstellungen.

So konfigurieren Sie die Systemeinstellungen

1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "System". Die Ansicht der Navigationsleiste
wird erweitert:

-Allgemeine Einstellungen
Tank Scanning Units (4)
Data Concentrators (1)
Host Links (1)

2. Klicken Sie auf "Allgemeine Einstellungen". Es offnet sich folgende Anzeige:

People for Process Automation

~Glabal Settings
Tank Scanning Units (4
Data Concentrators (1)
Host Links 1)

AN DD
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11.1  Kundeneinstellungen

So konfigurieren Sie die aligemeinen Kundeneinstellungen
Klicken Sie B auf "Kundeneinstellungen". Es offnet sich folgende Anzeige:

* Kundeneinstellungen

= Anlageninformation
= Einheiten
- Standardsprache

- Emailserver Einstellung

= Datum und Uhrzeit

&= Einstellung zentraler Konfigurationsspeicher %]

G
= Konfiguration Printer Agent )
I Kanfiguration zusétzlicher Sprache 2}
= Konfiguration f erstellen der Basissprache %)
B Konfiguration eigener Sprache ;7)

11.1.1 Anlageninformationen

"Anlage" bezeichnet den Standort, an dem das Tankvision-System installiert ist. In dieser Anzeige
konnen Sie die Einstellungen fiir die Anlage konfigurieren.

So konfigurieren Sie die Anlageninformationen

1. Klicken Sie & auf "Anlageninformationen". Es 6ffnet sich die Anzeige "Anlageninformationen":

¥ Anlageninformation

Kundenname: ! iCustomer @ Anlagengrafik: i 1]
Marne o Anlage: " 1 @  Kundenloga: ehlogo gif Upload a
Blandnt dipniege | 9 Endress+Hauser 4= [
Ubarnehmen
Feld Beschreibung
Kundenname Geben Sie den Namen Thres Unternehmens oder des Kunden ein.
Name d. Anlage Geben Sie den Namen der Anlage ein, in der das Tankvision-System installiert ist.
Standort d. Anlage Geben Sie den Standort der Anlage ein, in der das Tankvision-System installiert ist.
Anlagengrafik Geben Sie die URL zu der Website ein, auf der sich die Anlagengrafik mit einer Darstellung der
Tankanlage befindet.
Kundenlogo Klicken Sie auf UPLOAD, um das Firmenlogo des Kunden auszuwéhlen. Die Abbildung darf
nicht groRer als 32 x 32 Pixel sein. Der Dateiname in diesem Feld kann aus alphanumerischen
Zeichen bestehen. Ndhere Informationen hierzu finden Sie im Abschnitt "Kundenlogo
hochladen" (— B 108).

2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
3. Klicken Sie auf "Ubernehmen".

4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestdtigung eine Meldung an.

% Hinweis!

Nachdem Sie die Anlageninformationen konfiguriert haben, wird ein Ereignis ausgegeben. Die
Ereignisdetails kénnen Sie in der Ubersicht "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis" anzeigen.
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Kundenlogo hochladen
1. Klicken Sie in der Anzeige "Anlageninformationen" auf "Upload". Es &ffnet sich folgende

Anzeige:

o

Datei hochladen:
Senden Abbrechen ]

Feld Beschreibung
Geben Sie den Speicherort ein, von dem Sie die Datei hochladen m&chten, oder klicken Sie auf
"Durchsuchen", und wéhlen Sie den Speicherort aus.

Datei hochladen

2. Klicken Sie auf "Senden", um fortzufahren, oder auf "Abbrechen", um die Anzeige zu
verlassen. Tankvision zeigt nun in der Anzeige "Anlageninformation" das hochgeladene Logo

und den Dateinamen an:

¥ Anlageninfarmationen

o Anlagengrafik

@  Kundenlogo: ehlogo.gif | Upload a

undenname; * Custormer

| Name d. Anlage: *

3.  Klicken Sie auf "Ubernehmen". Tankvision zeigt jetzt das neue Logo in der Kopfzeile der
Tankvision-Anzeige an.
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11.1.2 Einheiten

Das Tankvision-System zeigt verschiedene Bestandsdaten oder Parameter an. Fiir jeden Parameter
gilt eine spezifische MaBeinheit. Die Einheiten konnen konfiguriert und an den spezifischen Bedarf
des Kunden angepasst werden. Das Tankvision-System bietet standardmaBig drei
Einheitensysteme: SI, US und Japanisch. Zu jedem System werden die entsprechenden Einheiten
flir die verschiedenen physikalischen Mengen oder Parameter im Voraus ausgewdhlt angezeigt.
Wenn ein System benutzerspezifisch angepasst wurde, dann erscheint neben dem System der
Zusatz "Angepasst". Nur Benutzer mit giiltigen Zugriffsrechten (z. B. Supervisor/Techniker) k6nnen
Anderungen an den Einheiten vornehmen.

So konfigurieren Sie die Einheiten

1. Klicken Sie B auf "Einheiten". Es offnet sich die Anlage "Einheiten":

¥ Einheiten
Einheitensystem auswahlen: a
&g (1]
Uz a
 JAPAN L)
Erweitert Ubernehrmen
Feld Beschreibung
SI Das SI-Einheitensystem verwendet Einheiten, die auf dem Internationalen Einheitensystem (SI)
(Standardeinstellung) | basieren.
Us Das US-Einheitensystem verwendet Einheiten, die vor allem in den USA iiblich sind - d. h. mm,
Grad F, Gallonen etc.
JAPAN Das japanische Einheitensystem verwendet Einheiten, die vor allem in Japan {iblich sind - d. h.
mm, g/ml, Kiloliter etc.

Waihlen Sie das gewiinschte Einheitensystem aus.

Klicken Sie auf "Ubernehmen", um fortzufahren, oder auf "Erweitert", um weitere
Konfigurationseinstellungen fiir die Einheiten vorzunehmen. Tankvision zeigt zur Bestdtigung
eine Meldung an.

4. Klicken Sie auf "OK", um die Details zu speichern.

5. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestétigung eine Meldung an.

% Hinweis!

Nach der Konfiguration der Einheiten wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails knnen Sie
in der Ubersicht "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis" anzeigen.
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Erweiterte Konfiguration der Einheiten
1. Klicken Sie in der Anzeige "Einheiten" auf "Erweitert". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

Fiillstand:
Yolumen:
Masse: *
Temperatur:
Diruck: *
Dichte: '
Yolumenstrarm: *
Beschleunigung, '

Makwert: *

Temperaturkaet, *
Raurnlicher Temperaturkoeff: *
Luftdichte; *

Geschwindigkeit *
Massedurchiluss:

Percent:
Degimalirennzeichen:

orzeichen anzeigen

PEPTR PP

LT

4
1
1
3

= 1
1

kgfkmal =
10E-7/°C =
10E-14/°C =
ki/mAz =

BAD RN ANROROARRGR

PLEPTRER

mrfs ¥
tondmin

%o

2

Cluote [ 'l 7

I

P

Dot [.] i O Tausendertrennzeichen:
"+" anzeigen vl [1] Fithrende Mullen anzeigen: I : )

Standardwerte Abbrechen

Feld Beschreibung

Aktuelles Zeigt den Namen des aktuell ausgewdhlten Einheitensystems an.

Einheitensystem

Dezimaltrennzeichen | Wéahlen Sie das gewiinschte Dezimaltrennzeichen in der Dropdown-Liste aus. Fiir die
zugelassenen Systeme in Deutschland (PTB) muss das Dezimaltrennzeichen ein Komma sein.
Fiir die Tausenderstellen wird entweder "kein" Trennzeichen, ein Punkt oder ein Leerzeichen
verwendet (kein Komma, kein Anfiihrungszeichen).

Tausendertrennzeichen | Wahlen Sie das gewtiinschte Tausendertrennzeichen in der Dropdown-Liste aus. Fiir die

zugelassenen Systeme in Deutschland (PTB) muss das Dezimaltrennzeichen ein Komma sein.
Fiir die Tausenderstellen wird entweder "kein" Trennzeichen, ein Punkt oder ein Leerzeichen
verwendet (kein Komma, kein Anfiihrungszeichen).

Vorzeichen anzeigen

Wihlen Sie dieses Kontrollkdstchen aus, um jede Zahl mit dem Vorzeichen (+) oder (-)
anzuzeigen.

Fiihrende Nullen Wihlen Sie dieses Kontrollkdstchen aus, um die Spalte "Fiihrende Ziffern" zu aktivieren.
anzeigen Wihlen Sie dieses Kontrollkdstchen ab, um die Spalte "Fiihrende Ziffern" zu deaktivieren.
Spalte Beschreibung

Typ Tankparameter

Diese Spalte enthdlt die Tankparameter, die fiir das Tankvision-System konfiguriert werden
kénnen.

Einheit

Wihlen Sie die gewiinschten Einheiten in den Dropdown-Listen aus.
Die Dropdown-Listen enthalten eine Reihe von Einheiten zu jedem Tankparameter.

Fiihrende Ziffern

Wihlen Sie die Anzahl der filhrenden Ziffern aus bzw. geben Sie sie ein.

Dieses Feld ist aktiviert, wenn das Kontrollkdstchen "F{ihrende Nullen anzeigen" ausgewahit
wurde. Uber diese Option kénnen Sie fiir jeden Tankparameter die Anzahl der gewtiinschten
Ziffern festlegen. Bei Bedarf werden fiihrende Nullen zur Zahl hinzugefiigt.

Die Zahl der fithrenden Ziffern sollte 10 nicht {ibersteigen.

Dezimalstellen

Wiéhlen Sie die Anzahl der Dezimalstellen aus bzw. geben Sie sie ein.

In diesem Feld konnen Sie fiir jeden Tankparameter festlegen, wie viele Stellen nach dem
Dezimaltrennzeichen angezeigt werden sollen.

Die Zahl der Dezimalstellen sollte 10 nicht {ibersteigen.
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2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

Klicken Sie auf

— "Fertig", um die Details zu speichern.

— "Standardwerte", um die Einstellungen auf die Standardwerte des Systems zuriickzusetzen.
— "Abbrechen", um die Anzeige zu verlassen, ohne dass die Anderungen wirksam werden.
Es erscheint nun wieder die Anzeige "Einheiten".

4. Klicken Sie auf "Fertig", um die Anderungen zu speichern, die Sie an der Konfiguration der
Einheiten vorgenommen haben. Tankvision zeigt zur Bestdtigung eine Meldung an.

5. Klicken Sie auf "OK", um die Details zu speichern.

6. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestétigung eine Meldung an.

% Hinweis!

Wenn Sie die Standardeinstellungen fiir ein Einheitensystem dndern, dann erscheint in der Anzeige
"Einheiten" hinter dem Namen des Einheitensystems der Zusatz "Angepasst".

11.1.3 Standardsprache

Die Benutzeroberfldche von Tankvision ist mehrsprachig, d. h., dass Sie die von Ihnen gewd{inschte
Sprache auswéhlen konnen.

So konfigurieren Sie die Standardsprache

1. Klicken Sie ¥ auf "Standardsprache". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

¥ Standardsprache

Standardsprache; ! ;Deutsch 'i a
(hemehman 1
Feld Beschreibung
Standardsprache Dieses Feld enthélt eine Liste der Sprachen, die bereits fiir die Verwendung in der Tankvision-
Oberfléche konfiguriert wurden.

2. Wihlen Sie die gewiinschte Sprache in der Dropdown-Liste aus.
3. Klicken Sie auf "Ubernehmen", um fortzufahren.

4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestitigung eine Meldung an.
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11.1.4 E-Mail-Server Einstellungen

Das Tankvision-System versendet E-Mails {iber einen standardmdRigen SMTP-Server, der als E-
Mail-Server bezeichnet wird. Informationen zu Alarmen und Ereignismeldungen und alle {ibrigen
Berichte werden von Tankvision per E-Mail an den autorisierten Benutzer gesendet.

Konnte die E-Mail nicht erfolgreich versendet werden, dann erhdlt sie in der Alarm- und
Ereignisiibersicht den Status "Fehler".

So konfigurieren Sie den E-Mail-Server

1. Klicken Sie & auf "Emailserver Einstellung". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

¥ Emailsensar Einstellung

Mame BMTP-Gerver: '

PortMNurnrmer SMTP-Server: * ;25
E-mail-Adresse Absender”” * iNXABQD_BQDDD?m 1@pcn

Anzeige: ' iTankvisiunAdmin
E-Mail-Adresse (Empfanger) testen:i

SMTP-Semer erfordert -

Authentication (SPA)

; g Authentifizierung: 9
@ Benutzamame i 1]
O  Passwort ;MMMMW e ]
o Anmeldung mit Secured Password In o
o

“erbindung testen ; Ubarnehmen

Feld

Beschreibung

Name SMTP-Server

Geben Sie den Host-Namen oder die IP-Adresse des SMTP-Servers ein.
Tankvision verwendet den Namen des SMTP-Servers zum Versenden von E-Mails.
In diesem Feld sind alphanumerische Zeichen zugelassen.

Port-Nummer SMTP-Server

Geben Sie die Port-Nummer des SMTP-Servers ein. In diesem Feld sind numerische
Zeichen zugelassen. StandardméRig lautet die Port-Nummer des SMTP-Servers 25.

E-Mail-Adresse "Absender"

Geben Sie die E-Mail-Adresse ein, die als Absender verwendet wird. In diesem Feld sind
alphanumerische Zeichen zugelassen. Hierbei handelt es sich um ein Pflichtfeld.

Anzeige

Geben Sie ein, wie der Name des Absenders angezeigt werden soll. StandardmaRig lautet
die Anzeige TankvisionAdmin. In diesem Feld sind alphanumerische Zeichen
zugelassen.

SMTP-Server erfordert

Wiéhlen Sie dieses Kontrollkdstchen aus, wenn der SMTP-Server eine Authentifizierung

Authentifizierung erfordert. Daraufhin werden die Felder "Benutzername" und "Passwort" aktiviert.
Benutzername Geben Sie einen eindeutigen Benutzernamen ein. Hierbei handelt es sich um den
Benutzernamen fiir die Authentifizierung beim SMTP-Server. In diesem Feld sind
alphanumerische Zeichen zugelassen - achten Sie auf GroB3- und Kleinschreibung.
Passwort Geben Sie das Passwort ein.

Hierbei handelt es sich um das Passwort fiir die Authentifizierung beim SMTP-Server.

Anmeldung mit Secured
Password Authentication
(SPA)

Wiéhlen Sie dieses Kontrollkdstchen aus, um die Anmeldung mit einem sicheren Passwort
zu aktivieren.

E-Mail-Adresse (Empfanger)
testen:

Geben Sie eine E-Mail-Adresse ein, um die E-Mail-Einstellungen zu testen.
Wenn Sie auf "Verbindung testen" klicken, wird eine Test-E-Mail an die in diesem Feld
angegebene Adresse gesendet.

Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

Klicken Sie auf "Ubernehmen", um fortzufahren, oder auf "Verbindung Testen", um die
Verbindung zum E-Mail-Server zu testen.

4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestdtigung eine Meldung an.

Hinweis!

Nach der Konfiguration der Einstellungen fiir den E-Mail-Server wird ein Ereignis ausgegeben. Die
Ereignisdetails konnen Sie in der Ubersicht "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis" anzeigen.
Email-Server-Einstellungen kdnnen in der Regel von der Netzwerk-Administration angefordert

werden.
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11.1.5 Datum und Uhrzeit

Das System ermdglicht es [hnen, Datum, Uhrzeit, Zeitzone und das Format zum Anzeigen von Datum
und Uhrzeit zu konfigurieren. Eine Tankvision-Einheit kann als zentrale Datenhaltung konfiguriert
werden. Von dieser beziehen die {ibrigen Tankvision-Einheiten die allgemeinen Konfigurationsdaten.
In einem solchen Fall wird diese Einheit fiir alle tibrigen Einheiten zum Zeitserver.

So konfigurieren Sie die Datums- und Uhrzeiteinstellungen

1. Klicken Sie B auf "Datum und Uhrzeit". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

7 Datum und Uhrzeit
Datumsformat:
Zeitzane:
Systerndaturn: *

Sommerzeit aktiviert:

ttfmmndjjij 'i 0 Uhrzeitiormat:

| HH: MM:SS A =l

iw 240272009 -

Beginn Sammerzeit (Datum) ;‘““‘““““‘““““““‘““‘““““‘““““‘““““‘““-
Ende Somrmetzeit (Daturn): ; 0 (EJS;EE‘;grererzeit

GMT+I0: Ireland, United Kingdom

Systernzeit *

=

Status Sommerzeit:

Beginn Sommetzeit
(Uhrzei *

Feld Beschreibung

Datumsformat Waihlen Sie das gewiinschte Datumsformat in der Dropdown-Liste aus. In diesem Feld kdnnen
Sie das Format festlegen, in dem das Datum angezeigt werden soll.

Uhrzeitformat Wihlen Sie das gewiinschte Zeitformat in der Dropdown-Liste aus. In diesem Feld kénnen Sie
das Format festlegen, in dem die Uhrzeit angezeigt werden soll.

Zeitzone Wiéhlen Sie die gewlinschte Zeitzone in der Dropdown-Liste aus.

Systemdatum Geben Sie das aktuelle Datum im entsprechenden Datumsformat ein.
Alternativ kénnen Sie auch auf das Kalendersymbol klicken, um das Datum auszuwéhlen.

Systemzeit Geben Sie die aktuelle Uhrzeit im entsprechenden Zeitformat ein.

Sommerzeit aktiviert

Wihlen Sie dieses Kontrollkdstchen aus, damit der Benutzer die Méglichkeit hat, die
entsprechenden Einstellungen fiir die Sommerzeit einzugeben. Wahlen Sie das Kontrollkdstchen
ab, um zu verhindern, dass der Benutzer Einstellungen fiir die Sommerzeit eingeben kann.

Status Sommerzeit

Dieses Feld zeigt den Status der Sommerzeit an. "Aktiv" wird angezeigt, wenn das
Kontrollkéstchen "Sommerzeit aktiviert" ausgewdhlt wurde.

Beginn Sommerzeit
(Datum)

Geben Sie im das Datum ein, an dem die Sommerzeit beginnt. Die Uhr des Tankvision-Systems
wird an dem eingegebenen Datum auf die Sommerzeit um-gestellt. Sie kénnen auch auf das
Datumssymbol klicken, um das Datum auszuwéhlen.

Beginn Sommerzeit
(Uhrzeit)

Geben Sie die Uhrzeit ein, zu der die Sommerzeit beginnt. Die Uhr des Tankvision-Systems
wird zu der hier eingegebenen Uhrzeit auf die Sommerzeit umgestellt. In diesem Feld ist das
Uhrzeit-format zugelassen. Dieses Feld ist aktiv, wenn das Kontrollkdstchen "Sommerzeit
aktiviert" ausgewdhlt wurde.

Ende Sommerzeit
(Datum)

Geben Sie das Datum ein, an dem die Sommerzeit endet. Die Uhr des Tankvision-Systems kehrt
an dem eingestellten Datum zur normalen Zeit zuriick. Sie kénnen auch auf das Datumssymbol
klicken, um das Datum auszuwihlen. Dieses Feld ist aktiviert, wenn das Kontrollkdstchen
"Sommerzeit aktiviert" ausgewdhlt wurde.

Ende Sommerzeit
(Uhrzeit)

Geben Sie die Uhrzeit ein, zu der die Sommerzeit endet. Die Uhr des Tankvision-Systems kehrt
zu der eingestellten Uhrzeit zur normalen Zeit zur{ick. Hier ist das Uhrzeitformat zu-gelassen.
Dieses Feld ist aktiv, wenn das Kontrollkdstchen "Sommerzeit aktiviert" ausgewéahlt wurde.

2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

3.  Klicken Sie auf "Ubernehmen".

4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestdtigung eine Meldung an.

Hinweis!

Nach der Konfigurgtion von Datum und Uhrzeit wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails
konnen Sie in der Ubersicht "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis" anzeigen.
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11.1.6 Definition der zentralen Konfigurationsspeichers

In einem typischen Tankvision-System gelten die meisten Konfigurationseinstellungen fiir alle
Tankvision-Einheiten im Netzwerk. Daher ldsst sich der zeitliche Aufwand zur Konfiguration des
Systems ganz einfach auf ein Minimum beschrdnken, indem eine der Einheiten als zentrale
Datenhaltung definiert wird. Die Konfigurationseinstellungen werden nur in dieser zentralen
Datenhaltung vorgenommen. AnschlieBend werden die hier vorgenommenen Einstellungen an die
anderen Einheiten im Netzwerk weitergegeben.

Fiir jede Tankvision-Einheit (d. h. Tank Scanner NXA820, Data Concentrator NXA821 oder Host
Link NXA822) im Netzwerk muss definiert werden, ob es sich bei der Einheit um eine zentrale
Datenhaltung handelt oder ob sie ihre Konfiguration von einer zentralen Datenhaltung bezieht.
Hierzu gehen Sie wie im Folgenden beschrieben vor:

1. Melden Sie sich bei der Tankvision-Einheit an und navigieren Sie bis zur Anzeige "Allgemeine
Einstellungen" (— Kap. 11.1). Klicken Sie & auf "Kundeneinstellung".

2. Klicken Sie [¢ auf "Einstellung zentraler Konfigurationsspeicher". Es 6ffnet sich folgende
Anzeige:

¥ Einstellung zentraler Konfigurationsspeicher

Typ der Konfigurationsdatenguelle; *

[l , «
@ Zentrale Datenhaltung o Globale Konfigurationsdatencuelle a Lokale Konfigurationsdatenguelle )
verwenden verwenden
Zentrale Datenhaltung: ! [ Aktualisieren
Lokale Konfigurationsénderungen zulassen: ' € Ja 7 Mein 1]
Ubernehman ;

3. Fiir die zentrale Datenhaltung:

— Wihlen Sie unter "Typ der Konfigurationsdatenquelle" die Option "Zentrale Datenhaltung"
(Standardeinstellung).

Fiir alle iibrigen Einheiten

— Wihlen Sie unter "Typ der Konfigurationsdatenquelle" die Option "Globale
Konfigurationsdatenquelle verwenden".

— Wihlen Sie im Feld "Zentrale Datenhaltung" die zentrale Datenhaltung aus, mit der diese
Einheit verkniipft werden soll.

— Legen Sie unter "Lokale Konfigurationsinderungen zulassen" fest, ob lokale Anderungen an
der Konfiguration dieses Gerdtes zuldssig sind, falls die zentrale Datenhaltung nicht zur
Verfligung stehen sollte.

4. Klicken Sie auf "Ubernehmen", um fortzufahren, oder auf "Aktualisieren", um die Anzeige
zurlickzusetzen.

5. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestétigung eine Meldung an.

Mit der (empfohlenen) Konfigurationsdatenquelle wird die folgende Information zur zentralen
Datenhaltung {ibermittelt:

m Nutzereinstellungen wie Seiteninformation (ohne customer specific logo), Einheit, Emailserver
und Tag- und Zeiteinstellungen (Sprache und der Druckerassistent miissen fiir jedes Gerét einzeln
konfiguriert werden).

m Umgebungseinstellungen

m Produkte

m Nutzer incl. Nutzer-Zugriffsrechte

Allgemeine Einstellungen konnen spdter noch gedndert werden, auch noch nach dem zuweisen
von anderen Einheiten. Es wird empfohlen einen NXA820 als zentrale Datenhaltung zu
verwenden.
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11.1.7 Einstellung zentraler Konfigurationsspeicher

Das Tankvision-System ist ein verteiltes System, das aus verschiedenen Tankvision-Einheiten
besteht, die in einem einzigen Netzwerk zusammenarbeiten. Die Konfiguration ist fiir die Mehrzahl
dieser Einheiten oder Gerdte identisch. Daher werden die Konfigurationseinstellungen in einem
einzigen Tankvision-Gerdt vorgenommen, das als zentrale Datenhaltung dient. Durch die zentrale
Datenhaltung minimiert sich nicht nur der Zeitaufwand fiir die Konfiguration, sondern es wird
gleichzeitig auch vermieden, dass bestimmte Aktionen in Tankvision mehrfach ausgefiihrt werden
miissen. Die Box, die als zentrale Datenhaltung (oder Datenquelle) definiert wurde, leitet ihre
Konfiguration als allgemeine Einstellungen an die anderen Tankvision-Einheiten weiter. Es kann
jedoch vorkommen, dass eine Tankvision-Einheit allgemeine Konfigurationseinstellungen
verwenden muss, die von denen der zentralen Datenhaltung abweichen. In diesem Fall kdnnen die
Einstellungen der Tankvision-Einheit lokal konfiguriert werden, sodass sie sich weder auf die
zentrale Datenhaltung auswirken noch von dieser beeinflusst werden.

So konfigurieren Sie den zentralen Konfigurationsspeicher

1. Klicken Sie & auf "Einstellung zentraler Konfigurationsspeicher". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

¥ Einstellung zentraler Konfiguratiohsspeicher

Typ der Konfigurationsdatenquelle

o i ) fe 3
' ZFentrale Datenhaltung fi] Globale Konfigurationsdatenguelle ) Lokale Konfigurationsdatenguelle P

werwenden varwenden
] Altualisieren

Lokale Konfigurationsanderungen zulassen: * © Ja  Nein o

Ubemehrnen 1

Zentrale Datenhaltung: *

Feld Beschreibung

Typ der Klicken Sie auf die gewtiinschte Option, um fiir diese Tankvision-Einheit den Typ der
Konfigurations- Konfigurationsdatenquelle auszuwédhlen.

datenquelle "Zentrale Datenhaltung": Diese Option konfiguriert die NXA-Einheit als "allgemeine zentrale

Datenhaltung". Andere Geréte konnen dann von dieser Einheit die allgemeinen
Konfigurationsein-stellungen beziehen. Samtliche Anderungen, die in der zentralen Daten-
haltung an den Konfi-gurationseinstellungen vorgenommen werden, werden auch in den
angeschlossenen Gerdten aktualisiert und umgekehrt.

"Globale Konfigurationsdatenquelle verwenden": Diese Option erméglicht es der NXA-
Einheit, eine vorhandene zentrale Datenhaltung fiir die allgemeine Konfiguration zu verwenden.
Falls die Einheit fiir die Verwendung der globalen Konfigurationsdatenquelle konfiguriert wurde,
dann bezieht es alle Anderungen, die an der Konfiguration vorgenommen wurden, von der
Einheit, die als zentralen Datenhaltung dient.

"Lokale Konfigurationsdatenquelle verwenden": Diese Option ermoglicht es der NXA-
Einheit, die lokale Konfiguration zu verwenden, die von der in der zentralen Datenhaltung
gespeicherten Konfiguration abweicht. Anderungen, die an der globalen Konfiguration in der
zentralen Datenhaltung vorgenommen werden, wirken sich nicht auf die NXA-Einheit aus, die zur
Verwendung der lokalen Konfigurationsdatenquelle konfiguriert wurde. Gleiches gilt im
umgekehrten Fall. Die Konfiguration ist nicht zugdnglich fiir andere Einheiten (im Gegensatz zur
Zentralen Datenhaltung).

Zentrale Wihlen Sie die zentrale Datenhaltung aus. In diesem Feld geben Sie die zentrale Datenhaltung an,
Datenhaltung wenn die Tankvision-Einheit dafiir konfiguriert wurde, eine globale Konfigurationsdatenquelle zu
verwenden. Das Feld ist nur dann aktiviert, wenn die Option "Globale Konfigurationsdatenquelle
verwenden" ausgewdhlt wurde. In diesem Feld sehen Sie eine Liste der Tankvision-Einheiten, die
als zentrale Datenhaltung konfiguriert wurden. Um die neueste Liste der zentralen
Datenhaltungen anzuzeigen, klicken Sie auf "Aktualisieren".

Lokale Dieses Feld ist nur dann aktiviert, wenn unter "Typ der Konfigurationsdatenquelle" die Option
Konfigurations- "Globale Konfigurationsdatenquelle verwenden" ausgewahlt wurde. Wenn die zentrale
4dnderungen zulassen | Datenhaltung nicht verfiigbar oder nicht erreichbar ist, kénnen Sie in diesem Feld die Anderungen
speichern, die Sie an der globalen Konfiguration der Tankvision-Einheit vorgenommen haben.
"Ja": Sollte die zentrale Datenhaltung nicht verfiighar sein, kénnen Sie in der Einheit, die zur
Verwendung einer globalen Konfigurationsdatenquelle konfiguriert wurde, Anderungen an der
globalen Konfiguration lokal speichern.

"Nein’: Sollte die zentrale Datenhaltung nicht verfiigbar sein, ist es nicht méglich, in der Einheit,
die zur Verwendung einer globalen Konfigurationsdatenquelle konfiguriert wurde, Anderungen
an der globalen Konfiguration lokal zu speichern.
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Hinweis!

Wenn die zentrale Datenhaltung im Netzwerk aktiv wird, {iberschreibt die zentrale Datenhaltung
alle globalen Konfigurationseinstellungen in den anderen Tankvision-Einheiten mit ihren globalen
Konfigurationseinstellungen. Auf diese Weise gehen alle Anderungen verloren, die lokal an der
globalen Konfiguration vorgenommen wurden.

2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

3. Klicken Sie auf "Ubernehmen", um fortzufahren, oder auf "Aktualisieren", um die Anzeige
zurlickzusetzen.

4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestdtigung eine Meldung an.

Hinweis!
Nach der Konfiguration der zentralen Datenhaltung wird ein Ereignis ausgegeben. Die
Ereignisdetails kdnnen Sie in der Ubersicht "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis" anzeigen.

11.1.8 Konfiguration Printer Agent

Tankvision kann zeitlich geplante Berichte zu den Tanks erstellen und diese auf einem Drucker
ausgeben, ohne dass ein Eingriff durch den Bediener erforderlich ist. Diese Aufgabe ibernimmt der
Druckerassistent, der von jeder Tankvision-Einheit auf die Operator-Arbeitsstation hochgeladen
werden kann (— [ 182). Sobald der Druckerassistent installiert wurde, kann er wie nachfolgend
beschrieben konfiguriert werden.

So konfigurieren Sie den Printer Agent

1. Klicken Sie = auf "Konfiguration Printer Agent". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

¥ Kanfiguration Printer Agent

IP-Adresse lr Druckerassistent: I a

Port-Nummer I a9
Ubernehrmen

Feld Beschreibung

[P-Adresse fiir Geben Sie die IP-Adresse des Computers ein, auf dem der Druckerassistent installiert ist.

Druckerassistent

Port-Nummer Geben Sie an, auf welchem Port des Computers der Druckerassistent wartet (Listening).
Néhere Informationen hierzu finden Sie in der Doc-Datei im Ordner "Druckerassistent".

2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
3. Klicken Sie auf "Ubernehmen", um fortzufahren.
4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestdtigung eine Meldung an.

Hinweis!
Nach der Konfiguration des Druckerassistenten wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails
konnen Sie in der Ubersicht "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis" anzeigen.
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11.1.9 Konfiguration zusdtzlicher Sprache

év Konflauration zusatzlicher Sprache

Sprachpaket * Durchsuchen.

m Herunterladen eines zusdtzlichen Sprachpacketes (neben der/den bereits installierten).

m Geben Sie die Namen ein oder verwenden Sie den Knopf "Durchsuchen".

m Um es nach Tankvision herunterzuladen auf den "Download" Knopf driicken.

m Die zusitzliche Sprache wird in der Metadateniiberschrift angezeigt.

m Kann als Standard-Sprache gewdhlt werden (— Kap. 11.1.3) oder als Basis-Sprache
(— Kap. 11.1.10).

11.1.10 Konfiguration / erstellen der Basissprache

7 Konfiguration f erstellen der Basissprache

Die Basis-Sprache wird als Vorlage fiir den kundenspezifischen Bildschirm verwendet. Wihlen Sie
die entsprechende Basis-Sprache aus der Dropdown-Liste aus und klicken Sie danach auf
"Ubernehmen".

11.1.11 Konfiguration eigener Sprache

7 Konfiguration eigener Sprache

| Bprachpakst ! I

Kundensprache = integration kundenspezifischer Bildschirm (abgednderte Darstellung basierend
auf Tankvision Seiten).

m Herunterladen eines zusdtzlichen Sprachpacketes (neben der/den bereits installierten).

m Geben Sie die Namen ein oder verwenden Sie den Knopf "Durchsuchen".

m Um es nach Tankvision herunterzuladen auf den "Download" Knopf driicken.

m Die zusitzliche Sprache wird in der Metadateniiberschrift angezeigt.

m Kann als Standard-Sprache gewdhlt werden (— Kap. 11.1.3) oder als Basis-Sprache
(— Kap. 11.1.10).
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11.2 Netzwerkeinstellungen

Alle Tankvision-Einheiten sind iiber Ethernet miteinander verbunden und tauschen Daten {iber
TCP/IP aus. Tankvision bietet eine webbasierte Benutzeroberfldche, die es dem Benutzer erlaubt,
die Funktionalitdten von Tankvision {iber jeden standardmdRigen Web-Browser zu verwenden.

11.2.1 Tankvision-Netzwerkkonfiguration

Jede Tankvision-Einheit ist mit drei LAN-Ports ausgestattet (siehe Abbildung unten).

# O O reser

Ethernet-Ports_ NXA820

1: System LAN Port 2: Sync-Link LAN Port 3: Service LAN Port
Die Abbildung zeigt den NXA820. Die Gerédte NXA821 und NXA822 verfiigen tiber die gleichen LAN-Ports.

Port

Beschreibung

System LAN Port

Verbindet die Tankvision-Einheit mit dem Netzwerk. Die [P-Adresse des System LAN Ports
kann im Feld "Priméare IP-Adresse" definiert werden (— £ 119).

Sync-Link LAN Port
(in Vorbereitung)

in Vorbereitung

Service LAN Port

Verbindet die Tankvision-Einheit mit einem lokalen Computer (nur fiir lokale Inbetriebnahme-
und Serviceprozesse). Die [P-Adresse des Service LAN Ports lautet 192.168.1.1
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11.2.2 Netzwerk konfigurieren

Das Tankvision-System ermdglicht es Thnen, die Netzwerkeinstellungen der Tankvision-Einheit zu
konfigurieren oder zu bearbeiten.

Erstkonfiguration einer Tankvision-Einheit
Wenn Sie eine Tankvision-Einheit zum ersten Mal konfigurieren, gehen Sie wie im Folgenden

beschrieben vor:

1. SchlieBen Sie einen Laptop an den Service LAN Port an. Vergewissern Sie sich, dass der Laptop
dafiir konfiguriert wurde, eine dynamische IP-Adresse von einem DHCP-Server zu erhalten.

2. Offnen Sie den Internet-Browser, und geben Sie folgende URL ein:
http://192.168.1.1

S

Melden Sie sich bei Tankvision an (Benutzer-ID = Super; Passwort = Super).
Navigieren Sie zu "System/Allgemeine Einstellungen/Netzwerkeinstellungen" (siehe unten).
Geben Sie die korrekte [P-Adresse und weitere Netzwerkeinstellungen ein.

Ziehen Sie den Laptop ab, und schlieBen Sie die Tankvision-Einheit {iber den System LAN Port

an das Netzwerk an.

7.  Fahren Sie mit der Konfiguration der Tankvision-Einheit fort.

So konfigurieren Sie die Netzwerkeinstellungen

1. Klicken Sie B auf "Netzwerkeinstellungen". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

MHARZ0 Gerdte-TAG. '

IN){»&BQD_SSDDDQM 1 a
Priméare IP-Adresse: * W a
Sekndare Padesse 7 a
Domane: * W @ Standalone-Betrieb aktiviert: I a
Subnet Magk: * W @ DNS-Liste: ;wumww a
Zielnetzwerk: W @ Gateway: W a
HART-Port * oo a
Ubemehmen i

Feld Beschreibung

NXA820 Gerite-TAG

Geben Sie das Gerdte-TAG fiir die Tankvision-Einheit ein. Dieses Feld gibt den TCP/IP-
Hostnamen fiir die Tankvision-Einheit an. Der Name wird im linken Menti als ID der
Tankvision-Einheit angezeigt. Der TAG-Name besteht aus alphanumerischen Zeichen und kann
die Sonderzeichen"-" und "_" (Bindestrich und Unterstrich) enthalten.

Primé@re [P-Adresse

Geben Sie die [P-Adresse fiir die Tankvision-Einheit ein. Die primére [P-Adresse wird von der
Tankvision-Einheit verwendet, um an den Systemfunktionen teilzunehmen. In diesem Feld sind
[P-Adressen zugelassen.

Sekundére [P-Adresse | in Vorbereitung

(in Vorbereitung)

Domiéne Geben Sie die Adresse der Doméne ein. Die Doméne ist die Netzwerkidentifikation eines
Servers. In diesem Feld sind alphanumerische Zeichen und die Sonderzeichen "-","_" und "."
(Bindestrich, Unterstrich und Punkt) zugelassen.

Subnet Mask Geben Sie die Subnet Mask ein. In einem TCP/IP-Netzwerk bestimmt die Subnet Mask, ob eine
[P-Adresse zum eigenen oder zu einem externen Netzwerk gehort. In diesem Feld sind IP-
Adressen zugelassen.

Zielnetzwerk Dient dazu, manuelle Eintrdge zur Netzwerk-Routing-Tabelle hinzuzufiigen.

(nicht obligatorisch) Néhere Informationen hierzu erhalten Sie beim Endress+Hauser Service.

HART-Port in Vorbereitung

(in Vorbereitung)
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Feld

Beschreibung

Standalone-Betrieb

Wenn dieses Kontrollkédstchen ausgewdhlt ist, dann arbeitet der Tank Scanner NXA820 isoliert

(nicht obligatorisch)

aktiviert und braucht daher keinem Host Link NXA822 zugeordnet zu werden. Nur wenn dieses
(nur NXA820) Kontrollkéstchen ausgewdhlt wurde, kénnen Tankberichte im NXA820 erstellt werden.
DNS-Liste Geben Sie die [P-Adresse fiir die DNS-Liste ein.

Hierbei handelt es sich um eine Liste mit den [P-Adressen der DNS-Server. Ein DNS-Server wird
verwendet, um Hostnamen in einem TCP/IP-Netzwerk in [P-Adressen aufzuldsen. Wenn Sie
keinen Zugang zu einem DNS-Server haben, geben Sie1.1.1.1 ein.

In diesem Feld sind [P-Adressen zugelassen.

Gateway

Geben Sie die [P-Adresse des Gateways ein.
Der Gateway leitet IP-Adressen an andere TCP/IP-Netzwerke weiter.
Néhere Informationen hierzu erhalten Sie beim Endress+Hauser Service.

2.  Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

3. Klicken Sie auf "Ubernehmen", um fortzufahren. Das System zeigt Ihnen nun eine
Bestdtigungsmeldung an:

Microsoft Internet Explorer

\Z) Michten Sie die Metzwerkkonfiguration des Systems andern?
2

Hirweis: Dies wirkk sich auf die Konfiguration der IP-Adresse aus, Der Web-Server wird alle Vorgange Ober die neuen IP-Adressen abwickeln,
‘Yerwenden Sie die neuen IP-Adressen, um auf das System zuzugreifen.

oK ] [ Abbrechen

4, Klicken Sie auf "OK", um fortzufahren, oder auf "Abbrechen", um die Anzeige zu verlassen.

5. Nach dem Speichern der Einstellungen startet die Tankvision-Einheit automatisch neu (bitte
warten Sie ca. 3 min ab).

Hinweis!

Wenn Sie die korrekte [P-Adresse nicht kennen sollten, wenden Sie sich bitte an Ihren lokalen
Netzwerkadministrator. Falls Sie ein isoliertes LAN-Netzwerk nutzen mochten, verwenden Sie die
[P-Adresse 192.168.2.xxx und geben fiir die Subnet Mask 255.255.255.0 ein.
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11.3 Umgebungseinstellungen

Die Option "Umgebungseinstellungen" ermoglicht es Thnen, Informationen {iber die
Umgebungsbedingungen einzugeben, die an der Stelle herrschen, an der das Tankvision-System
installiert ist. Zu diesen Informationen gehoren lokale Gravitdt, Atmosphédrendruck und Luft- sowie
Wasserdichte.

So konfigurieren Sie die Umgebungseinstellungen

1. Klicken Sie & auf "Umgebungseinstellungen". Es offnet sich folgende Anzeige:

Lokale Gravitat * +3.81000 mis® @ Lufidichte: * i+1_22SDD kel a
Atrnospharendruck: * +101.32 KPa @ ‘Wasserdichte:* 11999.0 kgim® a
Aktuelle Umgebungstemperatur: C a Aktualisiersn i
NXAS20 Ambient Temperature r--‘-—-‘-— o
Source: *

Ubernehrnen 1
Feld Beschreibung
Lokale Gravitdt Geben Sie den Wert fiir die lokale Gravitdt ein. Dieses Feld gibt die lokale Gravitét an, die in der

Region herrscht, in der das Tankvision-System installiert ist. Der Wert der lokalen Gravitét sollte
nur in SI-Einheiten konfiguriert werden und muss mehr als Null betragen.

Der Standardwert ist + 9.81 m/s.

In diesem Feld sind numerische Zeichen zugelassen.

Luftdichte Geben Sie den Wert fiir die Luftdichte ein. Dieses Feld gibt die Luftdichte an, die in der Region
herrscht, in der das Tankvision-System installiert ist. Der Wert der Luftdichte sollte nur in SI-
Einheiten konfiguriert werden und muss mehr als Null betragen.

Der Standardwert lautet +1.225 Kg/m3.

In diesem Feld sind numerische Zeichen zugelassen.

Atmosphérendruck Geben Sie den Wert fiir den Atmosphérendruck ein. Dieses Feld gibt den Atmosphérendruck an,
der in der Region herrscht, in der das Tankvision-System installiert ist. Der Wert des
Atmosphdrendrucks sollte nur in SI-Einheiten konfiguriert werden.

In diesem Feld sind numerische Zeichen zugelassen.

Wasserdichte Geben Sie den Wert fiir die Wasserdichte ein. Dieses Feld gibt die Wasserdichte an, die in der
Region herrscht, in der das Tankvision-System installiert ist. Der Wert der Wasserdichte sollte
nur in SI-Einheiten konfiguriert werden und muss mehr als Null betragen.

Der Standardwert lautet +999 Kg/m3.

In diesem Feld sind numerische Zeichen zugelassen.

Aktuelle Dieses Feld gibt die aktuelle Umgebungstemperatur an, die vom System fiir
Umgebungstemperatur | Bestandsberechnungen verwendet wird. Die aktuelle Umgebungstemperatur wird aus dem
NXA820 bezogen, der als Quelle fiir die Umgebungstemperatur dient. Sie kénnen auf
"Aktualisieren" klicken, um die aus der angegebenen Quelle bezogene Umgebungstemperatur zu
aktualisieren.

NXA820 Ambient Geben Sie den Host-Namen oder die IP-Adresse des NXA820 ein, der als Quelle fiir die
Temperature Source Umgebungstemperatur dient. Damit legen Sie fest, von welcher NXA820-Einheit im Netzwerk
die Umgebungstemperatur bezogen wird.

2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
3. Klicken Sie auf "Ubernehmen", um die Einstellungen zu speichern.

4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestdtigung eine Meldung an.

% Hinweis!

Nach der Konfiguration der Umgebungseinstellungen wird ein Ereignis ausgegeben. Die
Ereignisdetails kdnnen Sie in der Ubersicht "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis" anzeigen.
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11.4  Allgemeine Trendeinstellungen

Tankvision zeigt den Trend der Messdaten in Echtzeit und Vergangenheits in Form von
Liniendiagrammen an. In der Anzeige "Allgemeine Trendeinstellungen" kénnen Sie die Farben fiir
Gitter, Plot-Cursor, Stift und Hintergrund der Trendanzeige festlegen. Es kann auch in der
Trendansicht selbst gedndert werden.

So konfigurieren Sie die allgemeinen Trendeinstellungen

1. Klicken Sie ¥ auf "Allgemeine Trendeinstellungen". Es &ffnet sich folgende Anzeige:

Hintergrundfarbe fir Echizeittrend: IW 1]
Hintergrundfarbe fir Yergangenheitstrend: IW 2
Gitterfarbe: -W L]

a

Farhe . PlotCursor: -I#]DSSDD

it 1 [Einfach =] | .
stif 2 [Einfach =] - [gFooon
it 3 [Einfach =] ST
it 4 [Einfach =] P e

(hernehmen

Feld Beschreibung

Hintergrundfarbe fiir | Klicken Sie auf das Symbol fiir die Farbpalette, um die gewiinschte Farbe aus der Farbpalette
Echtzeittrend auszuwdhlen. Das Feld zeigt nun die Farbe an, die Sie fiir den Echtzeittrend als
Hintergrundfarbe ausgewdhit haben.

Hintergrundfarbe fiir | Klicken Sie auf das Symbol fiir die Farbpalette, um die gewiinschte Farbe aus der Farbpalette
Vergangenheitstrend: | auszuwdhlen. Das Feld zeigt nun die Farbe an, die Sie fiir den Vergangenheitstrend als
Hintergrundfarbe ausgewdhit haben.

Gitterfarbe Klicken Sie auf das Symbol fiir die Farbpalette, um die gew{inschte Farbe aus der Farbpalette
auszuwdhlen. Das Feld zeigt nun die Farbe an, die Sie fiir das Gitter ausgewédhlt haben.

Farbe f. Plot-Cursor Klicken Sie auf das Symbol fiir die Farbpalette, um die gew{inschte Farbe aus der Farbpalette
auszuwdhlen. Das Feld zeigt nun die Farbe an, die Sie fiir den Plot-Cursor ausgew&hit haben.

Spalte Beschreibung

Stift Diese Spalte zeigt die Liste der Farben an, die fiir den Stift in der Trendanzeige ausgewdhlt
werden konnen.

Stiftart Wiéhlen Sie die gewtinschte Stiftart in der Dropdown-Liste aus.
Diese Spalte zeigt die Stiftarten an, die in der Trendanzeige verwendet werden kénnen.

Stiftfarbe Klicken Sie auf das Symbol fiir die Farbpalette, um die gewtinschte Stiftfarbe auszuwéhlen. Das
Feld zeigt nun die Farbe an, die Sie flir den Stift ausgewéahlt haben.

2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
3. Klicken Sie auf "Ubernehmen", um fortzufahren.
4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestdtigung eine Meldung an.

Hinweis!
Nach der Konfiguration der Trendeinstellungen wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails
konnen Sie in der Ubersicht "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis" anzeigen.
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11.5 Fieldbus-Abfrage - Modbus EIA485

Hinweis!

Dieser Abschnitt bezieht sich auf das Modbus-Protokoll. Informationen zu anderen Feldprotokollen
entnehmen Sie bitte den folgenden Abschnitten:

m Kapitel 11.6: Feldbus-Abfrage - Sakura V1 (— £ 127)

m Kapitel 11.7: Feldbus-Abfrage - Whessoe WM550 (— £ 131)

Die wichtigste Funktion des NXA820 besteht darin, die Messdaten der in den Tanks installierten
Messgerdte abzufragen. Er empfdngt die Messdaten mithilfe eines Field Scans. Die Messdaten
umfassen Tankparameter wie z. B. Fiillstand, Produkttemperatur, Druck, gemessene Dichte etc.

So konfigurieren Sie die Einstellungen fiir die Fieldbusabfrage

1. Klicken Sie E auf "Feldbusabfrage". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

* Fedbusabfrage

B Feldprotokoll

B Quelle fir Umgebungstemperatur

B Add Gauge Map File - Modbus ElA485
B Konfiguration Feldbus - Modbus ElA485

= StartiStopp Feldhus Abfrage

11.5.1 Feldprotokoll

Damit der Field Scan durchgefiihrt werden kann, miissen Sie das Feldprotokoll konfigurieren.

So konfigurieren Sie das Feldprotokoll
1. Klicken Sie & auf "Feldprotokoll". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

¥ Feldprotokoll

Feldprotokall: * [ ; = o

Anzahl Wiederholungsversuche:' 13 [ ]

Feld Beschreibung

Feldprotokoll Zeigt das Feldprotokoll an.

Anzahl Legen Sie fest, wie oft das System versuchen soll, Field Scan zu starten. Dieses Feld gibt die

Wiederholungs- Anzahl der Wiederholungsversuche an, die das System unternimmt, bevor es meldet, dass der

versuche Field Scan fiir ein Messgerédt fehlgeschlagen ist. In diesem Feld sind numerische Zeichen
zugelassen. StandardmaRig legt Tankvision fest, dass 3 Wiederholungsversuche unternommen
werden sollen.

2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
3. Klicken Sie auf "Ubernehmen".
4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestdtigung eine Meldung an.

Hinweis!
Nach der Kpnfiguration des Feldprotokolls wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails kénnen
Sie in der Ubersicht "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis" anzeigen.
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11.5.2 Quelle fiir Umgebungstemperatur

Die Umgebungstemperatur ist ein besonderer Parameter. In einer bestehenden Installation gibt es
typischerweise nur eine Quelle fiir die Umgebungstemperatur. Bei dieser Quelle kann es sich um
die Umgebungstemperatur handeln, die von einem Messgerét stammt, das auf einem Tank
installiert ist und Einzeltemperaturen ausgibt, oder um einen manuell eingegebenen Wert. Wenn
Sie fiir den NXA820 die Funktion zum Scannen der Umgebungstemperatur konfigurieren, kénnen
Sie festlegen, ob das Gerdt die Umgebungstemperatur vom angeschlossenen Messgerdt oder einer
anderen NXA820-Einheit beziehen soll.

So konfigurieren Sie die Quelle fiir Umgebungstemperatur

1. Klicken Sie = auf "Quelle fiir Umgebungstemperatur". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

¥ @uelle fir Umgebungstemperatur

Aktuslle Umgebungstermperatur +00°C o
Quelle f. Umgehungstemp.: 7 Get Arbient Ternperature from other NXAS20 unit L
w Get Ambient Temperature from connected Gauge i
Ubemehmen i
Feld Beschreibung
Aktuelle Dieses Feld gibt die aktuelle Umgebungstemperatur an, die das System fiir Bestands-

Umgebungstemperatur | berechnungen verwendet. Klicken Sie auf "Aktualisieren", um den neuesten Wert der
Umgebungstemperatur anzuzeigen.

Quelle f. In diesem Feld legen Sie fest, ob das Tankvision-System die Umgebungstemperatur von
Umgebungstemp. (— Kap. 11.3, - B121)

m einer anderen NXA820-Einheit oder

m einem angeschlossenen Messgerdt beziehen soll

2. Wihlen Sie die gewlinschten Optionen aus.
3. Klicken Sie auf "Ubernehmen".
4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestdtigung eine Meldung an.

Hinweis!
Nachdem die Quelle fiir die Umgebungstemperatur konfiguriert ist, wird ein Ereignis ausgegeben.
Die Ereignisdetails kénnen Sie in der Ubersicht "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis" anzeigen.
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11.5.3 Registerzuordnung des Messgerdtes hinzufiigen -
Modbus EIA485

Fiir jedes Modbus-Gerit benotigen Sie eine Registerzuordnung, um das Gerit in Tankvision zu
erkennen. StandardméRig sind die Basiskarten fiir Tank Side Monitor (TSM), Proservo NMS und
Remote Terminal Unit (RTU) auf der Tankvisioneinheit vorhanden. Bitte wenden Sie sich an Ihren
Endress+Hauser Service vor Ort, dort stellt man [hnen die korrekte Registerzuordnung gerne zur
Verfiigung.

So fiigen Sie die Registerzuordnung eines Messgerdtes hinzu

1. Klicken Sie & auf "Registerzuordnung des Messgerdtes hinzufiigen - Modbus EIA485" . Es
offnet sich folgende Anzeige:

" Registerzuordnung des Messgerétes hinzufiigen - Modbus EIA485

Durchsuchen..

Registerzuordnung des Messgerales; Datei herunterladen

2. Klicken Sie auf "Durchsuchen", und navigieren Sie bis zu der gewtiinschten Datei. Doppelklick
auf den Dateinamen, um ihn in das Feld "Registerzuordnung des Messgerdtes" zu iibernehmen.

3. Klicken Sie auf "Datei herunterladen", um die Registerzuordnung in die Tankvision-Einheit
herunterzuladen.

4.  Klicken Sie auf "Ubernehmen", um die Registerzuordnung des Messgerétes zu aktivieren.

11.5.4 Konfiguration Feldbus - Modbus EIA485

In der Anzeige "Konfiguration Feldbus - Modbus EIA485" sehen Sie die Details zur Konfiguration
der Kommunikation und zur Konfiguration des Messgerites.

So verwalten Sie die Konfiguration Feldbus mit Modbus
1. Klicken Sie & auf "Konfiguration Feldbus - Modbus EIA485". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

¥ Konfiguration Feldbus - Modbus ElA485

Baudrate: W
Paritst [1]No Parity =] a
ElA485 Ahschliusswiderstand: r a
2 lTank-Q— r |D IF‘roServo NMSSSj Iservomm.xml j
3 lTank-S— r |D IPrDSenro NMSSSj Isenromm.xml j
4 lTank-ti— r ID |F'rDSenrn NMSSSj |ser\rnmm xml j
5 l'l'eml-(-S— r |D IF‘roServo NMSSSj Iservomm.xml j
B lTank-E— r |D IPrDSenro NMSSSj Isenromm.xml j
7 lTank-?— - ID |F'rDSenrn NMSSSj |ser\rnmm xml j
g lTank-B— r |D IF‘roServo NMSSSj Iservomm.xml j
El l'l'ank-El— r |D IPrDSenro NMSSSj Isenromm.xml j
10 IW r ID |F'rDSenrn NMSSSj |ser\rnmm xml j
11 W | |D IF‘roServo NMSSSj Iservomm.xml j
12 W r |D IPrDSenro NMSSSj Isenromm.xml j
13 W ] ID |F'rDSenrn NMSSSj |ser\rnmm xml j
14 W r |D IF‘roServo NMSSSj Iservomm.xml j
15 W r |D IPrDSenro NMSSSj Isenromm.xml j
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Feld Beschreibung

Baudrate Wiéhlen Sie in der Dropdown-Liste die Baudrate fiir die Modbus-Kommunikation aus.
Die Standardeinstellung lautet: 9600

Paritdt Waihlen Sie die Paritdt fiir das Modbus-Signal aus. Standardmé&Rig keine Paritét.

EIA485 Aktiviert oder deaktiviert den Abschlusswiderstand auf dem Feldbus fiir RS485.

Abschlusswiderstand | Ist nur bei langen Feldbuskabeln erforderlich, um Signalreflektionen zu reduzieren.

Tankkonfiguration

Tank-ID Jeder Tank im Tankvision-System ist durch einen eindeutigen numerischen Wert zwischen 1 und
15 gekennzeichnet. Diese ID stellt die Netzwerkadresse dar, die der NXA820 zum Abfragen der
Tankdaten verwendet. Kann nicht gedndert werden.

Tankname Der tatsdchliche Name des Tanks, der sowohl hier als auch in der Tankkonfiguration bearbeitet
werden kann (— Kap. 4.1).

Aktiviert Wihlen Sie das Kontrollkdstchen aus, um den Field Scan fiir den jeweiligen Tank zu aktivieren.

Slave-Adresse Dieses Feld ist aktiv, wenn das Kontrollké&stchen "Aktiviert" ausgewahlt wurde. Geben Sie die

Messgerat Slave-Adresse des Messgerdtes ein, die zur Kommunikation zwischen dem NXA820-System und
dem Messgerdt konfiguriert wurde. Bei der Slave-Adresse des Messgerdtes kann es sich um eine
beliebige Zahl zwischen 1 und 247 handeln.

Messgeratetyp Wiéhlen Sie den Messgeratetyp in der Dropdown-Liste aus. Es handelt sich um ein Pflichtfeld.

Modbus- Wiéhlen Sie die Registerzuordnung fiir Tank und Messgerét aus (nur die fiir Tankvision

Registerzuordnung | heruntergeladenen Registerkarten kénnen verwendet werden — Kap. 11.5.3).

Konfiguration der Umgebungstemperatur

Aktiviert Wihlen Sie das Kontrollkdstchen aus, um die Umgebungstemperatur zu konfigurieren.
Slave-Adresse Geben Sie die Slave-Adresse der Messstelle ein, welche die Umgebungstemperatur bereitstellt.
Messgerites

Messgeréttyp Wiéhlen Sie aus der Dropdown-Liste die Art des Messgertdtes aus. Dieses Feld ist obligatorisch.
Modbus - Wiéhlen Sie die entsprechende V1-Map-Datei aus. Ist die Datei nicht verflighar, muss sie durch die

Registerzuordnung | Funktion "Registerzuordnung des Messgerites hinzufiigen" hinzugefiigt werden (— B 129).

2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
3. Klicken Sie auf "Ubernehmen".

4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestdtigung eine Meldung an.

11.5.5 Start/Stopp Feldbus-Abfrage

Diese Option ermdglicht es Thnen, den Field Scan zu starten, nachdem Sie ihn konfiguriert haben.
Ebenso kdnnen Sie einen laufenden Field Scan jederzeit {iber diese Option stoppen.

So starten oder stoppen Sie die Feldbus-Abfrage
1. Klicken Sie & auf "Start/Stopp Feldbus-Abfrage". Es o6ffnet sich folgende Anzeige:

7 Start/Stopp Feldhus Abfrage
Field Bcan:

2. Klicken Sie auf "Start", um den Field Scan zu starten. Die Schaltfliche "Start" ist aktiviert, solange
kein Feld Scan gestartet wurde. Sobald der Field Scan gestartet wurde, wird die Schaltfldche
"Start" deaktiviert und die Schaltflache "Kill" aktiviert. Zum Stoppen klicken Sie auf "Kill".

% Hinweis!

Sobald der Field chn gestartet oder gestoppt wird, wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails
konnen Sie in der Ubersicht "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis" anzeigen.
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11.6 Feldbus-Abfrage - Sakura V1

Hinweis!

Dieser Abschnitt bezieht sich auf das Sakura V1-Protokoll. Informationen zu anderen
Feldprotokollen entnehmen Sie bitte den folgenden Abschnitten:

m Kapitel 11.5: Fieldbus-Abfrage - Modbus EIA485 (— B 123)

m Kapitel 11.7: Feldbus-Abfrage - Whessoe WM550 (— £ 131)

Die wichtigste Funktion des NXA820 besteht darin, die Messdaten der in Tanks installierten
Messgerdte abzufragen. Er empfdngt die Messdaten mithilfe eines Field Scans. Die Messdaten
umfassen Tankparameter wie z. B. Fiillstand, Produkttemperatur, Druck, gemessene Dichte etc.

So konfigurieren Sie die Einstellungen fiir die Feldbus-Abfrage

1. Klicken Sie B auf "Feldbus-Abfrage". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

& Feldprotokoll

B 41 Typ auswahlen

B Quelle fiir Urngebungstermperatur
= Add Gauge Map File - w1

B Konfiguration Feldbus - ¥1

[ Start’Stopp Feldbus Abfrage

11.6.1 Feldprotokoll

Damit der Field Scan durchgefiihrt werden kann, miissen Sie das Feldprotokoll konfigurieren.

So konfigurieren Sie das Feldprotokoll
1. Klicken Sie & auf "Feldprotokoll". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

¥ Feldprotokoll
Feldprotokall: * 1 ‘:J o

AnzahlWiederholungsversuche:® K (i}
b g1

Feld Beschreibung

Feldprotokoll Die Protokollart wird angezeigt.

Anzahl Legen Sie fest, wie oft das System versuchen soll, Field Scan zu starten. Dieses Feld gibt die

Wiederholungs- Anzahl der Wiederholungsversuche an, die das System unternimmt, bevor es meldet, dass der

versuche Field Scan fiir ein Messgerét fehlgeschlagen ist. In diesem Feld sind numerische Zeichen
zugelassen. StandardmidRig 3 Wiederholungsversuche.

2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
3. Klicken Sie auf "Ubernehmen".
4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestdtigung eine Meldung an.

Hinweis!
Nach der Konfiguration des Feldprotokolls wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails kénnen
Sie in der Ubersicht "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis" anzeigen.
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11.6.2 V1 Typ auswihlen
So wihlen Sie den V1 Typ aus
1. Klicken Sie = auf "V1 Typ auswédhlen". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

W1 Typ auswahlen

V1 Protokollvariante konfigurieren

Protokollvariante: ] NBU_:_! a
Feld Beschreibung ‘
Protokollvariante Wiéhlen Sie aus, ob die alte oder neue Variante des V1-Protokolls verwendet werden soll. ‘

2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
3. Klicken Sie auf "Ubernehmen".
4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestdtigung eine Meldung an.

Hinweis!
Nach der Konfiguration der V1-Variante wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails kbnnen
Sie in der Ubersicht "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis" anzeigen.

11.6.3 Umgebungstemperatur scannen - V1

Die Umgebungstemperatur ist ein besonderer Parameter. In einer bestehenden Installation gibt es
typischerweise nur eine Quelle fiir die Umgebungstemperatur. Bei dieser Quelle kann es sich um
die Umgebungstemperatur handeln, die von einem Messgerét stammt, das auf einem Tank
installiert ist und Einzeltemperaturen ausgibt, oder um einen manuell eingegebenen Wert. Wenn
Sie fiir den NXA820 die Funktion zum Scannen der Umgebungstemperatur konfigurieren, kénnen
Sie festlegen, ob das Gerdt die Umgebungstemperatur vom angeschlossenen Messgerdt oder einer
anderen NXA820-Einheit beziehen soll.

So konfigurieren Sie die Quelle fiir Umgebungstemperatur

1. Klicken Sie & auf "Quelle fiir Umgebungstemperatur". Es offnet sich folgende Anzeige:

¥ Guelle r Umgebungstemperatur

Aktuelle Umgebungstemperatur: +0.0°C Aktualisieren o
Quelle f. Umgebungstemp.: % Get Ambient Temperature from other NxAS20 unit L]
& Set Ambient Temperature from connected Gauge o

Ubernehmen

Feld Beschreibung

Aktuelle Dieses Feld gibt die aktuelle Umgebungstemperatur an, die das System fiir Bestands-
Umgebungstemperatur | berechnungen verwendet. Klicken Sie auf "Aktualisieren", um den neuesten Wert anzuzeigen.
Quelle f. In diesem Feld legen Sie fest, ob das Tankvision-System die Umgebungstemperatur bei
Umgebungstemp. (— Kap. 11.3, » 2121)

m einer anderen NXA820-Einheit oder
m einem angeschlossenen Messgerdt beziehen soll

Get Ambient Wiéhlen Sie diese Option aus, damit das System die Umgebungstemperatur von einer anderen
Temperature from NXAB820-Einheit bezieht.

other NXA820 unit

Get Ambient Wiéhlen Sie diese Option aus, damit das System die Umgebungstemperatur von einem
Temperature from angeschlossenen Messgerit bezieht.

connected Gauge
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2. Wihlen Sie die gewiinschten Optionen aus.
3.  Klicken Sie auf "Ubernehmen".

4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestitigung eine Meldung an.

% Hinweis!

Nachdem Sie die Quelle fiir die Umgebungstemperatur konfiguriert haben, wird ein Ereignis
ausgegeben. Die Ereignisdetails konnen Sie in der Ubersicht "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis"
anzeigen.

11.6.4 Registerzuordnung des Messgerdtes hinzufiigen - V1

Fiir jedes V1-Geridte bendtigen Sie eine Registerzuordnung, um das Gerédt in Tankvision zu
erkennen. StandardmiRig sind die Basiskarten fiir Tank Side Monitor (TSM), Proservo NMS und
Remote Terminal Unit (RTU) auf der Tankvisioneinheit vorhanden. Bitte wenden Sie sich an [hren
Endress+Hauser Service vor Ort, dort stellt man [hnen die korrekte Registerzuordnung gerne zur
Verfiigung.

So fiigen Sie die Registerzuordnung eines Messgerdtes hinzu

1. Klicken Sie & auf "Registerzuordnung des Messgerdtes hinzufiigen - V1" . Es 6ffnet sich
folgende Anzeige:

" Registerzuordnung des Messgerétes hinzufiigen - V1

Reglsterzuordnung des Messgarates: Durchsuchen.. Datei herunterladen

2. Klicken Sie auf "Durchsuchen", und navigieren Sie bis zu der gewiinschten Datei.
Doppelklicken Sie auf den Namen der Datei, um ihn in das Feld "Registerzuordnung des
Messgerdtes" zu {ibernehmen.

3. Klicken Sie auf "Datei herunterladen", um die Registerzuordnung in die Tankvision-Einheit
herunterzuladen.

4.  Klicken Sie auf "Ubernehmen", um die Registerzuordnung des Messgerétes zu aktivieren.
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11.6.5 Konfiguration Feldbus - V1

In dieser Anzeige konnen Sie festlegen, welche Adresse und V1-Registerzuordnung fiir die
einzelnen Messgerite verwendet werden soll. Bevor Sie Anderungen an der Field Scan-
Konfiguration vornehmen kénnen, miissen Sie den Field Scan stoppen (— 2 131).

So verwalten Sie die Konfiguration Feldbus

1. Klicken Sie & auf "Konfiguration Feldbus - V1". Es &ffnet sich folgende Anzeige:

¥ Konfiguration Feldbus - V1

Takizeit:
Impulsamplitude:

|7l33 us (303 bis 703 Mikrosekunden)
17 = vait a4

W @ N B W R =

o

ki
Mank2
ks
Mankd
k6
[Fankis

OO0l add

s

TSM NRF590 'l

|TSM_navW1‘>(m| v]

il

|TSMNRF590  »]

| TSM_newV1oml *]

1

{TSMNRF590 |

| TSM_newV1xml =}

]

{ProServo NMS53 x|

| New\/1 LevelTernp, xml =}

1o

{ProSenvo NMS53 x|

| New/1 LevelTernp. xml ZI

o

[Proseno NM353 ~|

[ New1 LeverTernp xml ]

o

| Proseno NMS53 ~|

INEWW LevelTernp.xml _'_I

o

{ProServo NMS53 x|

Mew''l LevelTernp.xml ¥
| pxml x|

Io

| ProSeno NMS53 x|

INEWW LevelTernp.xml ;I

o

| ProServo NMS53 x|

|NeWV1 LevelTemp.xml ;]

ID |F'roServ0 NMS53 'i

New'y'1 LevelTernp. xml ']
Ubermehren I

Feld

Beschreibung

Physische Schnittstelle konfigurieren

Taktzeit Legt die Taktzeit fest (vergleichbar mit der Baudrate).

Impulsamplitude Ermaglicht es, das Signal bei langen Kabeln oder schlechter Signaliibertragung zu verstérken.

Tankkonfiguration

Tank-1D Jeder Tank im Tankvision-System ist durch einen eindeutigen Wert zwischen 1 und 15
gekennzeichnet. Diese ID stellt die Netzwerkadresse dar, die der NXA820 zum Scannen der
Tankdaten verwendet.

Tankname Geben Sie den vom Benutzer definierten Tanknamen in dieses Feld ein.

Aktiviert Wiéhlen Sie das Kontrollkéstchen aus, um den Field Scan fiir den jeweiligen Tank zu aktivieren.

Slave-Adresse

Geben Sie die Slave-Adresse des Messgerites ein, die zur Kommunikation zwischen dem

Messgerit (DEC) NXA820-System und dem Messgerdt konfiguriert wurde. Bei der Slave-Adresse des Messgerétes
kann es sich um eine beliebige Zahl zwischen 1 und 247 handeln.
Messgeritetyp Wiéhlen Sie den Messgerdtetyp in der Dropdown-Liste aus. Es handelt sich um ein Pflichtfeld.

V1-Registerzuordnung

Wiéhlen Sie die gewiinschte V1-Registerzuordnung in der Dropdown-Liste aus. Wenn die
passende Registerzuordnung nicht zur Verfiigung steht, dann muss sie iiber die Funktion
"Registerzuordnung des Messgerites hinzufiigen" hinzugefiigt werden (— B 129).

Konfiguration der Umgebungstemperatur

Aktiviert Wiéhlen Sie das Kontrollkédstchen aus, um die Umgebungstemperatur zu konfigurieren.
Slave-Adresse Geben Sie die Slave-Adresse des Messgerétes ein, das die Umgebungstemperatur bereitstellt.
Messgerit

Messgeritetyp Wiéhlen Sie den Messgerdtetyp in der Dropdown-Liste aus. Es handelt sich um ein Pflichtfeld.

V1-Registerzuordnung

Wiéhlen Sie die V1-Registerzuordnung in der Dropdown-Liste aus. Wenn die passende Register-
zuordnung nicht zur Verfiigung steht, dann muss sie {iber die Funktion "Registerzuordnung des
Messgerites hinzufiigen" hinzugefiigt werden (— £ 129).
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2. Wihlen Sie die gewiinschten Optionen aus.
3. Klicken Sie auf "Ubernehmen".

4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestitigung eine Meldung an.

11.6.6 Start/Stopp Feldbus-Abfrage

Diese Option ermdglicht es Thnen, den Field Scan zu starten, nachdem Sie ihn konfiguriert haben.
Ebenso kénnen Sie einen laufenden Field Scan jederzeit {iber diese Option stoppen.

So starten oder stoppen Sie eine Feldbus-Abfrage
1. Klicken Sie & auf "Start/Stopp Feldbus-Abfrage" . Es offnet sich folgende Anzeige:

¥ StartStopp Feldbus Abfrage

Field Scan.

2. Klicken Sie auf "Start", um den Field Scan zu starten. Die Schaltfliche "Start" ist aktiviert,
solange kein Field Scan gestartet wurde. Sobald der Field Scan gestartet wurde, wird die
Schaltfliche "Start" deaktiviert und die Schaltfliche "Kill" aktiviert. Zum Stoppen des Field
Scans klicken Sie auf "Kill".

% Hinweis!

Sobald der Field Scan gestartet oder gestoppt wird, wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails
kénnen Sie in der Ubersicht "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis" anzeigen.

11.7  Feldbus-Abfrage - Whessoe WM550

% Hinweis!

This section is valid for the Whessoe WM550 communication protocol. For other field protocols
refer to the following sections.

The most important function of NXA820 is acquiring measured data from gauges installed in tanks.
NXAB820 receives measured data by means of field scanning. The measured data comprise tank
parameters such as product level, product temperature, pressure, oberserved density...

11.7.1 Feldprotokoll

Damit der Field Scan durchgefiihrt werden kann, miissen Sie das Feldprotokoll konfigurieren.

So konfigurieren Sie das Feldprotokoll
1. Klicken Sie & auf "Feldprotokoll". Es &ffnet sich folgende Anzeige:

¥ Feldprotakoll
Feldprotokall: v o
AnzahlWiederholungsversuche:” 3 (i)
Feld Beschreibung
Feldprotokol Zeigt das Feldprotokoll an.
Anzahl Legen Sie fest, wie oft das System versuchen soll, Field Scan zu starten. Dieses Feld gibt die Anzahl
Wiederholungs- der Wiederholungsversuche an, die das System unternimmt, bevor es meldet, dass der Field Scan
versuche diir ein Messgerét fehlgeschlagen ist. In diesem Feld sind numerische Zeichen zugelassen.
StandardmaRig legt Tankvision fest, dass 3 Wiederholungsversuche unternommen werden sollen.
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2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

3. Klicken Sie auf "Ubernehmen".

4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestitigung eine Meldung an.

Hinweis!

Nach der Konfiguration des Feldprotokolls wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails kénnen
Sie in der Ubersicht "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis" anzeigen.

11.7.2 Quelle fiir Umgebungstemperatur

Die Umgebungstemperatur ist ein besonderer Parameter. In einer bestehenden Installation gibt es
typischerweise nur eine Quelle fiir die Umgebungstemperatur. Bei dieser Quelle kann es sich um
die Umgebungstemperatur handeln, die von einem Messgerdt stammt, das auf einem Tank
installiert ist und Einzeltemperaturen ausgibt, oder um einen manuell eingegeben Wert. Wenn Sie
fir den NXA820 die Funktion zum Scannen der Umgebungstemperatur konfigurieren, kénnen Sie
festlegen, ob das Gerdt die Umgebungstemperatur vom angeschlossenen Messgerit oder einer
anderen NXA820-Einheit beziehen soll.

So konfigurieren Sie die Quelle fiir Umgebungstemperatur

1. Klicken Sie ¥ auf "Quelle fiir Umgebungstemperatur". Es offnet sich folgende Anzeige:

¥ Guelle r Umgebungstemperatur

Aktuelle Umgebungstemperatur: +0.0°%C o
Quelle f. Umgebungstemp.: et Ambient Temperature from other NxAS20 unit i
& Set Ambient Temperature from connected Gauge o
Ubernehmen
Feld Beschreibung
Aktuelle Dieses Feld gibt die aktuelle Umgebungstemperatur an, die das System fiir
Umgebungstemperatur Bestandsberechnungen verwendet. Klicken Sie auf "Aktualisieren”, um den neuesten
Wert der Umgebungstemperatur anzuzeigen.
Quelle f. In diesem Feld legen Sie fest, ob das Tankvision-System die Umgebungstemperatur von
Umgebungstemperatur (— Kap. 11.3, > B121)
m einer anderen NXA820-Einheit oder
m einem angeschlossenem Messgerdt beziehen soll.
Get Ambient Temperature Wihlen Sie diese Option aus, damit das System die Umgebungstemperatur von einer
from other NXA820 unit anderen NXA820-Einheit bezieht.
Get Ambient Temperature Wiéhlen Sie diese Option aus, damit das System die Umgebungstemperatur von einem
from connected Gauge angeschlossenem Messgerit bezieht.

2. Wihlen Sie die gewliinschte Option aus.

3. Klicken Sie auf "Ubernehmen".

4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestdtigung eine Meldung an.

Hinweis!

Nachdem Sie die Quelle fiir die Umgebungstemperatur konfiguriert haben, wird ein Ereignis
ausgegeben. Die Ereignisdetails konnen Sie in der Ubersicht "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis"

anzeigen.
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11.7.3 Registerzuordnung des Messgeridtes hinzufiigen

Fiir jedes WM550-Gerdt bendtigen Sie eine Registerzuordnung, um das Gerdt in Tankvision zu
erkennen. StandardmiBig sidn die Basiskarten fiir Tank Side Monitor (TSM), Proservo NMS und
Remote Terminal Unit (RTU) auf der Tankvisioneinheit vorhanden. Bitte wenden Sie sich an Ihren
Endress+Hauser Service vor Ort, dort stellt amn [hnen die korrekte Registerzuordnung gerne zur
Verfligung.

So fiigen Sie die Registerzuordnung eines Messgerdtes hinzu.

1. Klicken Sie & auf "Registerzuordnung des Messgerites hinzufiigen". Es 6ffnet sich folgendes
Fenster:

¥ Add Gauge Map File - W50

Registerzunrdnung des Messgerates: Browse.. Diatei herunterladen i

Ubernehmen 1

2. Klicken Sie auf "Durchsuchen" und navigieren Sie bis zu der gewi{inschten Datei.
Doppeklicken Sie auf den Namen der Datei, um ihn in das Feld "Registerzuordnung des
Messgerites" zu {ibernehmen".

3. Klicken Sie auf "Datei herunterladen", um die Registerzuordnung in die Tankvision-Einheit
herunterzuladen.

4.  Klicken Sie auf "Ubernehmen", um die Registerzuordnung des Messgerétes zu aktivieren.
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11.7.4 Manage Field Scan Configuration

In dieser Anzeige konnen Sie festlegen, welche Adresse und die WM550-Registerzuordnung fiir die
einzelnen Messgerite verwendet werden soll. Bevor Sie Anderungen an der Field Scan-
Konfiguration vornehmen kénnen, miissen Sie den Field Scan stoppen — 15 131.

So verwalten Sie die Konfiguration Feldbus
1. Klicken Sie ¥ auf "Manage Field Scan Configuration - WM550". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

¥ Konfiguration Feldhus - YWh550

 Baudrate 5] 2400 =

20.000000 mA (bitte geben Sie einen Wer zwischen 16 mA und 30 mA
ein)

esskreisstrom

2 [Tank-2 r I [ProSeno NMS53 =] | wmEEOmm. xml =
3 |Tank3 r | |ProServe NMS53 =} | wmsE0mm.xmi ]
4 [Tank4 W [ProSemo NMS53 =] [WMEEDmm.xmi =]
5 [Tank-5 r [ |Proserva NMS53 =] | WMEEOmm. xml =]
& {Tank-6 r I | ProServe NMS53 =] | WMBEOmm. xml =]
7 [Tank7 r [ [ProSemo NM353 =] [WiiEECmm. xml =]
8 [Tanke r [ [Prosenn NMs53 =] [ WivsE0mm. xml =]
[Tank-9 n I |ProSern NM=53 =] |whEsamm, xml v |
10 [Tank-10 ] [ProSemo NM353 =] [ wigEDrm, xml ]
1M [Tank-11 r & [ProSemo NM=53 =] [whigsmm. xml =]
12 [rank-12 r I [ProSern NMS53 7] [whBs0mm, xml =]
13 [Tank-13 I [ProSemo NmMs53 =] [winase0rm, xmi =]
14 [Tank-14 i [ProZema N353 =] [wihigs0mm. xml x]
15 [Tank-15 [ B [ProSern NiM=53 -] [whBsTmm. xml =]

Feld Beschreibung

Physische Schnittstelle konfigurieren

Baudrate Definiert die Baudrate des WM550-Protokolls. Mogliche Werte: 300, 600, 1200, 1800, 2400, 4800.

Messkreisstrom Dieses Feld definiert den Strom, der in der WM550-Schlaufe durch die interne Elektronik
eingestellt werden muss. Der Strom wird durch den Master, unabhéngig von der Anzahl der Slaves
die angeschlossen sind, gehalten. Mégliche Werte zwischen 16 mA und 30 mA.

Tankkonfiguration

Tank ID Jeder Tank im Tankvision-System ist durch einen eindeutigen numerischen Wert zwischen 1 und
15 gekennzeichnet. Diese ID stellt die Netzwerkadresse dar, die der NXA820 zum Scannen der
Tankdaten verwendet.

Tankname Geben Sie den vom Benutzer definierten Tankname in dieses Feld ein.

Aktiviert Wiéhlen Sie das Kontrollkédstchen aus, um den Field Scan fiir den jeweiligen Tank zu aktivieren.

Slave-Adresse Dieses Feld ist aktiviert, wenn das Kontrollkdstchen "Aktiviert" ausgewéhlt wurde. Geben Sie die

Messgerit (DEC) Slave-Adresse des Messgerites ein, die zur Kommunikation zwischen dem NXA820-System und
dem Messgerdt konfiguriert wurde. Bei der Slave-Adresse des Messgerdtes kann es sich um eine
beliebige Zahl zwischen 0 und 63 handeln.

Messgeritetyp Wiéhlen Sie den gewliinschten Messgerétetyp in der Dropdown-Liste aus. Hierbei handelt es sich

um ein Pflichtfeld.

WMS550-Map-Datei | Wahlen Sie die entsprechende WMP550-Map-Datei aus der Dropdown-Liste aus. Ist die
entsprechende Datei nicht verfiigbar, muss sie {iber die Funktion "Registerzuordnung des
Messgerites hinzufiigen" hinzugefiigt werden.

2.  Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
3. Klicken Sie auf "Ubernehmen".

4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestdtigung eine Meldung an.
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11.7.5 Start/Stopp Feldbus-Abfrage

Diese Option ermdglicht es Thnen, den Field Scan zu starten, nachdem Sie ihn konfiguriert haben.
Ebenso kénnen Sie einen laufenden Field Scan jederzeit {iber diese Option stoppen.

So starten oder stoppen Sie die Feldbus-Abfrage
1. Klicken Sie & auf "Start/Stopp Feldbus-Abfrage". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

7 StartfStop Field Scan (%]

Field Scan: 1]

2. Klicken Sie auf "Start", um den FieldScan zu starten. Die Schaltfliche "Start" ist aktiviert,
solange kein FieldScan gestartet wurde. Sobald der FieldScan gestartet wurde, wird die
Schaltfliche "Start" deaktiviert und die Schaltfliche "Kill" aktiviert. Zum Stoppen klicken Sie
auf "Kill".

Hinweis!
% Sobald der FieldScan gestartet oder gestoppt wird, wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails
kénnen Sie in der Ubersicht "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis" anzeigen.
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11.8 W&M Siegel

Das Eichsiegel ermdglicht es Ihnen, den Status des Eichsiegels zu sehen und die
Zugangskonfiguration des Eichsiegels gesicherten Systems durchzufiihren.

So dndern Sie den Status des zugelassenen Eichsiegels

Klicken Sie B auf "W&M Siegel". Es 0ffnet sich folgende Anzeige:

B WaN Informationen

= Zugrifiskonfiguration

Y
@

Feld

Beschreibung

W&M Information

Zeigt ausfiihrliche Informationen des Dichtungsstatus fiir ein Gerét:
m Status des W&M-Schalters

Zyklische Blockpriifung zum Zeitpunkt der W&M-Verriegelung
Zeit der Verriegelung

Letzte berechnete zyklische Blockpriifung fiir W&M

Zeitstempel der letzten berechneten zyklischen Blockpriifung

Zugriffskonfiguration

Anmeldeseite zum konfigurieren der Zugriffsrechte fiir einen PC, der auf das Gerédt nach der
Versiegelung zugreifen kann.

11.8.1 W&M Information
Klicken Sie & auf "W&M Information". Es offnet sich folgende Anzeige:

T NEM Information

Diese Seite ist statisch und wurde geladen am: 041252010 8:09:02 A GMT+00
Eichschalterstatus Versiegelt
Wil Prifsurnme zurn Zeipunkt der Versiegelung 31d506kd

Zeitpunkt Versiegelung:

047252010 07:47:43 AW

Zulett berechnete WM Prifsumme: 31d5060d

Feitsternpel der zuletzt berechneten Prifsumme:

0453502010 08:07:32 AM

Feld

Beschreibung

Diese Seite ist statisch

und wurde geladen am:

Zeigt Datum und Uhrzeig an wenn der Bildschirm gesperrt war. Dies ist eine statische Seite, das
heilt es wird kein automatisches Update durchgefiihrt.

Eichschalterstatus

Zeigt den momentanen Eichschalterstatus.
Der Status kann verriegelt (W&M-Schalter geschlossen) oder entriegelt (W&M-Schalter
geoffnet) sein.

W&M Priifsumme zum
Zeitpunkt der
Versiegelung

Eine Priifsumme ist mit schlieRen des W&M-Schalters berechnet. Die Priifsumme wird in
diesem Feld angezeigt.

Zeitpunkt Versiegelung

Zeigt den Zeitpunkt der Versiegelung.

Zuletzt berechnete
W&M Priifsumme

Zeigt die zuletzt berechnete W&M Priifsumme. Die Priifsumme wird in regelmaRigen
Absténden neu berechnet. Im Falle einer Diskrepanz der neu berechneten Priifsumme mit der
ersten Priifsumme, wurde das System manipuliert.

Zeitstempel der zuletzt
berechneten
Priifsumme

Zeigt Datum und Zeit der zuletzt berechneten Priifsumme.
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11.8.2 Zugriffskonfiguration

In geschlossenen Systemen haben nur registrierte Benutzer oder PC’s Zugriff auf die Funtkionen des
Systems. Die Zugangskonfiguration ermdglicht es den Zugang herzustellen. Die
Zugriffskonfiguration basiert auf der MAC-Adresse.

¥ Zugriffiskonfiguration
Registrierle Systeme @ Akiuelle MAC-Adresse . D
REGISTRIEREM 00:1 EE]
DEREGISTRIEREMN ;
Feld Beschreibung

Registrierte Systeme Zeigt die MAC-Adresse des jeweils registrierten PC’s.

m Registriert:
Registriert den PC, welcher mit dem System verbunden ist (aktueller Arbeitsplatz). Die PC’s
miissen am gleichen Netzwerk wie Tankvision angeschlossen sein (kein Router / Gateway
dazwischen).
Die Registrierung muss von jedem PC aus durchgefiihrt werden, welcher einen individuellen
Zugang haben soll.

m Nicht registriert:
Um PC’s zu deregistrieren, markieren Sie diese in der Liste auf der linken Spalte (um mehrere
anzuwhdlen driicken Sie die 'STRG’ -Taste und markieren Sie die PC’s) und klicken Sie auf
"Deregistrieren". Nichtregistrierte Computer haben nach der Verriegelung keinen Zugriff auf
das System.

Aktuelle MAC-Adresse | Zeigt die augenblickliche MAC-Adresse des Arbeitsplatzes an.

% Hinweis!

Dieser Abschnitt ist gegen Editieren gesperrt, wenn der W&M-Schalter geschlossen wurde.
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11.9  Archivdaten

Klicken Sie E auf "Archivdaten". Tankvision zeigt Ihnen folgendes Fenster:

= Konfiguration Datenarchiv

@
(]
L= Exportieren archvierter Daten @
d

&= Archivdaten anzeigen

11.9.1 Konfiguration Datenarchiv

Klicken Sie ¥ auf "Konfiguration Datenarchiv". Es 6ffnet sich folgendes Fenster:

¥ Konfiguration Datenarchiv

I Aktivieren/Deaktivieren von Tanksi Tankgruppen

B Konfiguration Parameter und Intervall

> StartrStopp Archiv

Aktivieren/Deaktivieren von Tanks/Tankgruppen
Klicken Sie & auf "Aktivieren/Deaktivieren von Tanks/Tankgruppen". Es 6ffnet sich folgendes Fenster:

AktiviereniDeaktivieren von Tanks! Tankgruppen

Awailable Groups
Ethanal

Enabled Groups

==

I

=

Ubetnehrmen

Feld Beschreibung

Verfiigbare Tanks Diese Liste enthilt die Namen der Tanks, die zu Gruppen zusammengefasst werden kénnen.

Ausgewdhlte Tanks Diese Liste enthélt die Namen der Tanks, die zu einer Tankgruppe zusammengefasst wurden.
Klicken Sie auf diese Schaltflache, um die ausgewdahlten Tanks aus der Liste "Verfiigbare Tanks"

in die Liste "Ausgewédhlte Tanks" zu verschieben. (Es kénnen mehrere Tanks angewdhlt werden,
indem Sie die "Strg" halten und die jeweiligen Tanks anklicken)

Klicken Sie auf diese Schaltfliche, um alle Tanks aus der Liste "Verfiighare Tanks" in die Liste
"Ausgewdhlte Tanks" zu verschieben.

W
o

Klicken Sie auf diese Schaltfléche, um die ausgewdhlten Tanks aus der Liste "Ausgewdhlte Tanks"
zu entfernen und wieder in die Liste "Verfiigbare Tanks" zu verschieben. (Es konnen mehrere
Tanks angewdhlt werden, indem Sie die "Strg" halten und die jeweiligen Tanks anklicken)

(~]

~
-~

Klicken Sie auf diese Schaltfldche, um alle Tanks aus der Liste "Ausgewdhlte Tanks" zu entfernen
und wieder in die Liste "Verfiighare Tanks" zu verschieben.
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Konfiguration Parameter und Intervall

Klicken Sie ¥ auf "Konfiguration Parameter und Intervall". Es 6ffnet sich folgendes Fenster:

Konfiguration Tank Parameter

Wiéhlen Sie die Tanks und Parameter:

m Wihlen Sie den Tank / alle Tanks und die Tankparameter — Klicken Sie auf "Hinzufiigen" oder
"Remove" um die relevanten Parameter hinzuzufligen oder um diese zu 16schen.

m Liste der Tanks und den ausgewédhlten Parametern fiir den Tank.

Konfiguration Tank Gruppen Parameter

Wihlen Sie die Tankgruppen und Parameter:
m Wihlen Sie die Tankgruppe / alle Tankgruppen und die Tankparameter — Klicken Sie auf

"Hinzufiigen" oder "Remove" um die relevanten Parameter hinzuzufiigen oder um diese zu
16schen.

m Liste der Tankgruppen und den ausgewdhlten Parametern fiir den Tank.
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Konfiguration Archivintervall

Wihlen Sie den Archivierungsintervall (tdglich oder hoher). Der Archivierungsintervall ist
auswédhlbar:

m Mindester Archivierungsinterval: 1 min

m Maximalster Archivvierungsinterval: 1 Woche (7 Tage)

m Default: 5 min

Start / Stopp Archiv

Zeigt: Speicher + Storage Time (in Tagen) mit den aktuellen Archivierungseinstellungen.

m Start der Archivierung — keine Anderungen in den Einstellungen
m Ende der Archivierung — Anderungen in den Einstellungen sind méglich
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11.9.2 Exportieren archivierter Daten

Klicken Sie ¥ auf "Exportieren archivierter Daten". Es ffnet sich folgendes Fenster:

Konfiguration Datenexport

¥ Tank

o

Export Fror Date: fmmiddiansg at |D g Hrs IDD a htin |AM §

Get Archived Data From Date
(mmiddianed ©

Interval for Scheduling

Select for Export Datenauswahl der exportierten Daten:
= Tank
= Tankgruppen

Export All Wihlen Sie die Option zum exportieren aller gespeicherten Daten aus. Der Benutzer kann
definieren ob die Quelle nach erfolgreichem Exportieren geloscht werden soll.

Selected Data for Export-Konfigurations-Seite. Der Benutzer kann einen manuellen Export (einmaliger Vorgang)

Export (manual oder einen regelméBigen Export auswahlen/konfigurieren.

scheduled)

Select Type of File to | Definieren der Formate der exportierten Daten: CSV / SQL.

export

Stoppen geplanter Exports
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11.9.3 Archivdaten anzeigen

Klicken Sie ¥ auf "Archivdaten anzeigen". Es ffnet sich folgendes Fenster:

Ansicht historischer Daten | Benutzerabhidngige Seite um Werte und tanks zu definieren, die in einem Diagramm
angezeigt werden sollen.

Trendkonfiguration Stift-Konfigurations-Seite fiir die historische Anzeige.

Ansicht historische Daten

Start Date: * (mmitdiy)

Wihlen Sie Tanks fiir Tankgruppen und Intervall aus, welche bei erneutem klicken auf "Configure
Pens" angezeigt werden sollen. Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

Klicken Sie auf "View Historical Trend". Tankvision zeigt den Vergangenheitstrend wie folgt an.
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Vergangenheitstrend - T5101

+ R
+1'800.000 1os.oon
+40.0 +100.000 +1'300.000
1'500.000
U +05.000
7. +1'500 000
+1'400.000 +080.000
+35.0 .
+1300.000 +85.000 i
+325 +80.000 +1'300.000
+1'200.000
B
+30.0 . +75.000 +1200 000
+1'100.000 +70.000
~ +1'100.000
2 as0 +1'000.000 +65.000
5 +25.
H - +60.000 = |+1'000.000
g 4205 S +800.000 ﬁ E
E 422, S
£ z +800.000 T geonom ¢
S +200717 ' +50000 2 £
= - " t+sooooo @
&, .58 +7o0000 +45000 g -
— : [} =1 _ o
5 ) £40000 @ p+rO0.000 <
o s150 +@00.000 = =
= +35.000
£00.000
. +500.000 "
2. +30 000
+500.000
+100 +400.000 +25 000
i +300.000 +20.000 raon.aan
+15.000
o +200.000 +300.000
+10.000 P
425 +100.000 +5.000 ’
+0.0 +0.000 +0.000 +100.000
: ; -5.000 +0.000
06/03/2009 6:00:00 PM 06/04/2008 12:00:00 AM 06/04/2009 §:00:00 AW 06/04/2000 12:00:00 PM
Uhrzeit
Zoom: 1Tagle) |:| e 2 2 s Endress+Hauser
Stift- Stift-
Anzeigen Tank Farameter Wiert Datenstatus Einheiten :
farhe Stittart
v] T5101 Fiillstand 0iDurchschnittl. ... {mm 1
v T5101 Wasserstand 0jDurchschnittl. ... {mm [
v T5101 Produkttermpera... 0|Durchschnittl. D...|°C |
v T&101 Bruttovalumen 0|Durchschnittl. D...[m? ]

Eine Beschreibung der oben abgebildeten Anzeige finden Sie im Kapitel "So zeigen Sie einen
Echtzeittrend an" (— B 63).
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Trendkonfiguration

Konfiguration der Trendanzeige.

¥ Trendkonfiguration

Hintergrundfarbe flr Echtzeittrend: |#39FFFF

Hintergrundfarbe fiir Vergangenheitstrend: - |#]DDDDD
Gitterfarbe - |#]DSSDD

Stift 1 Einfach =

— .
e
Stift 7 Einfach ¥ | |G
Sift 8 Finfach = B ooeo0
Stift 9 Einfach = P frorroo
Stift 10 Einfach ~ | |
Stift 11 Einfach ~ [FFrFoD
Stift 12 Finfach = oo
Sttt 13 Einfach = | .
Stift 14 Einfach ¥ N

Stift 2 Einfach =
Stift 3 Einfach ¥
Stift 4 Einfach x
Stift 5 Einfach =
Stift & Einfach *

HHELEBEREREEERY

Stift 15 Einfach =

Spalte Beschreibung

Stift Diese Spalte zeigt die Liste der Farben an, die fiir den Stift in der Trendanzeige ausgew&hlt
werden kdnnen.

Stiftart Wiéhlen Sie die gewlinschte Stiftart in der Dropdown-Liste aus.
Diese Spalte zeigt die Stiftarten an, die in der Trendanzeige verwendet werden kénnen.

Stiftfarbe Klicken Sie auf das Symbol fiir die Farbpalette, um die gewtiinschte Stiftfarben auszuwéhlen. Das
Feld zeigt nun die Farbe an, die Sie fiir den Stift ausgewéhlt haben.
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11.10 Tank Scanner - Zuordnung

Sie kdnnen einem Data Concentrator bis zu 15 Tank Scanner mit ihren jeweiligen Tanks zuordnen.
Danach konnen Sie direkt {iber den Data Concentrator auf alle Tanks zugreifen. AuBerdem koénnen
Tankgruppen aus Tanks gebildet werden, die an verschiedene Tank Scanner angeschlossen sind.

So weisen Sie einen Tank Scanner NXA820 dem Data Concentrator NXA821 zu

1. Klicken Sie & auf "Tank Scanner - Zuordnung". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

Vetiighare Gerite O Ausgewshlte Gerdte @

MeASOO0 AlOOOMOUIOR L = [T 5
20 AADDIEDT101

Feld Beschreibung
Verfiighare Geréte Diese Liste enthilt die Namen der Geriéte, die zu Gruppen zusammengefasst werden kénnen.

Ausgewihlte Geridte Diese Liste enthélt die Namen der Gerite, die zu einer Tankgruppe zusammengefasst wurden.

Klicken Sie auf diese Schaltfldche, um die ausgewdhlten Tank Scanner aus der Liste "Verfiighare
Tanks" in die Liste "Ausgewéhlte Tanks" zu verschieben.

(]

¥
W

Klicken Sie auf diese Schaltflache, um alle Tank Scanner aus der Liste "Verfiigbare Tanks" in die
Liste "Ausgewdhlte Tanks" zu verschieben.

Klicken Sie auf diese Schaltflache, um die ausgewéhlten Tank Scanner aus der Liste
"Ausgewdhlte Tanks" zu entfernen und wieder in die Liste "Verfiighare Tanks" zu verschieben.

(+)

~
-

Klicken Sie auf diese Schaltfliche, um alle Tank Scanner aus der Liste "Ausgewdhlte Tanks" zu
entfernen und wieder in die Liste "Verfiighare Tanks" zu verschieben.

2. Verschieben Sie alle Tank Scanner, die dem Data Concentrator zugewiesen werden sollen, in
das Feld "Ausgewdhlte Gerdte".

3. Klicken Sie auf "Ubernehmen", um die Tank Scanner dem Data Concentrator zuzuweisen.

% Hinweis!

Wenn die Tank Scanner NXA820 dem Data Concentrator NXA821 zugewiesen wurden, dann
lassen sich alle angeschlossenen Tanks sowohl direkt iiber den NXA821 als auch {iber den NXA820
bedienen.
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11.11 Host Link

Der Host Link NXA822 stellt die Schnittstelle fiir ein Host-System zur Verfligung, damit {iber den
Tank Scanner NXA820 auf die Bestandsdaten zugegriffen werden kann. Gehen Sie wie im
Folgenden beschrieben vor, um die Einstellungen fiir den Host Link zu konfigurieren:

Klicken Sie E auf "Host Link". Es 0ffnet sich folgende Anzeige:

¥ StartfStop Host Link @

Host Link: 1]

[ Start ] [ Stopp ]

11.11.1 Host Link konfigurieren

1. Klicken Sie ¥ auf "Host Link konfigurieren". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

¥ Host Link Configuration

Host Link-Protokoll MODBUS Serial (Pre-Release) v o
MODBUS Serial (Pre-Release)
MODBEUS RE232 / ElA4ES
) ) . MODBUS TCP
MODBUS Alarmstatus - Registerzuardnung importieren Entis+ (Prs-Releass)
MODBUS-Registerkonfiguration fir Servobefehle impottieren Entis+

MODBUS-Registerzuordnung filr Parameter impartieren

2. Wiéhlen Sie in der Dropdown-Liste mit den Host-Link-Protokollen entweder "MODBUS TCP"
oder "MODBUS Serial" aus. StandardmaRig zeigt das System "MODBUS Seria"l an.

3. Klicken Sie auf "Ubernehmen", um den Host-Link-Protokolltyp zu speichern. Nach dem
Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestétigung eine Meldung an.

Hinweis!
m Nach dem Einrichtgn des Host-Link-Typs wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails
konnen Sie in der Ubersicht "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis" anzeigen.

m Das System zeigt nun im folgenden Untermeniieintrag "MODBUS Serial-Konfiguration" oder
"MODBUS TCP-Konfiguration" an.
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11.11.2 Modbus Alarmstatus - Registerzuordnung importieren

Der MODBUS Input Status (1X) dient dazu, den Alarmstatus "aktiv" oder "inaktiv" auszugeben. Der
MODBUS Coil Status (0X) dient dazu, den Alarm zu bestdtigen und den Status "Alarmbestdtigung"
auszugeben.

Die MODBUS-Registerzuordnung kann als XML-Datei konfiguriert werden. Diese XML-Datei
enthdlt die notwendige Konfiguration, damit die Statusarten "Alarm" und "Bestédtigung" dem
zugewiesenen Tank zugeordnet werden konnen.

Der NXA822 hilft Ihnen, die XML-Datei mit der Registerzuordnung fiir die Stati "Alarm" und
"Bestdtigung" zu importieren.

Beispiel fiir eine XML-Datei fiir "MODBUS-Registerzuordnung fiir Alarmstatus"
<FG4HL_MODBUS_ALARM_STATUS_MAP CRC="0">

<MAP_ENTRY>
<IP_ADDR>QNX213</IP_ADDR>
<Tank_Id>1</Tank_Id>
<Alarm>HH</Alarm>
<Param_Name>P_LEVEL</Param_Name>
<StatusCoil>10001</StatusCoil>
<AckCoil>00001</AckCoil>
</MAP_ENTRY>

<MAP_ENTRY>
<IP_ADDR>QNX213</IP_ADDR>
<Tank_Id>1</Tank Id>
<Alarm>H</Alarm>
<Param_Name>P_LEVEL</Param_Name>
<StatusCoil>10002</StatusCoil>
<AckCoil>00002</AckCoil>
</MAP_ENTRY>

<MAP_ENTRY>
<IP_ADDR>QNX213</IP_ADDR>
<Tank_Id>2</Tank_Id>
<Alarm>HH</Alarm>
<Param_Name>P_LEVEL</Param_Name>
<StatusCoil>10101</StatusCoil>
<AckCoil>00101</AckCoil>
</MAP_ENTRY>

<MAP_ENTRY>
<IP_ADDR>QNX213</IP_ADDR>
<Tank_Id>2</Tank_Id>
<Alarm>H</Alarm>
<Param_Name>P_LEVEL</Param_Name>
<StatusCoil>10102</StatusCoil>
<AckCoil>00102</AckCoil>
</MAP_ENTRY>

</FG4HL_MODBUS_ALARM_STATUS_MAP>
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So importieren Sie eine XML-Datei mit der MODBUS-Registerzuordnung, die die
Informationen zum Alarmstatus enthilt

1. Klicken Sie = auf "Host Link konfigurieren". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:
¥ Host Link Caonfiguration

Host Link-Pratokoll MODBUS Serial (Pre-Release) v o

MODBUS Serial (Pre-Release)
MODBUS RS232 / EIA485

MODBUS TCP
Entis+ (Pre-Release)
Entis+

MODBUS Alarmstatus - Registerzuardnung importieren
MODBUS-Registerkonfiguration fir Servobefehle importieran
MODBUS-Registerzuordnung fir Parameter impartieren

2. Klicken Sie auf "MODBUS Alarmstatus - Registerzuordnung importieren". Es &ffnet sich
folgende Anzeige:

¥ Host Link konfigurieren

MODBEUS Alarmstatus - Registerzuordnung <ML auswahlen: """""""""""""""""" Irportieren a
[ Ubernehmen ] [ Abbrachan

Feld Beschreibung

MODBUS Alarmstatus | Klicken Sie auf "Importieren”, um die XML-Datei mit der Registerzuordnung zu importieren.

- Registerzuordnung

(XML) auswédhlen

3. Klicken Sie auf "Importieren", um die Datei zu importieren. Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

¥ Host Link konfigurieren

Diatei hochladen: | 1| Durchsuchen.. L]

’ Senden ] [ Abbrechen

4. Klicken Sie auf "Durchsuchen", um die Datei zu importieren. Es 6ffnet sich eine Anzeige, in
der Sie nach der XML-Datei suchen und sie auswéahlen konnen.

5. Geben Sie den Speicherort ein, von dem Sie die Datei hochladen md&chten, oder klicken Sie
auf "Durchsuchen", und suchen Sie nach dem Speicherort, um die XML-Datei auszuwdhlen.

6. Klicken Sie auf "Senden", um fortzufahren. Das System zeigt die XML-Datei nun neben dem
Feld "MODBUS-Registerzuordnung (XML) fiir Servobefehle auswihlen" an:

¥ Host Link kanfigurieren

MODBLUS Alarmstatus - Registerzuordnung (XML auswahlen: g.CoiImamS_Tank2.xm|| Impartieren a

[ Ubermehmen ] [ Abbrechen
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7. Klicken Sie auf "Ubernehmen". Nachdem die XML-Datei mit der Konfiguration der
Registerzuordnung erfolgreich heruntergeladen wurde, zeigt Tankvision eine Bestédtigung an.

# Host Link konfigurieren

K"j Effolgreich: XML-Konfigurationsdatel mit Registerzuardnung wurde erfolgreich heruntergeladen

MODBELS Alarmstatus - Registerzuordnung (<ML} auswahlen Impotieren ] a

[ Ubemehmen ] [ Abbrechen

. NXAB201P Address Number of Alarms
" TBOZMHAR201 61 32

Spalte Beschreibung

Tank-ID Diese Spalte zeigt die IDs der Tanks an, die zu der [P-Adresse des NXA820 gehoren.
NXA820 [P-Adresse Diese Spalte enthilt das Gerdte-TAG des NXA820.

Anzahl Alarme Diese Spalte gibt an, wie viele Alarme fiir jede Tank-Einheit konfiguriert wurden.

% Hinweis!

m In der Anzeige "MODBUS Alarmstatus - Registerzuordnung importieren" sehen Sie die
aktualisierte Liste aller Alarme, die fiir die Tanks konfiguriert wurden, die dem NXA822
zugeordnet sind.

m Nachdem Sie die der XML-Datei zur Konfiguration der Registerzuordnung heruntergeladen
haben, wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails kénnen Sie in der Ubersicht "Ereignis"
oder "Alarm & Ereignis" anzeigen.

11.11.3 MODBUS-Registerkonfiguration fiir Servobefehle importieren

Die MODBUS-Registerkonfiguration fiir Servobefehle wird verwendet, um Servobefehle fiir einen
Tank zu versenden und den Status des gerade aktiven Servobefehls anzuzeigen.

Die MODBUS-Registerkonfiguration fiir Servobefehle kann in einer XML-Datei konfiguriert
werden.

Der NXA822 hilft Ihnen, die XML-Datei mit der Konfiguration fiir die Servobefehle zu importieren.

Beispiel fiir eine XML-Datei mit der "Registerkonfiguration fiir Servobefehle"
<FG4HL_MODBUS_GAUGE_CMD_CONFIG CRC="0">

<CONFIG_ENTRY>
<IP_ADDR>QNX213</IP_ADDR>
<Tank_Id>1</Tank_Id>
<Cmd_Register>40020</Cmd_Register>
<Status_Register>30020</Status_Register>
</CONFIG_ENTRY>

<CONFIG_ENTRY>
<IP_ADDR>QNX213</IP_ADDR>
<Tank_Id>2</Tank_Id>
<Cmd_Register>40021</Cmd_Register>
<Status_Register>30021</Status_Register>
</CONFIG_ENTRY>

<CONFIG_ENTRY>
<IP_ADDR>QNX213</IP_ADDR>
<Tank_Id>3</Tank_Id>
<Cmd_Register>40022</Cmd_Register>
<Status_Register>30022</Status_Register>
</CONFIG_ENTRY>

</FGAHL_MODBUS_GAUGE_CMD_CONFIG>
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Importieren einer XML-Datei, die eine MODBUS-Registerkonfiguration fiir Servobefehle
enthdlt

1. Klicken Sie = auf "Host Link konfigurieren". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

¥ Host Link Caonfiguration

Host Link-Pratokoll MODBUS Serial (Pre-Release) v o
MODBUS Serial (Pre-Release]
MODBUS RS232 / ElA485
. . ) MODBUS TCP
MODBUS Alarmstatus - Registerzuardnung importieren Entis+ (Pre-Relsass)
MODBLUS-Registerkonfiguration fir Servobefehle importieren Erntis+

MODBUS-Registerzuordnung fir Parameter impartieren

2. Klicken Sie auf "MODBUS-Registerkonfiguration fiir Servobefehle importieren". Es 6ffnet sich
folgende Anzeige:

¥ Host Link konfigurieren

MODBUS-Registerzuordnung (<ML} fiir Servobefehle auswahlen: | Importieren 1]

[ Uhermehmen ] ’ Abhrechen ]

Feld Beschreibung ‘
MODBUS-Register- Klicken Sie auf "Importieren”, um die XML-Datei mit der Konfiguration fiir die Servobefehle
zuordnung (XML) fiir zu importieren.

Servobefehle auswéhlen

3. Klicken Sie auf "Importieren", um die Datei zu importieren. Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

¥ Host Link kanfigurieren

Diatei hachladen: ! | Durchsuchen.. L)

’ Senden ] [ Abbrachen ]

4. Klicken Sie auf "Durchsuchen", um die Datei zu importieren. Es ffnet sich eine Anzeige, in
der Sie nach der XML-Datei suchen und sie auswahlen konnen.

5. Geben Sie den Speicherort ein, von dem Sie die Datei hochladen mdchten, oder klicken Sie
auf "Durchsuchen", und suchen Sie nach dem Speicherort, um die XML-Datei auszuwdhlen.

6. Klicken Sie auf "Senden", um fortzufahren. Das System zeigt die XML-Datei nun neben dem
Feld "MODBUS-Registerzuordnung (XML) fiir Servobefehle auswéhlen" an:

“ Host Link konfigurieran

MODBUS-Registerzuordnung G4ML) fir Servobefehle auswahlen: EGaugeCmd.me | Irmportieren o

Ubetmehmen ] [ Abbrachen
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7. Klicken Sie auf "Ubernehmen". Nachdem die XML-Datei mit der Konfiguration fiir die
Servobefehle erfolgreich heruntergeladen wurde, zeigt Tankvision eine Bestétigung an.

3 Ubermehmean i Abbrechen

228-NHEABZ0 401002 301002

228-NHABZO 401003 301003

228-NHARZ0 401004 301004

228-NHABZ0 401001 301001
Spalte Beschreibung
Tank-ID Diese Spalte zeigt die IDs der Tanks an, die zu der [P-Adresse des NXA820 gehoren.
NXA820 IP-Adresse Diese Spalte enthilt das Gerdte-TAG des NXA820.

Gauge Command Register | Das Register ermdglicht, einen Befehl an das Messgerdt zu senden.

Gauge Command Status | Das Register gibt den Status des Befehls an das Messgerét.
Register

% Hinweis!

m [n der Anzeige "MODBUS-Registerkonfiguration fiir Servobefehle importieren" sehen Sie zu
jedem zugewiesenen Tank die aktualisierte Liste der Register fiir Servobefehle und der
Statusregister fiir Servobefehle.

m Nachdem Sie die XML-Datei mit der Konfiguration fiir die Servobefehle heruntergeladen haben,
wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails kénnen Sie in der Ubersicht "Ereignis" oder
"Alarm & Ereignis" anzeigen.
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11.11.4 Modbus-Registerzuordnung fiir Parameter importieren

Die Modbus-Registerzuordnung enthélt Informationen {iber die Zuordnung von Modbus-Registern
zu den entsprechenden Tankparametern. Die Modbus-Registerzuordnung fiir Tankparameter kann
in einer XML-Datei konfiguriert werden. Diese XML-Datei kann in zwei Strukturen entwickelt
werden, sodass sie die entweder dem "einfachen" Ansatz oder dem Ansatz mit "XML-Ausrichtung"
entspricht. Beim einfachen Ansatz werden die Registeradressen fiir alle Parameter explizit vom
Benutzer in XML bereitgestellt. Beim Ansatz "XML-Datei mit Datenaus-richtung" werden die
Registeradressen implizit anhand des Ausrichtungstyps und der Blockadressen erzeugt, die vom
Benutzer bereitgestellt werden. Die Ausrichtung kann nach Daten oder Elementen erfolgen. Lautet
der Ausrichtungstyp "Elemente", dann werden alle Tanks eines Parameters in aufeinanderfolgenden
Registern gruppiert. Lautet der Ausrichtungstyp "Daten", werden alle Parameter eines Tanks
gruppiert. Wenn die Ausrichtungsparameter entsprechend der festgelegten Ausrichtung gruppiert
wurden, dann bezeichnet man die durch die Ausrichtung gebildeten Gruppen als Blocke. Die
Adresse des ersten Registers im Block ist die Blockadresse. NXA822 hilft Thnen, die XML-Datei mit
der Konfiguration der Tankparameter aus dem Netzwerk zu importieren.

Beispiel fiir eine XML-Datei, die die Registerzuordnung fiir Parameter enthilt - einfacher
Ansatz
<FG4HL_MODBUS_PARAM_MAP CRC="0">

<MAP_ENTRY>
<[P_ADDR>QNX205</IP_ADDR>
<Tank_Id>1</Tank_Id>
<Param_Name>P_LEVEL</Param_Name>
<ParamRegister>30001</ParamRegister>
<OverRideRegister>40001</OverRideRegister>
<Scalar>1.0</Scalar>

<Offset>0.0</Offset>

<Packing Format>IEEE754</Packing Format>
</MAP_ENTRY>

<MAP_ENTRY>
<[P_ADDR>QNX205</IP_ADDR>
<Tank_Id>2</Tank_Id>
<Param_Name>P_LEVEL</Param_Name>
<ParamRegister>30005</ParamRegister>
<OverRideRegister>40005</OverRideRegister>
<Scalar>1.0</Scalar>

<Offset>0.0</Offset>

<Packing Format>IEEE754</Packing Format>
</MAP_ENTRY>

</FG4HL_MODBUS_PARAM_MAP>

Beispiel fiir eine XML-Datei, die die Registerzuordnung fiir Parameter enthilt -
Ausrichtungstyp "Elemente"
<FG4HL_MODBUS_PARAM_MAP CRC="0">

<MAP_ORIENTATION>Elements</MAP_ORIENTATION>
<MAP_ELEMENTS>

<ELEMENT>

<Name>P_LEVEL</Name>
<Scalar>1.0</Scalar>

<Offset>0.0</Offset>

<Packing Format>IEEE754</Packing Format>
</ELEMENT>

<ELEMENT>

<Name>W_LEVEL</Name>
<Scalar>1.0</Scalar>
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<Offset>0.0</Offset>

<Packing Format>IEEE754</Packing Format>
</ELEMENT>

<ELEMENT>

<Name>P_TEMP</Name>
<Scalar>1.0</Scalar>

<Offset>0.0</Offset>

<Packing Format>IEEE754</Packing Format>
</ELEMENT>

<ELEMENT>

<Name>V_TEMP</Name>
<Scalar>1.0</Scalar>

<Offset>0.0</Offset>

<Packing Format>IEEE754</Packing Format>
</ELEMENT>

<ELEMENT>

<Name>A_TEMP</Name>
<Scalar>1.0</Scalar>

<Offset>0.0</Offset>

<Packing Format>IEEE754</Packing Format>
</ELEMENT>

</MAP_ELEMENTS>

<BLOCKS>
<BLOCK_START>30001</BLOCK_START>
</BLOCKS>

<OVERRIDEBLOCKS>
<BLOCK_START>40001</BLOCK_START>
</OVERRIDEBLOCKS>

<TANKS>

<TANK>

<IP_ADDR>QNX205</IP_ADDR>
<ID>1</ID>

</TANK>

<TANK>

<IP_ADDR>QNX205</IP_ADDR>
<ID>2</1D>

</TANK>

<TANK>

<IP_ADDR>QNX205</IP_ADDR>
<ID>4</1D>

</TANK>

<TANK>

<IP_ADDR>QNX205</IP_ADDR>
<ID>5</1D>

</TANK>

<TANK>

<IP_ADDR>QNX205</IP_ADDR>
<ID>15</ID>

</TANK>

</TANKS>

</FG4HL_MODBUS_PARAM_MAP>

Beispiel fiir Datei, die die Registerzuordnung fiir Parameter enthdlt - Ausrichtungstyp
"Daten"

<FG4HL_MODBUS_PARAM_MAP CRC="0">
<MAP_ORIENTATION>Data</MAP_ORIENTATION>

<MAP_ELEMENTS>

<ELEMENT>
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<Name>P_LEVEL</Name>
<Scalar>1.0</Scalar>

<Offset>0.0</Offset>

<Packing Format>IEEE754</Packing Format>
</ELEMENT>

<ELEMENT>

<Name>W_LEVEL</Name>
<Scalar>1.0</Scalar>

<Offset>0.0</Offset>

<Packing Format>IEEE754</Packing Format>
</ELEMENT>

<ELEMENT>

<Name>P_TEMP</Name>
<Scalar>1.0</Scalar>

<Offset>0.0</Offset>

<Packing Format>IEEE754</Packing Format>
</ELEMENT>

<ELEMENT>

<Name>V_TEMP</Name>
<Scalar>1.0</Scalar>

<Offset>0.0</Offset>

<Packing Format>IEEE754</Packing Format>
</ELEMENT>

<ELEMENT>

<Name>A_TEMP</Name>
<Scalar>1.0</Scalar>

<Offset>0.0</Offset>

<Packing Format>IEEE754</Packing Format>
</ELEMENT>

</MAP_ELEMENTS>

<BLOCKS>
<BLOCK_START>30001</BLOCK_START>
</BLOCKS>

<OVERRIDEBLOCKS>
<BLOCK_START>40001</BLOCK_START>
</OVERRIDEBLOCKS>

<TANKS>

<TANK>

<IP_ADDR>QNX205</IP_ADDR>
<ID>1</ID>

</TANK>

<TANK>

<IP_ADDR>QNX205</IP_ADDR>
<ID>2</ID>

</TANK>

<TANK>

<IP_ADDR>QNX205</IP_ADDR>
<ID>4</1D>

</TANK>

<TANK>

<IP_ADDR>QNX205</IP_ADDR>
<ID>5</ID>

</TANK>

<TANK>

<IP_ADDR>QNX205</IP_ADDR>
<ID>15</1D>

</TANK>

</TANKS>
</FG4HL_MODBUS_PARAM_MAP>
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So importieren Sie eine XML-Datei, die die MODBUS-Registerzuordnung fiir Parameter
enthalt

1. Klicken Sie & auf "Host Link konfigurieren". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

¥ Hast Link Caonfiguration

Host Link-Pratokall MODBUS Serial (Pre-Release) v o
MODBUS Serial (Pre-Release)
MODBUS RS23Z F EIA48S
. . ) MODBUS TCP
MODBLUS Alarmstatus - Registerzuordnung importieren Entis+ (Pre-Relsass)
MODBLUS-Registerkonfiguration flr Servobefehle importieran Erntis+

MODBUS-Registerzuardnung fiir Parameter importieren

2. Klicken Sie auf "MODBUS-Registerzuordnung fiir Parameter importieren". Es 6ffnet sich
folgende Anzeige:

¥ Host Link Configuration

Senden

Feld Beschreibung

MODBUS-Register- Klicken Sie auf "Importieren", um die XML-Datei mit der Konfiguration fiir die Servobefehle zu
zuordnung (XML) fir importieren.
Servobefehle auswiahlen

3. Klicken Sie auf "Importieren", um die Datei zu importieren. Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

v Hast Link konfigurieren

|[ Durchsuchen. o

Senden Abbrachen

4. Klicken Sie auf "Durchsuchen", um die Datei zu importieren. Es &ffnet sich eine Anzeige, in
der Sie nach der XML-Datei suchen und sie auswahlen konnen.

5. Geben Sie den Speicherort ein, von dem Sie die Datei hochladen mdchten, oder klicken Sie
auf "Durchsuchen", und suchen Sie nach dem Speicherort, um die XML-Datei auszuwéhlen.

6. Klicken Sie auf "Senden", um fortzufahren. Das System zeigt die XML-Datei nun neben dem
Feld "MODBUS-Registerzuordnung (XML) fiir Parameter auswéhlen" an:

Hast Link Configuration

Dratei hochladen:

|[_ Durchsuchen... ]
Ahbrechen

\parametars. xml
L
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7. Klicken Sie auf "Ubernehmen". Nachdem die XML-Datei mit der Konfiguration der
Parameterzuordnung erfolgreich heruntergeladen wurde, zeigt Tankvision eine Bestdtigung
an.

Ubernehmen :I Ahbrechen

TC1:TF3EIEI 3
3 TC1_TE300 3
1 TC2_TF300 3
Spalte Beschreibung
Tank-ID Diese Spalte zeigt die IDs der Tanks an, die zu der [P-Adresse des NXA820 gehoren.

NXA820 IP-Adresse Diese Spalte enthilt das Gerdte-TAG des NXA820.

Anzahl Parameter Diese Spalte gibt an, wie viele Parameter fiir jede Tank-Einheit konfiguriert wurden.

% Hinweis!

m [n der Anzeige "MODBUS-Registerkonfiguration fiir Servobefehle importieren" sehen Sie zu
jedem Tank, der dem NXA822 zugewiesen wurde, die aktualisierte Liste der Register fiir
Servobefehle und der Statusregister fiir Servobefehle.

m Nachdem Sie die XML-Datei mit der Konfiguration fiir die Servobefehle heruntergeladen haben,
wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails kénnen Sie in der Ubersicht "Ereignis" oder
"Alarm & Ereignis" anzeigen.
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11.11.5 Modbus Serial

Wenn Sie unter "Host Link konfigurieren" die Option "MODBUS Serial" auswéhlen, kénnen Sie die
mit Modbus Serial zusammenhdngenden Parameter konfigurieren.

So konfigurieren Sie "MODBUS Serial"
1. Klicken Sie B auf "MODBUS Serial". Es 6ffnet sich die Anzeige "MODBUS Serial":

“ Modbus Serial Configuration

MODBUS Serial
Slave-I1D: * 1 o
Baudrate: ! 1200 v o
Paritat: * Mo Parity 84 o
Serial Link: r5232 O Eladas o
ElA485 Ahschlusswiderstand: O 1]
Feld Beschreibung
Slave-ID Weisen Sie der NXA822-Einheit eine eindeutige und giiltige Slave-ID zu.

In diesem Feld sind positive Ganzzahlen zwischen 1 und 247 zuléssig.
Baudrate Wiéhlen Sie die gewiinschte Baudrate in der Dropdown-Liste aus.

Die Standard-Baudrate betrdgt 1200 Bit/s.
Paritdt Wihlen Sie in der Dropdown-Liste die Paritét fiir die serielle Kommunikation aus.

2. Wihlen Sie die gewiinschten Optionen aus.

3. Klicken Sie auf "Ubernehmen". Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur
Bestdtigung eine Meldung an.

Hinweis!
% m NXA822 initialisiert die serielle Verbindung mit den Einstellungen, die Sie unter "Baudrate" und

"Paritit" vorgenommen haben.
= Nach der Konfiguration der MOD.BUS Serial-Einstellungen wird ein Ereignis ausgegeben. Die
Ereignisdetails konnen Sie in der Ubersicht "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis" anzeigen.
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11.11.6 MODBUS TCP-Konfiguration

Wenn Sie unter "Host Link-Protokoll" die Option "MODBUS TCP" auswdhlen, kénnen Sie die mit
MODBUS TCP zusammenhdngenden Parameter konfigurieren.

So konfigurieren Sie MODBUS TCP
1. Klicken Sie & auf "MODBUS TCP". Es offnet sich die Anzeige "MODBUS TCP":

¥ Modbus TCP konfigurieran

IP-Adresse: 192.168.2.36 1]
Slave-100 * o
Port: ! o
Feld Beschreibung

[P-Adresse Das System zeigt die IP-Adresse an, die in den Netzwerkeinstellungen konfiguriert wurde.

Slave-ID Weisen Sie der NXA822-Einheit eine eindeutige und giiltige Slave-ID zu.

In diesem Feld sind positive Ganzzahlen zwischen 1 und 247 zulédssig.

Port Geben Sie eine eindeutige Port-Nummer fiir den Port ein, auf dem Sie den NXA822 MODBUS-Slave
konfigurieren mochten. In diesem Feld sind positive Ganzzahlen zwischen 1 und 32767 zuldssig.

2. Wihlen Sie die gew{inschten Optionen aus.

3. Klicken Sie auf "Ubernehmen". Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur
Bestdtigung eine Meldung an.

Hinweis!

Nach der Konfiguration der MOD.BUS TCP-Einstellungen wird ein Ereignis ausgegeben. Die
Ereignisdetails kénnen Sie in der Ubersicht "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis" anzeigen.

11.11.7 Entis Host Protocol

Einfiihrung

Einfiihrung Entis+ Host Protokoll

Enraf stellt fiir ihre Tankanlagen Entis+, das Entis Host Protokoll zur Verbindung zum Hostsystem,
zur Verfligung. Die Bitiibertrangsungsschicht ist normalerweise die Schnittstelle RS232, in unserem
Fall ist auch die Schnittstelle RS484 mdglich.

Protokollstruktur

Das Protokoll ist als ASCII-Protokoll entwickelt. Der Ubertragungsfluss ist ziemlich einfach:

Der Host sendet eine Anfrage und das "Enitssystem" muss antworten.

Es gibt keinen speziellen "handshake" zwischen beiden Systemen. Das Telegramm beginnt mit STX
(Hex02) gefolgt von den Daten. Die Daten und die zusétzlichen Informationen sind durch ein
Trennzeichen getrennt. Das Telegramm endet mit ETX (Hex03). Ein Blocksteuerzeichen wird
eingefiigt, entweder vor oder nach dem ETX. Die Struktur ist wie folgt fiir die Host-Anfrage:

[STX]<Anfrage Code Nr.><Name><Befehl, Anfrage><Datei><[ETX][LRC], z.B. fiir einen Entity-
Anfrage-Code 1. [STX]ITNK-O1[ETX][LRC]

Das Antwort-Telegram ist abhéngig von dem geforderten Packet-Typ:
[STX]<Anwendungs Code>/<Name>/<Datei>/[ETX][LRC], z.B. fiir einen Entity-Anfrage-Code 1.



Tankvision NXA820, NXA821, NXA822 Menii "System"

[STXJO/TNK-01/07-28-92/11:58:24/_269/-1-/+/_21.0/-/NORMAL/B/_727.40/_32.65/
_27.62/_20.09[ETX|[LRC].

Der Anwenungscode zeigt den Status des Antwortpakets an:
m "0" Anfrage erfolgreich ausgefiihrt

m "1" Anfrage NICHT erfolgreich ausgefiihrt

m "2" die letzte Stelle in einer erfolgreichen Gruppen-Anfrage

Durch das NXA822 unterstiitzte Codes:
1. Die Entity-Anfrage, Code 1, der verwendet wird um die Daten von einem Tank zu erhalten.

2. Die Gruppen-Anfrage, Code 2, der verwendet wird um die Daten aller Tanks einer definierten
Gruppe zu erhalten.

3. Der Download-Befehl, Code 3, um einen Dichtewert zu einem Tank auf das NXA820 zu
schreiben.

Konfiguration

Die Konfiguration des Entis-Host Protokolls besteht aus zwei unterschiedlichen Teilen:
Ein Teil ist die web-basierte Konfiguration der Protokolleigenschaften, der andere Teil sind die xml-
basierenden Einstellungen von Tanknamen und -gruppen.

Auswahl Entis Host

Um das Entis-Host Protokoll zu verwenden, wihlen Sie im System im Hostlink-Men{i das
Untermenii Hostlink Konfiguration aus. Im Hostlink Protokoll wihlen Sie "Entis" und bestétigen Sie.

¥ Hostlink Konfiguration

e

Host Link-Protokolt Entis+ B4 o
MODBUS Serial (Pre-Release) T

MODBUS RS232 / EIAd85

MODBUS TCP

Entis+ (Pre-Release)

ENTIS Tankzuordnung (L) importieren

Die folgende Anzeige wird dargestellt:

¥ Hostlink Konfiguration

re

Host Link-Protokoll Entis+ = o

Ubemehmen

Die Datei muss wie die Hostlink-Konfiguration heruntergeladen werden:
Im Hostlink-Konfigurationsmenii wéhlen Sie "Import Tank Map XML For Entis". Dann kénnen Sie
die Tank-Map- flir den Hostlink herunterladen.

¥ Hostlink Konfiguration

e

Host Link-Protolcoll Entis+ = o
Ubemehmen

[st die Syntax der XML-Datei richitg, wird das Datum angenommen.

Eine XML-Datei muss erstellt werden mit definierten Gruppen- und Tanknamen um zu
spezifizieren was vom Host abgefragt werden kann.
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Die wichtigen tags sind:

1. Gruppen tag: <GROUP_ENTRY NAME="Gruppenname" >

2. Tagum die NXA820 Source zu spezifizieren: <HOST NAME="QNX224">
3. Tankname tag: <TANKNAME>Tankname</TANKNAME>

Der Gruppen- und Tankname miissen mit der spezifizierten Namensldnge des Protokolls (max.
Lénge 6 oder 8 Zeichen) {ibereinstimmen. Die Namen sind entweder im Start-Tag (Gruppe,
NXA820 Name) eingefiigt oder zwischen Start- und End-Tag (Tankname).

Hinweis!
Entis Host bezieht sich auf einen Tank mit Tanknamen, daher ist es wichtig das der Tankname im
NXA820 einmalig ist.

Im folgenden sehen Sie ein Beispiel fiir eine XML-Import-Datei:
<<?xmlversion="1.0"?>
<NXA822_ENTIS_MAP>
<GROUP_ENTRY_NAME="Group1">
<HOST NAME="QNX224">
<TANKNAME>T1</TANKNAME>
<TANKNAME>T2</TANKNAME>
<TANKNAME>T3</TANKNAME>
</HOST>
</GROUP_ENTRY>
<GROUP_ENTRY_NAME="Group2">
<HOST NAME="QNX224">
<TANKNAME>T4</TANKNAME>
<TANKNAME>T5</TANKNAME>
<TANKNAME>T6</TANKNAME>
</HOST>
</GROUP_ENTRY>
</NXA822_ENTIS_MAP>

Allgemeine Protokollkonfiguration

Die Konfiguration des Entis+ Protokolls besteht aus vier konfigurierbaren Untermeniis:
1. Kommunikationsprotokoll-Einstellungen

2. Entis+ Envelope-Einstellungen

3. Numerische Einstellungen
4

Antwort-Packet-Einstellungen

Entis+ Standard Host Kommunikation Protokoll Einstellungen

Die Protokolleinstellungen definieren die {iblichen Einstellungen fiir serielle Schnittstellen wie
Baudrate, Paritit stop bits usw.

¥ Enlis+ Standard Host - Kemmunikations Einstellungen ]

ENTIS+ KOMMUNIKATION \;l
Serial Link Typ: * * RS-232C C RS-485C °
RS-485 Busabschluss: * @ Auto (Redundancy Switch-Over) © Aldiviet © Dealtiviert L]
e = H o
oy | o
R T o
e ETER | °
Duplex-Modus: * [Vollduplex =] 9
Ubernehmen
=

Die Duplexeinstellung ist nur fiir die Schnittstelle RS484 interessant und hédngt von der
Verdrahtung, Zwei- oder Vierdraht, ab. RS232 ist standardmdRig voll duplex.
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Entis+ Standard Host Protokoll Envelope Einstellungen

In diesem Kapitel konnen Sie die Grundeinstellungen des Entis+ Host Protokoll einstellen.

¥ Entis+ Standard Host - Protokol Einstellungen 5
ENTIS+ Protokolirahmen |:I
Fiihrende/angefiigte Mullen vorinach Startund letzies Zchn.: * [nungoy =] ]
Feldirennzeichen: ez 47 Hex: [2F ascir o
Dezimaltrennzeichen: * Dez [46 Hex: [2E asci: [ L]
Host-Anfrage in Ereignisliste eintragen: * @ Ja  Nein ]
Paketzeichen [START. * pez [2 Hex [2 ascir [STX o
Paketzeichen [ENDEL ~ pez [3 Hex [3 asci: [ETX ]
[LRC] Berechnungsart: * Even Parity ¥ L]
Position des [LRC] Byte: * Nach letztem Byte ¥/ [:]
Starizeichen fur [LRC] Berechnung: * @ Exklusive C Inklusive e
Fullzeichen fir ungultige Daten: * Dez [70 Hex [46 asci: [F o
Fiilizsichen fir nicht vorhandene Daten: = Dez [35 Hex: [5F ascir [ o
Ubernehmen
hd
Feld Beschreibung
Feldtrennzeichen Das Feld "Trennzeichen" trennt die einzelnen Felder, um es leserlich zu machen, in einem
Antwort-Packet. Sie kénnen einen beliebigen Buchstaben als Trennzeichen wéhlen.
Dezimaltrennzeichen | Sie kénnen wéhlen, die ganze Zahl und den Bruchteil von Werten in einem Packet entweder
mit einem Komma (",") oder einem Punkt (".") zu trennen.
Host-Anfrage in Sie konnen wihlen, jeden Antrag den das HOST ausgibt in die Liste der Ereignisse

Ereignisliste eintragen

aufzunehmen. Wenn der HOST héufig Anfragen stellt, ist es besser man wéahlt die Option ab,
andernfalls ist der <F9> Ereignisbildschirm iiberfiillt wenn Sie das Masterprogramm laufen
lassen. Wenn nur gelegentlich eine Anfrage gestellt wird, ermdglicht Ws gute
Uberwachungsméglichkeiten zur Uberwachung der Host-Kommunikation.

Paketzeichen (START)

Auswahl des Telegramm End-Zeichens. Der Standardwert ist STX, aber jeder unbenutzte ASCII-
Buchstabe ist vorhanden.

Paketzeichen (END)

Auswahl des Telegramm End-Zeichens. Der Standardwert ist ETX.

[LRC] Berechnungsart

Die Host-Kommunikation-longitudinal Redundanz-Priifung hilft beim ermitteln beschidigter

Packete. Sie kénnen folgende Uberpriifungen wihlen:

= No Check:
Wenn die vomHOST verwendeten Protokolle, keine LRC-Priifung haben, kann LRC
abgeschaltet werden. In diesem Fall ist die einzige Priifung die Paritdtspriifung (siehe Entis+
Standard Host Kommunikations Protokoll).

m Odd Parity
Dies wird durch ANSI X 3.28 wie folgt definiert: Das BCC wird erzeugt, indem man
unabhéngig (ohne Carry) auf jeder der sieben einzelnen Stufen des {ibertragenen Codes eine
bindre Summe errechnet. Auf jeder Ebene ist die Nummer eines Bits (einschlieRliche aller
Nummern im BCC) ungerade. In der Summe ist die STX ausgeschlossen, wenn STX
ausgewadhlt wurde und ETX ist beinhaltet.

m Even Parity
Das selbe wie oben, nur die Zahl eines Bits ist gerade.

Position des [LRC] Byte

Sie konnen wihlen ob Sie den LRC-Bite vor oder nach dem Endzeichen haben wollen. Wenn
Sie den LRC-Bite vor dem Endzeichen anzeigen wollen, wird falls es das gleiche Zeichen wie
das Endzeichen sein sollte. D.h. wenn Thr Endzeichen [ETX] Ordnungszahl 3 ist und die LRC in
einer Instanz [ETX] entspricht, dann wird das LRC umgewandelt in 127-3, Ordnungszahl 24.
(Fir 8-bit Worter ist es 255-3, Ordnungszhl 252).

Beispiel, mit LRC nach dem Endzeichen:

Anfrage flir TANK-1: [STX]1 TANK-1[ETX][LRC]

Und mit LRC for dem Endzeichen:

Anfrage fiir TANK-1: [STX]1 TANK-1[LRC]J[ETX]

Startzeichen fiir [LRC]
Berechnung

Sie konnen wihlen ob in der LRC Berechnung das Anfangszeichen enthalten oder
ausgeschlossen sein sollte. Normalerweise ist er ausgeschlossen.

Fiillzeichen fiir
ungiiltige Daten

Ein Feld, welches nicht definiert oder ungiiltig ist auf Grund einer fehlerhaften Bedingung,
werden alle Positionen mit diesem Zeichen ausgefiillt. Sie kdnnen alle verfiigharen Zeichen
auswihlen, der Standard ist "*".

Fiillzeichen fiir nicht
vorhandene Daten

Fiihrende leere Positionen in dem Feld <Name> werden immer mit ASCII-Leerzeichen
ausgefiillt, aber die vorhergehenden numerischen Felder kdnnen ausgewéhlt werden. Die
Standardeinstellung ist der Unterstrich "_". Die Zahlen sind rechtsbiindig ausgerichtet und die
restlichen Felder sind mit dem Zeichen fiir unbelegtes Datenzeichen gefiillt.
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Entis+ Standard Host Protokoll Numerische Einstellungen

Hier definieren Sie das Format und die GroRBe fiir die zu {ibertragenden Werte.

¥ Entis+ Standard Host - Numerische Parameter @
ENTIS+ |;I
Parametertyp Einheit Feldbreite Dezimalzahlen |
o 9 9 a
Fullstand: * mm = [6 = [o E
Volumen: = m lm— E la— ﬂ
Masse:* ts) = 10 4 3 B
Druck * KPa (abs) = 7 = B El
Dichte: * kg | e = 7 = 2 El
Prozent: * % | ¥ 6 E 2 ﬂ
Verhalnis:* = G B B 2
Temperatur. * °C/H 5 E 1 ﬂ
Durchflugsrate (Vol.). * m*/ Stunde = 6 E 0 ﬂ
Wassenvolumen: * m® - 9 = 3 ﬂ
PC-Lange: * @ 1 Ziffer 2 Ziffern =
Lange des Namens: * ¥ 6 Zeichen (" 8 Zeichen o
Datumsformat * TT-MM-JJ = [:]
[
Feld Beschreibung
Einheit Das Dropdown-Menii zeigt die zur Auswahl stehenden Einheiten fiir den spezifischen Wertetyp.
Feldbreite Sie kénnen 4 bis 15 Zeichen in ein Feld eingeben. Diese Daten sind rechtsbiindig ausgerichtet (das
letzte Zeichen besetzt immer den letzten mdglichen Feldraum). Ist die Nummer zu lang fiir das
FeldgroRe die Sie konfiguriert haben, wird das Feld mit dem unzuléssigen Datenzeichen gefiillt.
@y, Hinweis!
1. Punkt oder Kommas z&hlen auch als Zeichen.
2. Ist die Datenldnge zu lang, wird das Feld mit dem "unzuldssigen" Datenzeichen ausgefiillt.
Dezimalzahlen Geben Sie eine Zahl zwischen 0 und 8 ein, diese gibt die Anzahl der Ziffern nach dem Punkt oder
Komma an.

Spezielle Parameter:

Feld Beschreibung

PC-Linge Der Produkt-Code (PC) fiir chemische Produkte enthélt einen numerischen Code (zwischen 00 und
99). Verwendet das System chemische Produkte, wéhlen Sie 2, ansonsten wéhlen Sie 1. Der Fiiller fiir
leere Daten wird verwendet um ein Feld mit zwei Zeichen mit einem einzelnen Zeichencode zu fiillen.

Lénge des Die Auswahl der Breite fiir den Produkt-/Gruppennamen besteht aus 6 oder 8 Zeichen. Der Namen

Namens im Namensfeld sind linkbiindig ausgerichtet.

Datumsformat Dieser Parameter gibt [hnen die Méglichkeit das Format fiir das angezeigte Datum auszuwéhlen. Sie
konnen entweder das Europdische Format TT-MM-J] oder das U.S-Format MM-DD-YY auswéhlen.
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Entis+ Antwortpacket

In dem Antwortpacket definieren Sie die Werte, die fiir eine Einheit oder eine Gruppe entsprechend
ibertragen werden sollen fest. Dieses Antwortpacket-Format ist entsprechend der Version 5.23x
des Entis+ Protokolls, mit dem wichtigen Unterschied das Sie einige zusdtzliche Informationen
nicht vorwihlen kénnen. Nicht vorhanden sind SW (Software-Alarm), HW (Hardware-
Alarm) und EX (externer Alarm)! Im Telegramm werden alle Informationen eines Parameters
mit dem Trennzeichen getrennt.

ENTIS+ ANTWORT |
Parameter
)

T

Datum

Uhrzeit

Verdrangerposition:

Fallstand

Produkitemperatur

Wasserstand

Wasservolumen
Gasphasendruck:

Gemessene Dichte:

Ref dichte

Volumenkar faktor:

S&WW-Antell in %:

Gas (Flissigkeitin Gasphase)-Verhaltnis
Flussigkeitsaquivalent in der Gasphase:
Masse in Gasphase
Durchflussrate

Tov:

Gov:

GSV:

NSV:

TGSV

Verfuigbarer Raum (Ref kapazitaty
Verfiighares Vol. (Pump. vol )
Wasse (Tissig):

Gesamtmasse

aoooooooooooooooofooo[ann

Produkiname:
Produktcode

Reftemp

Medium z Masseberechnung

A
'|‘|?!?I'|‘|'|‘|'|‘I?|‘I?|‘I'|‘I'|‘I'|?I'|‘I'|‘I?|?I'|?I?|ng
(13 o o o o o B o 3 o e e

Ubernehmen

Die Auswahl oder die Anderung muss mit dem "Senden" Knopf bestitigt werden.

Start / Stopp Hostlink

Das Starten der Hostlink-Kommunikation blockiert alle Einstellungen zum Andern des Parameters.
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Fehlersuche

Online listening

Die Entis Host-Protokoll-Implementierung in der NXA822 box ermdoglicht es den Verkehr auf der
Kommunikationslinie online zu sehen. Dies ist sehr niitzlich zur Fehlersuche im Falle eines
Protokollproblems.

Dazu benotigen Sie ein Text-Terminal-Programm mit der Moglichkeit, eine Verbindung zu TCP/
[P-Ports, wie z. B. dem Windows-Programm Hyper Terminal, herzustellen. Um die Fehlersuch zu
nutzen starten Sie Hyper Terminal zu wéhlen Sie folgende Einstellungen:

m Wihlen Sie als Anschluss "TCP/IP" (Winsock)

m Geben Sie die [P-Adresse der Hostlink-Box ein

m Geben Sie die Port-Nummer 3333 ein

De s 0B &

Connect To

Enter details for the host that you want to call:

Host addess:  [10.10.16.235

Port nugher: 13313

Connect usng: | TCP/HP (Vilnsack) -

Unten sehen Sie ein Beispiel einer Text Loggin-Datei:

Eine Anfrage fiir die Gruppe "Alle" wurde gesendet und der NXA822 antwortet mit der Datei fiir
den Tank Tk-311, Tk-312 und Tk-313. Jede Antwort wird von einem Host mit einem ACK (Hex6)
bestétigt.

Err= 0 Msg= RX -Wed Aug 27 16:43:46 2008<2>2ALL S<3»
Err_ 0 Msg= Tx Wbd Aug 27 16 43 46 2008<2>0;Tk-311; 2? 0B-08;17:4
0.0; 0. 00

0,F;, 0.000; 0. 00;F; 1.00;F;
U OD - 498 923 498, 923 F; 498, 923 F; 498 923;F; ****** ¥, ****** *
498, 923 = 0. UOD Fydewwniens w***w* dededededede n R<3}

Err= 0 Msg= Rx -Wed Aug 27 16:43:49 2008<2><b><b><3>

EFP— 0 Msg= TX WEd Aug 27 16:43:49 2008<2>0;Tk-312;27-08-08;17:43:48; 0]
T+ 0.0;- 0;F; 0.000;F;, 0.000;F; 0 00;F; 1.00;F;
0 OD, Q. ODO = 0,000, . 0. 000; F; 0.000;F; Aededese s B
0. ‘_: 0. DD F;ki**ki:i*****:#*****:K(E}

Err= 0 Msg= RxX -wed Aug 27 16:43:52 2008<2><6><b><3>

Err= 0 Msg= TX wed Aug 27 16 43:52 2008<2>O Tk-313;27-08-08;17:43:48; 8218
Hiat . 7] 0.0; 0;F; 0.000;F; O. OD,F, 0. 00;F; 1.00;F;
0.00; - 821. T54 = B21. ?54 Fi BZ1. ?54 F; B21.754;F,; ”"""””’* st gt
321_?54;_- 0. 000 Fy v wwwwww;nwuwww;T<3}

Err= 0 Msg= RX -wed Aug 27 16:43:55 2008<2><B><b><3>
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11.11.8 Host Link starten/stoppen

Nach der Konfiguration kann der Host Link gestartet werden.

So starten Sie den Host Link
1. Klicken Sie B auf "Host Link starten/stoppen" . Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

¥ Start’Stop Host Link '@
1]
’ Stant ] [ Stopp ]

Host Link:

2. Klicken Sie auf "Start", um den Host Link zu aktivieren, oder auf "Stopp", um den Host Link
zu deaktivieren. Wenn der Host Link nicht aktiviert ist, dann ist die Schaltfliche "Start"
aktiviert und die Schaltfliche "Stopp" deaktiviert. Ebenso gilt: Wenn der Host Link aktiviert ist,
dann ist die Schaltflache "Stopp" aktiviert und die Schaltfliche "Start" deaktiviert.
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11.12 Downloads

11.12.1 Tankvision-Konfiguration herunterladen

Das System verfiigt {iber verschiedene Konfigurationseinstellungen, die der Benutzer definieren
muss, bevor das System eingesetzt werden kann. Jede Einheit manuell zu konfigurieren, kann sehr
zeitaufwidndig sein. Der Konfigurationsvorgang ldsst sich jedoch beschleunigen, indem Sie die
bereits bestehenden Konfigurationseinstellungen verwenden. Hierzu laden Sie eine bestehende
Systemkonfiguration in Thren Computer hoch (— B 175). Einmal hochgeladen, wird die
Konfiguration als XML-Dokument gespeichert. Diese Konfigurationsdatei konnen Sie nun in das
neue Tankvision-System herunterladen, um so schnell und einfach die gleiche Konfiguration zu
verwenden. Zudem konnen Sie die hochgeladene XML-Konfigurationsdatei manuell bearbeiten,
um die Einstellungen nach Bedarf zu dndern. Auf diese Weise konnen verschiedene
Konfigurationen fiir verschiedene Tankvision-Einheiten verwendet werden. Nach dem
Herunterladen der Konfigurationsdatei gibt Tankvision im Bildschirm einen Fehlerstatus aus. Das
Gerdt wird nach dem Herunterladen der Konfigurationsdatei automatisch neu gestartet.

So laden Sie eine Tankvision-Konfiguration herunter

1. Klicken Sie ¥ auf "Downloads". Die Option "Downloads" 6ffnet sich:

B Tankvision Konfiguration herunterladen

= Heruntetladen von Reportvarlagen

= Printer Agent Lagn herunterladen

B Printer Agent Vorlagen herunterladen

2. Klicken Sie B auf "Tankvision- Konfiguration herunterladen". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

miL-Datei mit Prifsumme fir Download auswahlen:

Download

Klicken Sie auf "Durchsuchen", um den Dateinamen auszuwéahlen, und danach auf "Offnen".

4. Der Dateiname wird im Textfeld "XML-Datei mit Priifsumme fiir Download auswéhlen"
angezeigt.

5. Nachdem die XML-Konfigurationsdatei erfolgreich heruntergeladen wurde, 6ffnet sich
folgende Anzeige:
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6. Klicken Sie auf "Konfigurieren".

Microsoft Internet Explorer @

‘,ij Machten Sie das System konfigurisren?

ol
Abbrechen

7. Klicken Sie auf "OK". Der Download der Konfiguration kann bis zu 5 min. in Anspruch
nehmen.

% Hinweis!
Sobald die Konfiguration von der Tankvision-Einheit herunter- und in die Workstation hochgeladen
wurde, wird ein Ereignis ausgegeben. Diese Informationen kénnen Sie auf der Registerkarte

"Ereignis" oder "Alarm & Ereignis" anzeigen.

11.12.2 Reportvorlagen herunterladen

Tankvision erzeugt verschiedene Tankbestandsberichte. Die Berichte werden mithilfe von
Reportvorlagen erstellt. Der Parser im System parst die Reportvorlagen und erstellt auf der
Grundlage der Bestandsdaten einen Abschlussbericht. Tankvision stellt Standardvorlagen fiir
Tankbestandsberichte zur Verfiigung. Dariiber hinaus haben Sie auch die Mglichkeit, neue
Reportvorlagen hinzuzufiigen. Bitte wenden Sie sich an Ihren Endress+Hauser-
Kundendienstvertreter, falls Sie Hilfe bei der Erstellung von neuen Reportvorlagen bendtigen.

So laden Sie eine neue Reportvorlage herunter

1. Klicken Sie B auf "Downloads". Die Option "Downloads" &ffnet sich:

B Tankvision Konfiguration heruntetladen

= Herunterladen von Reportvatlagen
B Printer Agent Logo herunterladen

b= Printer Agent Vorlagen herunterladen

2. Klicken Sie & auf "Herunterladen von Reportvorlagen". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

¥ Hetunterladen von Reportvorlagen

Berichttyp: Systemkonfig - Tank Scanner:j o
Sprache: .English 5 o
Yorlagennarme: ; a9
Datel: i Download L
Ubernehmen

Feld Beschreibung

Berichttyp Wiéhlen Sie den Berichttyp in der Dropdown-Liste aus. Folgende Berichttypen stehen zur Auswahl:

m Systemkonfiguration Tank Scanner

» Produkttransfer

» Tankédnderung (nur verfiigbar, wenn in den Netzwerkeinstellungen "Standalone" ausgewahlt)
» Tankdetails (nur verfiighar, wenn im Netzwerk "Standalone" ausgewdhlt wurde)

» Tankgruppendetails (nur verfiighar, wenn im Netzwerk "Standalone" ausgewéhlt wurde)

Sprache Wihlen Sie die gewiinschte Sprache in der Dropdown-Liste aus.

Vorlagenname Geben Sie den Namen fiir die Vorlage ein. In diesem Feld sind alphanumerische Zeichen
zugelassen. Das System akzeptiert keine Sonderzeichen oder Leerzeichen im Namen der Vorlage.

Datei Geben Sie den Speicherort an, von dem Sie die Datei herunterladen mochten. Alternativ kénnen
Sie auch auf "Download" klicken, um den Speicherort der Datei auszuwédhlen.
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3. Klicken Sie auf "Download". Es &ffnet sich folgende Anzeige:

Herunterladen von Reporivarlagen

1]

Abbrachen |

4.  Klicken Sie auf "Durchsuchen", um den Dateinamen auszuwihlen, und anschlieRend auf
"Offnen".

5. Der Name der Datei wird nun im Textfeld "Datei hochladen" angezeigt.

6. Klicken Sie auf "Senden". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

| Bprache:

EVnr\agenname' confiy report

k Download. J

7.  Klicken Sie auf "Ubernehmen".

8. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestétigung eine Meldung an.

Hinweis!

m Wenn eine neue Berichtvorlage heruntergeladen wird, gibt das System ein Ereignis aus. Diese
Informationen kénnen Sie auf der Registerkarte "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis" anzeigen.

m Alte Vorlagennamen konnen nicht wiederholt oder wiederverwendet werden.

11.12.3 Printer Agent Logo herunterladen

So laden Sie das Printer Agent Logo herunter

1. Klicken Sie & auf "Downloads". Die Option "Downloads" 6ffnet sich:

g

= Herunterladen von Repaortvarlagen

& Printer Agent Logo herunterladen

&= Printer Agent Yorlagen herunterladen

2. Klicken Sie = auf "Printer Agent Logo herunterladen". Es &ffnet sich folgende Anzeige:

v Frinter Agent Logo herunterladen

Selecta logo image for Printer Agent Durchsuch-en..

Ubernehmen I

3. Klicken Sie auf "Durchsuchen", um den Dateinamen auszuwéhlen, und anschliefend auf
"Offnen".

4.  Der Name der Datei wird nun im Textfeld "Datei hochladen" angezeigt.
Klicken Sie auf "Ubernehmen".

6. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestétigung eine Meldung an.
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11.12.4 Printer Agent Vorlagen herunterladen

Tankvision erzeugt verschiedene Tankbestandsberichte. Die Berichte werden mithilfe von
Reportvorlagen erstellt. Der Parser im System parst die Reportvorlagen und erstellt auf der
Grundlage der Bestandsdaten einen Abschlussbericht. Tankvision stellt Standardvorlagen fiir
Tankbestandsberichte zur Verfiigung. Sie haben auch die Moglichkeit, neue Reportvorlagen
hinzuzufiigen. Bitte wenden Sie sich an Ihren Endress+Hauser-Kundendienstvertreter, falls Sie
Hilfe bei der Erstellung von neuen Reportvorlagen bendtigen.

So laden Sie eine Printer Agent Vorlagen herunter

1. Klicken Sie B auf "Downloads". Die Option "Downloads" &ffnet sich:

= Tankvision Konfiguration herunterladen

B Herunterladen von Reportvoragen

E Printer Agent Logo herunterladen

I Printer Agent Yorlagen herunterladen

2. Klicken Sie B auf "Printer Agent Vorlagen herunterladen". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

¥ Printer Agent Voragen herunterladen

Download. ..
Ubernehmen |

Feld Beschreibung

Report Typ Waihlen Sie den gewiinschten Berichttyp in der Dropdown-Liste aus. Folgende Berichttypen

stehen zur Auswahl:

m Systemkonfiguration Tank Scanner

m Produkttransfer

» Tankdnderung (nur verfligbar, wenn in den Netzwerkeinstellungen "Standalone" ausgewahlt
wurde)

m Tankdetails (nur verfiighar, wenn im Netzwerk "Standalone" ausgewéhlt wurde)

» Tankgruppendetails (nur verfiighar, wenn im Netzwerk "Standalone" ausgewéhlt wurde)

Template Name Geben Sie den Namen fiir die Vorlage ein. In diesem Feld sind alphanumerische Zeichen
zugelassen. Das System akzeptiert keine Sonderzeichen oder Leerzeichen im Namen.

File Geben Sie den Speicherort an, von dem Sie die Datei herunterladen mdchten. Alternativ kénnen
Sie auch auf "Download" klicken, um den Speicherort der Datei auszuwéhlen.

3. Klicken Sie auf "Download". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

Senden Abbrechen

4. Klicken Sie auf "Durchsuchen", um den Dateinamen auszuwihlen, und anschlieRend auf
"Offnen".

5. Der Name der Datei wird nun im Textfeld "Datei hochladen" angezeigt.
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6. Klicken Sie auf "Senden". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

| Bprache:

EVnr\agenname' confiy report

k Download. J

7. Klicken Sie auf "Ubernehmen".

8. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestétigung eine Meldung an.

% Hinweis!

m Wenn eine neue Berichtvorlage heruntergeladen wird, gibt das System ein Ereignis aus. Diese
Informationen kénnen Sie auf der Registerkarte "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis" anzeigen.
m Alte Vorlagennamen konnen nicht wiederholt oder wiederverwendet werden.
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11.13 Einstellungen der Operator-Arbeitsstation

Wie jedes andere webbasierte System, bei dem die Benutzer {iber einen Web-Browser auf das
System zugreifen, so nutzt auch Tankvision das Konzept der Benutzersitzungen, um
benutzerspezifische Daten fiir Sitzungen zu speichern, bei denen es zur Interaktion zwischen
Benutzer und System kommt. Sobald ein Benutzer {iber einen Web-Browser auf das System
zugreift, wird eine neue Sitzung erzeugt. Die Benutzersitzung wird nach dem Sitzungs-Timeout
automatisch entfernt. Der Timeout tritt ein, wenn es wahrend einer festgelegten Zeitspanne zu
keinerlei Benutzeraktivitdten gekommen ist.

Das Tankvision-System verwendet Benutzersitzungen, um Benutzereinstellungen und
Benutzerdaten, die vom Benutzer gedndert wurden, zu speichern. Aulerdem dient die Sitzung
dazu, die User Credentials zu validieren. Anhand der User Credentials wird iiberpriift, ob der
Benutzer {iber die erforderlichen Zugriffsrechte verfiigt, um Anderungen an der
Systemkonfiguration vorzunehmen.

Allerdings ist es fiir die reibungslose Arbeit der Bediener, die die Tankdaten {iber das System
anzeigen, duflerst wichtig, dass sie die Daten ohne Behinderung ansehen kénnen und sich nicht
immer wieder neu anmelden miissen, weil es im System zu einem Sitzungs-Timeout gekommen
ist. Aus diesem Grund wird einer der Computer als "Bediener-Workstation" festgelegt. Wird iiber
eine Bediener-Workstation auf die Tankvision-Webseiten zugegriffen, dann kann der Benutzer die
Echtzeit-Tankdaten ungehindert anzeigen, sobald er sich beim System angemeldet hat.

So richten Sie eine Operator-Arbeitsstation ein bzw. verwalten sie
Klicken Sie B auf "Operator-Arbeitsstation". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

b= Aktivieren Operator Arbeitsstation

= Konfiguration Operator Arbeitsstation

11.13.1 Operator-Arbeitsstation einrichten

Geben Sie die [P-Adresse des lokalen Computers ein, der als Operator-Arbeitsstation eingesetzt
werden soll.

So richten Sie die Operator-Arbeitsstation ein

1. Klicken Sie B auf "Aktivieren Operator-Arbeitsstation". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

¥ Aktivieren Operator Arbeitsstation

MAC-Adresse des Gerats 00:1ce0:81:31:8a a

Dieses Gerat als Bediener-wiorkstation markieren: |l a
Ubernehmen

Feld Beschreibung

MAC-Adresse des Zeigt die MAC-Adresse des PCs an, {iber den der Bediener auf die Tankvision-Webseiten

Gerdts zugreift.

Dieses Gerit als Wihlen Sie dieses Kontrollkdstchen aus, um den Computer als Benutzer- oder Bediener-

Bediener-Workstation | Workstation einzurichten.

einrichten

2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
3. Klicken Sie auf "Ubernehmen".

4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestdtigung eine Meldung an.

% Hinweis!

Nach dem Einrichten der Bediener-Workstation wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails
konnen Sie in der Ubersicht "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis" anzeigen.
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11.13.2 Operator-Arbeitsstation verwalten

Mit dieser Option konnen Sie die MAC-Adresse der Operator-Arbeitsstation 16schen, die zur
Konfiguration der Bedienerberechtigungen eingesetzt wurde.

So 16schen Sie eine Operator-Arbeitsstation

1. Klicken Sie & auf "Konfiguration Operator-Arbeitsstation". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

¥ konfiguration Operator Arbaitsstation

BedienerWorkstation - MACs @ Als Bediener-Workstation entfernen . @

el

Spalte

Beschreibung

Bediener-Workstation
- MACs

Das System zeigt die MAC-Adressen der Bediener-Workstations an.

Als Bediener-
Workstation entfernen

Das System zeigt die MAC-Adresse(n) der Bediener-Workstation(s) an, die entfernt werden
sollen. Die [P-Adressen erscheinen in dieser Spalte, nachdem Sie auf den nach rechts zeigenden
Pfeil geklickt haben.

Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

Klicken Sie auf "Ubernehmen", um die MAC-Adresse(n) der Bediener-Workstation(s) zu
entfernen. Tankvision zeigt nun eine Bestétigung an:

Microsoft Internet Explorer

? 5ind Sie sicher, dass Sie die ausgewahlten Einheiten laschen méchten?
b

Ok ] [ Abbrechen

4. Klicken Sie auf "OK".
5. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestétigung eine Meldung an.

Hinweis!

Nach dem Loschen der MAC-Adresse einer Bediener-Workstation wird ein Ereignis ausgegeben.
Die Ereignisdetails kénnen Sie in der Ubersicht "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis" anzeigen.
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11.14 Systemdiagnose

Die Tools zur Systemdiagnose sind nur fiir Service-Vorgénge gedacht und sollten nicht fiir
Standardabldufe des Tankvision-Systems verwendet werden.

11.14.1 Diagnostic Data

Diagnostic Data enthilt allgemeine Status- und Diagnose-Informationen wie z. B. die Anzahl der
Neustarts und wann die Temperaturgrenzen erreicht sind. Dies ist ein wertvolles Werkzeug, um
unsichere Bedingungen zu erkennen, die in der Zukunft zu einem Fehler fiihren kdnnen.

Star‘ted (131002008 11:12)

2048 S S S ; TS 3.4 s
Max- 1 Cann (131072009 11:248)

Mire- 0 Conn (1301072008 11:25)

ann i 03
Max- 16 Conn (2001052009 13:40)
Min- 0 Conn ¢20/1 072009 13:35)

Key 24576 0 Conn (200102009 15:07)
Mazx- 1 Conn (2001002009 13:48)

ann i 42
Max- 1 Conn (1301002009 11:25)
Mir- 0 Conn 131072009 11:25)

0 Conn (20/10/2009 15:03)
Maz- 1 Conn (2001002009 13:39)
Mir- 0 Conn (2001052009 13:36)

Tank Connection

A (1AM 2003 11:12)
- 30131072008 11:12)

0 (217102009 14:14)
Ma- 0 (071072009 1

ECC comections

39.500000 Centigrade (2171072009 14:14)
Ma- 40.000000 Centigrade (1301 072003 145:31)

Ambient
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11.14.2 Benutzersitzung Statistik

Liefert niitzliche Informationen zu Login-Aktivitdten von Benutzern und Benutzergruppen. Es
ermoglicht iiber "Letzter Zugriff" zu sehen, welcher Benutzer sich als letztes angemeldet hat.

¥ Benutzersitzung Statistik

1 SUPER Superisor ‘Wed Dec 2 12:35:45 2009

11.14.3 Service Code

Service Codes ist ein Service Bereich der es ermdglicht, vordefinierte Aufgaben durch das
Betriebssystem auszufithren. Erweiterte Aufgaben wie Diagnose-Informationen, Neustart des
Gerites, aufriumen des historischen Archivs oder ein durchfiihren eines Resets auf
Werkseinstellungen, sind als Service Codes zu generieren.

Servicecode eingeben: I Ubetmehrmen

FROCESSLOG processlog.sh process_log #.bd Upload Process Log
MEMORYLOG memaorylog.sh mermory_log_# td Upload Memary Log
CPULISAGE cpuusage.sh cpu_usage #bd Upload CRLU Usage Log
HAMLOG harnlog.sh harn_log_#.td Upload HAM Log

RESET serresetsh reset log_#bd Ferform Device Reset
CLEANUPRESET serclreset.sh reset log #bd Perform Cleanup Reset
FACTORYRESET serfacreset sh reset log #bd Perforn Factory Reset
INETD serinetd.sh inetd_log_#bd Inet Daeman

DSCMLOG serdscrmlog sh dscm_log_#td LUD’;'DSE' Dewice slatis cooe
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11.15 Uploads

11.15.1 Allgemeiner Upload

Dieser Upload enthélt allgemeine Daten, die von der Tankvision-Einheit hochgeladen werden
sollen (z. B. Diagnosedateien).

11.15.2 Konvertieren einer Konfigurations XML Datei

Select an XML file for conversion: Browse. . | a
Download

11.15.3 Tankvision-Konfiguration hochladen
Dieses Kapitel behandelt folgende Themen:

m Tankvision-Konfiguration in den Computer des Benutzers hochladen

Das Tankvision-System verfiigt {iber verschiedene Konfigurationseinstellungen, die vom Benutzer
definiert werden miissen, bevor das System eingesetzt werden kann. Jede Einheit manuell zu
konfigurieren, kdnnte sehr zeitaufwandig werden. Der Konfigurationsvorgang lasst sich jedoch
beschleunigen, indem Sie die bereits bestehenden Konfigurationseinstellungen verwenden. Hierzu
wird eine bestehende Systemkonfiguration in den PC des Benutzers hochgeladen. Einmal
hochgeladen, wird die Konfiguration als XML-Dokument gespeichert. Diese Konfigurationsdatei
konnen Sie nun in das neue Tankvision-System herunterladen, um so schnell und einfach die
gleiche Konfiguration zu verwenden. Zudem kdnnen Sie die hochgeladene XML-
Konfigurationsdatei manuell bearbeiten, um die Einstellungen nach Bedarf zu dndern. Auf diese
Weise kdnnen verschiedene Konfigurationen fiir verschiedene Tankvision-Einheiten verwendet
werden.

So laden Sie eine Tankvision-Konfiguration hoch
1. Klicken Sie & auf "Uploads". Die Option "Uploads" &ffnet sich:

I Konvertieren einer Konfigurations XML Datei

B Tankvision Konfiguration hochladen
= AlarmPopup Agent Installer (Win 32}
B Printer Agent Installer (Win 32)

= Post Mortemn Abbild

B NXA Hart Client

DA D (]

B Virtueller Com Port Setup (comOcom)

2. Klicken Sie B auf "Tankvision- Konfiguration hochladen". Es &ffnet sich folgende Anzeige:

I Tank o r Tankgruppe o r Produkt a
T Alam @ [T Penuger @ [T Serohbefehle a
|_ Field Scan o r Systerneinstellungen o - Host Link a
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Feld Beschreibung
Konfigurationskompon | Wahlen Sie die gewiinschten Kontrollkéstchen aus, um festzulegen, welche Komponenten in
enten auswahlen den Upload einbezogen werden sollen.
Al " Klicken Sie auf "Alle Auswéahlen", um alle Kontrollkdstchen auszuwéahlen.
e auswihlen
Al . Klicken Sie auf "Alle Abwéhlen", um alle Kontrollkdstchen abzuwahlen.
:

3. Wihlen Sie die gewiinschten Kontrollkdstchen aus, und klicken Sie auf "Upload". Nach dem
Speichern der Einstellungen sieht die Anzeige wie folgt aus:

¥ Tankvision-Konfiguration hochladen

@ Konfiguration wurde erfolgreich hochgeladen.

auswiihlen
Tank o Tankgruppe o O Produkt 1]
Alarm 9 M Benutzer 2 O Servohbefehle 1]
O Field Scan (1] Systemeinstellungen o Host Link (1]
O Archiv (1]
[ Alle auswiahlen l [ Alle abwihlen ] [ Hochladen

4. Klicken Sie auf den Link "Hochladen", um die Datei zu speichern.

% Hinweis!

Sobald die Konfiguration hochgeladen wurde, wird ein Ereignis ausgegeben. Diese Informationen
konnen Sie auf der Registerkarte "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis" anzeigen.
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11.15.4 Alarm-Popup-Agent (Win 32)

Tankvision gibt verschiedene Alarme aus, die sich auf den Betrieb der Tankanlage beziehen. Diese
Alarme basieren auf den gemessenen und berechneten Tankdaten un den Alarmeinstellungen. Dem
Bediener wird die Arbeit deutlich erleichtert, wenn er die Alarmmeldungen in Form eines Popup-
Fensters auf seinem Computer angezeigt bekommt.

So laden Sie die Installationsdateien des Alarm-Popup-Agenten hoch:
1. Klicken Sie B auf "Uploads". Die Option "Uploads" 6ffnet sich:

1 Unl

&> allgemeine Upload )
b= Konvertieren einer Konfigurations XKL Datei (ﬁ
= Tankvision Konfiguration hochladen (;'
= AlarmPopup Agent Installer (Win 32} @
= Printer Agent Installer (Win 32) kﬁ
&= Post Mortem Abbild &)
& NXA Hart Client &)
&= Virtueller Com Port Setup (comOcom) @
2. Klicken Sie & auf "Alarm-Popup-Agent (Win 32)". Es offnet sich folgende Anzeige:

7 Alarm Pop Up Agent (Afn 32) &

AlarmPopup Agent &in 32

3. Klicken Sie auf den Link "Alarm-Popup-Agent (Win 32)". Tankvision zeigt Ihnen nun das
Popup-Fenster "Datei-Download" an.

4. Klicken Sie auf "Speichern", um die Datei "APA_Setup.exe" in den lokalen Computer des
Bedieners herunterzuladen.

5. Starten Sie die Installationsdatei des Alarm-Popup-Agenten:

& E-+H AlarmPOPUp Agent Setup : § 1ol x]
Choose Install Location -y
Choose the Folder in which to install E+H AlarmPOPUp Agent. (4 7

Setup will install E+H AlarmPOPUR Agent in the Following folder, Toinstall in a different folder,
click Browse and select another folder, Click Mext to continue,

"Destination Folder

Browse, .. |

Space required: 567.0KB
Space available: 7.5GE

Tullsoft Install System vz, 42

Mext = I Cancel
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6. Geben Sie hier die [P-Adresse des Gerdtes ein, welches der Alarm-Popup-Agent beobachten soll.

SiEix

Enter NXA Details. -
Please provide the IP Address of the N4, (

£

Enter M IP Address:
o . 54 . 31 119

Mullsoft Install System 2, 42

= Back I Install I Cancel

7. Wenn die Installation erfolgreich abschlossen wurde, zeigt Tankvision folgendes Fenster:

S E-+H AlarmPOPUp Agent Setup i o ] B
Installation Complete s
Setup was completed successfully. {.J7
Completed
Extract: wrapper.exe. .. 100% ;I
Cutput Folder: CiialarmPOPUpAgent
Output Folder: CiialarmPOPUpAgenticonf
Extract: wrapper.conf... 100%
Cutput Folder: CiialarmPOPUpAgent
Created uninstaller: C:hAlarmPOPUpAgentuninstall. exe
Create Folder: ¢ \Dokumente und Einstellungentall Users\StartmendProgramme’Alar. ..
Create sharkcut: c:\Dokumente und EinstellungentAll Users\StartmendProgrammetal. ..
Create sharkcut: c:\Dokumente und Einstellungent All Users\StartmendProgrammetal. ..
Execute: "\ AlarmPOPUpAgentibintWrapper .exe” - "C:ialarmPOPUpAgentconfiwr. ..
Execute: "C:hAlarmPOPUpAgentibintWrapper .exe” -t "C:AlarmPOPUpAgentconfiwr . ..
Completed .
Nullsoft Install Svstem v2.42
< Back I Close I Cancel

8. Klicken Sie auf den "Close". Es wird nun folgendes Fenster angezeigt:

larm Popup - FGATG System

% Hinweis!

Das Popup-Fenster bleibt auf dem PC des Bedieners im Vordergrund eingeblendet ({iberlagert alle
{ibrigen Fenster). Es kann erst dann geschlosssen oder minimiert werden, wenn alle Alarme
bestdtigt wurden.
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Feld

Beschreibung

<Tankname>

Dieses Feld zeigt den Namen des Tanks an.

<Alarmtyp>

Dieses Feld zeigt den Alarmzyp an.

<Alarmstatus>

Dieses Feld zeigt den Status des Alarms an.

<Parameter>

Dieses Feld zeigt die Alarm generierenden Parameter an.

<Wert>

Dieses Feld zeigt die entsprechenden Alarmwerte an.

<Datum>

Das System zeigt das Datum an, an dem der Alarm ausgegeben wurde.

Stumm

Das Popup-Fenster gibt zusitzlich zur Alarmmeldung einen Warnton aus.
Klicken Sie auf "Stumm", um den Warnton auszuschalten.

BEST

Klicken Sie auf "Best", um den Alarm zu bestdtigen.

Zusammenfassung

Klicken Sie auf "Zusammenfassung", um eine Zusammenfassung zum Alarm anzuzeigen. Sie
konnen den Alarm iiber die Anzeige mit der Alarmiibersicht bestdtigen.

Alarmiibersicht - Beschreibung

Vergewissern Sie sich, dass Sie die spezifische Bedienung unter Kontrolle haben und klicken Sie auf
die entsprechenden Alarmdetails in der Alarm{iibersicht. Klicken Sie, nachdem Sie die gew{inschten
Alarmdetails ausgewdhlt haben auf "Best", um den Alarm zu bestétigen. Der Status der Bestétigung
wird an alle Tankvision-Einheiten gemeldet. Alternativ kdnnen Sie auch auf "Zusammenfassung"
klicken, um eine Zusammenfassung der Alarme anzuzeigen.

[ marm | @ Event | 21 atarm & Event | =

HA Active
Product L... +121.0000

12/19/2005 0

Ak

[o]
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Feld Beschreibung

Datum Diese Spalte zeigt das Datum und die Uhrzeit an, zu dem der Alarm ausgegeben wurde.

Ereignisart Diese Spalte zeigt an, ob es sich bei dem ausgegebenen Alarm um einen Systemalarm handelt.

Status Diese Spalte zeigt den Status des Alarms an; die mdglichen Statusarten sind "Aktiv" oder "Inaktiv".
Aktiver Alarm: Der Alarm ist aktiv und wurde vom Bediener noch nicht bestétigt.

Inaktiver Alarm: Der Alarm ist inaktiv und wurde vom Bediener noch nicht bestdtigt.

Best./ Unbest. Diese Spalte zeigt an, ob der Alarm bestdtigt oder unbestétigt ist.

BEST: Gibt an, dass der Alarm bestdtigt wurde.
UNBEST: Gibt an, dass der Alarm nicht bestétigt wurde.

Element Diese Spalte zeigt den Namen des Datenelementes an, das den Alarm ausgeldst hat. Beispiele sind:
Fiillstand, Temperatur, Druck etc. Wenn der Wert des Datenelementes vom festgelegten
Alarmschwellwert abweicht, gibt das System einen Alarm aus.

Unterart Diese Spalte zeigt den Schweregrad des ausgegebenen Alarms an. Die Alarmtypen reichen von
Alarmen mit hochster Prioritdt bis hin zu Alarmen mit geringer Prioritdt. Einige Alarm-Unterarten
sind: "HH", "HA", "HL", "LA", etc. Hinweis: Ndhere Informationen zu den Alarmunterarten finden Sie
im Abschnitt "Alarm-Unterarten" im Kapitel "Alarmtypen".

Objekt Diese Spalte zeigt die Quelle des Alarms an, z. B. einen Tank, ein Produkt, einen Benutzer oder die
Tankvision-Einheit.

Wert Diese Spalte zeigt den Messwert des Datenelementes, das den Alarm ausgeldst hat, zusammen mit der
entsprechenden MafBeinheit ein.

E-Mail Diese Spalte zeigt den Status des E-Mail-Versands an, d. h., ob das Versenden der E-Mail an den
konfigurierten Mail-Server erfolgreich war oder nicht.

OK: Bedeutet, dass die E-Mail erfolgreich versendet wurde.
FEHLER: Bedeutet, dass das Versenden der E-Mail fehlgeschlagen ist.

Benutzer-ID Diese Spalte zeigt den Namen des Benutzers an, der beim System angemeldet war als der Alarm
ausgegeben wurde.

FGTagName Diese Spalte zeigt das TAG der Tankvision-Einheit an, die den Alarm ausgeldst hat.

Der FGTagName ist ein Host-Name des Servers.

Ereignis-ID Diese Spalte zeigt die Ereignis-ID des Alarms an. Jede Tankvision-Einheit hat eine eindeutige

numerische ID.

Vergewissern Sie sich, dass Sie die spezifische Bedingung unter Kontrolle haben und klicken Sie auf
"Best", um den Alarm zu bestétigen. Der Status der Bestdtigung wird an alle Tankvision-Einheiten

gemeldet.

Hinweis!

» Wenn mehrere Benutzer den Alarm gleichzeitig bestdtigen, verzeichnet das System den ersten
Benutzer als denjenigen, der den Alarm bestdtigt hat. Alle iibrigen Benutzer erhalten die
Fehlermeldung "Alarm wurde bereits bestdtigt".

m Sobald Sie den Alarm bestdtigen, gibt das System das entsprechende Ereignis aus und zeigt es an.
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So deinstallieren Sie das Popup-Fenster mit der Alarmmeldung

1. Verwenden Sie das Deinstallationsprogramm um das Programm von dem Rechner zu
entfernen. Klicken Sie auf "Uninstall".

€ E-+H AlarmPOPUp Agent Uninstall il 101l

Uninztall E+H AlarmPODPUp Agent o
Remove E+H AlarmPOPUp Agent From your computer, @

E+H AlarmPOPUp Agent will be uninstalled From the Following Folder, Click Uninstall to start
the uninskallation.

Uninstalling Frarm: I CialarmPOPUpAgent),

Mullsoft Install System v 42

Cancel |

2. Wenn die Installation erfolgreich abschlossen wurde, wird folgendes Fenster angezeigt:

€ E+H AlarmPOPUp Agent Uninstall _ i I ] B

Uningtallation Complete —
Uninstall was completed successfully, @
Completed

Delete file: C:\AlarmPOPUpAgentibiniwrapper. exe :I

Delete file: C:\AlarmPOPUpAgentibiniwrapper.log
Remove faolder: C:\AlarmPOPUpAgentibint

Delete file: C:\AlarmPOPUpaAgent!conFlwrapper. conf
Remove faolder: C:\AlarmPOPUpAgenticonf,
Delete file: C:\AlarmPOPUpAgent!systray4i.dll
Delete file: C:\AlarmPOPUpAgent!systray4i.jar
Delete file: C:\AlarmPOPUpAgentiuninstall.exe
Delete file: C:\AlarmPOPUpAgentiwrapper.dil
Delete file: C:\AlarmPOPUpAgentiwrapper.jar
Remove faolder: C:\AlarmPOPUpAgent),
Completed

Mullsoft Install System w242

= Back I Close I Cancel
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11.15.5 Druckerassistent (Win 32)

Vom Tankvision-System erstellte geplante Berichte kénnen ohne Eingriff des Bedieners automatisch
ausgedruckt werden. Diese Aufgabe wird vom Druckerassistenten iibernommen, der aus dem
Tankvision-System in den Computer hochgeladen werden kann.

So laden Sie den Druckerassistenten hoch
1. Klicken Sie & auf "Uploads" auf "Druckerassistent (Win 32)". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

W Druckerassistent (wyin 32)

Printer Agent (iin 32

2. Klicken Sie auf den Link "Printer Agent (Win 32)". Tankvision zeigt Thnen nun das Popup-
Fenster "Datei-Download" an.

3. Klicken Sie auf "Speichern", um die Datei "PA_setup.exe" in den lokalen Computer des
Bedieners herunterzuladen.

4. Starten Sie das Installationsprogramm des Druckerassistenten.

# E-+H Printer Agent Setup ~ =1c =]
Choose Install Location )
Choose the Folder in which ko install E+H Printer Agent. (,J j

Sekup will install E+H Printer Agent in the Following Folder, Ta install in a different Folder, click
Browse and seleck another folder. Click Install to start the installation.

Browse... |

"Destination Folder

Space required: ¢.ZME
Space available: 7.8GE

Mullsoft Install System w2, 42

Install I Cancel

5. Das Programm startet nach der Installation automatisch. Der Benutzer wird gebeten die
Drucker die zum Ausdruck verwendet werden sollen zu konfigurieren.

2
Configure Printers
Printer 1. |Selact Printer v
Printer 2 |Select Printer v
Printer 3 |Select Printer v
Ok Cancel

Wéhlen Sie bis zu 3 Druckern aus, auf die die Reports gedruckt werden sollen.

11.15.6 Post Mortem Dumps

Post Mortem Dumps werden nur fiir erweiterte Service-Vorgdnge verwendet und sollte nicht fiir
den Normalbetrieb benutzt werden.
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11.16 Geradtestatus-Codes

Die Geritestatus-Codes sind nur fiir Service-Arbeiten gedacht. Sie sollten nicht fiir
Standardvorgdnge verwendet werden.

Diagnose | Kurztext Grund Magliche Losung
Code
F101 NXA 820 Conn. Lost | Unable to Communicate with NXA820
F301 Data Mem. Fault Failed to Detect or Initialize Data Flash Memory
F302 LAN Fault LAN Cable Disconnected or Failed
F303 SYNC Fault SYNC Link Cable Disconnected or Failed
F304 FPGA Error Unable to access FPGA
F305 NV Data Error The data in the NV memory does not match the
RAM copy
F306 Order Code Error The factory set order code is invalid, NXA is
unable to startup
F308 Watchdog Error Software Watchdog Error
F309 FS Security Err Security policy compromised due to file-system
error
F310 High CPU Load High CPU Utilization
F311 Low Disk Space Low Disk Space
F312 Low RAM Low RAM
F313 Bad Thread Bad Thread Status
F314 Reset by WD Hardware reset by WatchDog
F315 CheckSum Error CheckSum Error
F316 Language Error Language Installation Error
F317 Access Cnfg Err Access Configuration Error: No machines regis-
tered for access
F318 FPGA Config Err fpga.conf file is corrupted or not available To reprogram with proper SREC
F319 RTC LowVolt Err Real Time Clock Battery Low voltage Detected | The battery might have drained if
the kit was off for a long duration
F320 Time Read Err Real Time Clock Read Error Check if i2cdriver started and
working fine
F321 Time maybe bad! Time maintained by the RTC might be wrong | Confirm and set the time on the
kit
F322 RTC Nvmgr Err RTC could not access NV memory to store or | Check if nvmanager started and
retrive time working fine
F501 Database Fault Database Failure
F502 Not Configured LAN Has Not Been Configured
C503 HART Tunneling Gauge Configuration In Progress
F504 Subscrip. Store Subscription Store Cannot Be Found
M505 Time Server
C506 Field Scan Off The fieldscan has been stopped
C507 Interface Off The hostlink interface has been stopped
C508 SYSTOOL Error SYSTOOL execution error
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Menii "Berichte"

Dieses Kapitel erldutert das Erstellen von Berichten:

So erzeugen Sie einen Bericht

1.

1)

184

Abhéngig von der Tankvision-Einheit

Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Berichte". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

Systembkonfiguration Tank Scanner
Produldtransfar (Heticht
Systemereignisse

Systermalarme

Tankénderung

Tankdetails

Tankdruppendetails

Wihlen Sie in der Liste den Berichttyp aus, den Sie konfigurieren méchten.
Je nach Typ der Tankvision-Einheit und Systemkonfiguration kénnen folgende Berichttypen
zur Verfligung stehen:

— Systemkonfiguration Tank Scanner!

— Systemkonfiguration Data Concentrator'

— Systemkonfiguration Host Link'

— Produkttransfer (Bericht)

— Systemereignisse

— Systemalarme

— Tankénderung

— Tankdetails

— Tankgruppendetails

In der folgenden Anzeige definieren Sie, welche Daten im Bericht enthalten sein sollen und
welche Vorlage Sie verwenden mochten.

Klicken Sie auf "Ubernehmen".

Nach einigen Sekunden zeigt Tankvision den Bericht an.
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12.1 Konfigurationsdetails zu NXA820 auswdhlen

Alarmeinstellungen: r a9 Metzwerkkanfigurationen: r L]
Trendeinstellungen: r 1] Lokale Benutzerkonfiguration: r [1 ]
Field Scan-Einstellungen: r e MODBUS-Konfigurationen: (%1 % r a
W1-Konfigurationen: ~ 1] Umgehungstemperatureinstellungen: - 1]
MxABZ0-spezifische Tankkonfiguration: r o Tankwandberechnung: r 4]
Berechnung d.Wassergehalts: | a Allgemeine Tankdetails: - i)
Schwimmdachdetails: r L] Details Durchflugsherachnung: r a
Details Tankkapazitat: I~ (1] Details Bestandsherechnung: - a
Alarmeinstellungen fiir berechnete Daten; r a9 Einstellungen Tankkalibrierung: r 4]
Berichtvarlage auswahlen: |5yStemConﬁguratlonReponTankScannerj e

Alle auswahlen Alle abwahlen Ubernehrnen Abbrechen

Feld Beschreibung

Alarmeinstellungen Erstellt einen Bericht iiber die Alarm-Einstellungen.
Trendeinstellungen Erstellt einen Bericht iiber die Trendeinstellungen.
Field Scan Einstellungen Erstellt einen Bericht iiber die Field Scan Einstellungen.
V1-Konfiguration Erstellt einen Bericht iiber die V1-Konfiguration.

NXAB820 spezifische Tankkonfiguration | Erstellt einen Bericht {iber die spezifische Tankkonfiguration des NXA820.

Berechnung d. Wassergehalts Erstellt einen Bericht {iber die Berechnung des Wassergehalts.
Schwimmdachdetails Erstellt einen Bericht {iber die Schwimmdachdetails.

Details Tankkapazitdt Erstellt einen Bericht {iber die Details der Tankkapazitét.

Alarmeinstellungen fiir berechnete Erstellt einen Bericht iiber die Alarmeinstellungen fiir berechnete Daten.
Daten

Berichtvorlage auswéahlen Ermoglicht es die Berichtvorlage auszuwédhlen, welche fiir den Produkttransfer

(Bericht) verwendet wird.

Netzwerkkonfigurationen Erstellt einen Bericht {iber die Netzwerkkonfigurationen.
Lokale Benutzerkonfiguration Erstellt einen Bericht iiber die Lokale Benutzerkonfiguration.
Modbus-Konfigurationen (V1) Erstellt einen Bereicht {iber die Modbus-Konfigurationen (V1).

Umgebungstemperatureinstellungen Erstellt einen Bericht iiber die Umgebungstemperatureinstellungen.

Tankwandberechnung Erstellt einen Bericht iiber die Tankwandberechnung,.
Allgemeine Tankdetails Erstellt einen Bericht iiber die allgemeinen Tankdetails.

Details Durchflussherechnung Erstellt einen Bericht {iber die Details der Durchflussberechnung.
Details Bestandsherechnung Erstellt einen Bericht iiber die Details der Bestandsberechnung.
Einstellung Tankkalibrierung Erstellt einen Bericht {iber die Einstellung der Tankkalibrierung.

12.2 Transferdetails auswahlen

Berichtvotlage auswahlen: ProductTransferReponﬂ o Tank auswahlen: Tank-1

Ubernehmen | Abbrechen

Feld Beschreibung

Berichtvorlage auswéhlen Auswahlliste fiir installierte Produkttransfer-Reportvorlagen. Sind zusétzliche
Vorlagen installiert muss der Benutzer die gewtiisnchte Vorlage auswéahlen.
StandardmaBig ist die erste Vorlage ausgewdhlt.
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12.3 Event Report

Select Template: SystemBEventsReport = L
Start Date: (mm/ddiyyyy) * ot 01 =| Hrs IDD ~| Min |am = ]
End Date: (mrmiddiy) | o 01 vI Hrs IDD ~| Min|Am >

“iew Report Cancel
Feld Beschreibung
Select Template Erméglicht es die Berichtvorlage auszuwéhlen die fiir einen Event Report gebraucht wird.
Start Date Definieren Sie das Anfangsdatum (und Uhrzeit) fiir den Event Report.
End Date Definieren Sie das Enddatum (und Uhrzeit) fiir den Event Report.

12.4  Alarm Report

¥ p
Start Dale: (mmiddiyy) * at 01 =] Hrs [o0=] win [AM = [
End Date: {mirniddiwp) * at 0 =] Hrs Jo0 =] i [aM = o
I™ High High Alarm I High Alarm
™ Low Alarm ™ Low Low Alarm
™ Rate of Change of Level Alarm I~ Pre Alarm
Alarm Type: * @ " Data Too OId Alarm 7 communication Fail Alarm
[T Gauge Fail Alarm ™ DF Alarm
™ Lowvoltage Eror Alarrn ™ Time Read Error Alarm
™ Time Bad Error Alarm I NwWManager Error Alarm
Wiew Report Cancel
Feld Beschreibung
Select Template Erméglicht es die Vorlage auszwihlen die bendtigt wird, um einen Alarm Report zu generieren.
Start Date Definieren Sie das Anfangsdatum (und Uhrzeit) fiir den Alarm Report.
End Date Definieren Sie das Enddatum (und Uhrzeit) fiir den Alarm Report.
Alarm Type Wihlen Sie den Alarmtyp aus der in den Alarm Report eingefiigt werden soll.
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12.5 Select Tanks For Tank Report

Available Tanks @ Selected Tanks @

U

Select Groups : * o
Available Tank Groups @ Selected Tank Groups @

B

ﬂ

E

il
Select Template: * [TankDeltarteport =] o
Start Date: (mmiddfyy) * I— at 01 =] Hrs [00 =] min[am = )
End Date: (mmiddiym) — at 01 =] Hrs [0 =] bin [aM =]

“Wiew Report Cancel

Feld Beschreibung

Select Tanks Ermdglicht es, die Tanks auszuwéhlen die in den Tank Report mit aufgenommen werden sollen.
Select Groups Ermoglicht es, die Tankgruppen auszuwdéhlen die in den Tank Report aufgenommen werden sollen.
Select Template Ermoglicht es, die Vorlage zu wéhlen, die benétigt wird um einen Tank Report zu generieren.

Start Date Definieren Sie das Anfangsdatum (und Uhrzeit) fiir den Tank Report.

End Date Definieren Sie das Enddatum (und Uhrzeit) fiir den Tank Report.

12.6  Select Tanks For Tank Detail Report

Belect Tanks : * a9
Ayailable Tanks @ Selected Tanks @

2

Select Groups ! i)
Available Tank Groups @ Selected Tank Groups @

-

=

I

Select Template: * TankDetailsReport =

Printer Agent Report Cancel

Feld Beschreibung
Select Tanks Erméglicht es, die Tanks auszuwéhlen, die in den Tank Detail Report aufgenommen werden sollen.
Select Groups Ermdglicht es, die Tankgruppen auszuwéhlen, die in den Tank Detail Report aufgenommen

werden sollen.

Select Template Ermoglicht es, die Vorlage zu wihlen die bendtigt wird um den Tank Detail Report zu generieren.

187



Meni "Berichte" Tankvision NXA820, NXA821, NXA822

12.7 Select Tank Groups For Report

Select Groups a
Available Tank Groups @ Selected Tank Groups @

“iew Report Printer Agent Report Cancel
Feld Beschreibung
Select Groups Erméglicht es, die Tankgruppen auszuwéhlen die in den Tank Group Report aufgenommen
werden sollen.
Select Template Erméglicht es, die Vorlage auszuwéhlen, die bendtigt wird um den Tank Group Report zu
generieren.
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13 Menii "Benutzer"

Tankvision verfiigt {iber einen integrierten Authentifizierungsmechanismus zum Schutz vor
unbefugten Eingriffen. Das System identifiziert den Benutzer anhand eines eindeutigen
Anmeldenamens und eines Passwortes. Zudem zeichnet das System alle von einem Benutzer
durchgefiihrten Aktionen auf. Dar{iber hinaus kann immer nur eine bestimmte Anzahl von
Benutzern eines Benutzertyps gleichzeitig angemeldet sein. All diese Einstellungen werden von
einer autorisierten Person in den Systemeinstellungen konfiguriert.

Jede Tankvision-Einheit verfiigt iiber eine Option, um die Daten der Benutzerzugriffsrechte
innerhalb der Einheit lokal zu nutzen oder sie der zentralen Tankvision-Einheit zur Verfligung zu
stellen. In letzterem Fall ist der Benutzer berechtigt, auf alle Einheiten zuzugreifen, die der
zentralen Tankvision-Einheit zugeordnet sind.

13.1 Benutzer verwalten

In der Anzeige "Benutzer verwalten" sehen Sie eine Liste aller Benutzer im Tankvision-System.
Diese Anzeige stellt die notwendige Schnittstelle bereit, damit autorisierte Personen Anderungen
an den Zugriffsrechten der Benutzer vornehmen konnen. Hierzu gehéren vor allem folgende
Vorgdnge:

m Neuen Benutzer hinzufiigen
m Bestehenden Benutzer bearbeiten
m Bestehenden Benutzer 16schen

So zeigen Sie die Anzeige "Benutzer verwalten" an
Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Benutzer". (Die Anzahl der konfigurierten
Benutzer wird in Klammern hinter der Option angezeigt). Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

i/ Benutzerliste ‘{ Gruppenberechtigungen

Benutzer verwalten - Benutzerliste

Ta Tel

GUEST Guest Guest
o OFER Operator Operator
o SUPER Supenvisor Supenvisor
Hinzufiigen Bearbeiten Laschen
Feld Beschreibung
Benutzerliste Die Registerkarte "Benutzeransicht" enthdlt eine Liste aller Benutzer.

Gruppenberechtigu | Auf der Registerkarte "Gruppenberechtigungen" sehen Sie die Zugriffsrechte der jeweiligen

ngen Benutzer im Detail.

_ Hinzufigen | Klicken Sie auf "Hinzuftigen", um einen neuen Benutzer hinzuzufiigen.
Klicken Sie auf "Bearbeiten”, um die Benutzerdetails zu bearbeiten.

" Lischen Klicken Sie auf "Loschen", um einen Benutzer zu 16schen.
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13.1.1 Neuen Benutzer hinzufiigen

Das Tankvision-System bietet eine Hierarchie von Benutzertypen und sicheren Zugang zum
System. Zudem ermoglicht es Ihnen, neue Benutzer mit Berechtigungen hinzuzufiigen, die fiir den
spezifischen Benutzertyp gelten.

So fiigen Sie einen neuen Benutzer hinzu

1. Klicken Sie auf "Hinzufiigen". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

(Benulzeransichl * Gruppenberechtigungen

Anmeldename:

Benutzermarne: * |

Passwort: ' I

Pasgwor bestitigen: * |

sl — [Auswahlen]reeems =l
E-Mail-Adresse:

(--F - - -

Remote-Anmeldung zuldssig:

Ubemehmen Abbrachen

Feld Beschreibung

Anmeldename Geben Sie einen eindeutigen Anmeldenamen fiir den Benutzer ein.
In diesem Feld sind alphanumerische Zeichen zugelassen - achten Sie auf Grof- und
Kleinschreibung.

Benutzername Geben Sie den vollstdndigen Namen des Benutzers ein.

Dieses Feld zeigt die Daten im Textformat an.

Passwort Geben Sie ein Passwort fiir den Benutzer ein. In diesem Feld sind alphanumerische Zeichen
zugelassen - achten Sie auf GroB- und Kleinschreibung. Das Passwort kann zwischen 3 und 8
Zeichen lang sein. Alle Zeichen in diesem Feld werden aus Sicherheitsgriinden verschliisselt

dargestellt.
Passwort bestdtigen Geben Sie das Passwort zur Bestdtigung noch einmal ein.
Benutzertyp Wiéhlen Sie den gewlinschten Benutzertyp in der Dropdown-Liste aus.

Die Benutzer sind gemdR ihrer jeweiligen Rollen vordefiniert. Das dient dazu, die Benutzer nach
ihren Zugriffsrechten fiir das Tankvision-System zu gruppieren.

E-Mail-Adresse Geben Sie die E-Mail-Adresse des Benutzers ein.
Der Benutzer erhdlt nun alle Systemwarnungen unter dieser E-Mail-Adresse.

Remote-Anmeldung Wiéhlen Sie dieses Kontrollkdstchen aus, wenn sich der Benutzer remote anmelden muss.
zuldssig Das Feld ermdglicht es dem Benutzer, sich iiber eine Firewall, iiber das Internet oder iiber eine
langsame Verbindung beim Tankvision-System anzumelden.

Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

Klicken Sie auf "Ubernehmen", um die Benutzerdetails zu speichern, oder auf "Abbrechen",
um die Anzeige zu verlassen.

4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestdtigung eine Meldung an.

Hinweis!
Nach dem Hinzufiigen eines neuen Benutzers wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails
konnen Sie in der Ubersicht "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis" anzeigen.
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13.1.2 Bestehenden Benutzer bearbeiten

Dieser Abschnitt erldutert, wie Sie einen bestehenden Benutzer bearbeiten.

So bearbeiten Sie einen bestehenden Benutzer
1. Wihlen Sie die Benutzer-ID des betreffenden Benutzers in der Benutzerliste aus.

2. Klicken Sie auf "Bearbeiten". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

|/ Benutzeransicht

Benugername: ’ ITechnician

Pasgwart * |

Passwort hestatigen: * |

Benutzeryn: * 3] Techniker j
E-Mail-Adresse:

[<F - - -R -

Remote-Anmeldung zuldssig:

Ubernehmen

Feld Beschreibung

Benutzername Geben Sie den vollstandigen Namen des Benutzers ein.
Dieses Feld zeigt die Daten im Textformat an.

Passwort Geben Sie ein Passwort fiir den Benutzer ein. In diesem Feld sind alphanumerische Zeichen
zugelassen - achten Sie auf Gro- und Kleinsch reibung. Das Passwort kann zwischen 3 und 8
Zeichen lang sein. Alle Zeichen in diesem Feld werden aus Sicherheitsgriinden verschliisselt

dargestellt.
Passwort bestdtigen Geben Sie das Passwort zur Bestdtigung noch einmal ein.
Benutzertyp Waihlen Sie den gewiinschten Benutzertyp in der Dropdown-Liste aus.

Die Benutzer sind gem&B ihrer jeweiligen Rollen vordefiniert. Das dient dazu, die Benutzer nach
ihren Zugriffsrechten fiir das Tankvision-System zu gruppieren.

E-Mail-Adresse Geben Sie die E-Mail-Adresse des Benutzers ein.
Der Benutzer erhdlt nun alle Systemwarnungen unter dieser E-Mail-Adresse.

Remote-Anmeldung Wiéhlen Sie dieses Kontrollkdstchen aus, wenn sich der Benutzer remote anmelden muss.
zuldssig Das Feld ermoglicht es dem Benutzer, sich iiber eine Firewall, iiber das Internet oder {iber eine
langsame Verbindung beim Tankvision-System anzumelden.

3. Alternativ kénnen Sie auch in der Navigationsleiste auf "Benutzer" klicken und dann auf das
neben dem Knoten "Benutzer". Der Knoten "Benutzer" 6ffnet sich und zeigt eine Liste der
verfiigharen Benutzer an. Klicken Sie auf den gew{inschten Benutzer, um dessen
Benutzerdetails zu bearbeiten. Es 6ffnet sich die Anzeige "Benutzer verwalten -
Benutzerdetails - Bearbeiten".

4. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

Klicken Sie auf "Ubernehmen", um die Anderungen an den Benutzerdetails zu speichern, oder
auf "Abbrechen", um die Anzeige zu verlassen.

6. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestétigung eine Meldung an.

%\ Hinweis!

Nach dem Bearbeiten des Benutzers wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails kdnnen Sie
in der Ubersicht "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis" anzeigen.

191



Menii "Benutzer"

Tankvision NXA820, NXA821, NXA822

192

13.1.3 Bestehenden Benutzer 16schen

Dieser Abschnitt erldutert, wie Sie die Anmeldedaten eines bestehenden Benutzers 16schen und so
jedem Benutzer den Zugriff verwehren, dessen Benutzername und Passwort ungiiltig oder
unbekannt sind.

So 16schen Sie einen bestehenden Benutzer
1. Wihlen Sie die Benutzer-ID des betreffenden Benutzers in der Benutzerliste aus.

2. Klicken Sie auf "Loschen". Es erscheint das folgende Dialogfeld:

Microsoft Internet Explorer.

\g/ 5ind Sie sicher, dass Sie den ausgewahlten Benutzer l6schen méchten?

3. Klicken Sie auf "OK", um den Benutzer zu 16schen, oder auf "Abbrechen", um die Anzeige zu
verlassen.

4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestdtigung eine Meldung an.

Hinweis!
Nach dem Loschen eines Benutzers wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails kdnnen Sie
in der Ubersicht "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis" anzeigen.
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13.2  Zugriffsrechte fiir Benutzer verwalten

Das Tankvision-System verfiigt {iber vordefinierte Zugriffsrechte fiir Benutzergruppen. Diese
konnen auch zur Verwaltung der Zugriffsrechte eines Benutzers verwendet werden. Jeder Benutzer
gehort zu einer bestimmten Benutzergruppe - welche Gruppe das ist, hdangt vom Profil des
Benutzers im Unternehmen ab. Benutzer kénnen nur auf solche Systemfunktionalitdten zugreifen,
die fiir ihre jeweilige Benutzergruppe zur Verfligung stehen.

So verwalten Sie die Zugriffsrechte fiir Benutzer

1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Benutzer". (Die Anzahl der konfigurierten
Benutzer ist in Klammern hinter der Option angegeben). Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

Technician Technician

Guest Guest
Operator Operator
Supenvisor Supenvisor

2. Klicken Sie in der Anzeige "Benutzer verwalten" auf die Registerkarte
"Gruppenberechtigungen". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

Gruppenberechtigungen ‘

Dateizugrift A8, ¥ icd 0
Zugriff auf Konfiguration: | 14 I L]
Tankgruppeneinstellungen andern: rC ¥ i o
Alarmeinstellungen andarn: r 14 | ]
Alarmbestatigung zulassen; i ¥ icd L
Tankahlaufe zulassen: 1 v v a
Produlteinstellungen andern: r i 2 a
Produkttransfer durchfUhren: |7 2 v ]
Serovbelehla austihren: W = el 0
Benutzereinstelungen dnderm IS F o [ ]
Echizelt- und Vergangenneltstrend anzelgen und Trendparameter andern ~ ~ i a

Feld Beschreibung
Anmeldung Waihlen Sie dieses Kontrollkdstchen aus, damit der Benutzer beim Zugriff auf das Tankvision-
erforderlich System zur Anmeldung aufgefordert wird. Wahlen Sie das Kontrollkdstchen ab, wenn Sie

mochten, dass der Benutzer auf alle Funktionalitdten von Tankvision zugreifen kann, ohne sich
beim System anmelden zu miissen. Dieses Feld legt fest, ob sich der Benutzer zuerst beim
System anmelden muss, bevor er auf die Funktionalitéten von Tankvision zugreifen kann.

Gast-Anmeldung Wiéhlen Sie dieses Kontrollkdstchen aus, damit der Gastbenutzer beim Zugriff auf das
erforderlich Tankvision-System zur Anmeldung aufgefordert wird. Wéhlen Sie das Kontrollkdstchen ab,
wenn Sie mochten, dass der Gastbenutzer nur Zugriff auf die Funktionalitéten hat, die fiir
Gastbenutzer zur Verfiigung stehen. Dieses Feld legt fest, ob sich Dritte oder Gastbenutzer beim
System anmelden miissen, bevor sie auf die Tankvision-Funktionalitédten zugreifen kénnen.
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Spalte Beschreibung

Datenelement Diese Spalte enthilt eine Liste der Datenelemente, die fiir die spezifischen Benutzergruppen
zugénglich sind. Um Zugriff auf diese Elemente zu haben, muss der Benutzer mit giiltigen
Zugriffsrechten (z. B. Supervisor/Techniker) der Benutzergruppe die Zugriffsrechte zuweisen.

Bediener Ein Bediener ist fiir den téglichen Betrieb in der Tankanlage zustdndig und kann sich aktualisierte
Daten und Alarmmeldungen anzeigen lassen. Wéhlen Sie das entsprechende Kontrollkdstchen
aus, damit die Bedienergruppe Zugriff auf das entsprechende Datenelement hat.

Supervisor Ein Supervisor konfiguriert, verwaltet und pflegt das Tankvision-System. Er kann aktualisierte
Daten und Alarmmeldungen anzeigen. Wiahlen Sie das entsprechende Kontrollkdstchen aus,
damit die Supervisorgruppe Zugriff auf das entsprechende Datenelement hat.

Techniker Ein Techniker ist ein Servictechniker von Endress+Hauser, der die Erstinbetriebnahme und
Konfiguration des Tankvision-Systems vornimmt. Wéhlen Sie das entsprechende
Kontrollkéstchen aus, damit die Technikergruppe Zugriff auf ein bestimmtes Datenelement hat.

Datenelemente Beschreibung

Dateizugriff Ermoglicht das Hoch- oder Herunterladen von Dateien (z. B. Firmware) oder Webseiten-Vorlagen.

Zugriff auf Erméglicht Anderungen an der Konfiguration.

Konfiguration

Tankgruppeneinstellun | Erméglicht es, Tankgruppeneinstellungen fiir statische und dynamische Tankgruppen

gen dndern hinzuzufiigen, zu bearbeiten und zu l6schen.

Alarmeinstellungen Ermaéglicht es, Alarmkonfigurationen zu erzeugen, zu bearbeiten und zu l8schen.

andern

Alarmbestdtigung Erméglicht es, aktive Alarme zu bestdtigen.

zulassen

Tankabldufe zulassen

Erméglicht es, Anderungen am Tankstatus und an dem im Tank befindlichen Produkt
vorzunehmen und Daten manuell einzugeben.

Produkteinstellungen | Ermdglicht es, Produkte zu erzeugen, zu bearbeiten und zu loschen.

andern

Produkttransfer Erméglicht es, Produktbhewegungen vorzubereiten, zu starten und zu stoppen.
durchfiihren

Serovbefehle ausfithren

Erméglicht es, Servobefehle auszugeben, abzubrechen & zu planen

Benutzereinstellungen
andern

Erméglicht es, Benutzer hinzuzufiigen, zu bearbeiten und zu 16schen und die Zugriffsrechte fiir
Benutzer zu bearbeiten.

Echtzeit- und
Vergangenheitstrend
anzeigen und Trend-
parameter &ndern

Ermaglicht es, Echtzeit- und Vergangenheitstrends zu konfigurieren und sie zu starten oder zu
stoppen.

Archiv-Export
durchfiihren

Erméglicht den Export des Archivs.

3. Alternativ konnen Sie auch in der Navigationsleiste auf "Benutzer" klicken und dann auf
"Zugriffsrechte fiir Benutzer". Es 6ffnet sich die oben abgebildete Anzeige "Benutzer verwalten
- Zugriffsrechte fiir Gruppen".

4.  Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

Klicken Sie auf "Ubernehmen", um die Zugriffsrechte fiir Gruppen zu speichern, oder auf
"Abbrechen", um die Anzeige zu verlassen.

6. Klicken Sie auf "Standardwerte", um wieder die Standardeinstellungen zu {ibernehmen.

7. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestdtigung eine Meldung an.

Hinweis!

Nach dem Bearbeiten der Benutzerzugriffsrechte wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails
konnen Sie in der Ubersicht "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis" anzeigen.
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14 Alarm- und Ereignisiibersicht

14.1 Uberblick iiber die Alarm- und Ereignisiibersicht

Die Alarm- und Ereignisiibersicht des Tankvision-Systems enthilt eine Ubersicht der vom System
ausgegebenen Alarme und Ereignisse. AuBerdem gibt das System auf dem lokalen PC des Benutzers
die Meldungen in Form eines Popup-Fensters aus, wenn auf diesem Computer die entsprechende
Alarmierungsanwendung installiert ist.

14.1.1 Alarmzusammenfassung

Alarme:

Alarme sind Bedingungen, die den Betrieb des Tanks oder der Tankelemente betreffen. Diese
Bedingungen miissen dem Benutzer mitgeteilt werden. Der Benutzer kann dann aufgrund des im
Bildschirm angezeigten prozesskritischen Alarms die notwendigen Maflnahmen ergreifen. Diese
Bedingungen werden von einem Benutzer mit giiltigen Zugriffsrechten vordefiniert (z. B.
Supervisor/Techniker), wadhrend er einen Tank und die Tankelemente konfiguriert.

Das Tankvision-System ist dafiir konfiguriert, anhand der Messdaten, berechneten Tankdaten und
Alarmeinstellungen verschiedene Alarme auszugeben. Das System {iberwacht die gemessenen und
berechneten Daten kontinuierlich und vergleicht sie mit den voreingestellten Alarmbedingungen,
wozu z. B. Ausloseverzdgerung und Schwellwerte gehren. Sobald der Wert der Messdaten vom
Schwellwert abweicht und die Dauer dieser Abweichung groler oder gleich der Ausldse
verzogerung ist, gibt das System den entsprechenden Alarm aus. Dieser Alarm erscheint dann in der
Registerkarte mit der Alarmiibersicht zu der entsprechenden Einheit. Dem Bediener wird die
Alarmmeldung in Form eines Popup-Fensters auf seinem Computer angezeigt.

So zeigen Sie die Alarmzusammenfassung an

1. Klicken Sie auf die Registerkarte "Alarm". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

U/ 2 Marm [ Ereignis | (] Alarm & Ereignis |

nisart | I |FGTagName | Ereignis-ID Option
A [HA 510 00 ht kanfi 5 4

Feld Beschreibung

Datum Diese Spalte zeigt das Datum und die Uhrzeit an, zu dem der Alarm ausgegeben wurde.
Ereignisart Diese Spalte zeigt an, ob es sich bei dem ausgegebenen Alarm um einen Systemalarm handelt.
Status Diese Spalte zeigt den Status des Alarms an; die moglichen Statusarten sind "Aktiv" oder "Inaktiv".

Aktiver Alarm: Der Alarm ist aktiv und wurde vom Bediener noch nicht bestdtigt.
Inaktiver Alarm: Der Alarm ist inaktiv und wurde vom Bediener noch nicht bestétigt.

Best./Unbest. Diese Spalte gibt an, ob der Alarm vom Bediener bestétigt wurde oder nicht.
BEST: Der Alarm wurde bestétigt.
UNBEST: Der Alarm wurde nicht besttigt.

Element Diese Spalte zeigt den Namen des Datenelementes an, das den Alarm ausgeldst hat. Beispiele sind:
Fillstand, Temperatur, Druck etc. Wenn der Wert des Datenelementes vom festgelegten
Schwellwert abweicht, gibt das System einen Alarm aus.

Unterart Diese Spalte zeigt den Schweregrad des ausgegebenen Alarms an. Die Alarmtypen reichen von
Alarmen mit hochster Prioritdt bis hin zu Alarmen mit geringer Prioritdt. Beispiele fiir
Alarmunterarten sind "HH", "LL", "LA" etc.

Objekt Diese Spalte zeigt die Quelle des Alarms an, z. B. einen Tank, ein Produkt, einen Benutzer oder
eine Tankvision-Einheit.

Wert Diese Spalte zeigt den momentanen Messwert des Datenelementes, das den Alarm ausgeldst hat,
zusammen mit der entsprechenden MaReinheit an.
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Feld

Beschreibung

E-Mail

Diese Spalte zeigt den Status des E-Mail-Versands an, d. h., ob das Versenden der E-Mail an den
konfigurierten Mail-Server erfolgreich war oder nicht.

OK: Die E-Mail wurde erfolgreich versendet.

FEHLER: Das Versenden der E-Mail ist fehlgeschlagen.

Benutzer-ID

In dieser Spalte erscheint der Name des Benutzers, der zum Zeitpunkt des Alarms angemeldet
war.

FGTagName

Diese Spalte zeigt das TAG der Tankvision-Einheit an, die den Alarm ausgeldst hat.
Der FGTagName ist der Host-Name des Servers.

Ereignis-ID

Diese Spalte zeigt die Ereignis-ID des Alarms an.
Jede Tankvision-Einheit hat eine eindeutige numerische ID.

Option

In dieser Spalte kann der Benutzer bei Bedarf einen Alarm bestétigen. Alarme kénnen bestatigt
werden, sobald sichergestellt ist, dass die spezifische Bedingung unter Kontrolle ist. Der Status der
Bestdtigung wird an alle Tankvision-Einheiten weitergegeben.

BEST: Die Schaltfliche BEST erscheint, wenn ein Alarm bestétigt werden muss.

Wurde der Alarm bereits bestitigt, erscheint ein leeres Feld.

Hinweis: Nihere Informationen finden Sie in den Abschnitten "Alarmtypen" (— 2 198) und
"Farbliche Kennzeichnung von Alarmen" (— [ 198).

Hinweis!

Sobald Sie den Alarm bestétigen, gibt das System das entsprechende Ereignis aus und zeigt es an.

14.1.2 Ereigniszusammenfassung

Ereignisse:

Neben Alarmen gibt Tankvision auch verschiedene "Systemereignisse" aus. Systemereignisse
werden ausgegeben, sobald am Zustand des Systems Anderungen vorgenommen wurden oder
nachdem die Benutzer bestimmte Aktionen ausgefiihrt haben. Im Gegensatz zu Alarmen brauchen
Ereignisse nicht vom Benutzer bestitigt zu werden. Beispiele fiir Systemereignisse sind
Konfigurationsdnderungen, Starten/Stoppen von Field Scan, Bestédtigung von Alarmen etc.

So zeigen Sie die Ereighiszusammenfassung an

1. Klicken Sie auf die Registerkarte "Ereignis". Es &ffnet sich folgende Anzeige:

| £\ Alarm [E.I Ereignis r LUE] Alarm & Ereignis

Datum Ereignisart Chiekt E-Mail Benutzer-1D FGTagName Ergignis-ID

020772010 1003210 A 1 Anmeldung Micht konfigurien SUPER MABZ1_AG000Z071

020172010 10:10:33 AM Konfig anderung LTS Micht konfiguriert SUPER MNXABZ1_AG0002011

020172010 10:09:44 At Konfig &nderung asdfs Micht konfigurier SUPER MNXABZ1_AB0002011

02/01/2010 10:09:00AM  |Konfig &nderung asdfs Micht konfiguriert SUPER MXAB21_A30002011

02012000 10001 16 AM Anmelde-iAbmeldedaten  Anmelduna Micht konfiauriert SUPER MNXABZT AB0D0OZ011

Feld Beschreibung

Datum Diese Spalte zeigt das Datum und die Uhrzeit an, zu dem der Alarm ausgegeben wurde.

Ereignisart Diese Spalte zeigt an, ob sich die ausgegebene Meldung auf eine Fehlfunktion des Systems
bezieht oder auf eine Anderung an der Konfiguration des Systems.

Objekt Diese Spalte zeigt die Quelle des Alarms an, z. B. einen Tank, ein Produkt, einen Benutzer oder
eine Tankvision-Einheit.

E-Mail Diese Spalte zeigt den Status des E-Mail-Versands an, d. h., ob das Versenden der E-Mail an den

konfigurierten Mail-Server erfolgreich war oder nicht.
OK: Die E-Mail wurde erfolgreich versendet.
FEHLER: Das Versenden der E-Mail ist fehlgeschlagen.

Benutzer-ID

Diese Spalte zeigt den Anmeldenamen des Benutzers an.

FGTagName Diese Spalte zeigt das TAG der Tankvision-Einheit an, die das Ereignis oder den Alarm ausgelost
hat. Der FGTagName ist der Host-Name des Servers.
Ereignis-ID Diese Spalte zeigt die ID-Nummern der betroffenen Tankvision-Einheiten an.

Jede Tankvision-Einheit hat eine eindeutige numerische ID.
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14.1.3 Alarm- und Ereigniszusammenfassung

Sie kdénnen in einem einzigen Fenster eine Liste der ausgegebenen Alarme und der ausgegebenen
Ereignisse gleichzeitig anzeigen lassen. Sollte sich eine der Tabellenspalten nicht auf den
betreffenden Alarm oder das Ereignis beziehen, dann lautet der Eintrag in diesem Feld "N/A".

So zeigen Sie die Alarm- und Ereigniszusammenfassung an

1. Klicken Sie auf die Registerkarte "Alarm & Ereignis". Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

| 3 Warm | Ercignis || [ Marm & Ereignis

Ereignisart | Status Unterart | Objekt E-Mail BenutzerD  |FGTagName | Ereignis-ID
hi A TSt 56

i |
3

3
I

0 Nicht konfiguriert NiA i 1

Die einzelnen Tabellenspalten in der Alarm- und Ereigniszusammenfassung sind im Abschnitt
"Alarmzusammenfassung" beschrieben (siehe oben).
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14.2  Alarmtypen

Alarmunterarten:

Das Tankvision-System gibt verschiedene Typen von Alarmen aus, je nachdem, welchen Wert das
Datenelement (z. B. Fiillstand, Temperatur, Druck etc.) im Vergleich zum Schwellwert hat. Die
verschiedenen Alarmtypen werden in der nachfolgenden Tabelle genauer erldutert.

Unterart | Beschreibung Auslosung in folgenden Fillen

HH High-High-Alarm Wird ausgegeben, wenn der Wert eines Datenelementes den HH-Schwellwert
iibersteigt und auf diesem Stand wéhrend einer Zeitspanne bleibt, die groRer oder
gleich der Ausldseverzdgerung fiir diesen Alarm ist.

Folgende Datenelemente 16sen einen Alarm aus, wenn ihr Wert vom vordefinierten
Schwellwert abweicht: Fiillstand, Temperatur, Druck, Dichte, Sekundédrer
Fiillstand, Wasserstand, Gasphasendruck, Gasphasentemperatur.

HA High-Alarm Wird ausgegeben, wenn der Wert eines Datenelementes den HA-Schwellwert
iibersteigt und auf diesem Stand wéhrend einer Zeitspanne bleibt, die groRer oder
gleich der Ausléseverzdgerung fiir diesen Alarm ist. Diese Alarmunterart ist dem
HH-Alarm &hnlich, ist jedoch weniger schwerwiegend.

Der Schwellwert fiir einen HA-Alarm ist niedriger als fiir einen HH-Alarm.

LA Low-Alarm Wird ausgegeben, wenn der Wert eines Datenelementes den LA-Schwellwert
unterschreitet und auf diesem Stand wéhrend einer Zeitspanne bleibt, die groRer
oder gleich der Ausldseverzdgerung fiir diesen Alarm ist.

LL Low-Low-Alarm Wird ausgegeben, wenn der Wert eines Datenelementes den LL-Schwellwert
unterschreitet und auf diesem Stand wéhrend einer Zeitspanne bleibt, die gréfer
oder gleich der Ausldseverzogerung fiir diesen Alarm ist. Diese Alarmunterart ist
dem LA-Alarm &hnlich, ist jedoch schwerwiegender als der LA-Alarm. Der
Schwellwert fiir einen LL-Alarm ist niedriger als fiir einen LA-Alarm.

CH Anderungsalarm Wird ausgegeben, wenn die Anderungsrate fiir ein Datenelement den Schwellwert fiir
den Anderungsalarm tibersteigt und auf diesem Stand wahrend einer Zeitspanne
bleibt, die groBer oder gleich der Ausloseverzogerung fiir diesen Alarm ist. Der Alarm
wird nur ausgegeben, wenn der Tank den Status "Gesperrt" hat (— B 74).

DF Differenzalarm Wird ausgegeben, wenn der Absolutwert der Differenz zwischen Fiillstand und
sekunddrem Fiillstand den Schwellwert fiir den Differenzalarm {ibersteigt und auf
diesem Stand wiahrend einer Zeitspanne bleibt, die groRer oder gleich der
Ausloseverzogerung fiir diesen Alarm ist.

FL Messgerdtefehler Wird ausgegeben, wenn der Status eines Messgerates anzeigt, dass im Messgerét
ein Fehler vorliegt.

CO Kommunikationsfehler | Wird ausgegeben, wenn die Kommunikation mit einem Messgerdt aufgrund eines
Timeout-Fehlers fehlschlégt.

TO Timeout / Daten zu alt | Wird ausgegeben, wenn die vom Messgerdt empfangenen Daten zu alt sind.

14.3 Farbliche Kennzeichnung von Alarmen

Tankvision zeigt die Prioritdt der ausgegebenen Alarme mithilfe von unterschiedlichen Text- und
Hintergrundfarben an (siehe Abbildung unten).

5

Benutzer-ID
et NiA

Hintergrundfarbe Textfarbe Gibt an

Dunkelgriin Hellgelb Aktiver und bestdtigter Alarm
Hellrot Hellgelb Aktiver und unbestidtigter Alarm
Gelb Rot [naktiver und unbestédtigter Alarm
Weily Schwarz Inaktiver und bestdtigter Alarm
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14.4  Alarme bestidtigen

Ein wichtiger Aspekt im Zusammenhang mit Alarmen sind die Alarmbestdtigungen. Solange ein
Alarm nicht bestétigt wurde, werden keine neuen Alarme der gleichen Art fiir denselben Tank nicht
ausgegeben - selbst dann nicht, wenn die betreffenden Daten den konfigurierten Schwellwert
erneut {iberschreiten. Aus diesem Grund wird ein neuer Alarm desselben Typs erst dann erzeugt,
nachdem der aktuelle Alarm inaktiv geworden ist und vom Benutzer bestétigt wurde.

Die Alarmbestdtigung stellt sicher, dass sich der Bediener der Alarmbedingung bewusst ist. Alarme
konnen {iber die Alarmzusammenfassung bestdtigt werden, die in der Alarm- und Ereignisiibersicht
angezeigt wird, oder {iber den Alarm-Popup-Agenten oder iiber ein Host-System, das an das
Tankvision-System angeschlossen ist.

So bestitigen Sie einen Alarm
1. Klicken Sie in der Spalte "Option" auf die Schaltfléche "Best".

& s

Element Unterart Benutzer-ID

% Hinweis!

Wenn mehrere Benutzer den Alarm gleichzeitig bestdtigen, verzeichnet das System den ersten
Benutzer als denjenigen, der den Alarm bestdtigt hat. Alle iibrigen Benutzer erhalten die
Fehlermeldung “Alarm wurde bereits bestétigt”.

Fehlermeldungen

1. "Sie sind nicht zur Bestdtigung von Alarmen berechtigt!"
Diese Meldung erscheint, wenn Sie nicht zur Bestdtigung von Alarmen berechtigt sind. Nur
Benutzer mit giiltigen Zugriffsrechten (z. B. Supervisor/Techniker) konnen Alarme bestdtigen.
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15 Weitere allgemeine Einstellungen

Dieses Kapitel behandelt folgende Themen:
m Weitere allgemeine Einstellungen fiir Tankvision-Einheiten anzeigen und konfigurieren

Das Tankvision-System umfasst verschiedene Tankvision-Subsysteme, die aus Einheiten wie dem
NXA820, NXA821 und dem NXA822 gebildet werden. Jedes dieser Subsysteme bietet spezifische
Funktionalitdten. Das System zeigt die verschiedenen Tankvision-Einheiten im Doménen-
Netzwerk. In diesem System kdnnen Sie andere Tankvision-Einheiten anzeigen. Autorisierte
Benutzer kénnen auRerdem Anderungen an den allgemeinen Konfigurationseinstellungen anderer
Tankvision-Einheiten vornehmen.

So zeigen Sie die allgemeinen Einstellungen anderer Tankvision-Einheiten an und
konfigurieren sie

1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "System". Die Option "System" &ffnet sich:

-#llgemeine Einstellungen
Tank Scanning Units (4)
Data Concentratars (1)
Host Links (1)

2. In der Abbildung oben sehen Sie das <Tankvision-Subsystem>, d. h. die Tank Scanning-
Einheiten (NXA820), Data Concentrator (NXA821) und Host Links (NXA822). Die Tank
Scanning-Einheiten, Data Concentrator und Host Links bestehen in diesem Doméanen-
Netzwerk alle aus NXA820-, NXA821- bzw. NXA822-Einheiten.

3. Klicken Sie auf das [+ neben dem <Tankvision-Subsystem>. Es 6ffnet sich folgende Anzeige:

g q
El Tank Scanning Units (5)
-MHAB20_AADDIEDTI O

Ts4
-Data Concentrators
-Host Links
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4. Klicken Sie auf den <Gerdtenamen>. Es 6ffnet sich die Anzeige mit einer Liste der allgemeinen
Einstellungen zu dem ausgewdhlten <Gerdtenamen>:

-Allgermeine Einstellunge

Tank Seanning Units (5)
-Data Concentrators
-Host Links

&
(J
g
(4
(J
(Y
&
(4

|o6iarzona Inakth Ahgeschiosse.

inakdy Angeshissse PR TS 101 ____ =
_ :

m Akt EE ST Filllstand
06/04/2009 06:... Alarm Akt UNBEST Fullstand LA 5101 594 B00 ram Nicht knmgunan N/A
|06/03/2008 06 [Alarm Akt UNBEST [Fallstand [Tank-6 [ +1542 000 mm|Nicht konfiquriert NiA

5. Hier konnen Sie die allgemeinen Konfigurationseinstellungen anzeigen und bearbeiten.

% Hinweis!

Das System gibt ein Ereignis aus, sobald die allgemeinen Einstellungen bearbeitet werden. Die
Ereignisdetails werden auf der Registerkarte "Ereignis" oder "Alarm & Ereignis" der betreffenden
Tankvision-Einheit angezeigt, die bearbeitet wurde.
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	• Ermöglicht, dass MODBUS-konforme PLS-Software den Tankanlagenbetrieb überwacht und steuert.
	• Ermöglicht, dass MODBUS-konforme PLS-Software den Tankanlagenbetrieb überwacht und steuert.
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	Die Hintergrundfarbe der Titelzeile richtet sich nach den Zugriffsrechten des Benutzers, der sich...
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	Die Alarm- und Ereignisübersicht zeigt die Echtzeit-Informationen zu Alarmen und Ereignissen an. ...
	Die Alarm- und Ereignisübersicht zeigt die Echtzeit-Informationen zu Alarmen und Ereignissen an. ...
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	Die Statuszeile enthält Informationen zum aktiven Inhalt im Hauptbildschirm:
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	Die Navigationsleiste befindet sich auf der linken Seite der Anzeige. Über diese Leiste kann der ...
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	Sie können direkt auf die Option oder auf den Pfeil daneben klicken, um die Ansicht zu erweitern ...
	Sie können direkt auf die Option oder auf den Pfeil daneben klicken, um die Ansicht zu erweitern ...
	Hinter den einzelnen Optionen in der Navigationsleiste erscheint ein Zahl, die dynamisch angefügt...
	Die Option wird in schwarz und Fettdruck angezeigt, sobald sie erweitert ("aufgeklappt") wurde.
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	Dieser Pfeil erscheint, wenn die Ansicht der jeweiligen Option reduziert ist. Klicken Sie auf den...
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	Dieser Pfeil erscheint, wenn die Ansicht der jeweiligen Option erweitert ist. Klicken Sie auf den...
	Dieser Pfeil erscheint, wenn die Ansicht der jeweiligen Option erweitert ist. Klicken Sie auf den...
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	Sie können auf die einzelnen Knoten klicken, um sich im Hauptbildschirm die Betriebsinformationen...
	Sie können auf die einzelnen Knoten klicken, um sich im Hauptbildschirm die Betriebsinformationen...
	Hinter dem Knotennamen wird die Anzahl der in der Gruppe befindlichen Tanks angegeben.
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	Das System zeigt den Bereich zur Datenbearbeitung mit verschiedenen Hintergrundfarben an, wobei s...
	1. Wenn der Benutzer über Zugriffsrechte verfügt, dann erscheinen die Zeilen im Bereich zur Daten...
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	2. Hat der Benutzer keine Zugriffsrechte, dann erscheinen die Zeilen im Bereich zur Datenbearbeit...
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	Die Alarm- und Ereignisübersicht zeigt Alarm- und Ereignisinformationen an, die vom System dynami...
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	2.3 Anmeldung am Tankvision-System
	2.3 Anmeldung am Tankvision-System
	Um eine Tankvision-Einheit (d. h. einen Tank Scanner NXA820, einen Data Concentrator NXA821 oder ...
	Um eine Tankvision-Einheit (d. h. einen Tank Scanner NXA820, einen Data Concentrator NXA821 oder ...
	1. Schließen Sie einen Laptop an den Service-Port der Tankvision-Einheit an. Vergewissern Sie sic...
	1. Schließen Sie einen Laptop an den Service-Port der Tankvision-Einheit an. Vergewissern Sie sic...
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	2. Öffnen Sie den Internet-Browser und geben Sie folgende URL ein: http://192.168.1.1 Es öffnet s...
	2. Öffnen Sie den Internet-Browser und geben Sie folgende URL ein: http://192.168.1.1 Es öffnet s...
	2. Öffnen Sie den Internet-Browser und geben Sie folgende URL ein: http://192.168.1.1 Es öffnet s...

	3. Melden Sie sich als Supervisor an.
	3. Melden Sie sich als Supervisor an.


	Klicken Sie auf "Anmelden", der folgende Anzeige wird geöffnet:
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	Geben Sie den korrekten Anmeldenamen ein ). Der Anmeldename kann aus alphanumerischen Zeichen bes...
	Geben Sie den korrekten Anmeldenamen ein
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	Passwort
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	Geben Sie das korrekte Passwort ein1). Das Passwort kann aus alphanumerischen Zeichen bestehen - ...
	Geben Sie das korrekte Passwort ein
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	Klicken Sie auf die Schaltfläche "Optionen", um die Verbindungsoptionen anzuzeigen. Sie können zw...
	Klicken Sie auf die Schaltfläche "Optionen", um die Verbindungsoptionen anzuzeigen. Sie können zw...





	Geben Sie...
	Geben Sie...
	• im Feld "Benutzer-ID" "Super" ein.
	• im Feld "Benutzer-ID" "Super" ein.

	• im Feld "Passwort" "Super" ein.
	• im Feld "Passwort" "Super" ein.

	• Klicken Sie auf "Anmelden".
	• Klicken Sie auf "Anmelden".


	Es öffnet sich die Startseite von Tankvision:
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	2.4.1 Netzwerk konfigurieren
	2.4.1 Netzwerk konfigurieren
	Sie sind als "Supervisor" angemeldet.
	Sie sind als "Supervisor" angemeldet.
	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "System". Die Ansicht der Navigationsleist...
	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "System". Die Ansicht der Navigationsleist...
	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "System". Die Ansicht der Navigationsleist...
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	2. Klicken Sie auf "Allgemeine Einstellungen". Es öffnet sich folgende Anzeige:
	2. Klicken Sie auf "Allgemeine Einstellungen". Es öffnet sich folgende Anzeige:
	2. Klicken Sie auf "Allgemeine Einstellungen". Es öffnet sich folgende Anzeige:
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	3. Klicken Sie
	3. Klicken Sie
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	4. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die relevanten Felder ein.
	4. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die relevanten Felder ein.
	4. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die relevanten Felder ein.
	– Mit einem Sternchen gekennzeichnete Parameter sind obligatorisch.
	– Mit einem Sternchen gekennzeichnete Parameter sind obligatorisch.
	– Mit einem Sternchen gekennzeichnete Parameter sind obligatorisch.

	– Welche Parameterwerte erforderlich sind, hängt von Ihrer lokalen Netzwerkkonfiguration ab. Nähe...
	– Welche Parameterwerte erforderlich sind, hängt von Ihrer lokalen Netzwerkkonfiguration ab. Nähe...

	– Detaillierte Informationen zu den einzelnen Feldern
	– Detaillierte Informationen zu den einzelnen Feldern




	5. Klicken Sie auf "Übernehmen", um fortzufahren. Das System zeigt Ihnen nun eine Bestätigungsmel...
	5. Klicken Sie auf "Übernehmen", um fortzufahren. Das System zeigt Ihnen nun eine Bestätigungsmel...
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	6. Klicken Sie auf "OK", um fortzufahren, oder auf "Abbrechen", um die Anzeige zu verlassen.
	6. Klicken Sie auf "OK", um fortzufahren, oder auf "Abbrechen", um die Anzeige zu verlassen.
	6. Klicken Sie auf "OK", um fortzufahren, oder auf "Abbrechen", um die Anzeige zu verlassen.

	7. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	7. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.

	8. Ziehen Sie den Laptop ab, und schließen Sie die Tankvision-Einheit über den System LAN Port an...
	8. Ziehen Sie den Laptop ab, und schließen Sie die Tankvision-Einheit über den System LAN Port an...




	2.4.2 Definition der zentralen Datenhaltung
	2.4.2 Definition der zentralen Datenhaltung
	In einem typischen Tankvision-System gelten die meisten Konfigurationseinstellungen für alle Tank...
	In einem typischen Tankvision-System gelten die meisten Konfigurationseinstellungen für alle Tank...
	Für jede Tankvision-Einheit (d. h. Tank Scanner NXA820, Data Concentrator NXA821 oder Host Link N...
	Hierzu gehen Sie wie im Folgenden beschrieben vor:
	1. Melden Sie sich bei der Tankvision-Einheit als "Supervisor" an und navigieren Sie bis zur Anze...
	1. Melden Sie sich bei der Tankvision-Einheit als "Supervisor" an und navigieren Sie bis zur Anze...
	1. Melden Sie sich bei der Tankvision-Einheit als "Supervisor" an und navigieren Sie bis zur Anze...


	2. Klicken Sie
	2. Klicken Sie
	2. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	3. Für die zentrale Datenhaltung:
	3. Für die zentrale Datenhaltung:
	3. Für die zentrale Datenhaltung:
	3. Für die zentrale Datenhaltung:
	– Wählen Sie unter "Typ der Konfigurationsdatenquelle" die Option "Zentrale Datenhaltung" (Standa...
	– Wählen Sie unter "Typ der Konfigurationsdatenquelle" die Option "Zentrale Datenhaltung" (Standa...
	– Wählen Sie unter "Typ der Konfigurationsdatenquelle" die Option "Zentrale Datenhaltung" (Standa...



	Für alle übrigen Einheiten
	Für alle übrigen Einheiten
	– Wählen Sie unter "Typ der Konfigurationsdatenquelle" die Option "Globale Konfigurationsdatenque...
	– Wählen Sie unter "Typ der Konfigurationsdatenquelle" die Option "Globale Konfigurationsdatenque...
	– Wählen Sie unter "Typ der Konfigurationsdatenquelle" die Option "Globale Konfigurationsdatenque...

	– Wählen Sie im Feld "Zentrale Datenhaltung" die zentrale Datenhaltung aus, mit der diese Einheit...
	– Wählen Sie im Feld "Zentrale Datenhaltung" die zentrale Datenhaltung aus, mit der diese Einheit...

	– Legen Sie unter "Lokale Konfigurationsänderungen zulassen" fest, ob lokale Änderungen an der Ko...
	– Legen Sie unter "Lokale Konfigurationsänderungen zulassen" fest, ob lokale Änderungen an der Ko...




	4. Klicken Sie auf "Übernehmen", um fortzufahren, oder auf "Aktualisieren", um die Anzeige zurück...
	4. Klicken Sie auf "Übernehmen", um fortzufahren, oder auf "Aktualisieren", um die Anzeige zurück...

	5. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	5. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.


	Mit der (empfohlenen) Konfigurationsdatenquelle wird die folgende Information zur zentralen Daten...
	• Nutzereinstellungen wie Seiteninformation (ohne kundenspezifisches Logo), Einheit, Emailserver ...
	• Nutzereinstellungen wie Seiteninformation (ohne kundenspezifisches Logo), Einheit, Emailserver ...
	• Nutzereinstellungen wie Seiteninformation (ohne kundenspezifisches Logo), Einheit, Emailserver ...

	• Umgebungseinstellungen
	• Umgebungseinstellungen

	• Produkte
	• Produkte

	• Nutzer incl. Nutzer-Zugriffsrechte
	• Nutzer incl. Nutzer-Zugriffsrechte


	Allgemeine Einstellungen können später noch geändert werden, auch noch nach dem zuweisen von ande...


	2.4.3 Weitere allgemeine Einstellungen (Einzelgerät oder zentrale Datenhaltung)
	2.4.3 Weitere allgemeine Einstellungen (Einzelgerät oder zentrale Datenhaltung)
	Melden Sie sich beim Tank Scanner NXA820 als "Supervisor" an, und nehmen Sie folgende Konfigurati...
	Melden Sie sich beim Tank Scanner NXA820 als "Supervisor" an, und nehmen Sie folgende Konfigurati...

	1. Benutzereinstellungen und Umgebungseinstellungen
	1. Benutzereinstellungen und Umgebungseinstellungen
	1. Benutzereinstellungen und Umgebungseinstellungen
	1. Benutzereinstellungen und Umgebungseinstellungen
	1. Benutzereinstellungen und Umgebungseinstellungen

	a. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "System".
	a. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "System".
	a. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "System".
	a. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "System".

	b. Klicken Sie auf "Allgemeine Einstellungen" (unter der Option "System").
	b. Klicken Sie auf "Allgemeine Einstellungen" (unter der Option "System").

	c. Klicken Sie im Hauptbildschirm auf die Option "Benutzereinstellungen", und konfigurieren Sie d...
	c. Klicken Sie im Hauptbildschirm auf die Option "Benutzereinstellungen", und konfigurieren Sie d...

	d. Klicken Sie im Hauptbildschirm auf die Option "Umgebungseinstellungen", und konfigurieren Sie ...
	d. Klicken Sie im Hauptbildschirm auf die Option "Umgebungseinstellungen", und konfigurieren Sie ...




	2. Produkt konfigurieren
	2. Produkt konfigurieren
	2. Produkt konfigurieren

	a. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Produkte".
	a. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Produkte".
	a. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Produkte".
	a. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Produkte".

	b. Klicken Sie auf "Hinzufügen", um ein neues Produkt hinzuzufügen.
	b. Klicken Sie auf "Hinzufügen", um ein neues Produkt hinzuzufügen.

	c. Klicken Sie auf die einzelnen Optionen im Menü "Produkte" ("Tankbild", "Volumenkorrekturfaktor...
	c. Klicken Sie auf die einzelnen Optionen im Menü "Produkte" ("Tankbild", "Volumenkorrekturfaktor...




	3. Zugriffsrechte von Benutzer und Benutzergruppen
	3. Zugriffsrechte von Benutzer und Benutzergruppen
	3. Zugriffsrechte von Benutzer und Benutzergruppen

	a. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Benutzer".
	a. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Benutzer".
	a. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Benutzer".
	a. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Benutzer".

	b. Klicken Sie auf die Registerkarte "Gruppenberechtigungen" und definieren Sie die Rechte der ve...
	b. Klicken Sie auf die Registerkarte "Gruppenberechtigungen" und definieren Sie die Rechte der ve...

	c. Klicken Sie auf "Benutzeransicht" und legen Sie die notwendigen Benutzer an.
	c. Klicken Sie auf "Benutzeransicht" und legen Sie die notwendigen Benutzer an.







	2.4.4 Isolierten Tank Scanner NXA820 konfigurieren
	2.4.4 Isolierten Tank Scanner NXA820 konfigurieren
	Melden Sie sich beim Tank Scanner NXA820 als "Supervisor" an, und nehmen Sie folgende Konfigurati...
	Melden Sie sich beim Tank Scanner NXA820 als "Supervisor" an, und nehmen Sie folgende Konfigurati...

	1. Field Scan konfigurieren
	1. Field Scan konfigurieren
	1. Field Scan konfigurieren
	1. Field Scan konfigurieren
	1. Field Scan konfigurieren

	a. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "System".
	a. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "System".
	a. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "System".
	a. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "System".

	b. Klicken Sie auf "Allgemeine Einstellungen" (unter der Option "System").
	b. Klicken Sie auf "Allgemeine Einstellungen" (unter der Option "System").

	c. Klicken Sie im Hauptbildschirm auf die Option "Field Scan".
	c. Klicken Sie im Hauptbildschirm auf die Option "Field Scan".

	d. Klicken Sie im Menü "Field Scan" auf die einzelnen Optionen, und konfigurieren Sie die Parameter
	d. Klicken Sie im Menü "Field Scan" auf die einzelnen Optionen, und konfigurieren Sie die Parameter




	2. Tankkonfiguration
	2. Tankkonfiguration
	2. Tankkonfiguration

	a. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Tanks".
	a. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Tanks".
	a. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Tanks".
	a. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Tanks".

	b. Wählen Sie im Hauptbildschirm den Tank aus, den Sie konfigurieren möchten, und klicken Sie auf...
	b. Wählen Sie im Hauptbildschirm den Tank aus, den Sie konfigurieren möchten, und klicken Sie auf...

	c. Klicken Sie auf die einzelnen Optionen im Tankmenü ("Tankbild", "Kapazität" etc.), und konfigu...
	c. Klicken Sie auf die einzelnen Optionen im Tankmenü ("Tankbild", "Kapazität" etc.), und konfigu...




	3. Produkte und Tanks zuordnen
	3. Produkte und Tanks zuordnen
	3. Produkte und Tanks zuordnen

	a. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Tanks".
	a. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Tanks".
	a. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Tanks".
	a. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Tanks".

	b. Wählen Sie in der Liste unter der Option "Tanks" einen Tank aus.
	b. Wählen Sie in der Liste unter der Option "Tanks" einen Tank aus.

	c. Klicken Sie im Hauptbildschirm auf die Registerkarte "Produkt Zuweisen" (verwenden Sie ggf. di...
	c. Klicken Sie im Hauptbildschirm auf die Registerkarte "Produkt Zuweisen" (verwenden Sie ggf. di...

	d. Wählen Sie das gewünschte Produkt in der Dropdown-Liste aus.
	d. Wählen Sie das gewünschte Produkt in der Dropdown-Liste aus.

	e. Klicken Sie auf "Übernehmen", um die Einstellungen zu speichern.
	e. Klicken Sie auf "Übernehmen", um die Einstellungen zu speichern.


	Nähere Informationen dazu, wie Sie ein Produkt einem Tank zuweisen, finden Sie in


	4. Weitere Einstellungen
	4. Weitere Einstellungen
	4. Weitere Einstellungen

	Abhängig von Ihren Anforderungen können Sie zahlreiche weitere Einstellungen vornehmen.

	5. Field Scan starten
	5. Field Scan starten
	5. Field Scan starten

	a. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "System".
	a. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "System".
	a. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "System".
	a. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "System".

	b. Klicken Sie auf "Allgemeine Einstellungen" (unter der Option "System").
	b. Klicken Sie auf "Allgemeine Einstellungen" (unter der Option "System").

	c. Klicken Sie im Hauptbildschirm auf die Option "Field Scan".
	c. Klicken Sie im Hauptbildschirm auf die Option "Field Scan".

	d. Klicken Sie auf die Registerkarte "Field Scan starten/stoppen" und dann auf "Start". Fiel Scan...
	d. Klicken Sie auf die Registerkarte "Field Scan starten/stoppen" und dann auf "Start". Fiel Scan...







	2.4.5 Gruppe von Tank Scannern NXA820 inklusive eines Data Concentrator NXA821 konfigurieren
	2.4.5 Gruppe von Tank Scannern NXA820 inklusive eines Data Concentrator NXA821 konfigurieren
	1. Tank Scanner verbinden
	1. Tank Scanner verbinden
	1. Tank Scanner verbinden
	1. Tank Scanner verbinden
	1. Tank Scanner verbinden

	Weisen Sie die Tank Scanner NXA820 dem Data Concentrator NXA821 zu.
	a. Melden Sie sich beim Data Concentrator NXA821 als "Supervisor" an.
	a. Melden Sie sich beim Data Concentrator NXA821 als "Supervisor" an.
	a. Melden Sie sich beim Data Concentrator NXA821 als "Supervisor" an.
	a. Melden Sie sich beim Data Concentrator NXA821 als "Supervisor" an.

	b. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "System".
	b. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "System".

	c. Klicken Sie auf "Allgemeine Einstellungen" (unter der Option "System"").
	c. Klicken Sie auf "Allgemeine Einstellungen" (unter der Option "System"").

	d. Klicken Sie im Hauptbildschirm auf die Option "Tank Scanner - Zuordnung".
	d. Klicken Sie im Hauptbildschirm auf die Option "Tank Scanner - Zuordnung".

	e. Wählen Sie in der Liste "Verfügbare Geräte" alle Tank-Scanner-Einheiten aus, die Sie dem Data ...
	e. Wählen Sie in der Liste "Verfügbare Geräte" alle Tank-Scanner-Einheiten aus, die Sie dem Data ...

	f. Klicken Sie auf "Übernehmen", um die Einstellungen zu speichern.
	f. Klicken Sie auf "Übernehmen", um die Einstellungen zu speichern.




	2. Zusätzliche Einstellungen (wie Gruppen)
	2. Zusätzliche Einstellungen (wie Gruppen)
	2. Zusätzliche Einstellungen (wie Gruppen)

	Je nach Anforderung können Sie weitere Einstellungen vornehmen.




	2.4.6 Spezifische Einstellungen für Host Link NXA822
	2.4.6 Spezifische Einstellungen für Host Link NXA822
	Der Host Link NXA822 stellt die Schnittstelle für ein Host-System zur Verfügung, damit über den T...
	Der Host Link NXA822 stellt die Schnittstelle für ein Host-System zur Verfügung, damit über den T...
	Gehen Sie wie im Folgenden beschrieben vor, um die Einstellungen für den Host Link zu konfigurieren:
	1. Melden Sie sich beim Host Link NXA822 als "Supervisor" an.
	1. Melden Sie sich beim Host Link NXA822 als "Supervisor" an.
	1. Melden Sie sich beim Host Link NXA822 als "Supervisor" an.

	2. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "System".
	2. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "System".

	3. Klicken Sie auf "Allgemeine Einstellungen" (unter der Option "System").
	3. Klicken Sie auf "Allgemeine Einstellungen" (unter der Option "System").

	4. Klicken Sie im Hauptbildschirm auf die Option "Field Scan".
	4. Klicken Sie im Hauptbildschirm auf die Option "Field Scan".
	Dieses Menü enthält die folgenden Optionen, die dazu dienen, die Einstellungen des Host Link zu k...




	2.4.7 Eichfähiges System konfigurieren
	2.4.7 Eichfähiges System konfigurieren
	Erläuterung zum Verfahren der Eichung
	Erläuterung zum Verfahren der Eichung
	Sicherungsmechanismen in Tankvision:
	Sicherungsmechanismen in Tankvision:
	Angeschlossene PC werden mittels MAC Adressenzuordnung am System angemeldet. Nach Sicherung des S...
	Angeschlossene PC werden mittels MAC Adressenzuordnung am System angemeldet. Nach Sicherung des S...
	Mit dem Umlegen des Eichschalters wird eine Prüfsumme errechnet und festgeschrieben.
	Alle 8 Stunden wird diese Berechnung wiederholt. Weicht diese Prüfsumme von der des Eichpunktes a...


	Empfehlung zur Vorgehensweise:
	Empfehlung zur Vorgehensweise:
	Es wird empfohlen die Eichung des Tankstandsystems von den Feldgeräten über eventuelle Protokollk...
	Es wird empfohlen die Eichung des Tankstandsystems von den Feldgeräten über eventuelle Protokollk...



	Ersteichung und Systemveränderung
	Ersteichung und Systemveränderung
	Ersteichung und Veränderungen Tankvision Tank Scanner NXA820
	Ersteichung und Veränderungen Tankvision Tank Scanner NXA820
	Einheiten
	Einheiten
	Bei Wahl von "Verwenden von Globaler Konfigurationsdatenquelle" (
	Bei Wahl von "Verwenden von Globaler Konfigurationsdatenquelle" (
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	Einheitenauswahl
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	Unter "Erweitert" können genauere Einstellungen des gewählten Einheiten-Systems überprüft werden.
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	Einheitenüberprüfung
	Einheitenüberprüfung
	Einheitenüberprüfung


	• Für Eichanwendungen darf als tausender Trennzeichen nicht das Hochkomma Symbol gewählt werden.
	• Für Eichanwendungen darf als tausender Trennzeichen nicht das Hochkomma Symbol gewählt werden.
	• Für Eichanwendungen darf als tausender Trennzeichen nicht das Hochkomma Symbol gewählt werden.

	• Falls das Tankvision-Gerät die Grundeinstellungen von einem anderen Tankvision-Gerät (Globale K...
	• Falls das Tankvision-Gerät die Grundeinstellungen von einem anderen Tankvision-Gerät (Globale K...
	Der Name der Box (zentrale Datenhaltung), die die Grundeinstellungen liefert, ist unter "System ›...
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	Einstellung zentraler Konfiguraitonsspeicher
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	Feldgeräte-Zuordnung
	Feldgeräte-Zuordnung
	Die Feldgerätezuordnung muss unter "System › Tank Scanner Einheit › Feldbus-Abfrage › Konfigurati...
	Die Feldgerätezuordnung muss unter "System › Tank Scanner Einheit › Feldbus-Abfrage › Konfigurati...
	Beim Modbus EIA485 sind folgende Parameter zu überprüfen:
	Beim Modbus EIA485 sind folgende Parameter zu überprüfen:
	• Baudrate
	• Baudrate

	• Parität
	• Parität

	• Slave-Adresse Messgerät: Zuordnung zum TankID / Tankname
	• Slave-Adresse Messgerät: Zuordnung zum TankID / Tankname

	• Messgerättyp: Zuordnung zur TankID / Tankname
	• Messgerättyp: Zuordnung zur TankID / Tankname

	• Modbus-Registerzuordnung: Zuordnung zum Feldgerätetyp (Gerätetyp)
	• Modbus-Registerzuordnung: Zuordnung zum Feldgerätetyp (Gerätetyp)
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	Beim V1-Protokoll sind folgende Parameter zu überprüfen:
	Beim V1-Protokoll sind folgende Parameter zu überprüfen:
	• Slave-Adresse Messgerät: (DEC)-Zuordnung zum TankID / Tankname
	• Slave-Adresse Messgerät: (DEC)-Zuordnung zum TankID / Tankname

	• Messgerätetyp: Zuordnung zur TankID / Tankname
	• Messgerätetyp: Zuordnung zur TankID / Tankname

	• V1-Registerzurodnung: Zuordnung zum Gerätetyp
	• V1-Registerzurodnung: Zuordnung zum Gerätetyp
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	Konfiguration Feldbus-Abfrage - V1 Protokoll
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	Beim WM550 Protokoll sind folgende Parameter zu überprüfen:
	Beim WM550 Protokoll sind folgende Parameter zu überprüfen:
	• Baudrate
	• Baudrate

	• Messkreisstrom
	• Messkreisstrom

	• Slave-Adresse Messgerät: Zuordnung zum TankID / Tankname
	• Slave-Adresse Messgerät: Zuordnung zum TankID / Tankname

	• Messgerätetyp: Zuordnung zur TankID / Tankname
	• Messgerätetyp: Zuordnung zur TankID / Tankname

	• WM550-Registerzuordnung: Zuordnung zum Feldgerätetyp (Gerätetyp)
	• WM550-Registerzuordnung: Zuordnung zum Feldgerätetyp (Gerätetyp)
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	Tanktabelle
	Tanktabelle
	Zur Überprüfung der Tanktabelle müssen die Tank Kapazitätsdetails (Kapazität) aufgerufen werden (...
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	Schritte zur Überprüfung der Tanktabelle:
	Schritte zur Überprüfung der Tanktabelle:
	• Überprüfen der Angaben in "Zusammenfassung der Tanktabelle" auf Richtigkeit für den selektierte...
	• Überprüfen der Angaben in "Zusammenfassung der Tanktabelle" auf Richtigkeit für den selektierte...

	• Überprüfen des TCT ob passend für den relevanten Tank. Mittels klicken auf die xml-Datei unter ...
	• Überprüfen des TCT ob passend für den relevanten Tank. Mittels klicken auf die xml-Datei unter ...
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	PC Zuordnung
	PC Zuordnung
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	Tankvision Tank Scanner - PC Zuordnung
	Tankvision Tank Scanner - PC Zuordnung
	Tankvision Tank Scanner - PC Zuordnung



	Jeder PC der an das geeichte System angeschlossen werden soll, muss registriert werden. Die Regis...
	In der linken Spalte werden die Geräte, die angemeldet sind, mit ihrer MAC Adresse aufgelistet. I...
	Eine Registrierung muss von jedem PC an jeder Tankvision Box einzeln erfolgen. Wird kein PC am Sy...
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	Fehlermeldung - kein PC am System registriert
	Fehlermeldung - kein PC am System registriert
	Fehlermeldung - kein PC am System registriert



	Bei der Eichabnahme muss die Liste dahingehend kontrolliert werden, dass nur die MAC Adressen der...


	Tankdatenversiegelung
	Tankdatenversiegelung
	Die Tankdatenversiegelung erfolgt individuell für jeden Tank. Die Selektion der eichfähigen Werte...
	Die Tankdatenversiegelung erfolgt individuell für jeden Tank. Die Selektion der eichfähigen Werte...
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	Bei umgelegten Eichschalter können Tanks aus dem geeichten Zustand genommen werden. Hierdurch ver...



	Verriegelung
	Verriegelung
	Die Verriegelung erfolgt durch Umlegen des Eichschalters am Tankvision Tank Scanner NXA820.
	Die Verriegelung erfolgt durch Umlegen des Eichschalters am Tankvision Tank Scanner NXA820.
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	Durch Umlegen des Schalters werden die unter "
	Folgende Informationen werden gezeigt:
	Folgende Informationen werden gezeigt:
	• Datum und Zeit des Aufrufes der Seite
	• Datum und Zeit des Aufrufes der Seite

	• Eichschalterstatus
	• Eichschalterstatus

	• Prüfsumme zum Eichzeitpunkt
	• Prüfsumme zum Eichzeitpunkt

	• Letzte errechnete Prüfsumme
	• Letzte errechnete Prüfsumme

	• Zeit der letzten errechneten Prüfsumme
	• Zeit der letzten errechneten Prüfsumme
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	Eine geänderte Prüfsumme weißt auf Änderungen am System hin. Die Prüfsumme muss dokumentiert (z. ...
	Eine Neuberechnung der Checksumme kann über das Aus- und wieder Einschalten des Field Scan provoz...



	Prüfen der Eichanzeige
	Prüfen der Eichanzeige
	Zur Überprüfung der Eichanzeige müssen folgende Schritte durchgeführt werden:
	Zur Überprüfung der Eichanzeige müssen folgende Schritte durchgeführt werden:
	Zur Überprüfung der Eichanzeige müssen folgende Schritte durchgeführt werden:
	• Die unter "
	• Die unter "

	• Die Werte Füllstand, Produkttemperatur und Brutto Volumen werden durch ein vorangestelltes "WM"...
	• Die Werte Füllstand, Produkttemperatur und Brutto Volumen werden durch ein vorangestelltes "WM"...

	• Die Füllstand- und Temperaturinformation muss mit denen der Feldgeräte übereinstimmen.
	• Die Füllstand- und Temperaturinformation muss mit denen der Feldgeräte übereinstimmen.




	Prüfen von Ausdrucken
	Prüfen von Ausdrucken
	Bei nicht eichfähig angeschlossenen Druckern muss auf allen möglichen Ausdrucken der Vermerk steh...
	Bei nicht eichfähig angeschlossenen Druckern muss auf allen möglichen Ausdrucken der Vermerk steh...



	Ersteichung und Veränderungen Tankvision Data Concentrator NXA821
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	Tank Scanner Zuordnung
	Unter "System › Data Concentrator Einheit › Tank Scanner Zuordnung" muss die Zuordnung der Tank S...
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	PC Zuordnung
	PC Zuordnung
	Die Verriegelung erfolgt analog zum Tank Scanner (siehe "
	Die Verriegelung erfolgt analog zum Tank Scanner (siehe "



	Stempelstellen Tankvision Tank Scanner NXA820 und Data Concentrator NXA821
	Stempelstellen Tankvision Tank Scanner NXA820 und Data Concentrator NXA821
	Die Stempelstellen sind in der Bauartzulassung 4.454/08.10 unter Punkt 6 aufgelistet.
	Die Stempelstellen sind in der Bauartzulassung 4.454/08.10 unter Punkt 6 aufgelistet.






	3 Bedienanzeigen von Tankvision
	3 Bedienanzeigen von Tankvision
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Bedienanzeige
	Bedienanzeige

	NXA820
	NXA820

	NXA821
	NXA821

	NXA822
	NXA822

	Seite�
	Seite�



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Tanks - Registerkarte "Tankdetails"
	Tanks - Registerkarte "Tankdetails"
	Tanks - Registerkarte "Tankdetails"


	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�28
	Æ��‰�28
	Æ��‰�28



	<TABLE ROW>
	Tankbild
	Tankbild
	Tankbild


	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�29
	Æ��‰�29
	Æ��‰�29



	<TABLE ROW>
	Kapazität
	Kapazität
	Kapazität


	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�31
	Æ��‰�31
	Æ��‰�31



	<TABLE ROW>
	Tankwand
	Tankwand
	Tankwand


	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�36
	Æ��‰�36
	Æ��‰�36



	<TABLE ROW>
	Schwimmdach
	Schwimmdach
	Schwimmdach


	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�38
	Æ��‰�38
	Æ��‰�38



	<TABLE ROW>
	Durchflussberechnung
	Durchflussberechnung
	Durchflussberechnung


	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�40
	Æ��‰�40
	Æ��‰�40



	<TABLE ROW>
	Wassergehalt
	Wassergehalt
	Wassergehalt


	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�42
	Æ��‰�42
	Æ��‰�42



	<TABLE ROW>
	Bestandsberechnung
	Bestandsberechnung
	Bestandsberechnung


	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�43
	Æ��‰�43
	Æ��‰�43



	<TABLE ROW>
	Tank in Status "Kalibriert" versetzen
	Tank in Status "Kalibriert" versetzen
	Tank in Status "Kalibriert" versetzen


	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�44
	Æ��‰�44
	Æ��‰�44



	<TABLE ROW>
	HART-Befehl
	HART-Befehl
	HART-Befehl


	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�45
	Æ��‰�45
	Æ��‰�45



	<TABLE ROW>
	Tanks - Registerkarte "Alarm Settings"
	Tanks - Registerkarte "Alarm Settings"
	Tanks - Registerkarte "Alarm Settings"


	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�46
	Æ��‰�46
	Æ��‰�46



	<TABLE ROW>
	�Alarm für Messdaten konfigurieren
	�

	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�47
	Æ��‰�47
	Æ��‰�47



	<TABLE ROW>
	�Alarm für berechnete Daten konfigurieren
	�

	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�49
	Æ��‰�49
	Æ��‰�49



	<TABLE ROW>
	Tanks - Registerkarte "Servobefehle"
	Tanks - Registerkarte "Servobefehle"
	Tanks - Registerkarte "Servobefehle"


	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�51
	Æ��‰�51
	Æ��‰�51



	<TABLE ROW>
	Anzeige Tankdetails
	Anzeige Tankdetails
	Anzeige Tankdetails


	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�53
	Æ��‰�53
	Æ��‰�53



	<TABLE ROW>
	Registerkarte "Tankbild"
	Registerkarte "Tankbild"
	Registerkarte "Tankbild"


	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�54
	Æ��‰�54
	Æ��‰�54



	<TABLE ROW>
	Registerkarte "Einzeltemperatur"
	Registerkarte "Einzeltemperatur"
	Registerkarte "Einzeltemperatur"


	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�55
	Æ��‰�55
	Æ��‰�55



	<TABLE ROW>
	Registerkarte "Manuelle Daten"
	Registerkarte "Manuelle Daten"
	Registerkarte "Manuelle Daten"


	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�56
	Æ��‰�56
	Æ��‰�56



	<TABLE ROW>
	Registerkarte "Daten der Handmessung"
	Registerkarte "Daten der Handmessung"
	Registerkarte "Daten der Handmessung"


	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�58
	Æ��‰�58
	Æ��‰�58



	<TABLE ROW>
	Registerkarte "Servobefehle"
	Registerkarte "Servobefehle"
	Registerkarte "Servobefehle"


	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�59
	Æ��‰�59
	Æ��‰�59



	<TABLE ROW>
	Registerkarte "Echtzeittrend"
	Registerkarte "Echtzeittrend"
	Registerkarte "Echtzeittrend"


	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�63
	Æ��‰�63
	Æ��‰�63



	<TABLE ROW>
	Registerkarte "Vergangenheitstrend"
	Registerkarte "Vergangenheitstrend"
	Registerkarte "Vergangenheitstrend"


	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�65
	Æ��‰�65
	Æ��‰�65



	<TABLE ROW>
	Registerkarte "Produkttransfer"
	Registerkarte "Produkttransfer"
	Registerkarte "Produkttransfer"


	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�65
	Æ��‰�65
	Æ��‰�65



	<TABLE ROW>
	Registerkarte "Tankstatus"
	Registerkarte "Tankstatus"
	Registerkarte "Tankstatus"


	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�74
	Æ��‰�74
	Æ��‰�74



	<TABLE ROW>
	Registerkarte "Produkt zuweisen"
	Registerkarte "Produkt zuweisen"
	Registerkarte "Produkt zuweisen"


	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�77
	Æ��‰�77
	Æ��‰�77



	<TABLE ROW>
	Registerkarte "Produkttransfer Report"
	Registerkarte "Produkttransfer Report"
	Registerkarte "Produkttransfer Report"


	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�78
	Æ��‰�78
	Æ��‰�78



	<TABLE ROW>
	Registerkarte "Tank-Rechner"
	Registerkarte "Tank-Rechner"
	Registerkarte "Tank-Rechner"


	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�80
	Æ��‰�80
	Æ��‰�80



	<TABLE ROW>
	Menü Produkte
	Menü Produkte
	Menü Produkte


	Æ��‰�81
	Æ��‰�81
	Æ��‰�81



	<TABLE ROW>
	Produkte hinzufügen, bearbeiten und löschen
	Produkte hinzufügen, bearbeiten und löschen
	Produkte hinzufügen, bearbeiten und löschen


	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�81
	Æ��‰�81
	Æ��‰�81



	<TABLE ROW>
	Allgemein
	Allgemein
	Allgemein


	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�83
	Æ��‰�83
	Æ��‰�83



	<TABLE ROW>
	Volumenkorrekturfaktor (VCF)
	Volumenkorrekturfaktor (VCF)
	Volumenkorrekturfaktor (VCF)


	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�84
	Æ��‰�84
	Æ��‰�84



	<TABLE ROW>
	Berechnung der Referenzdichte (RDC)
	Berechnung der Referenzdichte (RDC)
	Berechnung der Referenzdichte (RDC)


	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�85
	Æ��‰�85
	Æ��‰�85



	<TABLE ROW>
	Sediment & Wasser
	Sediment & Wasser
	Sediment & Wasser


	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�86
	Æ��‰�86
	Æ��‰�86



	<TABLE ROW>
	Masse & Gewicht
	Masse & Gewicht
	Masse & Gewicht


	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�87
	Æ��‰�87
	Æ��‰�87



	<TABLE ROW>
	Berechnung Gasphase
	Berechnung Gasphase
	Berechnung Gasphase


	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�88
	Æ��‰�88
	Æ��‰�88



	<TABLE ROW>
	Erweitert (eichpflichtiger Verkehr)
	Erweitert (eichpflichtiger Verkehr)
	Erweitert (eichpflichtiger Verkehr)


	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�91
	Æ��‰�91
	Æ��‰�91



	<TABLE ROW>
	Tanks nach Produkten gruppiert anzeigen
	Tanks nach Produkten gruppiert anzeigen
	Tanks nach Produkten gruppiert anzeigen


	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�92
	Æ��‰�92
	Æ��‰�92



	<TABLE ROW>
	Menü Tankübersicht
	Menü Tankübersicht
	Menü Tankübersicht


	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�95
	Æ��‰�95
	Æ��‰�95



	<TABLE ROW>
	Menü Transfers
	Menü Transfers
	Menü Transfers


	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�104
	Æ��‰�104
	Æ��‰�104



	<TABLE ROW>
	<TABLE ROW>
	Menü System
	Menü System
	Menü System


	x
	x

	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�106
	Æ��‰�106
	Æ��‰�106



	<TABLE ROW>
	Kundeneinstellungen
	Kundeneinstellungen
	Kundeneinstellungen


	x
	x

	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�107
	Æ��‰�107
	Æ��‰�107



	<TABLE ROW>
	Netzwerkeinstellungen
	Netzwerkeinstellungen
	Netzwerkeinstellungen


	x
	x

	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�118
	Æ��‰�118
	Æ��‰�118



	<TABLE ROW>
	Umgebungseinstellungen
	Umgebungseinstellungen
	Umgebungseinstellungen


	x
	x

	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�121
	Æ��‰�121
	Æ��‰�121



	<TABLE ROW>
	Allgemeine Trendeinstellungen
	Allgemeine Trendeinstellungen
	Allgemeine Trendeinstellungen


	x
	x

	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�122
	Æ��‰�122
	Æ��‰�122



	<TABLE ROW>
	Fieldbus-Abfrage - Modbus EIA485
	Fieldbus-Abfrage - Modbus EIA485
	Fieldbus-Abfrage - Modbus EIA485


	x
	x

	Æ��‰�123
	Æ��‰�123
	Æ��‰�123



	<TABLE ROW>
	Feldbus-Abfrage - Sakura V1
	Feldbus-Abfrage - Sakura V1
	Feldbus-Abfrage - Sakura V1


	x
	x

	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�127
	Æ��‰�127
	Æ��‰�127



	<TABLE ROW>
	Feldbus-Abfrage - Whessoe WM550
	Feldbus-Abfrage - Whessoe WM550
	Feldbus-Abfrage - Whessoe WM550


	x
	x

	Æ��‰�131
	Æ��‰�131
	Æ��‰�131



	<TABLE ROW>
	W&M Siegel
	W&M Siegel
	W&M Siegel


	x
	x

	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�136
	Æ��‰�136
	Æ��‰�136



	<TABLE ROW>
	Archivdaten
	Archivdaten
	Archivdaten


	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�138
	Æ��‰�138
	Æ��‰�138



	<TABLE ROW>
	Tank Scanner - Zuordnung
	Tank Scanner - Zuordnung
	Tank Scanner - Zuordnung


	x
	x

	Æ��‰�145
	Æ��‰�145
	Æ��‰�145



	<TABLE ROW>
	Host Link
	Host Link
	Host Link


	x
	x

	Æ��‰�146
	Æ��‰�146
	Æ��‰�146



	<TABLE ROW>
	Downloads
	Downloads
	Downloads


	x
	x

	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�166
	Æ��‰�166
	Æ��‰�166



	<TABLE ROW>
	Einstellungen der Operator-Arbeitsstation
	Einstellungen der Operator-Arbeitsstation
	Einstellungen der Operator-Arbeitsstation


	x
	x

	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�171
	Æ��‰�171
	Æ��‰�171



	<TABLE ROW>
	Systemdiagnose
	Systemdiagnose
	Systemdiagnose


	x
	x

	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�173
	Æ��‰�173
	Æ��‰�173



	<TABLE ROW>
	Uploads
	Uploads
	Uploads


	x
	x

	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�175
	Æ��‰�175
	Æ��‰�175



	<TABLE ROW>
	Gerätestatus-Codes
	Gerätestatus-Codes
	Gerätestatus-Codes


	x
	x

	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�183
	Æ��‰�183
	Æ��‰�183



	<TABLE ROW>
	Menü Berichte
	Menü Berichte
	Menü Berichte


	x
	x

	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�184
	Æ��‰�184
	Æ��‰�184



	<TABLE ROW>
	Konfigurationsdetails zu NXA820 auswählen
	Konfigurationsdetails zu NXA820 auswählen
	Konfigurationsdetails zu NXA820 auswählen


	x
	x

	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�185
	Æ��‰�185
	Æ��‰�185



	<TABLE ROW>
	Transferdetails auswählen
	Transferdetails auswählen
	Transferdetails auswählen


	x
	x

	Æ��‰�185
	Æ��‰�185
	Æ��‰�185



	<TABLE ROW>
	Event Report
	Event Report
	Event Report


	x
	x

	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�186
	Æ��‰�186
	Æ��‰�186



	<TABLE ROW>
	Alarm Report
	Alarm Report
	Alarm Report


	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�186
	Æ��‰�186
	Æ��‰�186



	<TABLE ROW>
	Select Tanks For Tank Report
	Select Tanks For Tank Report
	Select Tanks For Tank Report


	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�187
	Æ��‰�187
	Æ��‰�187



	<TABLE ROW>
	Select Tanks For Tank Detail Report
	Select Tanks For Tank Detail Report
	Select Tanks For Tank Detail Report


	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�187
	Æ��‰�187
	Æ��‰�187



	<TABLE ROW>
	Select Tank Groups For Report
	Select Tank Groups For Report
	Select Tank Groups For Report


	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�188
	Æ��‰�188
	Æ��‰�188



	<TABLE ROW>
	Menü Benutzer
	Menü Benutzer
	Menü Benutzer


	x
	x

	x
	x

	x
	x

	Æ��‰�189
	Æ��‰�189
	Æ��‰�189








	4 Menü "Tanks" - Tankdetails
	4 Menü "Tanks" - Tankdetails
	Die Funktionsweise des gesamten Tankvision-Systems richtet sich nach den Tanks und ihrem jeweilig...
	Die Funktionsweise des gesamten Tankvision-Systems richtet sich nach den Tanks und ihrem jeweilig...
	Einige der Bestandsdaten wie z. B. Volumen und Masse hängen von der Tankkonfiguration und von dem...
	So konfigurieren Sie einen Tank
	So konfigurieren Sie einen Tank

	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Tanks". (Die Anzahl der konfigurierten Ta...
	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Tanks". (Die Anzahl der konfigurierten Ta...
	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Tanks". (Die Anzahl der konfigurierten Ta...
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	2. Wählen Sie den gewünschten Tank, durch klicken auf das Auswahlkästchen vor den Tanks, aus.
	2. Wählen Sie den gewünschten Tank, durch klicken auf das Auswahlkästchen vor den Tanks, aus.
	2. Wählen Sie den gewünschten Tank, durch klicken auf das Auswahlkästchen vor den Tanks, aus.

	3. Klicken Sie auf die Schaltfläche "Bearbeiten", um die Tankdetails zu bearbeiten. Es öffnet sic...
	3. Klicken Sie auf die Schaltfläche "Bearbeiten", um die Tankdetails zu bearbeiten. Es öffnet sic...
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	Über die Schaltfläche "Tanks verwalten" kommen Sie zu der Ansicht "Tanks verwalten" zurück.

	4.1 Tankbild
	4.1 Tankbild
	In der Anzeige "Tankbild" können Sie die allgemeinen Daten des Tanks anzeigen und nach Bedarf bea...
	In der Anzeige "Tankbild" können Sie die allgemeinen Daten des Tanks anzeigen und nach Bedarf bea...
	So konfigurieren Sie die allgemeinen Tankdetails
	So konfigurieren Sie die allgemeinen Tankdetails

	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
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	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Tank-ID
	Tank-ID

	Jeder im System vorhandene Tank ist durch eine einmalig vorkommende numerische ID gekennzeichnet;...
	Jeder im System vorhandene Tank ist durch eine einmalig vorkommende numerische ID gekennzeichnet;...


	<TABLE ROW>
	Tankname
	Tankname

	Geben Sie den Namen des Tanks ein. Jeder Tank im Tankvision-System verfügt über einen einmalig vo...
	Geben Sie den Namen des Tanks ein. Jeder Tank im Tankvision-System verfügt über einen einmalig vo...


	<TABLE ROW>
	Standort des Tanks
	Standort des Tanks

	Geben Sie den Standort des Tanks ein. Dieses Feld dient dazu, anhand des Standortes eines Tanks i...
	Geben Sie den Standort des Tanks ein. Dieses Feld dient dazu, anhand des Standortes eines Tanks i...


	<TABLE ROW>
	Tanktyp
	Tanktyp

	Wählen Sie den Tanktyp in der Dropdown-Liste aus. Dieses Feld gibt an, ob der Tank mit einem Schw...
	Wählen Sie den Tanktyp in der Dropdown-Liste aus. Dieses Feld gibt an, ob der Tank mit einem Schw...


	<TABLE ROW>
	Messgerätemodell
	Messgerätemodell

	Geben Sie die Bezeichnung des Messgerätemodells oder die Nummer für den Tank ein.
	Geben Sie die Bezeichnung des Messgerätemodells oder die Nummer für den Tank ein.


	<TABLE ROW>
	Peilmarke
	Peilmarke

	Geben Sie die Höhe der Peilmarke oder der Tankoberseite ein. Mithilfe dieses Feldes wird der per ...
	Geben Sie die Höhe der Peilmarke oder der Tankoberseite ein. Mithilfe dieses Feldes wird der per ...


	<TABLE ROW>
	Drucktransmittertyp
	Drucktransmittertyp

	Wählen Sie den Typ des Druckumformers aus.
	Wählen Sie den Typ des Druckumformers aus.
	Dieses Feld gibt an, ob es sich bei dem gemessenen Druck um Absolut- oder Relativdruck handelt, w...


	<TABLE ROW>
	Position des niedrigsten Temperaturfühlers
	Position des niedrigsten Temperaturfühlers

	Geben Sie die Position des niedrigsten Temperaturfühlers ein. Dieses Feld gibt an, auf welcher Hö...
	Geben Sie die Position des niedrigsten Temperaturfühlers ein. Dieses Feld gibt an, auf welcher Hö...


	<TABLE ROW>
	Temperaturstatus bei zu niedrigem Füllstand
	Temperaturstatus bei zu niedrigem Füllstand

	Wählen Sie den Temperaturstatus in der Dropdown-Liste aus.
	Wählen Sie den Temperaturstatus in der Dropdown-Liste aus.


	<TABLE ROW>
	Bild wechseln
	Bild wechseln

	Klicken Sie auf "Bild wechseln", um die Darstellung des Tanks zu ändern.
	Klicken Sie auf "Bild wechseln", um die Darstellung des Tanks zu ändern.
	Nähere Informationen hierzu finden Sie im Abschnitt "Tankbild wechseln" (
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	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

	3. Klicken Sie auf "Übernehmen", um die allgemeinen Tankdetails zu speichern.
	3. Klicken Sie auf "Übernehmen", um die allgemeinen Tankdetails zu speichern.

	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	Nach der Konfiguration der allgemeinen Tankdetails wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdeta...



	4.1.1 Tankbild wechseln
	4.1.1 Tankbild wechseln
	So wechseln Sie das Tankbild
	So wechseln Sie das Tankbild
	So wechseln Sie das Tankbild

	1. Klicken Sie in der Anzeige "Tankbild" auf den Link "Bild wechseln". Es öffnet sich folgende An...
	1. Klicken Sie in der Anzeige "Tankbild" auf den Link "Bild wechseln". Es öffnet sich folgende An...
	1. Klicken Sie in der Anzeige "Tankbild" auf den Link "Bild wechseln". Es öffnet sich folgende An...
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	2. Klicken Sie auf eine der Optionen, um das gewünschte Bild auszuwählen.
	2. Klicken Sie auf eine der Optionen, um das gewünschte Bild auszuwählen.
	2. Klicken Sie auf eine der Optionen, um das gewünschte Bild auszuwählen.

	3. Klicken Sie auf "Übernehmen", um das Tankbild zu speichern, oder auf "Abbrechen", um die Anzei...
	3. Klicken Sie auf "Übernehmen", um das Tankbild zu speichern, oder auf "Abbrechen", um die Anzei...

	4. Tankvision kehrt nun zur Anzeige "Tankbild" zurück.
	4. Tankvision kehrt nun zur Anzeige "Tankbild" zurück.





	4.2 Kapazität
	4.2 Kapazität
	Die Details zu Tankkapazität dienen dazu, das Produktvolumen anhand des Füllstands zu berechnen. ...
	Die Details zu Tankkapazität dienen dazu, das Produktvolumen anhand des Füllstands zu berechnen. ...
	In der Anzeige "Kapazität" können Sie die Details des Tanks hinsichtlich Tanktabelle, Gesamtvolum...
	So konfigurieren Sie die Tankkapazität
	So konfigurieren Sie die Tankkapazität

	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
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	<TABLE>
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	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Tanktabelle (Datei) für Download auswählen
	Tanktabelle (Datei) für Download auswählen

	Geben Sie den Pfad zu der Datei mit der Tanktabelle ein, oder klicken Sie auf "Durchsuchen", um n...
	Geben Sie den Pfad zu der Datei mit der Tanktabelle ein, oder klicken Sie auf "Durchsuchen", um n...


	<TABLE ROW>
	Sumpf- & Rohrvolumen
	Sumpf- & Rohrvolumen

	Geben Sie das Sumpf- und Rohrvolumen ein. Dieses Feld zeigt das Volumen des enthaltenen Produktes...
	Geben Sie das Sumpf- und Rohrvolumen ein. Dieses Feld zeigt das Volumen des enthaltenen Produktes...


	<TABLE ROW>
	Maximale Tankkapazität
	Maximale Tankkapazität

	Gibt das maximale Füllvolumen des Tanks an.
	Gibt das maximale Füllvolumen des Tanks an.


	<TABLE ROW>
	Volumenberechnung
	Volumenberechnung

	Wert: Raw
	Wert: Raw


	<TABLE ROW>
	Zwischenwerte-Tabelle vorhanden
	Zwischenwerte-Tabelle vorhanden

	Zeigt an, ob eine Zwischenwert-Tabelle in der heruntergeladenen Tank Kapazität vorhanden ist.
	Zeigt an, ob eine Zwischenwert-Tabelle in der heruntergeladenen Tank Kapazität vorhanden ist.


	<TABLE ROW>
	Produktdichte für FRA
	Produktdichte für FRA

	P_Density_FRA (falls vorhanden) ist die Dichte, mit der das verdrängte Volumen berechnet wird.
	P_Density_FRA (falls vorhanden) ist die Dichte, mit der das verdrängte Volumen berechnet wird.


	<TABLE ROW>
	Sumpfvolumen
	Sumpfvolumen

	Volumen, welches sich auf dem Tankboden befindet, wird vom tatsächlichen Volumen abgezogen.
	Volumen, welches sich auf dem Tankboden befindet, wird vom tatsächlichen Volumen abgezogen.


	<TABLE ROW>
	Art der Messung (Tanktabelle)
	Art der Messung (Tanktabelle)

	Legt die Art der einzelnen Messpunkte in der Tanktabelle fest.
	Legt die Art der einzelnen Messpunkte in der Tanktabelle fest.
	Wert: Vollraum, Leerraum


	<TABLE ROW>
	Transferierbares Mindestvolumen
	Transferierbares Mindestvolumen

	Gibt das kleinst mögliche Pumpvolumen der am Tank angeschlossenen Pumpe an. Während der Konfigura...
	Gibt das kleinst mögliche Pumpvolumen der am Tank angeschlossenen Pumpe an. Während der Konfigura...


	<TABLE ROW>
	Anzahl Punkte
	Anzahl Punkte

	Der Wert gibt die Zahl der Messpunkte an, die aus der Tanktabelle ausgelesen wurden.
	Der Wert gibt die Zahl der Messpunkte an, die aus der Tanktabelle ausgelesen wurden.


	<TABLE ROW>
	Wasservolumentabelle vorhanden
	Wasservolumentabelle vorhanden

	Zeigt an, ob eine Wasser-Tabelle in der heruntergeladenen Tankkapazitäts-Tabelle vorhanden ist.
	Zeigt an, ob eine Wasser-Tabelle in der heruntergeladenen Tankkapazitäts-Tabelle vorhanden ist.


	<TABLE ROW>
	Volumetrische Schwimmdachkor.
	Volumetrische Schwimmdachkor.

	V_FRC falls vorhanden, wird es verwendet um das Volumen zu korrigieren.
	V_FRC falls vorhanden, wird es verwendet um das Volumen zu korrigieren.


	<TABLE ROW>
	Tanktabelle heruntergeladen
	Tanktabelle heruntergeladen

	Dateiname der heruntergeladenen Tankkapazitäts-Tabelle.
	Dateiname der heruntergeladenen Tankkapazitäts-Tabelle.
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	2. Klicken Sie auf "Durchsuchen", um den Speicherort der Tanktabellendatei auszuwählen.
	2. Klicken Sie auf "Durchsuchen", um den Speicherort der Tanktabellendatei auszuwählen.
	2. Klicken Sie auf "Durchsuchen", um den Speicherort der Tanktabellendatei auszuwählen.

	3. Klicken Sie auf "Tanktabelle (Xml-Datei) Herutnerladen", um eine XML-Datei mit der Tanktabelle...
	3. Klicken Sie auf "Tanktabelle (Xml-Datei) Herutnerladen", um eine XML-Datei mit der Tanktabelle...

	4. Geben Sie im Feld "Sumpf- & Rohrvolumen" das Sumpf- und Pipeline Volumen ein.
	4. Geben Sie im Feld "Sumpf- & Rohrvolumen" das Sumpf- und Pipeline Volumen ein.

	5. Klicken Sie auf "Übernehmen", um die Details zur Tankkapazität zu speichern.
	5. Klicken Sie auf "Übernehmen", um die Details zur Tankkapazität zu speichern.

	6. Tankvision zeigt nun unter "Zusammenfassung der Tanktabelle" die Details zur Kapazität an, die...
	6. Tankvision zeigt nun unter "Zusammenfassung der Tanktabelle" die Details zur Kapazität an, die...
	Nach der Konfiguration der Tankkapazität wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails können...



	4.2.1 Inhalt der Tanktabelle (XML-Datei)
	4.2.1 Inhalt der Tanktabelle (XML-Datei)
	Bei der Datei mit der Tanktabelle handelt es sich um eine XML-Datei, die die folgenden Informatio...
	Bei der Datei mit der Tanktabelle handelt es sich um eine XML-Datei, die die folgenden Informatio...
	<TABLE>
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	XML-Tag
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	TCT Date
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	- Volume Unit


	<TABLE ROW>
	Weight
	Weight

	- Weight Unit
	- Weight Unit


	<TABLE ROW>
	P_Density_FRA
	P_Density_FRA

	- Density Unit
	- Density Unit


	<TABLE ROW>
	FRA_TCT
	FRA_TCT

	Floating Roof Details
	Floating Roof Details


	<TABLE ROW>
	V_FRC
	V_FRC

	- Volumetric FR Correction
	- Volumetric FR Correction


	<TABLE ROW>
	Heel_Volume
	Heel_Volume

	Heel Volume
	Heel Volume


	<TABLE ROW>
	Max_Tank_Capacity
	Max_Tank_Capacity

	Max Tank Capacity
	Max Tank Capacity


	<TABLE ROW>
	Total_Tank_Volume
	Total_Tank_Volume

	Total Tank Volume
	Total Tank Volume


	<TABLE ROW>
	Min_Pump_Volume
	Min_Pump_Volume

	Minimum Pumpable Volume
	Minimum Pumpable Volume


	<TABLE ROW>
	P_TCT
	P_TCT

	Main TCT Table
	Main TCT Table


	<TABLE ROW>
	P_Strap
	P_Strap

	- - Each Strap
	- - Each Strap


	<TABLE ROW>
	P_Level
	P_Level

	- - - Level
	- - - Level


	<TABLE ROW>
	P_Volume
	P_Volume

	- - - Volume
	- - - Volume


	<TABLE ROW>
	Sub_TCT
	Sub_TCT

	Sub TCT Present
	Sub TCT Present


	<TABLE ROW>
	Min_Sub_TCT_Level
	Min_Sub_TCT_Level

	Minimum Sub TCT level
	Minimum Sub TCT level


	<TABLE ROW>
	P_S_TCT
	P_S_TCT
	CNT

	Sub TCT Table
	Sub TCT Table


	<TABLE ROW>
	P_S_Strap
	P_S_Strap

	- - Each Strap
	- - Each Strap


	<TABLE ROW>
	P_S_Level
	P_S_Level

	- - - Level
	- - - Level


	<TABLE ROW>
	P_S_Volume
	P_S_Volume

	- - - Volume
	- - - Volume


	<TABLE ROW>
	WATER_TCT
	WATER_TCT

	Water Table Present
	Water Table Present


	<TABLE ROW>
	Water
	Water

	Water Table
	Water Table


	<TABLE ROW>
	W_Strap
	W_Strap

	- - Each Strap
	- - Each Strap


	<TABLE ROW>
	W_Level
	W_Level

	- - - Level
	- - - Level


	<TABLE ROW>
	W_Volume
	W_Volume

	- - - Volume
	- - - Volume


	<TABLE ROW>



	Beispiel für eine Tanktabellendatei
	Beispiel für eine Tanktabellendatei

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<NXA820 CRC="12345">
	<NXA820 CRC="12345">


	<TABLE ROW>
	<TCT TCT_Date="7/3/2005" TCT_CalDate="1/1/2002" Sub_TCT="Y" WATER_TCT="Y">
	<TCT TCT_Date="7/3/2005" TCT_CalDate="1/1/2002" Sub_TCT="Y" WATER_TCT="Y">


	<TABLE ROW>
	<Level_Type>Innage</Level_Type>
	<Level_Type>Innage</Level_Type>


	<TABLE ROW>
	<Units>
	<Units>


	<TABLE ROW>
	<Level>m</Level>
	<Level>m</Level>


	<TABLE ROW>
	<Volume>m3</Volume>
	<Volume>m3</Volume>


	<TABLE ROW>
	<P_Density_FRA>kg/m3</P_Density_FRA>
	<P_Density_FRA>kg/m3</P_Density_FRA>


	<TABLE ROW>
	</Units>
	</Units>


	<TABLE ROW>
	<FRA_TCT>
	<FRA_TCT>


	<TABLE ROW>
	<P_Density_FRA>800</P_Density_FRA>
	<P_Density_FRA>800</P_Density_FRA>


	<TABLE ROW>
	<V_FRC>1.01234</V_FRC>
	<V_FRC>1.01234</V_FRC>


	<TABLE ROW>
	</FRA_TCT>
	</FRA_TCT>


	<TABLE ROW>
	<Heel_Volume>100</Heel_Volume>
	<Heel_Volume>100</Heel_Volume>


	<TABLE ROW>
	<Total_Tank_Volume>1100</Total_Tank_Volume>
	<Total_Tank_Volume>1100</Total_Tank_Volume>


	<TABLE ROW>
	<Max_Tank_Capacity>900</Max_Tank_Capacity>
	<Max_Tank_Capacity>900</Max_Tank_Capacity>


	<TABLE ROW>
	<Min_Pump_Volume>1000</Min_Pump_Volume>
	<Min_Pump_Volume>1000</Min_Pump_Volume>


	<TABLE ROW>
	<Volume_Method>RAW</Volume_Method>
	<Volume_Method>RAW</Volume_Method>


	<TABLE ROW>
	<Min_Sub_TCT_Level>0.5</Min_Sub_TCT_Level>
	<Min_Sub_TCT_Level>0.5</Min_Sub_TCT_Level>


	<TABLE ROW>
	<P_TCT CNT="9">
	<P_TCT CNT="9">

	Main Table
	Main Table


	<TABLE ROW>
	<P_Strap>
	<P_Strap>


	<TABLE ROW>
	<P_Level>0</P_Level>
	<P_Level>0</P_Level>


	<TABLE ROW>
	<P_Vol>50</P_Vol>
	<P_Vol>50</P_Vol>


	<TABLE ROW>
	</P_Strap>
	</P_Strap>


	<TABLE ROW>
	<P_Strap>
	<P_Strap>


	<TABLE ROW>
	<P_Level>1.25</P_Level>
	<P_Level>1.25</P_Level>


	<TABLE ROW>
	<P_Vol>168.75</P_Vol>
	<P_Vol>168.75</P_Vol>


	<TABLE ROW>
	</P_Strap>
	</P_Strap>


	<TABLE ROW>
	<P_Strap>
	<P_Strap>


	<TABLE ROW>
	<P_Level>10</P_Level>
	<P_Level>10</P_Level>


	<TABLE ROW>
	<P_Vol>1000</P_Vol>
	<P_Vol>1000</P_Vol>


	<TABLE ROW>
	</P_Strap>
	</P_Strap>


	<TABLE ROW>
	</P_TCT>
	</P_TCT>


	<TABLE ROW>
	<P_S_TCT CNT="5">
	<P_S_TCT CNT="5">

	Sub Table
	Sub Table


	<TABLE ROW>
	<P_S_Strap>
	<P_S_Strap>


	<TABLE ROW>
	<P_S_Level>0</P_S_Level>
	<P_S_Level>0</P_S_Level>


	<TABLE ROW>
	<P_S_Vol>0</P_S_Vol>
	<P_S_Vol>0</P_S_Vol>


	<TABLE ROW>
	</P_S_Strap>
	</P_S_Strap>


	<TABLE ROW>
	<P_S_Strap>
	<P_S_Strap>


	<TABLE ROW>
	<P_S_Level>1</P_S_Level>
	<P_S_Level>1</P_S_Level>


	<TABLE ROW>
	<P_S_Vol>77.497</P_S_Vol>
	<P_S_Vol>77.497</P_S_Vol>


	<TABLE ROW>
	</P_S_Strap>
	</P_S_Strap>


	<TABLE ROW>
	</P_S_TCT>
	</P_S_TCT>


	<TABLE ROW>
	<Water CNT="5">
	<Water CNT="5">

	Water Table
	Water Table


	<TABLE ROW>
	<W_Strap>
	<W_Strap>


	<TABLE ROW>
	<W_Level>-1</W_Level>
	<W_Level>-1</W_Level>


	<TABLE ROW>
	<W_Vol>0</W_Vol>
	<W_Vol>0</W_Vol>


	<TABLE ROW>
	</W_Strap>
	</W_Strap>


	<TABLE ROW>
	<W_Strap>
	<W_Strap>


	<TABLE ROW>
	<W_Level>1</W_Level>
	<W_Level>1</W_Level>


	<TABLE ROW>
	<W_Vol>100</W_Vol>
	<W_Vol>100</W_Vol>


	<TABLE ROW>
	</W_Strap>
	</W_Strap>


	<TABLE ROW>
	</Water>
	</Water>


	<TABLE ROW>
	</TCT>
	</TCT>


	<TABLE ROW>
	</NXA820G>
	</NXA820G>



	1. Das Datumsformat sollte der Konfiguration entsprechen. Wenn als Format MM/TT/JJJJ ausgewählt w...
	1. Das Datumsformat sollte der Konfiguration entsprechen. Wenn als Format MM/TT/JJJJ ausgewählt w...
	1. Das Datumsformat sollte der Konfiguration entsprechen. Wenn als Format MM/TT/JJJJ ausgewählt w...

	2. Wenn die Konfiguration der Berechnung des Schwimmdachausgleichs der Tanktabellendatei (XML-Dat...
	2. Wenn die Konfiguration der Berechnung des Schwimmdachausgleichs der Tanktabellendatei (XML-Dat...

	3. Die XML-Datei mit der Tanktabelle darf im Namen keine Leerzeichen oder Sonderzeichen wie #, %,...
	3. Die XML-Datei mit der Tanktabelle darf im Namen keine Leerzeichen oder Sonderzeichen wie #, %,...

	4. Wenn die Einstellungen für die Kommastellenkonfiguration verändert werden, dann müssen Sie die...
	4. Wenn die Einstellungen für die Kommastellenkonfiguration verändert werden, dann müssen Sie die...

	5. Sie können normale XML-Kommentare zur XML-Datei mit der Tanktabelle hinzufügen.
	5. Sie können normale XML-Kommentare zur XML-Datei mit der Tanktabelle hinzufügen.




	Beispiel
	Beispiel

	<P_TCT CNT="2">



	4.3 Tankwand
	4.3 Tankwand
	Tanks sind häufig aus Eisen, Stahl oder anderen geeigneten Legierungen hergestellt. Daher ändern ...
	Tanks sind häufig aus Eisen, Stahl oder anderen geeigneten Legierungen hergestellt. Daher ändern ...
	So konfigurieren Sie die Tankwanddetails
	So konfigurieren Sie die Tankwanddetails

	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Korr. d. Tankwandtemp. aktiviert
	Korr. d. Tankwandtemp. aktiviert

	Wählen Sie dieses Kontrollkästchen aus, damit das System die Tankwandkorrektur auf das Produktvol...
	Wählen Sie dieses Kontrollkästchen aus, damit das System die Tankwandkorrektur auf das Produktvol...


	<TABLE ROW>
	Temperatur für Tankwandkalibrierung
	Temperatur für Tankwandkalibrierung

	Geben Sie die Temperatur ein, bei der die Tankwand kalibriert wurde. Das System verwendet die ang...
	Geben Sie die Temperatur ein, bei der die Tankwand kalibriert wurde. Das System verwendet die ang...


	<TABLE ROW>
	Linearer thermischer Volumenausdehnungsk oeffizient
	Linearer thermischer Volumenausdehnungsk oeffizient

	Geben Sie den linearen thermischen Volumenausdehnungskoeffizienten des Tankwand-materials ein. Da...
	Geben Sie den linearen thermischen Volumenausdehnungskoeffizienten des Tankwand-materials ein. Da...


	<TABLE ROW>
	Thermischer Raumausdehnungsko- effizient
	Thermischer Raumausdehnungsko- effizient

	Geben Sie den Wert für den thermischen Raumausdehnungskoeffizienten des Tankwand- materials ein. ...
	Geben Sie den Wert für den thermischen Raumausdehnungskoeffizienten des Tankwand- materials ein. ...


	<TABLE ROW>
	Temperaturstatus (Umgebung) weitergeben
	Temperaturstatus (Umgebung) weitergeben

	Wählen Sie den Temperaturstatus in der Dropdown-Liste aus.
	Wählen Sie den Temperaturstatus in der Dropdown-Liste aus.


	<TABLE ROW>
	Tankwandisolierung
	Tankwandisolierung

	Wählen Sie die Tankwandisolierung in der Dropdown-Liste aus. Das System verwendet den in diesem F...
	Wählen Sie die Tankwandisolierung in der Dropdown-Liste aus. Das System verwendet den in diesem F...


	<TABLE ROW>
	Tankwandisolierfaktor
	Tankwandisolierfaktor

	Geben Sie den Tankwandisolierfaktor ein. Dieses Feld ist aktiviert, wenn der Benutzer im Feld "Ta...
	Geben Sie den Tankwandisolierfaktor ein. Dieses Feld ist aktiviert, wenn der Benutzer im Feld "Ta...


	<TABLE ROW>
	Tankradius
	Tankradius

	Geben Sie den Radius des Tanks ein. Der Wert des Tankradius sollte größer als 0 sein.
	Geben Sie den Radius des Tanks ein. Der Wert des Tankradius sollte größer als 0 sein.





	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

	3. Klicken Sie auf "Übernehmen", um die Tankwanddetails zu speichern.
	3. Klicken Sie auf "Übernehmen", um die Tankwanddetails zu speichern.

	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	Nach der Konfiguration der Tankwanddetails wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails könn...



	Fehlermeldungen
	Fehlermeldungen
	Fehlermeldungen

	1. "Ungültige Kalibriertemperatur"
	1. "Ungültige Kalibriertemperatur"
	1. "Ungültige Kalibriertemperatur"
	Diese Meldung wird ausgegeben, wenn es sich bei der vom Benutzer eingegebenen Tankwand-Kalibriert...

	2. "Ungültiger linearer thermischer Koeffizient"
	2. "Ungültiger linearer thermischer Koeffizient"
	Diese Meldung wird ausgegeben, wenn es sich bei dem vom Benutzer eingegebenen Wert für den linear...

	3. "Linearer thermischer Koeffizient muss kleiner sein als ... 10E-7/˚C."
	3. "Linearer thermischer Koeffizient muss kleiner sein als ... 10E-7/˚C."
	Diese Meldung wird ausgegeben, wenn der vom Benutzer eingegebene Wert für den linearen thermische...

	4. "Ungültiger räumlicher thermischer Koeffizient"
	4. "Ungültiger räumlicher thermischer Koeffizient"
	Diese Meldung wird ausgegeben, wenn es sich bei dem vom Benutzer eingegebenen Wert für den räumli...

	5. "Räumlicher thermischer Koeffizient muss kleiner sein als ... 10E-14/˚C."
	5. "Räumlicher thermischer Koeffizient muss kleiner sein als ... 10E-14/˚C."
	Diese Meldung wird ausgegeben, wenn der vom Benutzer eingegebene Wert für den räumlichen thermisc...

	6. "Bitte füllen Sie alle Pflichtfelder aus."
	6. "Bitte füllen Sie alle Pflichtfelder aus."
	Diese Meldung erscheint, wenn der Benutzer keinen Wert für den linearen oder räumlichen thermisch...

	7. "Ungültiger Isolierfaktor; der Wert muss zwischen 0 und 1 betragen."
	7. "Ungültiger Isolierfaktor; der Wert muss zwischen 0 und 1 betragen."
	Diese Meldung erscheint, wenn der vom Benutzer eingegebene Wert für den Tankwandisolierfaktor kei...




	4.4 Schwimmdach
	4.4 Schwimmdach
	Tanks sind häufig mit einem Schwimmdach ausgestattet. Das Schwimmdach heißt so, weil es auf dem i...
	Tanks sind häufig mit einem Schwimmdach ausgestattet. Das Schwimmdach heißt so, weil es auf dem i...
	Schwimmdächer sind oftmals mit Stützen ausgestattet. Das Dach kann auf diesen Stützen ruhen, wenn...
	Die Felder in der Anzeige "Schwimmdach" sind aktiviert, wenn in der Anzeige "Tankbild" unter "Tan...
	Die Felder in der Anzeige "Schwimmdach" sind deaktiviert, und es wird die Meldung "Dieser Tank ha...
	In der Anzeige "Schwimmdach" können Sie Tankdetails wie z. B. die Art des Schwimmdachausgleichs, ...
	So konfigurieren Sie die Schwimmdachdetails
	So konfigurieren Sie die Schwimmdachdetails

	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Schwimmdach- ausgleich anwenden
	Schwimmdach- ausgleich anwenden

	Aktivieren Sie die Kontrollkästchen, um die Textfelder zu editieren.
	Aktivieren Sie die Kontrollkästchen, um die Textfelder zu editieren.
	Wählen Sie das Kontrollkästchen ab, um den Schwimmdachausgleich zu deaktivieren.


	<TABLE ROW>
	Schwimmdachgewicht
	Schwimmdachgewicht

	Geben Sie das Gewicht des Schwimmdachs ein.Dieses Feld zeigt das Gewicht des Schwimmdachs an und ...
	Geben Sie das Gewicht des Schwimmdachs ein.Dieses Feld zeigt das Gewicht des Schwimmdachs an und ...


	<TABLE ROW>
	Methode f. Schwimmdach- ausgleich (FRA)
	Methode f. Schwimmdach- ausgleich (FRA)

	Wählen Sie in der Dropdown-Liste die gewünschte Methode für den Schwimmdachausgleich aus. Das Sys...
	Wählen Sie in der Dropdown-Liste die gewünschte Methode für den Schwimmdachausgleich aus. Das Sys...
	• "FRA in Tanktabelle"
	• "FRA in Tanktabelle"
	• "FRA in Tanktabelle"
	• "FRA in Tanktabelle"


	• "FRA nicht in Tanktabelle"
	• "FRA nicht in Tanktabelle"
	• "FRA nicht in Tanktabelle"


	• "Japanische Methode"
	• "Japanische Methode"
	• "Japanische Methode"





	<TABLE ROW>
	Schwimmdachposition für kritische Zone
	Schwimmdachposition für kritische Zone

	Wählen Sie in der Dropdown-Liste die Schwimmdachposition (FRP) für die kritische Zone aus. Dieses...
	Wählen Sie in der Dropdown-Liste die Schwimmdachposition (FRP) für die kritische Zone aus. Dieses...
	• "Vollen FRA anwenden"
	• "Vollen FRA anwenden"
	• "Vollen FRA anwenden"
	• "Vollen FRA anwenden"


	• "FRA nicht anwenden"
	• "FRA nicht anwenden"
	• "FRA nicht anwenden"


	• "FRA teilweise anwenden (interpolieren)"
	• "FRA teilweise anwenden (interpolieren)"
	• "FRA teilweise anwenden (interpolieren)"


	• "FRA und GOV nicht berechnen"
	• "FRA und GOV nicht berechnen"
	• "FRA und GOV nicht berechnen"





	<TABLE ROW>
	Status der Schwimmdachstützen
	Status der Schwimmdachstützen

	Wählen Sie den Status der Schwimmdachstützen in der Dropdown-Liste aus. Das System verwendet den ...
	Wählen Sie den Status der Schwimmdachstützen in der Dropdown-Liste aus. Das System verwendet den ...


	<TABLE ROW>
	Kritische Zone - 1 aktiviert
	Kritische Zone - 1 aktiviert

	Wählen Sie das Kontrollkästchen aus, um die kritische Zone 1 zu aktivieren. Wenn dieses Feld ausg...
	Wählen Sie das Kontrollkästchen aus, um die kritische Zone 1 zu aktivieren. Wenn dieses Feld ausg...


	<TABLE ROW>
	CZ-1 Unterer Füllstand
	CZ-1 Unterer Füllstand

	Den Wert für den unteren Füllstand der kritischen Zone 1 eingeben. Anhand dieses Feldes wird gepr...
	Den Wert für den unteren Füllstand der kritischen Zone 1 eingeben. Anhand dieses Feldes wird gepr...


	<TABLE ROW>
	CZ-1 Oberer Füllstand
	CZ-1 Oberer Füllstand

	Geben Sie den Wert für den oberen Füllstand der kritischen Zone 1 ein. Anhand dieses Feldes wird ...
	Geben Sie den Wert für den oberen Füllstand der kritischen Zone 1 ein. Anhand dieses Feldes wird ...


	<TABLE ROW>
	Kritische Zone - 2 aktiviert
	Kritische Zone - 2 aktiviert

	Wählen Sie das Kontrollkästchen aus, um die kritische Zone 2 zu aktivieren. Wählen Sie das Kontro...
	Wählen Sie das Kontrollkästchen aus, um die kritische Zone 2 zu aktivieren. Wählen Sie das Kontro...


	<TABLE ROW>
	CZ-2 Unterer Füllstand
	CZ-2 Unterer Füllstand

	Den Wert für den unteren Füllstand der kritischen Zone 2 eingeben. Anhand dieses Feldes wird gepr...
	Den Wert für den unteren Füllstand der kritischen Zone 2 eingeben. Anhand dieses Feldes wird gepr...


	<TABLE ROW>
	CZ-2 Oberer Füllstand
	CZ-2 Oberer Füllstand

	Geben Sie den Wert für den oberen Füllstand der kritischen Zone 2 ein. Anhand dieses Feldes wird ...
	Geben Sie den Wert für den oberen Füllstand der kritischen Zone 2 ein. Anhand dieses Feldes wird ...





	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

	3. Klicken Sie auf "Übernehmen", um die Schwimmdachdetails zu speichern.
	3. Klicken Sie auf "Übernehmen", um die Schwimmdachdetails zu speichern.

	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	Nach der Konfiguration der Schwimmdachdetails wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails k...



	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	L00-NXA8xxxx-16-00-00-de-001
	Bruttovolumen nach PTB: Schwimmdachkorrektur wird angewendet, die Einstellungen werden gesichert....



	4.5 Durchflussberechnung
	4.5 Durchflussberechnung
	In der Anzeige "Durchflussberechnung" können Sie die Tankdetails wie Durchflussberechnung, Min. F...
	In der Anzeige "Durchflussberechnung" können Sie die Tankdetails wie Durchflussberechnung, Min. F...
	So konfigurieren Sie die Durchflussberechnung
	So konfigurieren Sie die Durchflussberechnung

	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Abfrage Füllstandsänderung
	Abfrage Füllstandsänderung

	Geben Sie das Abfrageintervall ein. Das System vergleicht die gerade empfangenen Füllstandsdaten ...
	Geben Sie das Abfrageintervall ein. Das System vergleicht die gerade empfangenen Füllstandsdaten ...


	<TABLE ROW>
	Min. Füllstandsänderung
	Min. Füllstandsänderung

	Geben Sie die Mindest-Füllstandsänderung ein.
	Geben Sie die Mindest-Füllstandsänderung ein.


	<TABLE ROW>
	Zeit Durchflussberechnung
	Zeit Durchflussberechnung

	Geben Sie die Zeitspanne für die Durchflussberechnung ein.
	Geben Sie die Zeitspanne für die Durchflussberechnung ein.


	<TABLE ROW>
	Min. Änderungsrate des Füllstands
	Min. Änderungsrate des Füllstands

	Geben Sie die Mindeständerungsrate für den Füllstand ein.
	Geben Sie die Mindeständerungsrate für den Füllstand ein.


	<TABLE ROW>
	Max. Änderungsrate des Füllstands
	Max. Änderungsrate des Füllstands

	Geben Sie die maximale Änderungsrate für den Füllstand ein.
	Geben Sie die maximale Änderungsrate für den Füllstand ein.


	<TABLE ROW>
	Min. Änderungsrate des Volumens
	Min. Änderungsrate des Volumens

	Geben Sie die Mindeständerungsrate für das Produktvolumen ein.
	Geben Sie die Mindeständerungsrate für das Produktvolumen ein.


	<TABLE ROW>
	Max. Änderungsrate des Volumens
	Max. Änderungsrate des Volumens

	Geben Sie die maximale Änderungsrate für das Produktvolumen ein.
	Geben Sie die maximale Änderungsrate für das Produktvolumen ein.





	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

	3. Klicken Sie auf "Übernehmen", um die für die Durchflussberechnung vorgenommenen Einstellungen ...
	3. Klicken Sie auf "Übernehmen", um die für die Durchflussberechnung vorgenommenen Einstellungen ...

	4. Nach dem Speichern der Änderungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	4. Nach dem Speichern der Änderungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	Nach der Konfiguration der Durchflussberechnung wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails...



	Fehlermeldungen
	Fehlermeldungen
	Fehlermeldungen

	1. "Füllrichtungsintervall liegt über dem Höchstwert"
	1. "Füllrichtungsintervall liegt über dem Höchstwert"
	1. "Füllrichtungsintervall liegt über dem Höchstwert"
	Diese Meldung erscheint, wenn der vom Benutzer eingegebene Füllrichtungsintervall mehr als 15 s b...

	2. "Füllrichtungsintervall liegt unter dem Mindestwert"
	2. "Füllrichtungsintervall liegt unter dem Mindestwert"
	Diese Meldung erscheint, wenn der vom Benutzer eingegebene Füllrichtungsintervall weniger als 3 s...

	3. "Mindest-Füllstandsänderung liegt unter dem Mindestwert"
	3. "Mindest-Füllstandsänderung liegt unter dem Mindestwert"
	Diese Meldung erscheint, wenn die vom Benutzer eingegebene Mindest-Füllstandsänderung weniger als...

	4. "Mindest-Füllstandsänderung liegt über dem Höchstwert"
	4. "Mindest-Füllstandsänderung liegt über dem Höchstwert"
	Diese Meldung erscheint, wenn die vom Benutzer eingegebene Mindest-Füllstandsänderung mehr als 99...

	5. "Zeitspanne für Durchflussberechnung liegt unter dem zulässigen Mindestwert"
	5. "Zeitspanne für Durchflussberechnung liegt unter dem zulässigen Mindestwert"
	Diese Meldung erscheint, wenn die vom Benutzer eingegebene Zeitspanne für die Durchflussberechnun...

	6. "Zeitspanne für Durchflussberechnung liegt über dem zulässigen Höchstwert"
	6. "Zeitspanne für Durchflussberechnung liegt über dem zulässigen Höchstwert"
	Diese Meldung erscheint, wenn die vom Benutzer eingegebene Zeitspanne für die Durchflussberechnun...

	7. "Mindest-Änderungsrate des Füllstands liegt unter dem Mindestwert"
	7. "Mindest-Änderungsrate des Füllstands liegt unter dem Mindestwert"
	Diese Meldung erscheint, wenn die vom Benutzer eingegebene Mindest-Änderungsrate des Füllstands w...

	8. "Mindest-Änderungsrate des Füllstands liegt über dem Höchstwert"
	8. "Mindest-Änderungsrate des Füllstands liegt über dem Höchstwert"
	Diese Meldung erscheint, wenn die vom Benutzer eingegebene Mindest-Änderungsrate des Füllstands m...

	9. "Max. Änderungsrate des Füllstands liegt unter dem Mindestwert."
	9. "Max. Änderungsrate des Füllstands liegt unter dem Mindestwert."
	Diese Meldung erscheint, wenn die vom Benutzer eingegebene maximale Änderungsrate des Füllstands ...

	10. "Max. Änderungsrate des Füllstands liegt über dem Höchstwert."
	10. "Max. Änderungsrate des Füllstands liegt über dem Höchstwert."
	Diese Meldung erscheint, wenn die vom Benutzer eingegebene maximale Änderungsrate des Füllstands ...

	11. "Mindest-Änderungsrate des Volumens liegt über dem Höchstwert"
	11. "Mindest-Änderungsrate des Volumens liegt über dem Höchstwert"
	Diese Meldung erscheint, wenn die vom Benutzer eingegebene Mindest-Änderungsrate des Volumens meh...

	12. "Mindest-Änderungsrate des Volumens liegt unter dem Mindestwert"
	12. "Mindest-Änderungsrate des Volumens liegt unter dem Mindestwert"
	Diese Meldung erscheint, wenn die vom Benutzer eingegebene maximale Änderungsrate des Volumens we...

	13. "Maximale Änderungsrate des Volumens liegt über dem Höchstwert"
	13. "Maximale Änderungsrate des Volumens liegt über dem Höchstwert"
	Diese Meldung erscheint, wenn die vom Benutzer eingegebene maximale Änderungsrate des Füllstands ...

	14. "Maximale Änderungsrate des Volumens liegt unter dem Mindestwert"
	14. "Maximale Änderungsrate des Volumens liegt unter dem Mindestwert"
	Diese Meldung erscheint, wenn die vom Benutzer eingegebene maximale Änderungsrate des Füllstands ...




	4.6 Wassergehalt
	4.6 Wassergehalt
	In der Anzeige "Wassergehalt" können Sie Tankdetails wie im Tank enthaltenes Wasser, Messverfahre...
	In der Anzeige "Wassergehalt" können Sie Tankdetails wie im Tank enthaltenes Wasser, Messverfahre...
	So konfigurieren Sie die Berechnung des Wassergehalts
	So konfigurieren Sie die Berechnung des Wassergehalts

	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Freies Wasser im Tank �
	Freies Wasser im Tank �

	Wählen Sie das Kontrollkästchen aus, damit das System das im Tank enthaltene freie Wasser messen ...
	Wählen Sie das Kontrollkästchen aus, damit das System das im Tank enthaltene freie Wasser messen ...


	<TABLE ROW>
	Verfahren z. Wassermessung
	Verfahren z. Wassermessung

	Wählen Sie "Verfahren z. Wassermessung" aus. Das System verwendet dieses Feld, um den Wasserstand...
	Wählen Sie "Verfahren z. Wassermessung" aus. Das System verwendet dieses Feld, um den Wasserstand...


	<TABLE ROW>
	Wasserstandsfehler anzeigen in:
	Wasserstandsfehler anzeigen in:

	Wählen Sie die gewünschte Option. Das System verwendet dieses Feld, um einen Wasserstandsfehler f...
	Wählen Sie die gewünschte Option. Das System verwendet dieses Feld, um einen Wasserstandsfehler f...


	<TABLE ROW>
	"Nicht-kalibriert" Status anzeigen in:
	"Nicht-kalibriert" Status anzeigen in:

	Wählen Sie die gewünschte Option. Das System verwendet dieses Feld, um den Status "Nicht- kalibri...
	Wählen Sie die gewünschte Option. Das System verwendet dieses Feld, um den Status "Nicht- kalibri...


	<TABLE ROW>
	"Manueller Wasser- stand" anzeigen in:
	"Manueller Wasser- stand" anzeigen in:

	Wählen Sie die gewünschte Option. Das System verwendet dieses Feld, um den eingegebenen Wassersta...
	Wählen Sie die gewünschte Option. Das System verwendet dieses Feld, um den eingegebenen Wassersta...


	<TABLE ROW>
	Min. Wasserstand
	Min. Wasserstand

	Geben Sie einen Wert für den Mindest-Wasserstand im Tank ein. Anhand des Mindest-Wasser- stands w...
	Geben Sie einen Wert für den Mindest-Wasserstand im Tank ein. Anhand des Mindest-Wasser- stands w...


	<TABLE ROW>
	Wasservolumen, falls Wasserstand nicht vorhanden
	Wasservolumen, falls Wasserstand nicht vorhanden

	Geben Sie den Wert für das Wasservolumen ein, wenn kein Wasserstand vorhanden ist.
	Geben Sie den Wert für das Wasservolumen ein, wenn kein Wasserstand vorhanden ist.





	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

	3. Klicken Sie auf "Übernehmen", um die Einstellungen zu speichern, oder auf "Abbrechen", um die ...
	3. Klicken Sie auf "Übernehmen", um die Einstellungen zu speichern, oder auf "Abbrechen", um die ...

	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	Nach der Konfiguration der Berechnung des Wassergehalts wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereigni...



	Fehlermeldungen
	Fehlermeldungen
	Fehlermeldungen

	1. "Ungültiges Wasservolumen"
	1. "Ungültiges Wasservolumen"
	1. "Ungültiges Wasservolumen"
	Diese Meldung wird ausgegeben, wenn es sich bei dem eingegebenen Wert für das Wasservolumen um ke...

	2. "Wenn kein Wasservolumen vorhanden ist, muss der Wert größer oder gleich dem Mindestwert für d...
	2. "Wenn kein Wasservolumen vorhanden ist, muss der Wert größer oder gleich dem Mindestwert für d...
	Diese Meldung erscheint, wenn das eingegebene Wasservolumen weniger als 0 m

	3. "Wenn kein Wasservolumen vorhanden ist, muss der Wert kleiner oder gleich dem Höchstwert für d...
	3. "Wenn kein Wasservolumen vorhanden ist, muss der Wert kleiner oder gleich dem Höchstwert für d...
	Diese Meldung erscheint, wenn das eingegebene Wasservolumen mehr als 999999 m




	4.7 Bestandsberechnung
	4.7 Bestandsberechnung
	In der Anzeige "Bestandsberechnung" können Sie die Tankbestandsberechnungen anzeigen und bearbeiten.
	In der Anzeige "Bestandsberechnung" können Sie die Tankbestandsberechnungen anzeigen und bearbeiten.
	So konfigurieren Sie die Berechnung des Tankbestands
	So konfigurieren Sie die Berechnung des Tankbestands

	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Mindestbestand im Tank
	Mindestbestand im Tank

	Geben Sie den Mindestbestand im Tank ein. Dieses Feld zeigt den Mindestbestand im Tank an. Der Pr...
	Geben Sie den Mindestbestand im Tank ein. Dieses Feld zeigt den Mindestbestand im Tank an. Der Pr...


	<TABLE ROW>
	Min. Batch-Größe
	Min. Batch-Größe

	Geben Sie die Batch-Mindestgröße ein. Dieses Feld zeigt die Batch-Mindestgröße an. Der Produkttra...
	Geben Sie die Batch-Mindestgröße ein. Dieses Feld zeigt die Batch-Mindestgröße an. Der Produkttra...





	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

	3. Klicken Sie auf "Übernehmen", um die Details für die Bestandsberechnung zu speichern.
	3. Klicken Sie auf "Übernehmen", um die Details für die Bestandsberechnung zu speichern.

	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	Nach der Konfiguration der Bestandsberechnung wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails k...




	4.8 Tank in Status "Kalibriert" versetzen
	4.8 Tank in Status "Kalibriert" versetzen
	Tankvision erzeugt verschiedene Tankbestandsberichte und gibt die Bestandsdaten auf Webseiten aus...
	Tankvision erzeugt verschiedene Tankbestandsberichte und gibt die Bestandsdaten auf Webseiten aus...
	So versetzen Sie den Tank in den Status "Kalibriert"
	So versetzen Sie den Tank in den Status "Kalibriert"

	1. Klicken Sie auf
	1. Klicken Sie auf
	1. Klicken Sie auf


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Tankname
	Tankname

	Dieses Feld enthält den Namen des Tanks.
	Dieses Feld enthält den Namen des Tanks.


	<TABLE ROW>
	Tank
	Tank

	Wählen Sie das Kontrollkästchen aus, um den Tank zu kalibrieren.
	Wählen Sie das Kontrollkästchen aus, um den Tank zu kalibrieren.


	<TABLE ROW>
	Füllstand
	Füllstand

	Wählen Sie das Kontrollkästchen aus, um den Tankparameter
	Wählen Sie das Kontrollkästchen aus, um den Tankparameter
	• Füllstand
	• Füllstand
	• Füllstand

	• Produkttemperatur
	• Produkttemperatur

	• Total Observed Volume (TOV)
	• Total Observed Volume (TOV)


	zu kalibrieren. Sie können festlegen, ob der Parameter als "automatisch" oder "manuell" kalibrier...


	<TABLE ROW>
	Produkttemperatur
	Produkttemperatur


	<TABLE ROW>
	Total Observed Volume (TOV)
	Total Observed Volume (TOV)





	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

	3. Klicken Sie auf "Übernehmen", um die Einstellungen zu speichern, oder auf "Zurücksetzen", um d...
	3. Klicken Sie auf "Übernehmen", um die Einstellungen zu speichern, oder auf "Zurücksetzen", um d...

	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	• Der Tankstatus "Kalibriert" und der Tankparameter werden in den Berichten und auf den Seiten de...
	• Der Tankstatus "Kalibriert" und der Tankparameter werden in den Berichten und auf den Seiten de...
	• Der Tankstatus "Kalibriert" und der Tankparameter werden in den Berichten und auf den Seiten de...

	• Der Eichschalter sollte geöffnet sein, bevor der Tank und die Tankparameter den Status "Kalibri...
	• Der Eichschalter sollte geöffnet sein, bevor der Tank und die Tankparameter den Status "Kalibri...

	• Der Status des Eichschalters wird in "Geschlossen" abgeändert, nachdem der Tank und die Tankpar...
	• Der Status des Eichschalters wird in "Geschlossen" abgeändert, nachdem der Tank und die Tankpar...

	• Nach dem Erzeugen oder Bearbeiten des Produktes wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetai...
	• Nach dem Erzeugen oder Bearbeiten des Produktes wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetai...

	• Im Falle eines geschlossenen Eichschalters kann ein Tank oder seine Parameter aus dem kalibrier...
	• Im Falle eines geschlossenen Eichschalters kann ein Tank oder seine Parameter aus dem kalibrier...






	4.9 HART-Befehl
	4.9 HART-Befehl
	Tankvision bietet die Möglichkeit, die Kommunikation von einem Feldgerät-Parametrierungstool (z. ...
	Tankvision bietet die Möglichkeit, die Kommunikation von einem Feldgerät-Parametrierungstool (z. ...
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Tunnel erzeugen
	Tunnel erzeugen

	Um den Tunnel zu öffnen, klicken Sie den Knop "Tunnel erzeugen". Wenn der Tunnel erzeugt wurde, w...
	Um den Tunnel zu öffnen, klicken Sie den Knop "Tunnel erzeugen". Wenn der Tunnel erzeugt wurde, w...


	<TABLE ROW>
	Tunnel trennen
	Tunnel trennen

	Um den Tunnel zu trennen, klicken Sie auf den Knopf "Tunnel trennen". Wenn der Tunnel getrennt wu...
	Um den Tunnel zu trennen, klicken Sie auf den Knopf "Tunnel trennen". Wenn der Tunnel getrennt wu...




	• Eine Feldbus-Abfrage des Tanks wird während eines geöffneten HART-Tunnels nicht durchgeführt. D...
	• Eine Feldbus-Abfrage des Tanks wird während eines geöffneten HART-Tunnels nicht durchgeführt. D...
	• Eine Feldbus-Abfrage des Tanks wird während eines geöffneten HART-Tunnels nicht durchgeführt. D...






	5 Menü "Tanks" - Alarme
	5 Menü "Tanks" - Alarme
	Alarme werden konfiguriert, um den Hysteresewert, die Auslöseverzögerung und verschiedene Alarmsc...
	Alarme werden konfiguriert, um den Hysteresewert, die Auslöseverzögerung und verschiedene Alarmsc...

	So konfigurieren Sie Alarme
	So konfigurieren Sie Alarme
	So konfigurieren Sie Alarme

	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Tanks". (Die Anzahl der konfigurierten Ta...
	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Tanks". (Die Anzahl der konfigurierten Ta...
	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Tanks". (Die Anzahl der konfigurierten Ta...


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	2. Wählen Sie den gewünschten Tank.
	2. Wählen Sie den gewünschten Tank.
	2. Wählen Sie den gewünschten Tank.

	3. Klicken Sie auf "Bearbeiten", um die Tankdetails zu bearbeiten. Es öffnet sich nun die Anzeige...
	3. Klicken Sie auf "Bearbeiten", um die Tankdetails zu bearbeiten. Es öffnet sich nun die Anzeige...
	Knopf "Tanks verwalten":
	Um zur Anzeige "Tanks verwalten" zu gelangen, klicken Sie auf den Knopf "Tanks verwalten".


	4. Klicken Sie auf die Registerkarte "Alarme". Es öffnet sich folgende Anzeige:
	4. Klicken Sie auf die Registerkarte "Alarme". Es öffnet sich folgende Anzeige:
	4. Klicken Sie auf die Registerkarte "Alarme". Es öffnet sich folgende Anzeige:


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	5.1 Alarm für Messdaten konfigurieren
	5.1 Alarm für Messdaten konfigurieren
	In der Anzeige "Alarm für Messdaten konfigurieren" können Sie die Tankparameter wie Füllstand, Pr...
	In der Anzeige "Alarm für Messdaten konfigurieren" können Sie die Tankparameter wie Füllstand, Pr...
	So konfigurieren Sie Alarme für Messdaten
	So konfigurieren Sie Alarme für Messdaten

	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Spalte
	Spalte

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Einheitentyp
	Einheitentyp

	Diese Spalte zeigt eine Liste der Parametertypen zu welchen, Alarme ausgewählt werden können.
	Diese Spalte zeigt eine Liste der Parametertypen zu welchen, Alarme ausgewählt werden können.


	<TABLE ROW>
	Einheit
	Einheit

	Diese Spalte zeigt die Maßeinheiten für die jeweiligen Parameter an.
	Diese Spalte zeigt die Maßeinheiten für die jeweiligen Parameter an.


	<TABLE ROW>
	Tankparameter
	Tankparameter

	Diese Spalte zeigt die verschiedenen Tankparameter an, für die Schwellwerte konfiguriert sind.
	Diese Spalte zeigt die verschiedenen Tankparameter an, für die Schwellwerte konfiguriert sind.


	<TABLE ROW>
	Momentanwert
	Momentanwert

	Diese Spalte zeigt den aktuellen Wert des jeweiligen Tankparameters an.
	Diese Spalte zeigt den aktuellen Wert des jeweiligen Tankparameters an.


	<TABLE ROW>
	HH-Alarmschwellwert
	HH-Alarmschwellwert

	Geben Sie den Wert für den HighHigh-Alarm ein.
	Geben Sie den Wert für den HighHigh-Alarm ein.


	<TABLE ROW>
	HA-Alarmschwellwert
	HA-Alarmschwellwert

	Geben Sie den Wert für den HighAlarm ein.
	Geben Sie den Wert für den HighAlarm ein.


	<TABLE ROW>
	LA-Alarmschwellwert
	LA-Alarmschwellwert

	Geben Sie den Wert für den LowAlarm ein.
	Geben Sie den Wert für den LowAlarm ein.


	<TABLE ROW>
	LL-Alarmschwellwert
	LL-Alarmschwellwert

	Geben Sie den Wert für den LowLow-Alarm ein.
	Geben Sie den Wert für den LowLow-Alarm ein.


	<TABLE ROW>
	Differenzalarm- Schwellwert
	Differenzalarm- Schwellwert

	Geben Sie den Wert für den DF-Alarm ein.
	Geben Sie den Wert für den DF-Alarm ein.


	<TABLE ROW>
	Alarm aktivieren
	Alarm aktivieren

	Wählen Sie die entsprechenden Kontrollkästchen aus, um den Alarm für die entsprechenden Tankparam...
	Wählen Sie die entsprechenden Kontrollkästchen aus, um den Alarm für die entsprechenden Tankparam...


	<TABLE ROW>
	Hysteresewert
	Hysteresewert

	Geben Sie den Hysteresewert ein.
	Geben Sie den Hysteresewert ein.


	<TABLE ROW>
	Auslöseverzögerung (Sekunden)
	Auslöseverzögerung (Sekunden)

	Geben Sie die Auslöseverzögerung (in Sekunden) ein.
	Geben Sie die Auslöseverzögerung (in Sekunden) ein.





	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	E-Mail-Adresse
	E-Mail-Adresse

	Geben Sie die E-Mail-Adresse des Benutzers ein, der per E-Mail benachrichtigt werden soll, sobald...
	Geben Sie die E-Mail-Adresse des Benutzers ein, der per E-Mail benachrichtigt werden soll, sobald...





	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

	3. Klicken Sie auf "Übernehmen", um die für die Messdaten vorgenommenen Alarmeinstellungen zu spe...
	3. Klicken Sie auf "Übernehmen", um die für die Messdaten vorgenommenen Alarmeinstellungen zu spe...

	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	Nach der Konfiguration der Alarmschwellwerte wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails kö...



	Fehlermeldungen
	Fehlermeldungen
	Fehlermeldungen

	1. "Falsche Reihenfolge der Alarmschwellwerte für... "
	1. "Falsche Reihenfolge der Alarmschwellwerte für... "
	1. "Falsche Reihenfolge der Alarmschwellwerte für... "
	Diese Meldung erscheint in folgenden Fällen:
	– Der Wert für einen High-High-Alarm (HH-Alarm) ist niedriger als der Wert für einen High- Alarm ...
	– Der Wert für einen High-High-Alarm (HH-Alarm) ist niedriger als der Wert für einen High- Alarm ...
	– Der Wert für einen High-High-Alarm (HH-Alarm) ist niedriger als der Wert für einen High- Alarm ...
	– Der Wert für einen High-High-Alarm (HH-Alarm) ist niedriger als der Wert für einen High- Alarm ...


	– Der Wert für einen High-Alarm (H-Alarm) ist niedriger als der Wert für einen Low-Alarm (L-Alarm...
	– Der Wert für einen High-Alarm (H-Alarm) ist niedriger als der Wert für einen Low-Alarm (L-Alarm...
	– Der Wert für einen High-Alarm (H-Alarm) ist niedriger als der Wert für einen Low-Alarm (L-Alarm...


	– Der Wert für einen Low-Alarm (L-Alarm) ist niedriger als der Wert für einen Low-Low- Alarm (LL-...
	– Der Wert für einen Low-Alarm (L-Alarm) ist niedriger als der Wert für einen Low-Low- Alarm (LL-...
	– Der Wert für einen Low-Alarm (L-Alarm) ist niedriger als der Wert für einen Low-Low- Alarm (LL-...




	2. "Die Alarmschwellwerte für den Füllstand können nicht über der Peilmarke liegen."
	2. "Die Alarmschwellwerte für den Füllstand können nicht über der Peilmarke liegen."
	Diese Meldung erscheint, wenn die vom Benutzer eingegebenen Alarmwerte für den Füllstand größer s...




	5.2 Alarm für berechnete Daten konfigurieren
	5.2 Alarm für berechnete Daten konfigurieren
	In der Anzeige "Alarm für berechnete Daten konfigurieren" können Sie verschiedene Alarmschwell- w...
	In der Anzeige "Alarm für berechnete Daten konfigurieren" können Sie verschiedene Alarmschwell- w...
	So konfigurieren Sie Alarme für berechnete Daten
	So konfigurieren Sie Alarme für berechnete Daten

	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Spalte
	Spalte

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Einheitentyp
	Einheitentyp

	Diese Spalte zeigt eine Liste der Parametertypen zu welchen Alarme ausgewählt werden können.
	Diese Spalte zeigt eine Liste der Parametertypen zu welchen Alarme ausgewählt werden können.


	<TABLE ROW>
	Einheiten
	Einheiten

	Diese Spalte zeigt die Maßeinheiten für die jeweiligen Parameter an.
	Diese Spalte zeigt die Maßeinheiten für die jeweiligen Parameter an.


	<TABLE ROW>
	Parameter
	Parameter

	Diese Spalte zeigt die verschiedenen Parameter an, für die Schwellwerte konfiguriert sind.
	Diese Spalte zeigt die verschiedenen Parameter an, für die Schwellwerte konfiguriert sind.


	<TABLE ROW>
	Momentanwert
	Momentanwert

	Diese Spalte zeigt den aktuellen Wert des jeweiligen Parameters an.
	Diese Spalte zeigt den aktuellen Wert des jeweiligen Parameters an.


	<TABLE ROW>
	HA-Schwellwert
	HA-Schwellwert

	Geben Sie den Wert für den HighAlarm ein. Durch diesen Schwellwert erkennt das System, ob die fol...
	Geben Sie den Wert für den HighAlarm ein. Durch diesen Schwellwert erkennt das System, ob die fol...


	<TABLE ROW>
	LA-Schwellwert
	LA-Schwellwert

	Geben Sie den Wert für den LowAlarm ein. Mithilfe dieses Schwellwertes erkennt das System, ob die...
	Geben Sie den Wert für den LowAlarm ein. Mithilfe dieses Schwellwertes erkennt das System, ob die...


	<TABLE ROW>
	Änderungs- schwellwert (CH)
	Änderungs- schwellwert (CH)

	Geben Sie den Wert für den CH-Alarm ein. Ein CH-Alarm wird ausgelöst, wenn die Änderungsrate des ...
	Geben Sie den Wert für den CH-Alarm ein. Ein CH-Alarm wird ausgelöst, wenn die Änderungsrate des ...


	<TABLE ROW>
	Alarm aktivieren
	Alarm aktivieren

	Wählen Sie die entsprechenden Kontrollkästchen aus, um den Alarm für die jeweiligen Parameter zu ...
	Wählen Sie die entsprechenden Kontrollkästchen aus, um den Alarm für die jeweiligen Parameter zu ...


	<TABLE ROW>
	Hysterese
	Hysterese

	Geben Sie den Hysteresewert ein. Die Hysterese wird auf die entsprechenden Alarmschwellwerte ange...
	Geben Sie den Hysteresewert ein. Die Hysterese wird auf die entsprechenden Alarmschwellwerte ange...


	<TABLE ROW>
	Auslöseverzögerung (Sekunden)
	Auslöseverzögerung (Sekunden)

	Geben Sie die Auslöseverzögerung (in Sekunden) ein. Die Auslöseverzögerung wird ausgelöst, wenn d...
	Geben Sie die Auslöseverzögerung (in Sekunden) ein. Die Auslöseverzögerung wird ausgelöst, wenn d...





	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	E-Mail-Adresse
	E-Mail-Adresse

	Geben Sie die E-Mail-Adresse des Benutzers ein, der benachrichtigt werden soll, sobald ein neuer ...
	Geben Sie die E-Mail-Adresse des Benutzers ein, der benachrichtigt werden soll, sobald ein neuer ...





	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

	3. Klicken Sie auf "Übernehmen", um die Alarmeinstellungen zu speichern.
	3. Klicken Sie auf "Übernehmen", um die Alarmeinstellungen zu speichern.

	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	Nach der Konfiguration der Alarmschwellwerte wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails kö...



	Fehlermeldungen
	Fehlermeldungen
	Fehlermeldungen

	1. "Volumen-Hysterese außerhalb des zulässigen Bereichs."
	1. "Volumen-Hysterese außerhalb des zulässigen Bereichs."
	1. "Volumen-Hysterese außerhalb des zulässigen Bereichs."
	Diese Meldung erscheint, wenn der vom Benutzer eingegebene Wert der Volumen-Hysterese nicht zwisc...

	2. "Massenhysterese außerhalb des zulässigen Bereichs."
	2. "Massenhysterese außerhalb des zulässigen Bereichs."
	Diese Meldung erscheint, wenn der vom Benutzer eingegebene Wert der Massenhysterese nicht zwische...

	3. "Änderungsrate der Füllstandhysterese außerhalb des zulässigen Bereichs."
	3. "Änderungsrate der Füllstandhysterese außerhalb des zulässigen Bereichs."
	Diese Meldung erscheint, wenn der vom Benutzer eingegebene Wert für die Änderungsrate der Füllsta...

	4. "Änderungsrate der Volumenhysterese außerhalb des zulässigen Bereichs."
	4. "Änderungsrate der Volumenhysterese außerhalb des zulässigen Bereichs."
	Diese Meldung erscheint, wenn der vom Benutzer eingegebene Wert für die Änderungsrate der Volumen...

	5. "Obere Alarmgrenze für das Bruttovolumen (TOV) außerhalb des zulässigen Bereichs."
	5. "Obere Alarmgrenze für das Bruttovolumen (TOV) außerhalb des zulässigen Bereichs."
	Diese Meldung erscheint, wenn der vom Benutzer eingegebene Wert für die Obere Alarmgrenze für das...

	6. "Untere Alarmgrenze für das Bruttovolumen (TOV) außerhalb des zulässigen Bereichs."
	6. "Untere Alarmgrenze für das Bruttovolumen (TOV) außerhalb des zulässigen Bereichs."
	Diese Meldung erscheint, wenn der vom Benutzer eingegebene Wert für die untere Alarmgrenze für da...

	7. "Obere Alarmgrenze für das Bruttovolumen (GOV) außerhalb des zulässigen Bereichs."
	7. "Obere Alarmgrenze für das Bruttovolumen (GOV) außerhalb des zulässigen Bereichs."
	Diese Meldung erscheint, wenn der vom Benutzer eingegebene Wert für die Obere Alarmgrenze für das...

	8. "Untere Alarmgrenze für das Bruttovolumen (GOV) außerhalb des zulässigen Bereichs."
	8. "Untere Alarmgrenze für das Bruttovolumen (GOV) außerhalb des zulässigen Bereichs."
	Diese Meldung erscheint, wenn der vom Benutzer eingegebene Wert für die Untere Alarmgrenze für da...

	9. "Obere Alarmgrenze für das Standardbruttovolumen (GSV) außerhalb des zulässigen Bereichs."
	9. "Obere Alarmgrenze für das Standardbruttovolumen (GSV) außerhalb des zulässigen Bereichs."
	Diese Meldung erscheint, wenn der vom Benutzer eingegebene Wert für die Obere Alarmgrenze für das...

	10. "Untere Alarmgrenze für das Standardbruttovolumen (GSV) außerhalb des zulässigen Bereichs."
	10. "Untere Alarmgrenze für das Standardbruttovolumen (GSV) außerhalb des zulässigen Bereichs."
	Diese Meldung erscheint, wenn der vom Benutzer eingegebene Wert für die Untere Alarmgrenze für da...

	11. "Obere Alarmgrenze für die Masse im Vakuum außerhalb des zulässigen Bereichs."
	11. "Obere Alarmgrenze für die Masse im Vakuum außerhalb des zulässigen Bereichs."
	Diese Meldung erscheint, wenn der vom Benutzer eingegebene Wert für die Obere Alarmgrenze für die...

	12. "Untere Alarmgrenze für die Masse im Vakuum außerhalb des zulässigen Bereichs."
	12. "Untere Alarmgrenze für die Masse im Vakuum außerhalb des zulässigen Bereichs."
	Diese Meldung erscheint, wenn der vom Benutzer eingegebene Wert für die Untere Alarmgrenze für di...

	13. "Alarmgrenze für die Änderungsrate des Differenzalarms außerhalb des zulässigen Bereichs."
	13. "Alarmgrenze für die Änderungsrate des Differenzalarms außerhalb des zulässigen Bereichs."
	Diese Meldung erscheint, wenn der vom Benutzer eingegebene Wert für die Alarmgrenze der Änderungs...

	14. "Obere Alarmgrenze für die Durchflussrate außerhalb des zulässigen Bereichs."
	14. "Obere Alarmgrenze für die Durchflussrate außerhalb des zulässigen Bereichs."
	Diese Meldung erscheint, wenn der eingegebene Wert für die Obere Alarmgrenze für die Durchflussra...

	15. "Tank nicht konfiguriert. Dieser Tank hat keine Alarme konfiguriert."
	15. "Tank nicht konfiguriert. Dieser Tank hat keine Alarme konfiguriert."
	Diese Meldung erscheint, wenn der Benutzer keine Alarme konfiguriert hat.





	6 Menü "Tanks" - Servobefehle
	6 Menü "Tanks" - Servobefehle
	Welche Servobefehle für einen Tank zur Verfügung stehen, hängt vom Messgerätetyp ab. Informatione...
	Welche Servobefehle für einen Tank zur Verfügung stehen, hängt vom Messgerätetyp ab. Informatione...
	In der Anzeige "Servobefehl konfigurieren" können Sie die Servobefehle nach den Anforderungen des...
	So konfigurieren Sie einen Servobefehl
	So konfigurieren Sie einen Servobefehl

	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Tanks". (Die Anzahl der konfigurierten Ta...
	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Tanks". (Die Anzahl der konfigurierten Ta...
	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Tanks". (Die Anzahl der konfigurierten Ta...


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	2. Klicken Sie auf eine der Optionen, um den Namen des gewünschten Tanks auszuwählen.
	2. Klicken Sie auf eine der Optionen, um den Namen des gewünschten Tanks auszuwählen.
	2. Klicken Sie auf eine der Optionen, um den Namen des gewünschten Tanks auszuwählen.

	3. Klicken Sie auf "Bearbeiten", um die Tankdetails zu bearbeiten. Es öffnet sich die Anzeige "Ta...
	3. Klicken Sie auf "Bearbeiten", um die Tankdetails zu bearbeiten. Es öffnet sich die Anzeige "Ta...
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	4. Klicken Sie auf die Registerkarte "Servobefehle". Es öffnet sich folgende Anzeige:
	4. Klicken Sie auf die Registerkarte "Servobefehle". Es öffnet sich folgende Anzeige:
	4. Klicken Sie auf die Registerkarte "Servobefehle". Es öffnet sich folgende Anzeige:


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Spalte
	Spalte

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Servobefehl
	Servobefehl

	Diese Spalte enthält eine Liste der Servobefehle, die für den betreffenden Tank und Messgerätetyp...
	Diese Spalte enthält eine Liste der Servobefehle, die für den betreffenden Tank und Messgerätetyp...
	Im Handbuch zum Proservo bzw. Servo finden Sie eine Erläuterung zu den einzelnen Servobefehlen. B...
	• "Level": Füllgut verfolgen, um Füllstand zu messen
	• "Level": Füllgut verfolgen, um Füllstand zu messen
	• "Level": Füllgut verfolgen, um Füllstand zu messen
	• "Level": Füllgut verfolgen, um Füllstand zu messen

	• " UP": Verdränger nach oben und in das Gehäuse des Messgerätes verschieben (z. B. zu Wartungszw...
	• " UP": Verdränger nach oben und in das Gehäuse des Messgerätes verschieben (z. B. zu Wartungszw...

	• "Stop": Verdränger unter allen Umständen an der aktuellen Position anhalten.
	• "Stop": Verdränger unter allen Umständen an der aktuellen Position anhalten.





	<TABLE ROW>
	Beschreibung
	Beschreibung

	Diese Spalte enthält eine kurze Beschreibung zum jeweiligen Servobefehl.
	Diese Spalte enthält eine kurze Beschreibung zum jeweiligen Servobefehl.


	<TABLE ROW>
	Aktivieren
	Aktivieren

	Wählen Sie die entsprechenden Kontrollkästchen aus, um alle benötigten Servobefehle zu aktivieren.
	Wählen Sie die entsprechenden Kontrollkästchen aus, um alle benötigten Servobefehle zu aktivieren.
	Standardmäßig wählt das System alle Kontrollkästchen in der Spalte "Aktivieren" aus.



	Der Tank muss zuerst für Field Scan konfiguriert werden, bevor der Servobefehl konfiguriert werde...


	5. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	5. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	5. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

	6. Klicken Sie auf "Übernehmen", um die Konfiguration der Servobefehle zu speichern. Tankvision z...
	6. Klicken Sie auf "Übernehmen", um die Konfiguration der Servobefehle zu speichern. Tankvision z...
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	7. Klicken Sie auf "OK", um die Konfiguration der Servobefehle zu ändern.
	7. Klicken Sie auf "OK", um die Konfiguration der Servobefehle zu ändern.
	7. Klicken Sie auf "OK", um die Konfiguration der Servobefehle zu ändern.

	8. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	8. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	Nach der Konfiguration eines Servobefehls gibt das System ein Ereignis aus. Diese Informationen k...




	7 Anzeige "Tankdetails"
	7 Anzeige "Tankdetails"
	In der Anzeige "Tankdetails" werden Echtzeit-Tankdaten dynamisch ausgegeben. Außerdem können Sie ...
	In der Anzeige "Tankdetails" werden Echtzeit-Tankdaten dynamisch ausgegeben. Außerdem können Sie ...
	Die Anzeige "Tankdetails" enthält verschiedene Registerkarten für die unterschiedlichen Aufgaben.

	So öffnen Sie die Anzeige "Tankdetails"
	So öffnen Sie die Anzeige "Tankdetails"
	So öffnen Sie die Anzeige "Tankdetails"

	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Tanks". Die Option "Tanks" öffnet sich:
	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Tanks". Die Option "Tanks" öffnet sich:
	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Tanks". Die Option "Tanks" öffnet sich:
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	2. Klicken Sie auf den <Tanknamen> des Tanks, mit dem Sie arbeiten möchten. Es öffnet sich folgen...
	2. Klicken Sie auf den <Tanknamen> des Tanks, mit dem Sie arbeiten möchten. Es öffnet sich folgen...
	2. Klicken Sie auf den <Tanknamen> des Tanks, mit dem Sie arbeiten möchten. Es öffnet sich folgen...
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	7.1 Registerkarte "Tankbild"
	7.1 Registerkarte "Tankbild"
	Auf der Registerkarte "Tankbild" werden die wichtigsten Tankdaten dynamisch ausgegeben.
	Auf der Registerkarte "Tankbild" werden die wichtigsten Tankdaten dynamisch ausgegeben.
	So zeigen Sie die Registerkarte "Tankbild" an
	So zeigen Sie die Registerkarte "Tankbild" an

	Klicken Sie in der Anzeige "Tankdetails" auf die Registerkarte "Tankbild". Es öffnet sich folgend...
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	Mithilfe der Bildlaufleiste auf der rechten Seite können Sie nach unten blättern und sich weitere...
	Mithilfe der Bildlaufleiste auf der rechten Seite können Sie nach unten blättern und sich weitere...
	Mithilfe der Bildlaufleiste auf der rechten Seite können Sie nach unten blättern und sich weitere...



	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Spalte
	Spalte

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Messwerte
	Messwerte

	In diesem Bereich werden die Messwerte für die Produkt- oder Tankparameter Temperatur, Druck, Dic...
	In diesem Bereich werden die Messwerte für die Produkt- oder Tankparameter Temperatur, Druck, Dic...
	• OK
	• OK
	• OK
	• OK
	Ok Status

	• INIT
	• INIT
	FieldScan wurde gestartet, Wert wurde noch nicht empfangen und verarbeitet

	• MANUELL
	• MANUELL
	Wert ist auf manuelle gesetzt

	• KEINE DATEN
	• KEINE DATEN
	Berechnung ist nicht konfiguriert, FieldScan ist abgeschaltet

	• UNGÜLTIGE DATEN
	• UNGÜLTIGE DATEN
	Berechnung erfolgt außerhalb der Grenzen

	• LETZTER GÜLTIGER WERT
	• LETZTER GÜLTIGER WERT
	Wert wird auf "Hold" gesetzt, benötigt zusätzliche Servo-Einstellungen

	• FEHLER
	• FEHLER
	Kommunikationsfehler des Feld-Protokolls der Gerätekonfiguration





	<TABLE ROW>
	Tankanzeige und Alarmschwellwert
	Tankanzeige und Alarmschwellwert

	Dieser Bereich enthält eine Darstellung des Tanks und die entsprechenden Alarmschwellwerte, die f...
	Dieser Bereich enthält eine Darstellung des Tanks und die entsprechenden Alarmschwellwerte, die f...


	<TABLE ROW>
	Berechnete Werte
	Berechnete Werte

	In diesem Bereich werden die berechneten Werte für die Produktparameter Volumen, Tankkapazität, R...
	In diesem Bereich werden die berechneten Werte für die Produktparameter Volumen, Tankkapazität, R...


	<TABLE ROW>
	Produkttransfer - Details
	Produkttransfer - Details

	Dieser Bereich zeigt den Status und die Details des Produkttransfers an.
	Dieser Bereich zeigt den Status und die Details des Produkttransfers an.


	<TABLE ROW>
	Konfigurationsdaten
	Konfigurationsdaten

	Dieser Bereich enthält die Konfigurationsdaten, die zur Berechnung verwendet werden.
	Dieser Bereich enthält die Konfigurationsdaten, die zur Berechnung verwendet werden.







	7.2 Registerkarte "Einzeltemperatur"
	7.2 Registerkarte "Einzeltemperatur"
	Die Registerkarte "Einzeltemperatur" zeigt die Messwerte der einzelnen Elemente einer Durchschnit...
	Die Registerkarte "Einzeltemperatur" zeigt die Messwerte der einzelnen Elemente einer Durchschnit...
	So zeigen Sie die Registerkarte "Einzeltemperatur"
	So zeigen Sie die Registerkarte "Einzeltemperatur"

	Klicken Sie in der Anzeige "Tankdetails" auf die Registerkarte "Einzeltemperatur" . Es öffnet sic...
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	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Spalte
	Spalte

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Einzeltemperaturwerte
	Einzeltemperaturwerte

	Zeigt die Messwerte der einzelnen Elemente einer Durchschnittstemperatur-Sonde an (z. B. NMT539)....
	Zeigt die Messwerte der einzelnen Elemente einer Durchschnittstemperatur-Sonde an (z. B. NMT539)....







	7.3 Registerkarte "Manuelle Daten"
	7.3 Registerkarte "Manuelle Daten"
	Auf der Registerkarte "Manuelle Daten" können Sie die Werte für Füllstand, Temperatur, Dichte und...
	Auf der Registerkarte "Manuelle Daten" können Sie die Werte für Füllstand, Temperatur, Dichte und...
	So geben Sie Daten manuell ein
	So geben Sie Daten manuell ein

	1. Klicken Sie auf die Registerkarte "Manuelle Daten". Es öffnet sich folgende Anzeige:
	1. Klicken Sie auf die Registerkarte "Manuelle Daten". Es öffnet sich folgende Anzeige:
	1. Klicken Sie auf die Registerkarte "Manuelle Daten". Es öffnet sich folgende Anzeige:
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	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Spalte
	Spalte

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Parametername
	Parametername

	Diese Spalte enthält eine Liste der Tankparameter, die manuell konfiguriert werden können.
	Diese Spalte enthält eine Liste der Tankparameter, die manuell konfiguriert werden können.


	<TABLE ROW>
	Manueller Messwert/ Messgerät
	Manueller Messwert/ Messgerät

	Diese Spalte enthält Textfelder, in die Sie die Daten für die relevanten Parameter eingeben können.
	Diese Spalte enthält Textfelder, in die Sie die Daten für die relevanten Parameter eingeben können.


	<TABLE ROW>
	Auto
	Auto

	Wählen Sie "Auto", wenn der Parameter automatisch von Field Scan eines Messgerätes aktualisiert w...
	Wählen Sie "Auto", wenn der Parameter automatisch von Field Scan eines Messgerätes aktualisiert w...


	<TABLE ROW>
	Servo
	Servo

	Wählen Sie "Servo", wenn der Parameter über eine Servoquelle aktualisiert werden soll.
	Wählen Sie "Servo", wenn der Parameter über eine Servoquelle aktualisiert werden soll.


	<TABLE ROW>
	Manuell
	Manuell

	Wählen Sie "Manuell", wenn die Parameter manuell aktualisiert werden sollen. Die Textfelder zur E...
	Wählen Sie "Manuell", wenn die Parameter manuell aktualisiert werden sollen. Die Textfelder zur E...





	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Füllstand
	Füllstand

	Geben Sie den Wert für den Füllstand in das entsprechende Textfeld ein.
	Geben Sie den Wert für den Füllstand in das entsprechende Textfeld ein.


	<TABLE ROW>
	Wasserstand
	Wasserstand

	Geben Sie den Wert für den Wasserstand in das entsprechende Textfeld ein.
	Geben Sie den Wert für den Wasserstand in das entsprechende Textfeld ein.


	<TABLE ROW>
	Produkttemperatur
	Produkttemperatur

	Geben Sie den Wert für die Produkttemperatur in das entsprechende Textfeld ein.Dieses Feld zeigt ...
	Geben Sie den Wert für die Produkttemperatur in das entsprechende Textfeld ein.Dieses Feld zeigt ...


	<TABLE ROW>
	Gasphasentemperatur
	Gasphasentemperatur

	Geben Sie den Wert für die Gasphasentemperatur in das entsprechende Textfeld ein.
	Geben Sie den Wert für die Gasphasentemperatur in das entsprechende Textfeld ein.


	<TABLE ROW>
	Umgebungstemperatur
	Umgebungstemperatur

	Geben Sie den Wert für die Umgebungstemperatur in das entsprechende Textfeld ein.
	Geben Sie den Wert für die Umgebungstemperatur in das entsprechende Textfeld ein.


	<TABLE ROW>
	Gemessene Dichte
	Gemessene Dichte

	Geben Sie den Wert für die gemessene Dichte in das Textfeld ein. Dieses Feld zeigt die gemessene ...
	Geben Sie den Wert für die gemessene Dichte in das Textfeld ein. Dieses Feld zeigt die gemessene ...


	<TABLE ROW>
	Probentemperatur
	Probentemperatur

	Geben Sie in das entsprechende Textfeld die Temperatur ein, bei der die Dichte der Probe gemessen...
	Geben Sie in das entsprechende Textfeld die Temperatur ein, bei der die Dichte der Probe gemessen...
	In diesem Feld sind numerische Zeichen zugelassen.


	<TABLE ROW>
	Aräometerkorrektur
	Aräometerkorrektur

	Wählen Sie dieses Kontrollkästchen aus, um die Aräometerkorrektur der Dichte zu aktivieren.
	Wählen Sie dieses Kontrollkästchen aus, um die Aräometerkorrektur der Dichte zu aktivieren.


	<TABLE ROW>
	Referenzdichte
	Referenzdichte

	Geben Sie den Wert für die Referenzdichte in das entsprechende Textfeld ein.
	Geben Sie den Wert für die Referenzdichte in das entsprechende Textfeld ein.


	<TABLE ROW>
	Gasphasendruck
	Gasphasendruck

	Geben Sie den Wert für den Gasphasendruck in das entsprechende Textfeld ein.
	Geben Sie den Wert für den Gasphasendruck in das entsprechende Textfeld ein.


	<TABLE ROW>
	Datum manuell überschreiben
	Datum manuell überschreiben

	Geben Sie das gewünschte Datum ein. Dieses Datum wird als Zeitstempel für die manuell eingegebene...
	Geben Sie das gewünschte Datum ein. Dieses Datum wird als Zeitstempel für die manuell eingegebene...


	<TABLE ROW>
	Uhrzeit manuell überschreiben
	Uhrzeit manuell überschreiben

	Geben Sie die gewünschte Uhrzeit ein. Diese Uhrzeit wird als Zeitstempel für die manuell eingegeb...
	Geben Sie die gewünschte Uhrzeit ein. Diese Uhrzeit wird als Zeitstempel für die manuell eingegeb...





	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

	3. Klicken Sie auf "Senden".
	3. Klicken Sie auf "Senden".

	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	Nachdem Sie manuell einen Wert für einen Tankparameter eingegeben haben, wird ein Ereignis ausgeg...




	7.4 Registerkarte "Daten der Handmessung"
	7.4 Registerkarte "Daten der Handmessung"
	Die Registerkarte "Daten der Handmessung" gibt Ihnen die Möglichkeit Werte für den Produktfüllsta...
	Die Registerkarte "Daten der Handmessung" gibt Ihnen die Möglichkeit Werte für den Produktfüllsta...
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	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Füllstand
	Füllstand

	Um Werte für den Produktfüllstand eingeben zu können, müssen Sie das Kontrollkästchen am Anfang d...
	Um Werte für den Produktfüllstand eingeben zu können, müssen Sie das Kontrollkästchen am Anfang d...


	<TABLE ROW>
	Wasserstand
	Wasserstand

	Um Werte für den Wasserstand eingeben zu können, müssen Sie das Kontrollkästchen am Anfang der Ze...
	Um Werte für den Wasserstand eingeben zu können, müssen Sie das Kontrollkästchen am Anfang der Ze...


	<TABLE ROW>
	Produkttemperatur
	Produkttemperatur

	Um Werte für die Produkttemperatur eingeben zu können, müssen Sie das Kontrollkästchen am Anfang ...
	Um Werte für die Produkttemperatur eingeben zu können, müssen Sie das Kontrollkästchen am Anfang ...


	<TABLE ROW>
	Gemessene Dichte
	Gemessene Dichte

	Um Werte für die gemessene Dichte eingeben zu können, müssen Sie das Kontrollkästchen am Anfang d...
	Um Werte für die gemessene Dichte eingeben zu können, müssen Sie das Kontrollkästchen am Anfang d...


	<TABLE ROW>
	Probentemperatur
	Probentemperatur

	Geben Sie die Temperatur der Probe an, um die gemessene Dichte zu bestimmen.
	Geben Sie die Temperatur der Probe an, um die gemessene Dichte zu bestimmen.


	<TABLE ROW>
	Referenzdichte
	Referenzdichte

	Um Werte für die Referenzdichte eingeben zu können, müssen Sie das Kontrollkästchen am Anfang der...
	Um Werte für die Referenzdichte eingeben zu können, müssen Sie das Kontrollkästchen am Anfang der...


	<TABLE ROW>
	Datum und Zeit
	Datum und Zeit

	Geben Sie das entsprechende Datum und die entsprechende Zeit in das Textfeld ein / Dropdown-Liste...
	Geben Sie das entsprechende Datum und die entsprechende Zeit in das Textfeld ein / Dropdown-Liste...







	7.5 Registerkarte "Servobefehle"
	7.5 Registerkarte "Servobefehle"
	Jedes Messgerät unterstützt eine Reihe von spezifischen Servobefehlen. Das Tankvision-System unte...
	Jedes Messgerät unterstützt eine Reihe von spezifischen Servobefehlen. Das Tankvision-System unte...

	7.5.1 Servobefehl planen
	7.5.1 Servobefehl planen
	Das Tankvision-System erlaubt es, Servobefehle zu planen, sodass sie entweder sofort oder nach ei...
	Das Tankvision-System erlaubt es, Servobefehle zu planen, sodass sie entweder sofort oder nach ei...
	So planen Sie einen Servobefehl
	So planen Sie einen Servobefehl

	1. Klicken Sie auf die Registerkarte "Servobefehle". Es öffnet sich folgende Anzeige:
	1. Klicken Sie auf die Registerkarte "Servobefehle". Es öffnet sich folgende Anzeige:
	1. Klicken Sie auf die Registerkarte "Servobefehle". Es öffnet sich folgende Anzeige:


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Messgerätetyp
	Messgerätetyp

	Dieses Feld zeigt den Messgerätetyp an.
	Dieses Feld zeigt den Messgerätetyp an.


	<TABLE ROW>
	Servobefehl
	Servobefehl

	Wählen Sie den Servobefehl in der Dropdown-Liste aus.
	Wählen Sie den Servobefehl in der Dropdown-Liste aus.


	<TABLE ROW>
	Ausführung
	Ausführung

	Wählen Sie die gewünschte Ausführungsart in der Dropdown-Liste aus. Der Servobefehl kann so gepla...
	Wählen Sie die gewünschte Ausführungsart in der Dropdown-Liste aus. Der Servobefehl kann so gepla...
	"Autom. wiederholen"
	"Autom. wiederholen"



	<TABLE ROW>
	Intervall
	Intervall

	Geben Sie das gewünschte Intervall ein. Dieses Feld ist aktiviert, wenn Sie für den Servobefehl u...
	Geben Sie das gewünschte Intervall ein. Dieses Feld ist aktiviert, wenn Sie für den Servobefehl u...


	<TABLE ROW>
	Datum
	Datum

	Geben Sie das Datum ein bzw. wählen Sie das Datum aus dem Dropdown-Kalender aus.
	Geben Sie das Datum ein bzw. wählen Sie das Datum aus dem Dropdown-Kalender aus.


	<TABLE ROW>
	Status
	Status

	Wählen Sie die gewünschte Option. Diese Feld zeigt den Status des Servobefehls an. In diesem Feld...
	Wählen Sie die gewünschte Option. Diese Feld zeigt den Status des Servobefehls an. In diesem Feld...





	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

	3. Klicken Sie auf "Übernehmen", um den Servobefehl zu senden, oder auf "Zurücksetzen", um die An...
	3. Klicken Sie auf "Übernehmen", um den Servobefehl zu senden, oder auf "Zurücksetzen", um die An...

	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	Nach dem Senden des Servobefehls gibt das System ein Ereignis aus. Diese Informationen können Sie...



	Fehlermeldungen
	Fehlermeldungen
	Fehlermeldungen

	1. "Es kann kein Servobefehl gesendet werden, wenn der Tank den Status "Manuell", "Wartung" oder ...
	1. "Es kann kein Servobefehl gesendet werden, wenn der Tank den Status "Manuell", "Wartung" oder ...
	1. "Es kann kein Servobefehl gesendet werden, wenn der Tank den Status "Manuell", "Wartung" oder ...
	Diese Meldung erscheint, wenn der Benutzer einen Servobefehl sendet, während der Tank den Status ...




	7.5.2 Servobefehl senden
	7.5.2 Servobefehl senden
	Das Tankvision-System ermöglicht es Ihnen, Servobefehle an das auf einem Tank installierte Messge...
	Das Tankvision-System ermöglicht es Ihnen, Servobefehle an das auf einem Tank installierte Messge...
	Sobald ein Servobefehl gesendet wird, bleibt er aktiv, bis das System die entsprechende Antwort v...
	So senden Sie einen Servobefehl
	So senden Sie einen Servobefehl

	1. Klicken Sie auf die Registerkarte "Servobefehle". Es öffnet sich folgende Anzeige:
	1. Klicken Sie auf die Registerkarte "Servobefehle". Es öffnet sich folgende Anzeige:
	1. Klicken Sie auf die Registerkarte "Servobefehle". Es öffnet sich folgende Anzeige:


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	2. Klicken Sie
	2. Klicken Sie
	2. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Füllstand
	Füllstand

	Zeigt den Produktfüllstand, die Produkttemperatur inkl. Status an.
	Zeigt den Produktfüllstand, die Produkttemperatur inkl. Status an.


	<TABLE ROW>
	Produkttemperatur
	Produkttemperatur


	<TABLE ROW>
	Status
	Status

	Zeigt den aktiven Servobefehl mit Datum und Uhrzeit der Erteilung an.
	Zeigt den aktiven Servobefehl mit Datum und Uhrzeit der Erteilung an.


	<TABLE ROW>
	Datum und Zeit
	Datum und Zeit




	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Spalte
	Spalte

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Auswählen
	Auswählen

	Wählen Sie die Option für den Servobefehl aus, die dem Namen des Servobefehls entspricht. Die Opt...
	Wählen Sie die Option für den Servobefehl aus, die dem Namen des Servobefehls entspricht. Die Opt...


	<TABLE ROW>
	Servobefehl
	Servobefehl

	Diese Spalte zeigt eine Liste der Servobefehle in abgekürzter Form an.
	Diese Spalte zeigt eine Liste der Servobefehle in abgekürzter Form an.


	<TABLE ROW>
	Beschreibung
	Beschreibung

	Diese Spalte enthält eine kurze Beschreibung zu jedem Servobefehl.
	Diese Spalte enthält eine kurze Beschreibung zu jedem Servobefehl.





	3. Wählen Sie den gewünschten Servobefehl aus.
	3. Wählen Sie den gewünschten Servobefehl aus.
	3. Wählen Sie den gewünschten Servobefehl aus.

	4. Klicken Sie auf "Senden", um den Servobefehl zu aktivieren.
	4. Klicken Sie auf "Senden", um den Servobefehl zu aktivieren.

	5. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung folgende Meldung an.
	5. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung folgende Meldung an.


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	6. In der Abbildung oben sind mit Ausnahme der Option "Stopp" alle übrigen Optionen in der Spalte...
	6. In der Abbildung oben sind mit Ausnahme der Option "Stopp" alle übrigen Optionen in der Spalte...
	6. In der Abbildung oben sind mit Ausnahme der Option "Stopp" alle übrigen Optionen in der Spalte...
	Wenn ein anderer Servobefehl gesendet werden muss, kann es notwendig sein den aktiven Befehl abzu...
	Nach der Aktivierung eines Servobefehls gibt das System ein Ereignis aus. Diese Informationen kön...



	Fehlermeldungen
	Fehlermeldungen
	Fehlermeldungen

	1. "Es kann kein Servobefehl gesendet werden, wenn der Tank den Status "Manuell", "Wartung" oder ...
	1. "Es kann kein Servobefehl gesendet werden, wenn der Tank den Status "Manuell", "Wartung" oder ...
	1. "Es kann kein Servobefehl gesendet werden, wenn der Tank den Status "Manuell", "Wartung" oder ...
	Diese Meldung erscheint, wenn der Benutzer einen Servobefehl sendet, während der Tank den Status ...





	7.6 Registerkarte "Echtzeittrend"
	7.6 Registerkarte "Echtzeittrend"
	Das Tankvision-System erfasst die Daten aus den Tanks und überwacht diese Werte mithilfe von Tren...
	Das Tankvision-System erfasst die Daten aus den Tanks und überwacht diese Werte mithilfe von Tren...
	Es können bis zu 4 Werte in einem Diagramm aufgezeichnet werden.
	So zeigen Sie einen Echtzeittrend an
	So zeigen Sie einen Echtzeittrend an

	1. Klicken Sie auf die Registerkarte "Echtzeittrend". Es öffnet sich folgende Anzeige:
	1. Klicken Sie auf die Registerkarte "Echtzeittrend". Es öffnet sich folgende Anzeige:
	1. Klicken Sie auf die Registerkarte "Echtzeittrend". Es öffnet sich folgende Anzeige:


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Spalte
	Spalte

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Stift
	Stift

	Diese Spalte enthält eine Liste von Stiften (Stift 1, Stift 2, Stift 3 und Stift 4), die zur Iden...
	Diese Spalte enthält eine Liste von Stiften (Stift 1, Stift 2, Stift 3 und Stift 4), die zur Iden...


	<TABLE ROW>
	Parametername
	Parametername

	Wählen Sie den gewünschten Parameter in der Dropdown-Liste aus.
	Wählen Sie den gewünschten Parameter in der Dropdown-Liste aus.





	2. Wählen Sie den Parameternamen für jeden Stift aus, und klicken Sie auf "Übernehmen". Es öffnet...
	2. Wählen Sie den Parameternamen für jeden Stift aus, und klicken Sie auf "Übernehmen". Es öffnet...
	2. Wählen Sie den Parameternamen für jeden Stift aus, und klicken Sie auf "Übernehmen". Es öffnet...


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Grafikbereich für Trend
	Grafikbereich für Trend

	Der Grafikbereich für den Trend besteht aus einem Raster, in dem die Tankelemente mithilfe der je...
	Der Grafikbereich für den Trend besteht aus einem Raster, in dem die Tankelemente mithilfe der je...


	<TABLE ROW>
	Trendeinstellungen
	Trendeinstellungen

	Im Bereich für die Trendeinstellungen können Sie die Trendansicht konfigurieren.
	Im Bereich für die Trendeinstellungen können Sie die Trendansicht konfigurieren.


	<TABLE ROW>
	Liniendiagramm
	Liniendiagramm

	Auf der Grundlage der Tankparameter, die Sie im Bereich Trendeinstellungen ausgewählt haben, werd...
	Auf der Grundlage der Tankparameter, die Sie im Bereich Trendeinstellungen ausgewählt haben, werd...


	<TABLE ROW>
	Plotter
	Plotter

	Der Plotter kann über die Grafik bewegt werden. Entsprechend der Plotterposition werden die Werte...
	Der Plotter kann über die Grafik bewegt werden. Entsprechend der Plotterposition werden die Werte...


	<TABLE ROW>
	Zoom
	Zoom

	Über die Zoom-Symbole können Sie Änderungen am aktuellen Fenster vornehmen. Die Vergrößerung bzw....
	Über die Zoom-Symbole können Sie Änderungen am aktuellen Fenster vornehmen. Die Vergrößerung bzw....
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>



	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Über die Symbole neben "Feld:" können Sie Änderungen an dem aktuellen Zeitfenster vornehmen, das ...
	Über die Symbole neben "Feld:" können Sie Änderungen an dem aktuellen Zeitfenster vornehmen, das ...
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>



	<TABLE ROW>
	Anzeigen
	Anzeigen

	Wählen Sie die entsprechenden Kontrollkästchen aus, um das Liniendiagramm zu den entsprechenden T...
	Wählen Sie die entsprechenden Kontrollkästchen aus, um das Liniendiagramm zu den entsprechenden T...


	<TABLE ROW>
	Tankparameter
	Tankparameter

	Diese Spalte enthält eine Liste der Parameter, zu denen Sie sich Liniendiagramme anzeigen lassen ...
	Diese Spalte enthält eine Liste der Parameter, zu denen Sie sich Liniendiagramme anzeigen lassen ...


	<TABLE ROW>
	Wert
	Wert

	Die Spalte "Wert" zeigt den Wert des Tankparameters an der aktuellen Plotter-Position an. Datum u...
	Die Spalte "Wert" zeigt den Wert des Tankparameters an der aktuellen Plotter-Position an. Datum u...
	Es wird ein Wert für Tankparameter angezeigt, die aktuell zur Anzeige im Trend ausgewählt sind od...


	<TABLE ROW>
	Datenstatus
	Datenstatus

	Diese Spalte zeigt den Status der Daten an.
	Diese Spalte zeigt den Status der Daten an.
	Es werden nur solche Werte dargestellt, die den Status OK haben.


	<TABLE ROW>
	Einheiten
	Einheiten

	Diese Spalte zeigt die Einheiten der Tankparameter an.
	Diese Spalte zeigt die Einheiten der Tankparameter an.


	<TABLE ROW>
	Stiftfarbe
	Stiftfarbe

	Klicken Sie auf die Farbpalette, um die Farbe für das Liniendiagramm auszuwählen.
	Klicken Sie auf die Farbpalette, um die Farbe für das Liniendiagramm auszuwählen.
	Diese Spalte zeigt die Stiftfarbe in der die jeweilige Linie gezeichnet wird, um den Wert eines b...


	<TABLE ROW>
	Stiftart
	Stiftart

	Klicken Sie auf "Stiftart", um eine Linienart für die relevanten Parameter auszuwählen.
	Klicken Sie auf "Stiftart", um eine Linienart für die relevanten Parameter auszuwählen.



	Zum Zeichnen des Trends klicken Sie nun in den Grafikbereich für den Trend. Der Plotter bewegt si...




	7.7 Registerkarte "Vergangenheitstrend"
	7.7 Registerkarte "Vergangenheitstrend"
	Das Tankvision-System erfasst die Daten aus den Tanks und überwacht die Werte mithilfe von Trends...
	Das Tankvision-System erfasst die Daten aus den Tanks und überwacht die Werte mithilfe von Trends...
	Für weitere Informationen siehe


	7.8 Registerkarte "Produkttransfer"
	7.8 Registerkarte "Produkttransfer"
	Der Produkttransfer ist ein alltäglicher Vorgang im Tankanlagenbetrieb. Während des Anlagenbetrie...
	Der Produkttransfer ist ein alltäglicher Vorgang im Tankanlagenbetrieb. Während des Anlagenbetrie...

	7.8.1 Verlauf eines Produkttransfers
	7.8.1 Verlauf eines Produkttransfers
	Das Tankvision-System ermöglicht es Ihnen, einen Produkttransfer zu erzeugen, durchzuführen und z...
	Das Tankvision-System ermöglicht es Ihnen, einen Produkttransfer zu erzeugen, durchzuführen und z...
	Verlauf eines Produkttransfers
	Verlauf eines Produkttransfers

	Ein Produkttransfer verläuft wie folgt:
	• Zunächst wird ein Produkttransfer für einen Tank erzeugt.
	• Zunächst wird ein Produkttransfer für einen Tank erzeugt.
	• Zunächst wird ein Produkttransfer für einen Tank erzeugt.

	• Der Start des Produkttransfers wird erkannt.
	• Der Start des Produkttransfers wird erkannt.

	• Eine Unterbrechung des Produkttransfers wird erkannt.
	• Eine Unterbrechung des Produkttransfers wird erkannt.

	• Das Ende des Produkttransfers wird erkannt.
	• Das Ende des Produkttransfers wird erkannt.

	• Der Transfer wird beendet oder abgebrochen.
	• Der Transfer wird beendet oder abgebrochen.

	• Es wird ein Bericht zum Produkttransfer erstellt.
	• Es wird ein Bericht zum Produkttransfer erstellt.


	So transferieren Sie ein Produkt für einen Tank
	So transferieren Sie ein Produkt für einen Tank

	1. Klicken Sie auf die Registerkarte "Produkttransfer". Es öffnet sich folgende Anzeige:
	1. Klicken Sie auf die Registerkarte "Produkttransfer". Es öffnet sich folgende Anzeige:
	1. Klicken Sie auf die Registerkarte "Produkttransfer". Es öffnet sich folgende Anzeige:


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Quelle/Ziel
	Quelle/Ziel

	Das System zeigt den Status des Produktzulaufs oder -ablaufs an. Wenn als Transferart "Ein" ausge...
	Das System zeigt den Status des Produktzulaufs oder -ablaufs an. Wenn als Transferart "Ein" ausge...


	<TABLE ROW>
	Transfertyp
	Transfertyp

	Wählen Sie den Transfertyp für das Produkt in der Dropdown-Liste aus.
	Wählen Sie den Transfertyp für das Produkt in der Dropdown-Liste aus.
	Dieses Feld ist deaktiviert, nachdem ein neuer Produkttransfer erstellt wurde.


	<TABLE ROW>
	Batch-Modus
	Batch-Modus

	Wählen Sie den gewünschten Batch-Modus in der Dropdown-Liste aus.
	Wählen Sie den gewünschten Batch-Modus in der Dropdown-Liste aus.
	Dieses Feld ist deaktiviert, nachdem ein neuer Produkttransfer erstellt wurde.


	<TABLE ROW>
	Batch-Größe
	Batch-Größe

	Geben Sie die gewünschte Batch-Größe ein.
	Geben Sie die gewünschte Batch-Größe ein.


	<TABLE ROW>
	Anteil Batch in %
	Anteil Batch in %

	Minimal
	Minimal

	Maximal
	Maximal


	<TABLE ROW>
	Geben Sie den Prozentsatz für den Batch ein.
	Geben Sie den Prozentsatz für den Batch ein.
	• Die bisher transferierte Produktmenge (gemäß Batch-Modus berechnet) größer oder gleich dem Wert...
	• Die bisher transferierte Produktmenge (gemäß Batch-Modus berechnet) größer oder gleich dem Wert...
	• Die bisher transferierte Produktmenge (gemäß Batch-Modus berechnet) größer oder gleich dem Wert...



	Geben Sie den Prozentsatz für den Batch ein.
	Geben Sie den Prozentsatz für den Batch ein.
	Anhand dieses Feldes bestimmt das System, ob der Produkttransfer beendet ist. Der Produkttransfer...
	• Falls der Batch den max. Prozentsatz überschreitet wird ein Ereignis erzeugt.
	• Falls der Batch den max. Prozentsatz überschreitet wird ein Ereignis erzeugt.
	• Falls der Batch den max. Prozentsatz überschreitet wird ein Ereignis erzeugt.

	• Die bisher transferierte Produktmenge (gemäß Batch-Modus berechnet) größer oder gleich dem Wert...
	• Die bisher transferierte Produktmenge (gemäß Batch-Modus berechnet) größer oder gleich dem Wert...




	<TABLE ROW>
	• ... die Änderungsrate des Volumens kleiner als die Mindeständerungsrate des Volumens ist (Æ��Ka...
	• ... die Änderungsrate des Volumens kleiner als die Mindeständerungsrate des Volumens ist (
	• ... die Änderungsrate des Volumens kleiner als die Mindeständerungsrate des Volumens ist (
	• ... die Änderungsrate des Volumens kleiner als die Mindeständerungsrate des Volumens ist (


	In diesem Feld sind numerische Zeichen zugelassen.
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>



	<TABLE ROW>
	Prozentsatz Voralarm
	Prozentsatz Voralarm

	Geben Sie den Prozentsatz für den Voralarm ein.
	Geben Sie den Prozentsatz für den Voralarm ein.


	<TABLE ROW>
	Kommentare
	Kommentare

	Geben Sie den gewünschten Text im Feld "Kommentare" ein.
	Geben Sie den gewünschten Text im Feld "Kommentare" ein.


	<TABLE ROW>
	E-Mail-Adressen
	E-Mail-Adressen

	Geben Sie die E-Mail-Adressen ein.
	Geben Sie die E-Mail-Adressen ein.
	Sobald der Produkttransfer beendet ist, sendet das System einen Bericht zum Produkttransfer per E...


	<TABLE ROW>
	Transferstatus
	Transferstatus

	Dieses Feld zeigt den Status des Produkttransfers an.
	Dieses Feld zeigt den Status des Produkttransfers an.
	Der Transferstatus kann lauten: "Vorbereitet", "Aktiv", "Unterbrochen (Pause)", "Abgeschlossen", ...
	• "Vorbereitet" (startbereit)
	• "Vorbereitet" (startbereit)
	• "Vorbereitet" (startbereit)

	• "Aktiv" (Vorgang läuft)
	• "Aktiv" (Vorgang läuft)

	• "Unterbrochen" (Pause)
	• "Unterbrochen" (Pause)

	• "Abgeschlossen" (wenn der Prozentsatz für den Batch-Mindestanteil 0 beträgt und ein Durchfluss ...
	• "Abgeschlossen" (wenn der Prozentsatz für den Batch-Mindestanteil 0 beträgt und ein Durchfluss ...

	• "Beendet" (Transfer beendet)
	• "Beendet" (Transfer beendet)

	• "Abgebrochen" (sofortiges Stoppen vor Transferende)
	• "Abgebrochen" (sofortiges Stoppen vor Transferende)







	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

	3. Klicken Sie auf "Übernehmen", um einen neuen Produkttransfer zu erstellen.
	3. Klicken Sie auf "Übernehmen", um einen neuen Produkttransfer zu erstellen.

	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	Nach dem Erstellen eines Produkttransfers wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails könne...




	7.8.2 Status eines Produkttransfers
	7.8.2 Status eines Produkttransfers
	Neuen Produkttransfer erstellen
	Neuen Produkttransfer erstellen
	Das Erstellen eines neuen Produkttransfers ist der erste Schritt, der zu erfolgen hat, nachdem im...
	Das Erstellen eines neuen Produkttransfers ist der erste Schritt, der zu erfolgen hat, nachdem im...
	In der nachfolgenden Abbildung sehen Sie, wie Tankvision den Status "Kein" anzeigt:
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>



	Details des Produkttransfers überprüfen
	Details des Produkttransfers überprüfen
	Sobald Sie einen neuen Produkttransfer für einen Tank erstellt haben, ist dieser Tank für den Pro...
	Sobald Sie einen neuen Produkttransfer für einen Tank erstellt haben, ist dieser Tank für den Pro...

	In der nachfolgenden Abbildung sehen Sie, wie Tankvision den Status "Vorbereitet" anzeigt:
	In der nachfolgenden Abbildung sehen Sie, wie Tankvision den Status "Vorbereitet" anzeigt:
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	Das System gibt ein Ereignis aus, wenn der Status von "Kein" auf "Vorbereitet" wechselt. Diese In...




	Start eines Produkttransfers erkennen
	Start eines Produkttransfers erkennen
	Wenn der Produkttransfer vorbereitet wurde, erkennt das System den Start des Produkttransfers sow...
	Wenn der Produkttransfer vorbereitet wurde, erkennt das System den Start des Produkttransfers sow...
	• die Füllstandsänderung größer ist als der Wert, der für die Mindest-Füllstandsänderung festgele...
	• die Füllstandsänderung größer ist als der Wert, der für die Mindest-Füllstandsänderung festgele...
	• die Füllstandsänderung größer ist als der Wert, der für die Mindest-Füllstandsänderung festgele...

	• die Änderungsrate des Füllstands größer ist als die Mindständerungsrate, die unter "Details Dur...
	• die Änderungsrate des Füllstands größer ist als die Mindständerungsrate, die unter "Details Dur...


	Sobald der Tank den Transferstatus "Aktiv" hat, kann kein anderer Produkttransfer für diesen Tank...
	In der nachfolgenden Abbildung sehen Sie, wie Tankvision den Status "Aktiv" anzeigt:
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>



	Produktransfer unterbrochen (Pause)
	Produktransfer unterbrochen (Pause)
	Das System behandelt einen aktiven Produkttransfer als "unterbrochen" und ändert den Transferstat...
	Das System behandelt einen aktiven Produkttransfer als "unterbrochen" und ändert den Transferstat...
	• die Durchflussrate unter den Wert fällt, der als Mindeständerungsrate für das Volumen festgeleg...
	• die Durchflussrate unter den Wert fällt, der als Mindeständerungsrate für das Volumen festgeleg...
	• die Durchflussrate unter den Wert fällt, der als Mindeständerungsrate für das Volumen festgeleg...

	• die Änderungsrate des Füllstands kleiner ist als die Mindständerungsrate, die unter "Details zu...
	• die Änderungsrate des Füllstands kleiner ist als die Mindständerungsrate, die unter "Details zu...

	• die transferierte Produktmenge kleiner ist als der Wert, der für diese Batch-Größe als "Min. An...
	• die transferierte Produktmenge kleiner ist als der Wert, der für diese Batch-Größe als "Min. An...


	In der nachfolgenden Abbildung sehen Sie, wie Tankvision den Status "Unterbrochen (Pause)" anzeigt:
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>



	Produkttransfer abgeschlossen
	Produkttransfer abgeschlossen
	Der Produkttransfer gilt als abgeschlossen, wenn:
	Der Produkttransfer gilt als abgeschlossen, wenn:
	• die bisher transferierte Produktmenge (gemäß Batch-Modus berechnet) größer oder gleich dem für ...
	• die bisher transferierte Produktmenge (gemäß Batch-Modus berechnet) größer oder gleich dem für ...
	• die bisher transferierte Produktmenge (gemäß Batch-Modus berechnet) größer oder gleich dem für ...

	• die Änderungsrate des Volumens kleiner als die Mindeständerungsrate des Volumens ist
	• die Änderungsrate des Volumens kleiner als die Mindeständerungsrate des Volumens ist



	In der nachfolgenden Abbildung sehen Sie, wie Tankvision den Status "Abgeschlossen" anzeigt:
	In der nachfolgenden Abbildung sehen Sie, wie Tankvision den Status "Abgeschlossen" anzeigt:
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	Wenn ein Produkttransfer abgeschlossen wurde, gibt das System ein Ereignis aus. Die Ereignisdetai...




	Produkttransfer beendet
	Produkttransfer beendet
	Solange der Produkttransfer noch nicht vollständig durchgeführt und abgeschlossen ist, haben Sie ...
	Solange der Produkttransfer noch nicht vollständig durchgeführt und abgeschlossen ist, haben Sie ...

	In der nachfolgenden Abbildung sehen Sie, wie Tankvision den Status "Beendet" anzeigt:
	In der nachfolgenden Abbildung sehen Sie, wie Tankvision den Status "Beendet" anzeigt:
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	• Das System zeigt eine Popup-Meldung an, in der die Beendigung des Produkttransfers bestätigt wird.
	• Das System zeigt eine Popup-Meldung an, in der die Beendigung des Produkttransfers bestätigt wird.
	• Das System zeigt eine Popup-Meldung an, in der die Beendigung des Produkttransfers bestätigt wird.
	• Das System zeigt eine Popup-Meldung an, in der die Beendigung des Produkttransfers bestätigt wird.

	• Wenn Sie den Produkttransfer manuell beenden, erstellt das System einen Bericht zum Produkttran...
	• Wenn Sie den Produkttransfer manuell beenden, erstellt das System einen Bericht zum Produkttran...

	• Darüber hinaus gibt das System ein Ereignis aus, wenn der Produkttransfer vom Benutzer beendet ...
	• Darüber hinaus gibt das System ein Ereignis aus, wenn der Produkttransfer vom Benutzer beendet ...

	• Wenn der Produkttransfer den Status "Abgeschlossen" hat, können Sie ihn nicht mehr manuell been...
	• Wenn der Produkttransfer den Status "Abgeschlossen" hat, können Sie ihn nicht mehr manuell been...







	Produkttransfer abgebrochen
	Produkttransfer abgebrochen
	Solange der Produkttransfer noch nicht vollständig durchgeführt und abgeschlossen ist, haben Sie ...
	Solange der Produkttransfer noch nicht vollständig durchgeführt und abgeschlossen ist, haben Sie ...
	Wenn der Produktransfer abgebrochen wird, zeichnet das System die Daten, die Beginn und Ende des ...

	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	• Das System zeigt eine Popup-Meldung an, in der der Abbruch des Produkttransfers bestätigt wird.
	• Das System zeigt eine Popup-Meldung an, in der der Abbruch des Produkttransfers bestätigt wird.
	• Das System zeigt eine Popup-Meldung an, in der der Abbruch des Produkttransfers bestätigt wird.

	• Wenn ein Produkttransfer abgebrochen wurde, gibt das System ein Ereignis aus. Die Ereignisdetai...
	• Wenn ein Produkttransfer abgebrochen wurde, gibt das System ein Ereignis aus. Die Ereignisdetai...





	Fehlermeldungen
	Fehlermeldungen
	Fehlermeldungen

	1. "Der Tank kann nicht für einen neuen Produkttransfer vorbereitet werden, wenn dem Tank kein Pr...
	1. "Der Tank kann nicht für einen neuen Produkttransfer vorbereitet werden, wenn dem Tank kein Pr...
	1. "Der Tank kann nicht für einen neuen Produkttransfer vorbereitet werden, wenn dem Tank kein Pr...
	Diese Meldung erscheint, wenn der Benutzer versucht, einen Produkttransfer zu erzeugen, obwohl de...

	2. "Der Tank hat den Status "Gesperrt"; für einen gesperrten Tank kann kein neuer Produkttransfer...
	2. "Der Tank hat den Status "Gesperrt"; für einen gesperrten Tank kann kein neuer Produkttransfer...
	Diese Meldung erscheint, wenn der Benutzer versucht, einen Produkttransfer zu erzeugen, obwohl de...

	3. "Der Tank hat den Status "Wartung"; für einen Tank mit dem Status "Wartung" kann kein Produktt...
	3. "Der Tank hat den Status "Wartung"; für einen Tank mit dem Status "Wartung" kann kein Produktt...
	Diese Meldung erscheint, wenn der Benutzer versucht, einen Produkttransfer zu erzeugen, obwohl de...

	4. "Eine Batch-Größe von Null ist unzulässig; wenn Sie keine Batch-Größe angeben möchten, lassen ...
	4. "Eine Batch-Größe von Null ist unzulässig; wenn Sie keine Batch-Größe angeben möchten, lassen ...
	Diese Meldung erscheint, wenn der Benutzer eine Batch-Größe von Null eingegeben hat.

	5. "Batch-Größe muss größer als Null sein."
	5. "Batch-Größe muss größer als Null sein."
	Diese Meldung erscheint, wenn die vom Benutzer eingegebene Batch-Größe kleiner als Null ist.

	6. "Batch-Größe muss kleiner sein als die verbleibende Tankkapazität."
	6. "Batch-Größe muss kleiner sein als die verbleibende Tankkapazität."
	Diese Meldung erscheint, wenn als Transfertyp "Ein" gewählt wurde und der Benutzer eine Batch-Grö...

	7. "Batch-Größe muss kleiner sein als die verfügbare Produktmenge."
	7. "Batch-Größe muss kleiner sein als die verfügbare Produktmenge."
	Diese Meldung erscheint, wenn als Transfertyp "Aus" gewählt wurde und der Benutzer eine Batch-Grö...

	8. "Batch-Mindestabweichung muss kleiner sein als die maximale Batch-Abweichung."
	8. "Batch-Mindestabweichung muss kleiner sein als die maximale Batch-Abweichung."
	Diese Meldung erscheint, wenn der Benutzer eine Batch-Mindestabweichung eingegeben hat, die größe...

	9. "Der Prozentsatz für den Voralarm muss größer als Null sein."
	9. "Der Prozentsatz für den Voralarm muss größer als Null sein."
	Diese Meldung erscheint, wenn der Benutzer einen Prozentsatz für den Voralarm eingegeben hat, der...

	10. "Der Prozentsatz für den Voralarm muss kleiner sein als die Batch-Mindestabweichung."
	10. "Der Prozentsatz für den Voralarm muss kleiner sein als die Batch-Mindestabweichung."
	Diese Meldung erscheint, wenn der Benutzer einen Prozentsatz für den Voralarm eingegeben hat, der...






	7.9 Registerkarte "Tankstatus"
	7.9 Registerkarte "Tankstatus"
	Jedem Tank im Tankvision-System ist ein Status zugewiesen, der vom Bediener geändert werden kann.
	Jedem Tank im Tankvision-System ist ein Status zugewiesen, der vom Bediener geändert werden kann.
	So ändern Sie den Tankstatus
	So ändern Sie den Tankstatus

	1. Klicken Sie auf die Registerkarte "Tankstatus". Es öffnet sich folgende Anzeige:
	1. Klicken Sie auf die Registerkarte "Tankstatus". Es öffnet sich folgende Anzeige:
	1. Klicken Sie auf die Registerkarte "Tankstatus". Es öffnet sich folgende Anzeige:


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Aktueller Status:
	Aktueller Status:

	Das System zeigt den aktuellen Status des Tanks an.
	Das System zeigt den aktuellen Status des Tanks an.


	<TABLE ROW>
	Status ändern in:
	Status ändern in:

	Wählen Sie den gewünschten Status in der Dropdown-Liste aus. In diesem Feld können Sie den Status...
	Wählen Sie den gewünschten Status in der Dropdown-Liste aus. In diesem Feld können Sie den Status...
	• In Betrieb: Der Tank befindet sich im Normalbetrieb.
	• In Betrieb: Der Tank befindet sich im Normalbetrieb.
	• In Betrieb: Der Tank befindet sich im Normalbetrieb.


	• Wartung: Der Tank wird gewartet. Wenn ein Tank gewartet wird, ist er immer leer. Das bedeutet, ...
	• Wartung: Der Tank wird gewartet. Wenn ein Tank gewartet wird, ist er immer leer. Das bedeutet, ...
	• Wartung: Der Tank wird gewartet. Wenn ein Tank gewartet wird, ist er immer leer. Das bedeutet, ...


	• Manuell: Der Tank wird manuell bedient, was bedeutet, dass das System die Daten nicht automatis...
	• Manuell: Der Tank wird manuell bedient, was bedeutet, dass das System die Daten nicht automatis...
	• Manuell: Der Tank wird manuell bedient, was bedeutet, dass das System die Daten nicht automatis...


	• Gesperrt: Der Tank ist gefüllt, aber gesperrt, um keinen Produkttransfer zuzulassen. Alle übrig...
	• Gesperrt: Der Tank ist gefüllt, aber gesperrt, um keinen Produkttransfer zuzulassen. Alle übrig...
	• Gesperrt: Der Tank ist gefüllt, aber gesperrt, um keinen Produkttransfer zuzulassen. Alle übrig...


	Welche Vorgänge in den verschiedenen Tankstati jeweils möglich sind, sehen Sie in der Status- Übe...





	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

	3. Klicken Sie auf "Übernehmen", um den Tankstatus zu ändern.
	3. Klicken Sie auf "Übernehmen", um den Tankstatus zu ändern.

	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	Nach dem Ändern des Tankstatus wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails können Sie in de...



	7.9.1 Status-Übersicht
	7.9.1 Status-Übersicht
	Folgende Vorgänge sind in den verschiedenen Tankstati möglich:
	Folgende Vorgänge sind in den verschiedenen Tankstati möglich:
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Vorgang vs. Tankstatus
	Vorgang vs. Tankstatus

	In Betrieb
	In Betrieb

	Manuell
	Manuell

	Wartung
	Wartung

	Gesperrt
	Gesperrt



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Bestandsberechnung
	Bestandsberechnung

	Ja
	Ja

	Ja
	Ja

	Nein
	Nein

	Ja
	Ja


	<TABLE ROW>
	Produkttransfer
	Produkttransfer

	Ja
	Ja

	Ja
	Ja

	Nein
	Nein

	Nein
	Nein


	<TABLE ROW>
	Servobefehle
	Servobefehle

	Ja
	Ja

	Nein
	Nein

	Nein
	Nein

	Nein
	Nein


	<TABLE ROW>
	Alarmausgabe bei Volumenänderung
	Alarmausgabe bei Volumenänderung

	Nein
	Nein

	Nein
	Nein

	Nein
	Nein

	Ja
	Ja


	<TABLE ROW>
	Feldbus Abfrage
	Feldbus Abfrage

	Ja
	Ja

	Nein
	Nein

	Nein
	Nein

	Ja
	Ja


	<TABLE ROW>
	Alarmausgabe
	Alarmausgabe

	Ja
	Ja

	Nein
	Nein

	Nein
	Nein

	Ja
	Ja







	7.9.2 Tankstatusanzeige
	7.9.2 Tankstatusanzeige
	Tankvision zeigt den Tankstatus im Tankbild unter "Tankanzeige und Alarmschwellwert" an.
	Tankvision zeigt den Tankstatus im Tankbild unter "Tankanzeige und Alarmschwellwert" an.
	Wenn Sie den Tankstatus in "In Betrieb" abändern, dann wird der neue Status in der Anzeige "Tanka...
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Wenn Sie den Tankstatus in "Wartung" abändern, dann wird der neue Status in der Anzeige "Tankanze...
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Wenn Sie den Tankstatus in "Manuell" abändern, dann wird der neue Status in der Anzeige "Tankanze...
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Wenn Sie den Tankstatus in "Gesperrt" abändern, dann wird der neue Status in der Anzeige "Tankanz...
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>




	7.10 Registerkarte "Produkt zuweisen"
	7.10 Registerkarte "Produkt zuweisen"
	Nachdem Sie ein Produkt konfiguriert haben, müssen Sie es einem Tank zuweisen. Sie können jedem T...
	Nachdem Sie ein Produkt konfiguriert haben, müssen Sie es einem Tank zuweisen. Sie können jedem T...
	Bevor Sie einem Tank ein anderes Produkt zuweisen können, muss die aktuell für den Tank bestehend...
	Ein Produkt, das aktuell einem Tank zugeordnet ist, kann nicht aus dem System gelöscht werden.
	So weisen Sie einem Tank ein Produkt zu
	So weisen Sie einem Tank ein Produkt zu

	1. Klicken Sie auf die Registerkarte "Produkt zuweisen". Es öffnet sich folgende Anzeige:
	1. Klicken Sie auf die Registerkarte "Produkt zuweisen". Es öffnet sich folgende Anzeige:
	1. Klicken Sie auf die Registerkarte "Produkt zuweisen". Es öffnet sich folgende Anzeige:


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Produkt
	Produkt

	Wählen Sie das gewünschte Produkt in der Dropdown-Liste aus.
	Wählen Sie das gewünschte Produkt in der Dropdown-Liste aus.


	<TABLE ROW>
	Sediment und Wasser in %
	Sediment und Wasser in %

	Geben Sie für das ausgewählte Produkt den passenden Prozentsatz für Sediment und Wasser an.
	Geben Sie für das ausgewählte Produkt den passenden Prozentsatz für Sediment und Wasser an.





	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

	3. Klicken Sie auf "Übernehmen", um das Produkt dem Tank zuzuweisen.
	3. Klicken Sie auf "Übernehmen", um das Produkt dem Tank zuzuweisen.

	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	• Sobald das Produkt dem Tank zugewiesen wurde, wird der Tank automatisch zur integrierten Produk...
	• Sobald das Produkt dem Tank zugewiesen wurde, wird der Tank automatisch zur integrierten Produk...
	• Sobald das Produkt dem Tank zugewiesen wurde, wird der Tank automatisch zur integrierten Produk...

	• Nachdem das Produkt einem Tank zugewiesen wurde, wird vom System ein Ereignis ausgegeben. Die E...
	• Nachdem das Produkt einem Tank zugewiesen wurde, wird vom System ein Ereignis ausgegeben. Die E...






	7.11 Registerkarte "Produkttransfer Report"
	7.11 Registerkarte "Produkttransfer Report"
	Mit dem Tankvision-System können Sie einen Tank für einen Produkttransfer vorbereiten; Tankvision...
	Mit dem Tankvision-System können Sie einen Tank für einen Produkttransfer vorbereiten; Tankvision...
	So erstellen Sie einen Bericht zum Produkttransfer
	So erstellen Sie einen Bericht zum Produkttransfer

	1. Klicken Sie auf die Registerkarte "Produkttransfer (Bericht)". Es öffnet sich folgende Anzeige:
	1. Klicken Sie auf die Registerkarte "Produkttransfer (Bericht)". Es öffnet sich folgende Anzeige:
	1. Klicken Sie auf die Registerkarte "Produkttransfer (Bericht)". Es öffnet sich folgende Anzeige:


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Eichzulassung
	Eichzulassung

	Dieses Feld zeigt den Status der Eichzulassung an.
	Dieses Feld zeigt den Status der Eichzulassung an.


	<TABLE ROW>
	Details Konfigurationseinstellu ngen
	Details Konfigurationseinstellu ngen

	Dieser Bereich zeigt eine Zusammenfassung der Konfigurationseinstellungen an.
	Dieser Bereich zeigt eine Zusammenfassung der Konfigurationseinstellungen an.


	<TABLE ROW>
	Details Produkttransfer
	Details Produkttransfer

	Dieser Bereich zeigt eine Zusammenfassung der Einstellungen für den Produkttransfer an.
	Dieser Bereich zeigt eine Zusammenfassung der Einstellungen für den Produkttransfer an.


	<TABLE ROW>
	Elementname
	Elementname

	Dieser Bereich zeigt das Ergebnis des Produkttransfers anhand der Parameteränderungen an.
	Dieser Bereich zeigt das Ergebnis des Produkttransfers anhand der Parameteränderungen an.





	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Klicken Sie auf
	Klicken Sie auf

	Um
	Um



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Eine E-Mail mit dem Bericht zum Produkttransfer zu versenden
	Eine E-Mail mit dem Bericht zum Produkttransfer zu versenden


	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Klicken Sie auf die Schaltfläche "Edit", um den Bericht zum Produkttransfer zu bearbeiten. Wenn S...
	Klicken Sie auf die Schaltfläche "Edit", um den Bericht zum Produkttransfer zu bearbeiten. Wenn S...
	• Details Produkttransfer - Batch-Größe (Volumen)
	• Details Produkttransfer - Batch-Größe (Volumen)
	• Details Produkttransfer - Batch-Größe (Volumen)

	• Elementname - "Startdatum" und "Enddatum" für die Zeilen "Füllstand", "Datum (mm/tt/jjjj)" und ...
	• Elementname - "Startdatum" und "Enddatum" für die Zeilen "Füllstand", "Datum (mm/tt/jjjj)" und ...


	Klicken Sie auf "Übernehmen", nachdem Sie die entsprechenden Felder in der editierbaren Anzeige "...
	Während Sie den Bericht zum Produkttransfer bearbeiten, wird ein Ereignis erzeugt.



	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Drucken Sie sich den Bericht zum Produkttransfer aus.
	Drucken Sie sich den Bericht zum Produkttransfer aus.





	2. Nähere Informationen zum Produkttransfer-Bericht finden Sie im Kapitel "Berichte", im Abschnit...
	2. Nähere Informationen zum Produkttransfer-Bericht finden Sie im Kapitel "Berichte", im Abschnit...
	2. Nähere Informationen zum Produkttransfer-Bericht finden Sie im Kapitel "Berichte", im Abschnit...




	7.12 Registerkarte "Tank-Rechner"
	7.12 Registerkarte "Tank-Rechner"
	Das Tankvision-System führt die Bestandsberechnungen anhand der Messdaten durch, die es von einem...
	Das Tankvision-System führt die Bestandsberechnungen anhand der Messdaten durch, die es von einem...
	• Wie hoch ist das Produktvolumen bei einem bestimmten Füllstand?
	• Wie hoch ist das Produktvolumen bei einem bestimmten Füllstand?
	• Wie hoch ist das Produktvolumen bei einem bestimmten Füllstand?

	• Wie hoch wäre der Füllstand, wenn eine bestimmte Produktmenge in den Tank gepumpt wird?
	• Wie hoch wäre der Füllstand, wenn eine bestimmte Produktmenge in den Tank gepumpt wird?

	• Wie groß wäre das Produktvolumen, wenn der Füllstand gleich dem High-Alarm ist?
	• Wie groß wäre das Produktvolumen, wenn der Füllstand gleich dem High-Alarm ist?


	Auf der Grundlage der oben erwähnten Szenarien kann der Tank-Rechner auch anzeigen, ob die sich d...
	Somit können Sie mithilfe des Tank-Rechners bereits vor der eigentlichen Durchführung des Produkt...
	So verwenden Sie den Tank-Rechner
	So verwenden Sie den Tank-Rechner

	1. Klicken Sie auf die Registerkarte "Tank-Rechner". Es öffnet sich folgende Anzeige:
	1. Klicken Sie auf die Registerkarte "Tank-Rechner". Es öffnet sich folgende Anzeige:
	1. Klicken Sie auf die Registerkarte "Tank-Rechner". Es öffnet sich folgende Anzeige:


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	Mithilfe der Bildlaufleiste auf der rechten Seite können Sie nach unten blättern und sich weitere...
	Mithilfe der Bildlaufleiste auf der rechten Seite können Sie nach unten blättern und sich weitere...
	Mithilfe der Bildlaufleiste auf der rechten Seite können Sie nach unten blättern und sich weitere...



	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Spalte
	Spalte

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Parameter
	Parameter

	Diese Spalte enthält eine Liste der Produktparameter, für die Sie zum Zweck der Berechnung Start-...
	Diese Spalte enthält eine Liste der Produktparameter, für die Sie zum Zweck der Berechnung Start-...


	<TABLE ROW>
	Startwert
	Startwert

	Geben Sie in die entsprechenden Textfelder die geeigneten Startwerte für die relevanten Parameter...
	Geben Sie in die entsprechenden Textfelder die geeigneten Startwerte für die relevanten Parameter...


	<TABLE ROW>
	Endwert
	Endwert

	Geben Sie in die entsprechenden Textfelder die geeigneten Endwerte für die relevanten Parameter e...
	Geben Sie in die entsprechenden Textfelder die geeigneten Endwerte für die relevanten Parameter e...


	<TABLE ROW>
	Änderungswert
	Änderungswert

	Die Änderungswerte können nicht bearbeitet werden. Bei dem Änderungswert handelt es sich um die D...
	Die Änderungswerte können nicht bearbeitet werden. Bei dem Änderungswert handelt es sich um die D...





	2. Geben Sie die korrekten Informationen in die Felder ein, und klicken Sie auf "Berechnen".
	2. Geben Sie die korrekten Informationen in die Felder ein, und klicken Sie auf "Berechnen".
	2. Geben Sie die korrekten Informationen in die Felder ein, und klicken Sie auf "Berechnen".





	8 Menü "Produkte"
	8 Menü "Produkte"
	Das Tankvision-System führt die Bestandsberechnungen zu den verschiedenen Produkten durch, die in...
	Das Tankvision-System führt die Bestandsberechnungen zu den verschiedenen Produkten durch, die in...

	8.1 Produkte hinzufügen, bearbeiten und löschen
	8.1 Produkte hinzufügen, bearbeiten und löschen
	Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Produkte". (Die Anzahl der konfigurierten Pr...
	Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Produkte". (Die Anzahl der konfigurierten Pr...
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	So fügen Sie ein Produkt hinzu
	So fügen Sie ein Produkt hinzu
	So fügen Sie ein Produkt hinzu

	1. Wählen Sie die entsprechende Produktfamilie aus, indem Sie auf
	1. Wählen Sie die entsprechende Produktfamilie aus, indem Sie auf
	1. Wählen Sie die entsprechende Produktfamilie aus, indem Sie auf


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	2. Klicken Sie auf "Hinzufügen". Es öffnet sich folgende Anzeige:
	2. Klicken Sie auf "Hinzufügen". Es öffnet sich folgende Anzeige:
	2. Klicken Sie auf "Hinzufügen". Es öffnet sich folgende Anzeige:


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	3. Klicken Sie auf "Allgemein", und konfigurieren Sie die allgemeinen Produktdetails (
	3. Klicken Sie auf "Allgemein", und konfigurieren Sie die allgemeinen Produktdetails (
	3. Klicken Sie auf "Allgemein", und konfigurieren Sie die allgemeinen Produktdetails (

	4. Stellen Sie die Produktdetails, wie in den folgenden Abschnitten beschrieben, ein.
	4. Stellen Sie die Produktdetails, wie in den folgenden Abschnitten beschrieben, ein.
	• Die Produktkonfiguration kann nicht hinzugefügt werden, wenn das Eichsiegel angebracht und der ...
	• Die Produktkonfiguration kann nicht hinzugefügt werden, wenn das Eichsiegel angebracht und der ...
	• Die Produktkonfiguration kann nicht hinzugefügt werden, wenn das Eichsiegel angebracht und der ...
	• Die Produktkonfiguration kann nicht hinzugefügt werden, wenn das Eichsiegel angebracht und der ...

	• Nach dem Hinzufügen der Produktdetails wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails können...
	• Nach dem Hinzufügen der Produktdetails wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails können...





	So bearbeiten Sie die Produktdetails
	So bearbeiten Sie die Produktdetails

	1. Wählen Sie den Produktnamen des gewünschten Produktes aus, um die Produktdetails zu bearbeiten.
	1. Wählen Sie den Produktnamen des gewünschten Produktes aus, um die Produktdetails zu bearbeiten.
	1. Wählen Sie den Produktnamen des gewünschten Produktes aus, um die Produktdetails zu bearbeiten.

	2. Klicken Sie auf "Bearbeiten". Es öffnet sich folgende Anzeige:
	2. Klicken Sie auf "Bearbeiten". Es öffnet sich folgende Anzeige:


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	3. Konfigurieren Sie die Produktdetails wie in den folgenden Abschnitten beschrieben.
	3. Konfigurieren Sie die Produktdetails wie in den folgenden Abschnitten beschrieben.
	3. Konfigurieren Sie die Produktdetails wie in den folgenden Abschnitten beschrieben.
	• Die Produktkonfiguration kann nicht bearbeitet werden, wenn das Eichsiegel angebracht und der E...
	• Die Produktkonfiguration kann nicht bearbeitet werden, wenn das Eichsiegel angebracht und der E...
	• Die Produktkonfiguration kann nicht bearbeitet werden, wenn das Eichsiegel angebracht und der E...
	• Die Produktkonfiguration kann nicht bearbeitet werden, wenn das Eichsiegel angebracht und der E...

	• Nach dem Bearbeiten der Produktdetails wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails können...
	• Nach dem Bearbeiten der Produktdetails wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails können...





	So löschen Sie ein Produkt
	So löschen Sie ein Produkt

	1. Wählen Sie den <Produktnamen> des gewünschten Produktes aus, um das Produkt zu löschen.
	1. Wählen Sie den <Produktnamen> des gewünschten Produktes aus, um das Produkt zu löschen.
	1. Wählen Sie den <Produktnamen> des gewünschten Produktes aus, um das Produkt zu löschen.


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	2. Klicken Sie auf "Löschen". Tankvision zeigt nun eine Bestätigung an:
	2. Klicken Sie auf "Löschen". Tankvision zeigt nun eine Bestätigung an:
	2. Klicken Sie auf "Löschen". Tankvision zeigt nun eine Bestätigung an:


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	3. Klicken Sie auf "OK", um das ausgewählte Produkt zu löschen.
	3. Klicken Sie auf "OK", um das ausgewählte Produkt zu löschen.
	3. Klicken Sie auf "OK", um das ausgewählte Produkt zu löschen.

	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	Nach dem Löschen des Produktes wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails können Sie in de...


	Fehlermeldungen
	Fehlermeldungen

	1. "Das Produkt wurde den entsprechenden Tanks zugeordnet."
	1. "Das Produkt wurde den entsprechenden Tanks zugeordnet."
	1. "Das Produkt wurde den entsprechenden Tanks zugeordnet."
	Diese Meldung erscheint, wenn der Benutzer versucht, ein Produkt zu löschen, das einem Tank zugeo...



	8.1.1 Allgemein
	8.1.1 Allgemein
	So konfigurieren Sie allgemeine Produktdetails
	So konfigurieren Sie allgemeine Produktdetails
	So konfigurieren Sie allgemeine Produktdetails

	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Produkte".
	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Produkte".
	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Produkte".

	2. Wählen Sie die entsprechende Produktfamilie aus, indem Sie auf
	2. Wählen Sie die entsprechende Produktfamilie aus, indem Sie auf

	3. Klicken Sie auf "Bearbeiten" um die Einstellungen des Produkts zu bearbeiten. Es öffnet sich f...
	3. Klicken Sie auf "Bearbeiten" um die Einstellungen des Produkts zu bearbeiten. Es öffnet sich f...


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	4. Klicken Sie
	4. Klicken Sie
	4. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Produktname
	Produktname

	Geben Sie den Namen des Produktes ein.Dieses Feld zeigt den Namen des im Tank befindlichen Produk...
	Geben Sie den Namen des Produktes ein.Dieses Feld zeigt den Namen des im Tank befindlichen Produk...


	<TABLE ROW>
	Produkttyp�
	Produkttyp�

	Klicken Sie in dieses Feld, um den gewünschten Produkttyp in der Dropdown-Liste auszu- wählen. Di...
	Klicken Sie in dieses Feld, um den gewünschten Produkttyp in der Dropdown-Liste auszu- wählen. Di...


	<TABLE ROW>
	Sicherheitsdatenblatt z. Produkt
	Sicherheitsdatenblatt z. Produkt

	Geben Sie die Internet-Adresse ein, unter der das Sicherheitsdatenblatt zum Produkt aufgerufen we...
	Geben Sie die Internet-Adresse ein, unter der das Sicherheitsdatenblatt zum Produkt aufgerufen we...


	<TABLE ROW>
	Produktfarbe
	Produktfarbe

	Wählen Sie eine geeignete Farbe aus der Farbpalette aus. Dieses Feld gibt an, in welcher Farbe da...
	Wählen Sie eine geeignete Farbe aus der Farbpalette aus. Dieses Feld gibt an, in welcher Farbe da...


	<TABLE ROW>
	Kommentare
	Kommentare

	Geben Sie produktbezogene Kommentare ein. Dieses Feld zeigt (falls vorhanden) Kommentare an, die ...
	Geben Sie produktbezogene Kommentare ein. Dieses Feld zeigt (falls vorhanden) Kommentare an, die ...





	5. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	5. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	5. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

	6. Klicken Sie auf "Übernehmen", um die von Ihnen eingegebenen allgemeinen Produktdetails zu spei...
	6. Klicken Sie auf "Übernehmen", um die von Ihnen eingegebenen allgemeinen Produktdetails zu spei...

	7. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	7. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	Nach dem Erzeugen oder Bearbeiten des Produktes wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails...




	8.1.2 Volumenkorrekturfaktor (VCF)
	8.1.2 Volumenkorrekturfaktor (VCF)
	Das anhand des Füllstands berechnete Produktvolumen entspricht dem Volumen unter Messbedingungen....
	Das anhand des Füllstands berechnete Produktvolumen entspricht dem Volumen unter Messbedingungen....
	So konfigurieren Sie die Berechnung des Volumenkorrekturfaktors
	So konfigurieren Sie die Berechnung des Volumenkorrekturfaktors

	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Produkte".
	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Produkte".
	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Produkte".

	2. Wählen Sie die entsprechende Produktfamilie aus, indem Sie auf
	2. Wählen Sie die entsprechende Produktfamilie aus, indem Sie auf

	3. Klicken Sie auf "Bearbeiten" um die Einstellungen des Produkts zu bearbeiten.
	3. Klicken Sie auf "Bearbeiten" um die Einstellungen des Produkts zu bearbeiten.

	4. Klicken Sie
	4. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Bereichsprüfung
	Bereichsprüfung

	Wählen Sie das Kontrollkästchen aus, um die Bereichsprüfung zu aktivieren. Der Volumenkorrektur- ...
	Wählen Sie das Kontrollkästchen aus, um die Bereichsprüfung zu aktivieren. Der Volumenkorrektur- ...


	<TABLE ROW>
	Rundung der Eingabewerte durchführen
	Rundung der Eingabewerte durchführen

	Wählen Sie das Kontrollkästchen aus, um die Rundung der Eingabewerte zu aktivieren. Wenn die Rund...
	Wählen Sie das Kontrollkästchen aus, um die Rundung der Eingabewerte zu aktivieren. Wenn die Rund...


	<TABLE ROW>
	Ergebnisrundung
	Ergebnisrundung

	Wählen Sie die geeignete Option aus, indem Sie darauf klicken. In diesem Feld können Sie auswähle...
	Wählen Sie die geeignete Option aus, indem Sie darauf klicken. In diesem Feld können Sie auswähle...
	"API/ASTM"
	"API/ASTM"

	"Keine Rundung"
	"Keine Rundung"

	"Benutzerspezifisch"
	"Benutzerspezifisch"



	<TABLE ROW>
	Tabelle für VCF- Berechnung�
	Tabelle für VCF- Berechnung�

	Wählen Sie die geeignete Tabelle für die VCF-Berechnung in der Dropdown-Liste aus.
	Wählen Sie die geeignete Tabelle für die VCF-Berechnung in der Dropdown-Liste aus.





	5. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	5. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	5. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

	6. Klicken Sie auf "Übernehmen", um die Einstellungen für die VCF-Berechnung zu speichern.
	6. Klicken Sie auf "Übernehmen", um die Einstellungen für die VCF-Berechnung zu speichern.

	7. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	7. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	• Einstellung "Volumenkorrekturfaktor (VCF)" ist aktiviert, wenn "Allgemeine Produkt Konfiguratio...
	• Einstellung "Volumenkorrekturfaktor (VCF)" ist aktiviert, wenn "Allgemeine Produkt Konfiguratio...
	• Einstellung "Volumenkorrekturfaktor (VCF)" ist aktiviert, wenn "Allgemeine Produkt Konfiguratio...

	• Nach dem Erzeugen oder Bearbeiten des Produktes wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetai...
	• Nach dem Erzeugen oder Bearbeiten des Produktes wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetai...






	8.1.3 Berechnung der Referenzdichte (RDC)
	8.1.3 Berechnung der Referenzdichte (RDC)
	Ähnlich wie das Produktvolumen muss auch die Produktdichte bei der gemessenen Temperatur auf die ...
	Ähnlich wie das Produktvolumen muss auch die Produktdichte bei der gemessenen Temperatur auf die ...
	So konfigurieren Sie die Berechnung der Referenzdichte (RDC) für das Produkt
	So konfigurieren Sie die Berechnung der Referenzdichte (RDC) für das Produkt

	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Produkte".
	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Produkte".
	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Produkte".

	2. Wählen Sie die entsprechende Produktfamilie aus, indem Sie auf
	2. Wählen Sie die entsprechende Produktfamilie aus, indem Sie auf

	3. Klicken Sie auf "Bearbeiten" um die Einstellungen des Produkts zu bearbeiten.
	3. Klicken Sie auf "Bearbeiten" um die Einstellungen des Produkts zu bearbeiten.

	4. Klicken Sie
	4. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Bereichsprüfung
	Bereichsprüfung

	Wählen Sie das Kontrollkästchen aus, um die Bereichsprüfung zu aktivieren. Die Referenzdichte kan...
	Wählen Sie das Kontrollkästchen aus, um die Bereichsprüfung zu aktivieren. Die Referenzdichte kan...


	<TABLE ROW>
	Rundung der Eingabewerte durchführen
	Rundung der Eingabewerte durchführen

	Wählen Sie das Kontrollkästchen aus, um die Rundung der Eingabewerte zu aktivieren. Wenn die Rund...
	Wählen Sie das Kontrollkästchen aus, um die Rundung der Eingabewerte zu aktivieren. Wenn die Rund...


	<TABLE ROW>
	Ergebnisrundung
	Ergebnisrundung

	Wählen Sie die geeignete Option aus, indem Sie darauf klicken. In diesem Feld können Sie auswähle...
	Wählen Sie die geeignete Option aus, indem Sie darauf klicken. In diesem Feld können Sie auswähle...
	"API/ASTM"
	"API/ASTM"

	"Keine Rundung"
	"Keine Rundung"

	"Benutzerspezifisch"
	"Benutzerspezifisch"



	<TABLE ROW>
	Dichte in Luft/ Vakuum
	Dichte in Luft/ Vakuum

	Wählen Sie aus, ob sich die Dichte auf die atmosphärischen Bedingungen (in Luft) oder auf das Vak...
	Wählen Sie aus, ob sich die Dichte auf die atmosphärischen Bedingungen (in Luft) oder auf das Vak...


	<TABLE ROW>
	Tabelle zur Berechnung der Referenzdichte�
	Tabelle zur Berechnung der Referenzdichte�

	Wählen Sie die geeignete Tabelle für die RDC-Berechnung in der Dropdown-Liste aus. In diesem Feld...
	Wählen Sie die geeignete Tabelle für die RDC-Berechnung in der Dropdown-Liste aus. In diesem Feld...





	5. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	5. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	5. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

	6. Klicken Sie auf "Übernehmen", um die Einstellungen für die RDC-Berechnung zu speichern.
	6. Klicken Sie auf "Übernehmen", um die Einstellungen für die RDC-Berechnung zu speichern.

	7. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	7. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	• Einstellung "Berechnung der Referenzdichte (RDC)" ist aktiviert, wenn "Allgemein Produkt Konfig...
	• Einstellung "Berechnung der Referenzdichte (RDC)" ist aktiviert, wenn "Allgemein Produkt Konfig...
	• Einstellung "Berechnung der Referenzdichte (RDC)" ist aktiviert, wenn "Allgemein Produkt Konfig...

	• Nach dem Erzeugen oder Bearbeiten des Produktes wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetai...
	• Nach dem Erzeugen oder Bearbeiten des Produktes wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetai...






	8.1.4 Sediment & Wasser
	8.1.4 Sediment & Wasser
	In der Anzeige "Sediment & Wasser" können Sie die Einstellungen für den Sediment- und Wassergehal...
	In der Anzeige "Sediment & Wasser" können Sie die Einstellungen für den Sediment- und Wassergehal...
	So konfigurieren Sie die Einstellungen für Sediment und Wasser
	So konfigurieren Sie die Einstellungen für Sediment und Wasser

	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Produkte".
	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Produkte".
	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Produkte".

	2. Wählen Sie die entsprechende Produktfamilie aus, indem Sie auf
	2. Wählen Sie die entsprechende Produktfamilie aus, indem Sie auf

	3. Klicken Sie auf "Bearbeiten" um die Einstellungen des Produkts zu bearbeiten.
	3. Klicken Sie auf "Bearbeiten" um die Einstellungen des Produkts zu bearbeiten.

	4. Klicken Sie
	4. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Sediment und Wasser vorhanden
	Sediment und Wasser vorhanden

	Wählen Sie dieses Kontrollkästchen aus, wenn das Produkt Sediment und Wasser enthält. Dadurch wer...
	Wählen Sie dieses Kontrollkästchen aus, wenn das Produkt Sediment und Wasser enthält. Dadurch wer...


	<TABLE ROW>
	Berechnung von Sediment und Wasser
	Berechnung von Sediment und Wasser

	Wählen Sie in der Dropdownliste die gewünschte Methode zur Berechnung von Sediment und Wasser aus...
	Wählen Sie in der Dropdownliste die gewünschte Methode zur Berechnung von Sediment und Wasser aus...
	• Keine S&W-Berechnung
	• Keine S&W-Berechnung
	• Keine S&W-Berechnung

	• CSW auf TOV anwenden:
	• CSW auf TOV anwenden:
	Die CSW-Berechnung wird auf das Bruttovolumen angewendet.

	• CSW auf (TOV-FWV) anwenden:
	• CSW auf (TOV-FWV) anwenden:
	Die CSW-Berechnung wird auf (Bruttovolumen - Freies Wasservolumen) angewendet.

	• CSW anwenden auf {(TOV-FWV)*CTSH}:
	• CSW anwenden auf {(TOV-FWV)*CTSH}:
	Die CSW-Berechnung wird auf {(Bruttovolumen - Freies Wasservolumen) * Tankwandkorrektur} angewendet.

	• CSW anwenden auf {(TOV-FWV)*CTSH}-+FRA:
	• CSW anwenden auf {(TOV-FWV)*CTSH}-+FRA:
	Die CSW-Berechnung wird auf [[{(Bruttovolumen - Freies Wasservolumen) * Tankwandkorrektur} +- Sch...

	• CSW auf GOV anwenden:
	• CSW auf GOV anwenden:
	Die CSW-Berechnung wird auf das Bruttovolumen (ohne Bodenwasser) angewendet.

	• CSW auf GSV anwenden:
	• CSW auf GSV anwenden:
	Die CSW-Berechnung wird auf das Standardbruttovolumen angewendet.







	5. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	5. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	5. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

	6. Klicken Sie auf "Übernehmen", um die Einstellungen für den Sediment- und Wassergehalt im Produ...
	6. Klicken Sie auf "Übernehmen", um die Einstellungen für den Sediment- und Wassergehalt im Produ...

	7. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	7. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	• Einstellung "Sediment & Wasser" ist aktiviert, wenn "Allgemein Produkt Konfiguration" abgeschlo...
	• Einstellung "Sediment & Wasser" ist aktiviert, wenn "Allgemein Produkt Konfiguration" abgeschlo...
	• Einstellung "Sediment & Wasser" ist aktiviert, wenn "Allgemein Produkt Konfiguration" abgeschlo...

	• Nach dem Erzeugen oder Bearbeiten des Produktes wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetai...
	• Nach dem Erzeugen oder Bearbeiten des Produktes wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetai...






	8.1.5 Masse & Gewicht
	8.1.5 Masse & Gewicht
	In der Anzeige "Masse & Gewicht" können Sie die Einstellungen zur Berechnung von Produktmasse und...
	In der Anzeige "Masse & Gewicht" können Sie die Einstellungen zur Berechnung von Produktmasse und...
	So konfigurieren Sie die Berechnung der Masse
	So konfigurieren Sie die Berechnung der Masse

	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Produkte".
	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Produkte".
	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Produkte".

	2. Wählen Sie die entsprechende Produktfamilie aus, indem Sie auf
	2. Wählen Sie die entsprechende Produktfamilie aus, indem Sie auf

	3. Klicken Sie auf "Bearbeiten" um die Einstellungen des Produkts zu bearbeiten.
	3. Klicken Sie auf "Bearbeiten" um die Einstellungen des Produkts zu bearbeiten.

	4. Klicken Sie
	4. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Berechnung Masse (flüssig) (Masse im Vakuum)
	Berechnung Masse (flüssig) (Masse im Vakuum)

	Wählen Sie in der Dropdown-Liste die gewünschte Methode zur Berechnung der Masse (flüssig) aus. D...
	Wählen Sie in der Dropdown-Liste die gewünschte Methode zur Berechnung der Masse (flüssig) aus. D...
	• NSV*Referenzdichte: Berechnet die Masse anhand des Nettovolumens und der Referenzdichte.
	• NSV*Referenzdichte: Berechnet die Masse anhand des Nettovolumens und der Referenzdichte.
	• NSV*Referenzdichte: Berechnet die Masse anhand des Nettovolumens und der Referenzdichte.

	• GSV*Referenzdichte: Berechnet die Masse anhand des Standardbruttovolumens und der Referenzdichte.
	• GSV*Referenzdichte: Berechnet die Masse anhand des Standardbruttovolumens und der Referenzdichte.

	• GOV*Gemessene Dichte: Berechnet die Masse anhand des Bruttovolumens und der gemessenen Dichte.
	• GOV*Gemessene Dichte: Berechnet die Masse anhand des Bruttovolumens und der gemessenen Dichte.

	• GOV*Referenzdichte: Berechnet die Masse anhand des Bruttovolumens und der Referenzdichte.
	• GOV*Referenzdichte: Berechnet die Masse anhand des Bruttovolumens und der Referenzdichte.




	<TABLE ROW>
	Automatischer Wechsel der Berechnung für Masse im Vakuum
	Automatischer Wechsel der Berechnung für Masse im Vakuum

	Wählen Sie dieses Kontrollkästchen aus, um die Methode zur Berechnung der Masse im Vakuum automat...
	Wählen Sie dieses Kontrollkästchen aus, um die Methode zur Berechnung der Masse im Vakuum automat...


	<TABLE ROW>
	Berechnung des Gewichts (Masse in Luft)
	Berechnung des Gewichts (Masse in Luft)

	Wählen Sie in der Dropdown-Liste die gewünschte Methode zur Berechnung des Gewichts aus. Das Syst...
	Wählen Sie in der Dropdown-Liste die gewünschte Methode zur Berechnung des Gewichts aus. Das Syst...


	<TABLE ROW>
	Gasphasendichte
	Gasphasendichte

	Geben Sie die Gasphasendichte für das Produkt ein. Dieses Feld ist aktiviert, wenn Sie im Feld "B...
	Geben Sie die Gasphasendichte für das Produkt ein. Dieses Feld ist aktiviert, wenn Sie im Feld "B...


	<TABLE ROW>
	Messingdichte
	Messingdichte

	Geben Sie die Messingdichte ein. Dieses Feld ist aktiviert, wenn Sie im Feld "Berechnung des Gewi...
	Geben Sie die Messingdichte ein. Dieses Feld ist aktiviert, wenn Sie im Feld "Berechnung des Gewi...


	<TABLE ROW>
	Luftdichte
	Luftdichte

	Geben Sie die Luftdichte für das Produkt ein. Dieses Feld ist aktiviert, wenn Sie im Feld "Berech...
	Geben Sie die Luftdichte für das Produkt ein. Dieses Feld ist aktiviert, wenn Sie im Feld "Berech...
	Dieses Feld ist obligatorisch, wenn als Berechnungsmethode für das Gewicht die Option "Benutzersp...





	5. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	5. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	5. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

	6. Klicken Sie auf "Übernehmen", um die Einstellungen speichern.
	6. Klicken Sie auf "Übernehmen", um die Einstellungen speichern.

	7. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	7. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	• Einstellung "Masse & Gewicht" ist aktiviert, wenn "Allgemein Produkt Konfiguration" abgeschloss...
	• Einstellung "Masse & Gewicht" ist aktiviert, wenn "Allgemein Produkt Konfiguration" abgeschloss...
	• Einstellung "Masse & Gewicht" ist aktiviert, wenn "Allgemein Produkt Konfiguration" abgeschloss...

	• Nach dem Erzeugen oder Bearbeiten des Produktes wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetai...
	• Nach dem Erzeugen oder Bearbeiten des Produktes wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetai...






	8.1.6 Berechnung Gasphase
	8.1.6 Berechnung Gasphase
	Das "Berechnung Gasphase" Fenster ermöglicht die "Dampfeinstellungen" anzuzeigen und zu ändern.
	Das "Berechnung Gasphase" Fenster ermöglicht die "Dampfeinstellungen" anzuzeigen und zu ändern.
	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Produkte".
	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Produkte".
	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Produkte".

	2. Wählen Sie die entsprechende Produktfamilie aus, indem Sie auf
	2. Wählen Sie die entsprechende Produktfamilie aus, indem Sie auf

	3. Klicken Sie auf "Bearbeiten" um die Einstellungen des Produkts zu bearbeiten.
	3. Klicken Sie auf "Bearbeiten" um die Einstellungen des Produkts zu bearbeiten.

	4. Klicken Sie
	4. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Äquivalenter Gasphasendruck
	Äquivalenter Gasphasendruck

	Äquivalenter Gasphasendruck, definiert die Ein- und Ausgangs-Rundung und die Korrekturmethode, um...
	Äquivalenter Gasphasendruck, definiert die Ein- und Ausgangs-Rundung und die Korrekturmethode, um...


	<TABLE ROW>
	Gasphasenkompressibilität
	Gasphasenkompressibilität

	Definiert die Gasphasenverdichtbarkeitsmethode.
	Definiert die Gasphasenverdichtbarkeitsmethode.


	<TABLE ROW>
	Berechnung Gasphasenmasse
	Berechnung Gasphasenmasse

	Definiert die Berechnung der Gasphasen-Masse, Gasphasen-Dichte-Modus, gleichwertige Methode.
	Definiert die Berechnung der Gasphasen-Masse, Gasphasen-Dichte-Modus, gleichwertige Methode.


	<TABLE ROW>
	Gasphasendichte
	Gasphasendichte

	Konfiguration für Gasphasendichteberechnung.
	Konfiguration für Gasphasendichteberechnung.





	5. Konfigurieren Sie die Produktdetails wie in den folgenden Abschnitten beschrieben.
	5. Konfigurieren Sie die Produktdetails wie in den folgenden Abschnitten beschrieben.
	5. Konfigurieren Sie die Produktdetails wie in den folgenden Abschnitten beschrieben.



	Äquivalenter Gasphasendruck
	Äquivalenter Gasphasendruck
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Bereichsprüfung
	Bereichsprüfung

	Führen Sie die Bereichsprüfung durch, ob die Eingangsvariablen mit den standardmäßig erlaubten Be...
	Führen Sie die Bereichsprüfung durch, ob die Eingangsvariablen mit den standardmäßig erlaubten Be...


	<TABLE ROW>
	Rundung der Eingabewerte durchführen
	Rundung der Eingabewerte durchführen

	Führen Sie die Rundung der Eingabewerte nach der Methode der definierten Rundungskriterien durch.
	Führen Sie die Rundung der Eingabewerte nach der Methode der definierten Rundungskriterien durch.


	<TABLE ROW>
	Ergebnisrundung
	Ergebnisrundung

	Definieren Sie, ob eine Ergebnisrundung durchgeführt werden muss. Im benutzerdefinierten Modus er...
	Definieren Sie, ob eine Ergebnisrundung durchgeführt werden muss. Im benutzerdefinierten Modus er...


	<TABLE ROW>
	Drucktyp
	Drucktyp

	Definieren der Gleichgewichtsdampfdruck-Methode:
	Definieren der Gleichgewichtsdampfdruck-Methode:
	1. Gasphasendruck verwenden: Ignorieren des EVP und verwenden des Gasphasendrucks.
	1. Gasphasendruck verwenden: Ignorieren des EVP und verwenden des Gasphasendrucks.
	1. Gasphasendruck verwenden: Ignorieren des EVP und verwenden des Gasphasendrucks.

	2. Äquivalenten Gasphasendruck verwenden wie in "EVP-Methode" definiert.
	2. Äquivalenten Gasphasendruck verwenden wie in "EVP-Methode" definiert.

	3. Niedrigsten Wert verwenden
	3. Niedrigsten Wert verwenden




	<TABLE ROW>
	EVP Methode
	EVP Methode

	Definieren des Gleichgewichtsdampfdruckes
	Definieren des Gleichgewichtsdampfdruckes
	Definieren des Gleichgewichtsdampfdruckes
	Definieren des Gleichgewichtsdampfdruckes
	1. ISO4256
	1. ISO4256

	2. ISO12919/GPA TP-15
	2. ISO12919/GPA TP-15










	Gasphasenkompressibilität
	Gasphasenkompressibilität
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>



	Berechnung Gasphasenmasse
	Berechnung Gasphasenmasse
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Berechnung Masse in Gasphase
	Berechnung Masse in Gasphase

	Ermöglicht es auf der Grundlage der verfügbaren Informationen zwischen zwei Gleichungen zu wählen:
	Ermöglicht es auf der Grundlage der verfügbaren Informationen zwischen zwei Gleichungen zu wählen:







	Gasphasendichte
	Gasphasendichte
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Bereichsprüfung
	Bereichsprüfung

	Führen Sie die Bereichsprüfung durch, ob die Eingangsvariablen mit den standardmäßig erlaubten Be...
	Führen Sie die Bereichsprüfung durch, ob die Eingangsvariablen mit den standardmäßig erlaubten Be...


	<TABLE ROW>
	Rundung der Eingabewerte durchführen
	Rundung der Eingabewerte durchführen

	Führen Sie die Rundung der Eingabewerte nach der Methode der definierten Rundungskriterien durch.
	Führen Sie die Rundung der Eingabewerte nach der Methode der definierten Rundungskriterien durch.


	<TABLE ROW>
	Ergebnisrundung
	Ergebnisrundung

	Definieren Sie, ob eine Ergebnisrundung durchgeführt werden muss. Im benutzerdefinierten Modus er...
	Definieren Sie, ob eine Ergebnisrundung durchgeführt werden muss. Im benutzerdefinierten Modus er...


	<TABLE ROW>
	Berechnung Gasphasendichte:
	Berechnung Gasphasendichte:

	Ermöglicht es, die Dampf-Dichte-Berechnungsmethode zu konfigurieren.
	Ermöglicht es, die Dampf-Dichte-Berechnungsmethode zu konfigurieren.








	8.1.7 Erweitert (eichpflichtiger Verkehr)
	8.1.7 Erweitert (eichpflichtiger Verkehr)
	In der Anzeige "Erweitert (eichpflichtiger Verkehr)" können Sie zum Produkt die erweiterten Einst...
	In der Anzeige "Erweitert (eichpflichtiger Verkehr)" können Sie zum Produkt die erweiterten Einst...
	So konfigurieren Sie die Einstellungen für den eichpflichtigen Verkehr
	So konfigurieren Sie die Einstellungen für den eichpflichtigen Verkehr

	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Produkte".
	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Produkte".
	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Produkte".

	2. Wählen Sie die entsprechende Produktfamilie aus, indem Sie auf
	2. Wählen Sie die entsprechende Produktfamilie aus, indem Sie auf

	3. Klicken Sie auf "Bearbeiten" um die Einstellungen des Produkts zu bearbeiten.
	3. Klicken Sie auf "Bearbeiten" um die Einstellungen des Produkts zu bearbeiten.

	4. Klicken Sie
	4. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Produktkonfiguration durch Eichschalter geschützt
	Produktkonfiguration durch Eichschalter geschützt

	Wenn dieses Kontrollkästchen ausgewählt ist, dann kann die Produktkonfiguration im Hinblick auf d...
	Wenn dieses Kontrollkästchen ausgewählt ist, dann kann die Produktkonfiguration im Hinblick auf d...


	<TABLE ROW>
	Manuellen VCF-Status nicht weitergeben
	Manuellen VCF-Status nicht weitergeben

	Wählen Sie dieses Kontrollkästchen aus, wenn das System den manuellen VCF-Status nicht weitergebe...
	Wählen Sie dieses Kontrollkästchen aus, wenn das System den manuellen VCF-Status nicht weitergebe...


	<TABLE ROW>
	Letzten gültigen Status (Dichte, Temperatur & Wasser) nicht verwenden
	Letzten gültigen Status (Dichte, Temperatur & Wasser) nicht verwenden

	Wählen Sie dieses Kontrollkästchen aus, um zu verhindern, dass das System die letzten gültigen St...
	Wählen Sie dieses Kontrollkästchen aus, um zu verhindern, dass das System die letzten gültigen St...


	<TABLE ROW>
	Manuellen Dichtestatus nicht weitergeben
	Manuellen Dichtestatus nicht weitergeben

	Wählen Sie dieses Kontrollkästchen aus, um zu verhindern, dass das System die Werte des manuellen...
	Wählen Sie dieses Kontrollkästchen aus, um zu verhindern, dass das System die Werte des manuellen...





	5. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	5. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	5. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

	6. Klicken Sie auf "Übernehmen", um die erweiterten Einstellungen für den eichpflichtigen Verkehr...
	6. Klicken Sie auf "Übernehmen", um die erweiterten Einstellungen für den eichpflichtigen Verkehr...

	7. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	7. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	• "Erweitert (eichpflichtiger Verkehr)" ist aktiviert, wenn "Allgemein" konfiguriert wurde.
	• "Erweitert (eichpflichtiger Verkehr)" ist aktiviert, wenn "Allgemein" konfiguriert wurde.
	• "Erweitert (eichpflichtiger Verkehr)" ist aktiviert, wenn "Allgemein" konfiguriert wurde.

	• Nach dem Erzeugen oder Bearbeiten des Produktes wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetai...
	• Nach dem Erzeugen oder Bearbeiten des Produktes wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetai...







	8.2 Tanks nach Produkten gruppiert anzeigen
	8.2 Tanks nach Produkten gruppiert anzeigen
	Das Tankvision-System verfügt über eine Funktionalität zur Anzeige von Tankgruppen, die nach Prod...
	Das Tankvision-System verfügt über eine Funktionalität zur Anzeige von Tankgruppen, die nach Prod...
	So zeigen Sie die Tanks nach Produkten gruppiert an
	So zeigen Sie die Tanks nach Produkten gruppiert an

	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Produkte". (Die Anzahl der konfigurierten...
	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Produkte". (Die Anzahl der konfigurierten...
	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Produkte". (Die Anzahl der konfigurierten...


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	2. In der Abbildung oben sehen Sie, dass der von autorisierten Mitarbeitern erzeugte <Produktname...
	2. In der Abbildung oben sehen Sie, dass der von autorisierten Mitarbeitern erzeugte <Produktname...
	2. In der Abbildung oben sehen Sie, dass der von autorisierten Mitarbeitern erzeugte <Produktname...

	3. Klicken Sie auf den <Produktnamen>, um die mit diesem Produkt gefüllten Tanks anzuzeigen. Es ö...
	3. Klicken Sie auf den <Produktnamen>, um die mit diesem Produkt gefüllten Tanks anzuzeigen. Es ö...


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	4. Standardmäßig zeigt das System in der Anzeige Produkte - <Produktname> eine tabellarische Ansi...
	4. Standardmäßig zeigt das System in der Anzeige Produkte - <Produktname> eine tabellarische Ansi...
	4. Standardmäßig zeigt das System in der Anzeige Produkte - <Produktname> eine tabellarische Ansi...
	Klicken Sie auf das



	8.2.1 Grafische Ansicht der nach Produkten gruppierten Tanks
	8.2.1 Grafische Ansicht der nach Produkten gruppierten Tanks
	So zeigen Sie die nach Produkten gruppierten Tanks in grafischer Form an
	So zeigen Sie die nach Produkten gruppierten Tanks in grafischer Form an
	So zeigen Sie die nach Produkten gruppierten Tanks in grafischer Form an

	Klicken Sie in der Anzeige Produkte - <Produktname> auf die Registerkarte "Grafische Ansicht". Es...
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<Tankname> und <Produktname>
	<Tankname> und <Produktname>

	Die Tanknamen und die Produknamen werden, von dem ausgewählten Tank, angezeigt.
	Die Tanknamen und die Produknamen werden, von dem ausgewählten Tank, angezeigt.


	<TABLE ROW>
	Aktuelle Stand des Alarms
	Aktuelle Stand des Alarms

	Der aktuelle Stand des Alarms wird nach der Alarmgrenze angezeigt.
	Der aktuelle Stand des Alarms wird nach der Alarmgrenze angezeigt.


	<TABLE ROW>
	Bargraph
	Bargraph

	Der Bargraph zeigt den Produktfüllstand und den Wasserstand.
	Der Bargraph zeigt den Produktfüllstand und den Wasserstand.


	<TABLE ROW>
	Produktparameter
	Produktparameter

	Alle gemessenen Daten eines Tanks, d.h., Produktfüllstand und Produkttemperatur werden in den ent...
	Alle gemessenen Daten eines Tanks, d.h., Produktfüllstand und Produkttemperatur werden in den ent...
	• Grün - zeigt einen aktiven, bestätigten Alarm an
	• Grün - zeigt einen aktiven, bestätigten Alarm an
	• Grün - zeigt einen aktiven, bestätigten Alarm an

	• Rot - zeigt einen aktiven, nicht bestätigten Alarm an
	• Rot - zeigt einen aktiven, nicht bestätigten Alarm an

	• Gelb - zeigt einen nicht aktiven, nicht bestätigten Alarm an
	• Gelb - zeigt einen nicht aktiven, nicht bestätigten Alarm an

	• Weiß - zeigt einen nicht aktiven, bestätigten Alarm an
	• Weiß - zeigt einen nicht aktiven, bestätigten Alarm an




	<TABLE ROW>
	Tanks einer Tankgruppe
	Tanks einer Tankgruppe

	Die Gesamtanzahl der Tanks in einer Tankgruppe wird in dem Tankgruppe-Parameter angezeigt.
	Die Gesamtanzahl der Tanks in einer Tankgruppe wird in dem Tankgruppe-Parameter angezeigt.




	Ein Gastbenutzer kann die Anzeige öffnen, in der die Details zu den nach Produkten gruppierten Ta...



	8.2.2 Tabellarische Ansicht der nach Produkten gruppierten Tanks
	8.2.2 Tabellarische Ansicht der nach Produkten gruppierten Tanks
	So zeigen Sie die nach Produkten gruppierten Tanks in tabellarischer Form an
	So zeigen Sie die nach Produkten gruppierten Tanks in tabellarischer Form an
	So zeigen Sie die nach Produkten gruppierten Tanks in tabellarischer Form an

	Klicken Sie in der Anzeige Produkte - <Produktname> auf die Registerkarte "Tabellarische Ansicht"...
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Beschreibung der Ansicht:
	Beschreibung der Ansicht:
	1. Angezeigt Spalten sind auswählbar (siehe: So fügen Sie Spalten zur tabellarischen Ansicht hinz...
	1. Angezeigt Spalten sind auswählbar (siehe: So fügen Sie Spalten zur tabellarischen Ansicht hinz...

	2. Beschreibung der Farbkonventionen:
	2. Beschreibung der Farbkonventionen:

	Gastbenutzer können die Anzeige, in der die Details zu den nach Produkten gruppierten Tanks nicht...


	So fügen Sie Spalten zur tabellarischen Ansicht hinzu
	So fügen Sie Spalten zur tabellarischen Ansicht hinzu
	So fügen Sie Spalten zur tabellarischen Ansicht hinzu

	1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den grauen Bereich außerhalb der Tabelle. Folgendes ...
	1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den grauen Bereich außerhalb der Tabelle. Folgendes ...
	1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den grauen Bereich außerhalb der Tabelle. Folgendes ...


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	2. Wählen Sie die Spalten aus/ab, die Sie sehen/nicht sehen möchten.
	2. Wählen Sie die Spalten aus/ab, die Sie sehen/nicht sehen möchten.
	2. Wählen Sie die Spalten aus/ab, die Sie sehen/nicht sehen möchten.

	3. Zum vergrößern "+" drücken, zum verkleinern "-" drücken. Standardmäßig: kleinster Maßstab.
	3. Zum vergrößern "+" drücken, zum verkleinern "-" drücken. Standardmäßig: kleinster Maßstab.

	4. Die tabel. Ansicht zeigt die ausgewählten Werten, bis weitere Änderungen vorgenommen werden.
	4. Die tabel. Ansicht zeigt die ausgewählten Werten, bis weitere Änderungen vorgenommen werden.






	9 Menü "Tankübersicht"
	9 Menü "Tankübersicht"
	Bei einer Tankgruppe handelt es sich um eine Sammlung von Tanks. Im Tankvision-System werden Tank...
	Bei einer Tankgruppe handelt es sich um eine Sammlung von Tanks. Im Tankvision-System werden Tank...
	Es gibt zwei Tankgruppentypen:
	• Statische Tankgruppe: Sie erzeugen eine statische Tankgruppe, indem Sie die im System verfügbar...
	• Statische Tankgruppe: Sie erzeugen eine statische Tankgruppe, indem Sie die im System verfügbar...
	• Statische Tankgruppe: Sie erzeugen eine statische Tankgruppe, indem Sie die im System verfügbar...


	• Dynamische Tankgruppe: Sie erzeugen eine dynamische Tankgruppe, indem Sie Filterkriterien defin...
	• Dynamische Tankgruppe: Sie erzeugen eine dynamische Tankgruppe, indem Sie Filterkriterien defin...
	• Dynamische Tankgruppe: Sie erzeugen eine dynamische Tankgruppe, indem Sie Filterkriterien defin...


	So konfigurierten Sie Tankgruppen
	So konfigurierten Sie Tankgruppen

	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Tankübersicht". (Die Anzahl der konfiguri...
	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Tankübersicht". (Die Anzahl der konfiguri...
	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Tankübersicht". (Die Anzahl der konfiguri...


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	2. Klicken Sie auf "Neue statische Gruppe", um eine statische Tankgruppe zu konfigurieren, oder a...
	2. Klicken Sie auf "Neue statische Gruppe", um eine statische Tankgruppe zu konfigurieren, oder a...
	2. Klicken Sie auf "Neue statische Gruppe", um eine statische Tankgruppe zu konfigurieren, oder a...
	2. Klicken Sie auf "Neue statische Gruppe", um eine statische Tankgruppe zu konfigurieren, oder a...



	9.1 Statische Tankgruppe
	9.1 Statische Tankgruppe
	So konfigurieren Sie eine statische Tankgruppe
	So konfigurieren Sie eine statische Tankgruppe
	So konfigurieren Sie eine statische Tankgruppe

	1. Klicken Sie in der Anzeige "Tankgruppen verwalten" auf "Neue Statische Gruppe". Es öffnet sich...
	1. Klicken Sie in der Anzeige "Tankgruppen verwalten" auf "Neue Statische Gruppe". Es öffnet sich...
	1. Klicken Sie in der Anzeige "Tankgruppen verwalten" auf "Neue Statische Gruppe". Es öffnet sich...


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Tankgruppenname
	Tankgruppenname

	Geben Sie den Namen der Tankgruppe ein. Jede Tankgruppe im Tankvision-System verfügt über einen s...
	Geben Sie den Namen der Tankgruppe ein. Jede Tankgruppe im Tankvision-System verfügt über einen s...


	<TABLE ROW>
	Verfügbare Tanks
	Verfügbare Tanks

	Diese Liste enthält die Namen der Tanks, die zu Gruppen zusammengefasst werden können.
	Diese Liste enthält die Namen der Tanks, die zu Gruppen zusammengefasst werden können.


	<TABLE ROW>
	Ausgewählte Tanks
	Ausgewählte Tanks

	Diese Liste enthält die Namen der Tanks, die zu einer Tankgruppe zusammengefasst wurden.
	Diese Liste enthält die Namen der Tanks, die zu einer Tankgruppe zusammengefasst wurden.


	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um die ausgewählten Tanks aus der Liste "Verfügbare Tanks" in...
	Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um die ausgewählten Tanks aus der Liste "Verfügbare Tanks" in...


	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um alle Tanks aus der Liste "Verfügbare Tanks" in die Liste "...
	Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um alle Tanks aus der Liste "Verfügbare Tanks" in die Liste "...


	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um die ausgewählten Tanks aus der Liste "Ausgewählte Tanks" z...
	Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um die ausgewählten Tanks aus der Liste "Ausgewählte Tanks" z...


	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um alle Tanks aus der Liste "Ausgewählte Tanks" zu entfernen ...
	Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um alle Tanks aus der Liste "Ausgewählte Tanks" zu entfernen ...





	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

	3. Klicken Sie auf "Übernehmen", um eine statische Tankgruppe hinzuzufügen. Nach dem Speichern de...
	3. Klicken Sie auf "Übernehmen", um eine statische Tankgruppe hinzuzufügen. Nach dem Speichern de...


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	4. Klicken Sie auf "Tanks verwalten" um zur Anzeige "Tanks verwalten" ohne zu speichern zu gelangen.
	4. Klicken Sie auf "Tanks verwalten" um zur Anzeige "Tanks verwalten" ohne zu speichern zu gelangen.
	4. Klicken Sie auf "Tanks verwalten" um zur Anzeige "Tanks verwalten" ohne zu speichern zu gelangen.
	Nachdem Sie eine Tankgruppe erfolgreich hinzugefügt, bearbeitet oder gelöscht haben, wird vom Sys...




	9.2 Dynamische Tankgruppe
	9.2 Dynamische Tankgruppe
	So konfigurieren Sie eine dynamische Tankgruppe
	So konfigurieren Sie eine dynamische Tankgruppe
	So konfigurieren Sie eine dynamische Tankgruppe

	1. Klicken Sie in der Anzeige "Tankgruppen verwalten" auf "Neue Dynamische Gruppe". Es öffnet sic...
	1. Klicken Sie in der Anzeige "Tankgruppen verwalten" auf "Neue Dynamische Gruppe". Es öffnet sic...
	1. Klicken Sie in der Anzeige "Tankgruppen verwalten" auf "Neue Dynamische Gruppe". Es öffnet sic...


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Tankgruppenname
	Tankgruppenname

	Geben Sie den Namen der Tankgruppe ein. Jede Tankgruppe im Tankvision-System verfügt über einen s...
	Geben Sie den Namen der Tankgruppe ein. Jede Tankgruppe im Tankvision-System verfügt über einen s...


	<TABLE ROW>
	Kriterien
	Kriterien

	Wählen Sie die gewünschten Filterkriterien aus.
	Wählen Sie die gewünschten Filterkriterien aus.
	• Wählen Sie in der Dropdown-Liste in der ersten Spalte die relevanten Tankelemente aus.
	• Wählen Sie in der Dropdown-Liste in der ersten Spalte die relevanten Tankelemente aus.
	• Wählen Sie in der Dropdown-Liste in der ersten Spalte die relevanten Tankelemente aus.

	• Wählen Sie in der Dropdown-Liste in der zweiten Spalte die gewünschte Vergleichsoption aus ("Is...
	• Wählen Sie in der Dropdown-Liste in der zweiten Spalte die gewünschte Vergleichsoption aus ("Is...

	• Geben Sie in der dritten Spalte das gewünschte Datenelement ein, wenn "Standort" oder "Produkt"...
	• Geben Sie in der dritten Spalte das gewünschte Datenelement ein, wenn "Standort" oder "Produkt"...

	• Müssen zwei Kriterien ausgewählt werden, dann wählen Sie die Option "Und" oder "Oder", um weite...
	• Müssen zwei Kriterien ausgewählt werden, dann wählen Sie die Option "Und" oder "Oder", um weite...







	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

	3. Klicken Sie auf "Übernehmen", um die dynamische Tankgruppe hinzuzufügen. Nach dem Speichern de...
	3. Klicken Sie auf "Übernehmen", um die dynamische Tankgruppe hinzuzufügen. Nach dem Speichern de...


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	Nachdem Sie eine Tankgruppe erfolgreich hinzugefügt, bearbeitet oder gelöscht haben, wird vom Sys...




	9.3 Ändern von Tankgruppen
	9.3 Ändern von Tankgruppen
	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Tankübersicht". (Die Anzahl der konfiguri...
	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Tankübersicht". (Die Anzahl der konfiguri...
	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Tankübersicht". (Die Anzahl der konfiguri...
	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Tankübersicht". (Die Anzahl der konfiguri...


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	2. Um die Tankgruppe zu bearbeiten, klicken Sie auf "Bearbeiten". Es öffnet sich folgende Anzeige:
	2. Um die Tankgruppe zu bearbeiten, klicken Sie auf "Bearbeiten". Es öffnet sich folgende Anzeige:
	2. Um die Tankgruppe zu bearbeiten, klicken Sie auf "Bearbeiten". Es öffnet sich folgende Anzeige:


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	3. Ändern Sie die gewünschten Einstellungen. Um die Einstellungen zu übernehmen klicken Sie auf "...
	3. Ändern Sie die gewünschten Einstellungen. Um die Einstellungen zu übernehmen klicken Sie auf "...
	3. Ändern Sie die gewünschten Einstellungen. Um die Einstellungen zu übernehmen klicken Sie auf "...

	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision folgende Anzeige:
	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision folgende Anzeige:


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>



	9.4 Tankgruppen löschen
	9.4 Tankgruppen löschen
	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Tankübersicht". (Die Anzahl der konfiguri...
	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Tankübersicht". (Die Anzahl der konfiguri...
	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Tankübersicht". (Die Anzahl der konfiguri...
	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Tankübersicht". (Die Anzahl der konfiguri...


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	2. Um die Tankgruppe zu löschen, klicken Sie auf "Löschen". Es öffnet sich folgende Anzeige:
	2. Um die Tankgruppe zu löschen, klicken Sie auf "Löschen". Es öffnet sich folgende Anzeige:
	2. Um die Tankgruppe zu löschen, klicken Sie auf "Löschen". Es öffnet sich folgende Anzeige:
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	3. Nach dem Löschen der Tankgruppe, zeigt Tankvision folgende Anzeige:
	3. Nach dem Löschen der Tankgruppe, zeigt Tankvision folgende Anzeige:
	3. Nach dem Löschen der Tankgruppe, zeigt Tankvision folgende Anzeige:


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>



	9.5 Tankgruppendetails in Echtzeit anzeigen
	9.5 Tankgruppendetails in Echtzeit anzeigen
	Sie können eine Tankgruppe in der Navigationsleiste auswählen und sich dann in grafischer oder ta...
	Sie können eine Tankgruppe in der Navigationsleiste auswählen und sich dann in grafischer oder ta...
	1. Statische Tankgruppe: Hierbei handelt es sich um eine vom Benutzer erzeugte Tankgruppe.
	1. Statische Tankgruppe: Hierbei handelt es sich um eine vom Benutzer erzeugte Tankgruppe.
	1. Statische Tankgruppe: Hierbei handelt es sich um eine vom Benutzer erzeugte Tankgruppe.

	2. Dynamische Tankgruppe: Hierbei handelt es sich um eine Tankgruppe, die durch die Definition vo...
	2. Dynamische Tankgruppe: Hierbei handelt es sich um eine Tankgruppe, die durch die Definition vo...


	Zu beiden Tankgruppentypen werden Ihnen Echtzeit-Informationen in grafischer Form ausgegeben.Die ...
	So zeigen Sie Tankgruppendetails in Echtzeit an
	So zeigen Sie Tankgruppendetails in Echtzeit an

	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Tankübersicht". (Die Anzahl der konfiguri...
	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Tankübersicht". (Die Anzahl der konfiguri...
	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Tankübersicht". (Die Anzahl der konfiguri...


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	2. In der Abbildung oben sehen Sie, dass der von autorisierten Mitarbeitern erzeugte Name für die...
	2. In der Abbildung oben sehen Sie, dass der von autorisierten Mitarbeitern erzeugte Name für die...
	2. In der Abbildung oben sehen Sie, dass der von autorisierten Mitarbeitern erzeugte Name für die...

	3. Klicken Sie auf den Namen der <Tankgruppe>, um den Tankstatus in grafischer und tabellarischer...
	3. Klicken Sie auf den Namen der <Tankgruppe>, um den Tankstatus in grafischer und tabellarischer...


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	4. Standardmäßig zeigt das System die Tankgruppe in tabellarischer Form an.
	4. Standardmäßig zeigt das System die Tankgruppe in tabellarischer Form an.
	4. Standardmäßig zeigt das System die Tankgruppe in tabellarischer Form an.



	9.5.1 Grafische Ansicht der Tankgruppendetails
	9.5.1 Grafische Ansicht der Tankgruppendetails
	So zeigen Sie die Tankgruppendetails in grafischer Form an
	So zeigen Sie die Tankgruppendetails in grafischer Form an
	So zeigen Sie die Tankgruppendetails in grafischer Form an

	1. Klicken Sie in der Anzeige Tankübersicht - <Name der Tankgruppe> auf die Registerkarte "Grafis...
	1. Klicken Sie in der Anzeige Tankübersicht - <Name der Tankgruppe> auf die Registerkarte "Grafis...
	1. Klicken Sie in der Anzeige Tankübersicht - <Name der Tankgruppe> auf die Registerkarte "Grafis...


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Grafische Darstellung
	Grafische Darstellung

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<Tankname> und <Produktname>
	<Tankname> und <Produktname>

	Es werden die Tank- und Produktnamen für die ausgewählte Tankgruppe angezeigt.
	Es werden die Tank- und Produktnamen für die ausgewählte Tankgruppe angezeigt.


	<TABLE ROW>
	Alarmstufe
	Alarmstufe

	Die aktuelle Alarmstufe wird entsprechend den festgelegten Alarmschwellwerten angezeigt.
	Die aktuelle Alarmstufe wird entsprechend den festgelegten Alarmschwellwerten angezeigt.


	<TABLE ROW>
	Balkendiagramm
	Balkendiagramm

	Das Balkendiagramm zeigt Füllstand und Wasserstand an.
	Das Balkendiagramm zeigt Füllstand und Wasserstand an.


	<TABLE ROW>
	Produktparameter
	Produktparameter

	Alle Messdaten der Tanks, d. h. Füllstand und Produkttemperatur, werden in den entsprechenden Maß...
	Alle Messdaten der Tanks, d. h. Füllstand und Produkttemperatur, werden in den entsprechenden Maß...
	Dunkelgrün - zeigt an, dass ein aktiver und bestätigter Alarm vorliegt
	Hellrot - zeigt an, dass ein aktiver und unbestätigter Alarm vorliegt
	Gelb - zeigt an, dass ein inaktiver und unbestätigter Alarm vorliegt
	Weiß - zeigt an, dass ein inaktiver und bestätigter Alarm vorliegt


	<TABLE ROW>
	Tanks einer Tankgruppe
	Tanks einer Tankgruppe

	Die ausgewählten Tanks für diese Tankgruppe werden angezeigt.
	Die ausgewählten Tanks für diese Tankgruppe werden angezeigt.





	Je nach Tankgruppentyp werden folgende Informationen grafisch ausgegeben:
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Tankgruppentyp
	Tankgruppentyp

	Grafische Darstellung
	Grafische Darstellung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Statische Tankgruppe
	Statische Tankgruppe

	Das System zeigt die Messdaten der Tanks in grafischer Form an, sobald die entsprechende Tankgrup...
	Das System zeigt die Messdaten der Tanks in grafischer Form an, sobald die entsprechende Tankgrup...


	<TABLE ROW>
	Dynamische Tankgruppe
	Dynamische Tankgruppe

	Sie können sich die Messdaten der Tanks in grafischer Form ausgeben lassen, sodass die Daten dyna...
	Sie können sich die Messdaten der Tanks in grafischer Form ausgeben lassen, sodass die Daten dyna...
	1. Falls in einer dynamischen Tankgruppe ein Produkttransfer durchgeführt wird, kann der betreffe...
	1. Falls in einer dynamischen Tankgruppe ein Produkttransfer durchgeführt wird, kann der betreffe...
	1. Falls in einer dynamischen Tankgruppe ein Produkttransfer durchgeführt wird, kann der betreffe...

	2. Wenn die Tankgruppe angepasst wird, dann werden die Tanks in der Tankgruppe aufgrund der zuvor...
	2. Wenn die Tankgruppe angepasst wird, dann werden die Tanks in der Tankgruppe aufgrund der zuvor...









	9.5.2 Tabellarische Ansicht der Tankgruppendetails
	9.5.2 Tabellarische Ansicht der Tankgruppendetails
	So zeigen Sie die Tankgruppendetails in tabellarischer Form an
	So zeigen Sie die Tankgruppendetails in tabellarischer Form an
	So zeigen Sie die Tankgruppendetails in tabellarischer Form an

	Klicken Sie in der Anzeige Tankübersicht - <Name der Tankgruppe> auf die Registerkarte "Tabellari...
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Nr.
	Nr.

	Grafische Darstellung
	Grafische Darstellung

	Beschreibung
	Beschreibung

	Nr.
	Nr.

	Grafische Darstellung
	Grafische Darstellung

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	1
	1

	Tankname (N/A)
	Tankname (N/A)

	Diese Spalte enthält den Namen des Tanks.
	Diese Spalte enthält den Namen des Tanks.

	19
	19

	Gesamtmasse
	Gesamtmasse

	Diese Spalte zeigt die Gesamtmasse des Tanks an.
	Diese Spalte zeigt die Gesamtmasse des Tanks an.


	<TABLE ROW>
	2
	2

	Produkt (N/A)
	Produkt (N/A)

	Diese Spalte zeigt den Namen des Produktes an, das dem entsprechenden Tank zugewiesen ist.
	Diese Spalte zeigt den Namen des Produktes an, das dem entsprechenden Tank zugewiesen ist.

	20
	20

	Handmessung Füllstand
	Handmessung Füllstand

	Diese Spalte zeigt die Handmessung Füllstand an.
	Diese Spalte zeigt die Handmessung Füllstand an.


	<TABLE ROW>
	3
	3

	Tankstatus (N/A)
	Tankstatus (N/A)

	Diese Spalte zeigt den Status des Tanks an.
	Diese Spalte zeigt den Status des Tanks an.

	21
	21

	Handmessung Wasserstand
	Handmessung Wasserstand

	Diese Spalte zeigt die Handmessung Wasserstand an.
	Diese Spalte zeigt die Handmessung Wasserstand an.


	<TABLE ROW>
	4
	4

	Tankgeometrie
	Tankgeometrie

	Diese Spalte zeigt die Geometrie des Tanks an.
	Diese Spalte zeigt die Geometrie des Tanks an.

	22
	22

	Handmessung Temperatur
	Handmessung Temperatur

	Diese Spalte zeigt die Handmessung Temperatur an.
	Diese Spalte zeigt die Handmessung Temperatur an.


	<TABLE ROW>
	5
	5

	Füllrichtung
	Füllrichtung

	Diese Spalte zeigt die Füllrichtung an.
	Diese Spalte zeigt die Füllrichtung an.

	23
	23

	Handmessung Dichte
	Handmessung Dichte

	Diese Spalte zeigt die Handmessung Dichte an.
	Diese Spalte zeigt die Handmessung Dichte an.


	<TABLE ROW>
	6
	6

	Füllstand
	Füllstand

	Diese Spalte zeigt den im Tank gemessenen Füllstand an.
	Diese Spalte zeigt den im Tank gemessenen Füllstand an.

	24
	24

	Unit Alive Status
	Unit Alive Status

	Diese Spalte zeigt den Unit Alive Status an.
	Diese Spalte zeigt den Unit Alive Status an.


	<TABLE ROW>
	7
	7

	Füllstandsalarme
	Füllstandsalarme

	Diese Spalte zeigt den Füllstandsalarm an.
	Diese Spalte zeigt den Füllstandsalarm an.

	25
	25

	TOV-Durchfluss
	TOV-Durchfluss

	Diese Spalte zeigt den TOV-Durchfluss an.
	Diese Spalte zeigt den TOV-Durchfluss an.


	<TABLE ROW>
	8
	8

	Wasserstand
	Wasserstand

	Diese Spalte zeigt den im Tank befindlichen Wasserstand an.
	Diese Spalte zeigt den im Tank befindlichen Wasserstand an.

	26
	26

	NSV-Durchfluss
	NSV-Durchfluss

	Diese Spalte zeigt den NSV-Durchfluss an.
	Diese Spalte zeigt den NSV-Durchfluss an.


	<TABLE ROW>
	9
	9

	Gemessene Dichte
	Gemessene Dichte

	Diese Spalte zeigt die gemessene Dichte des im Tank befindlichen Produktes an.
	Diese Spalte zeigt die gemessene Dichte des im Tank befindlichen Produktes an.

	27
	27

	Gesamtmassedurchfluss
	Gesamtmassedurchfluss

	Diese Spalte zeigt den Gesamtwasserdurch-fluss des Tanks an.
	Diese Spalte zeigt den Gesamtwasserdurch-fluss des Tanks an.


	<TABLE ROW>
	10
	10

	Gasphasentemperatur
	Gasphasentemperatur

	Diese Spalte zeigt die Gasphasentemperatur an.
	Diese Spalte zeigt die Gasphasentemperatur an.

	28
	28

	Total Standard Volumen
	Total Standard Volumen

	Diese Spalte zeigt das Gesamtvolumen des Tanks an.
	Diese Spalte zeigt das Gesamtvolumen des Tanks an.


	<TABLE ROW>
	11
	11

	Gasphasendruck
	Gasphasendruck

	Diese Spalte zeigt den Gasphasendruck an.
	Diese Spalte zeigt den Gasphasendruck an.

	29
	29

	Verbl. Tankkapazität
	Verbl. Tankkapazität

	Diese Spalte zeigt die verbl. Tankkapazität an.
	Diese Spalte zeigt die verbl. Tankkapazität an.


	<TABLE ROW>
	12
	12

	TOV
	TOV

	Diese Spalte zeigt das Bruttovolumen (TOV) an.
	Diese Spalte zeigt das Bruttovolumen (TOV) an.

	30
	30

	Gasphasenraum (Volumen)
	Gasphasenraum (Volumen)

	Diese Spalte zeigt den Gasphasenraum (Volumen) des Tanks an.
	Diese Spalte zeigt den Gasphasenraum (Volumen) des Tanks an.


	<TABLE ROW>
	13
	13

	Produkttemperatur
	Produkttemperatur

	Diese Spalte zeigt die Temperatur des im Tank befindlichen Produktes an.
	Diese Spalte zeigt die Temperatur des im Tank befindlichen Produktes an.

	31
	31

	Referenzdichte
	Referenzdichte

	Diese Spalte zeigt die Referenzdichte des Tanks an.
	Diese Spalte zeigt die Referenzdichte des Tanks an.


	<TABLE ROW>
	14
	14

	FWV
	FWV

	Diese Spalte zeigt das Freie Wasser Volumen (FWV) an.
	Diese Spalte zeigt das Freie Wasser Volumen (FWV) an.

	32
	32

	Nettogewicht in der Luft
	Nettogewicht in der Luft

	Diese Spalte zeigt das Nettogewicht in der Luft an.
	Diese Spalte zeigt das Nettogewicht in der Luft an.


	<TABLE ROW>
	15
	15

	GOV
	GOV

	Diese Spalte zeigt das Bruttovolumen (ohne Bodenwasser) (GOV) an.
	Diese Spalte zeigt das Bruttovolumen (ohne Bodenwasser) (GOV) an.

	33
	33

	Alkohol in Masse
	Alkohol in Masse

	Diese Spalte zeigt den Alkohol in Masse an.
	Diese Spalte zeigt den Alkohol in Masse an.


	<TABLE ROW>
	16
	16

	GSV
	GSV

	Diese Spalte zeigt Standardbruttovolumen (GSV) an.
	Diese Spalte zeigt Standardbruttovolumen (GSV) an.

	34
	34

	Alkohol in Volumen
	Alkohol in Volumen

	Diese Spalte zeigt den Alkohol in Volumen an.
	Diese Spalte zeigt den Alkohol in Volumen an.


	<TABLE ROW>
	17
	17

	NSV
	NSV

	Diese Spalte zeigt das Nettovolumen (NSV) an.
	Diese Spalte zeigt das Nettovolumen (NSV) an.

	35
	35

	Probentemperatur
	Probentemperatur

	Diese Spalte zeigt die Probentemperatur an.
	Diese Spalte zeigt die Probentemperatur an.


	<TABLE ROW>
	18
	18

	Schwimmdachstatus
	Schwimmdachstatus

	Diese Spalte zeigt die Schwimmdachdetails zum Tank an.
	Diese Spalte zeigt die Schwimmdachdetails zum Tank an.





	Die Tankgruppen weisen folgendes Verhaltensmuster auf:
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Tankgruppentyp
	Tankgruppentyp

	Grafische Darstellung
	Grafische Darstellung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Statische Tankgruppe
	Statische Tankgruppe

	Das System zeigt die Messdaten der Tanks an, sobald die entsprechende Tankgruppe ausgewählt ist.
	Das System zeigt die Messdaten der Tanks an, sobald die entsprechende Tankgruppe ausgewählt ist.


	<TABLE ROW>
	Dynamische Tankgruppe
	Dynamische Tankgruppe

	Sie können sich die Messdaten der Tanks ausgeben lassen, sodass die Daten dynamisch auf der Webse...
	Sie können sich die Messdaten der Tanks ausgeben lassen, sodass die Daten dynamisch auf der Webse...
	1. Falls in einer dynamischen Tankgruppe ein Produkttransfer durchgeführt wird, kann der betreffe...
	1. Falls in einer dynamischen Tankgruppe ein Produkttransfer durchgeführt wird, kann der betreffe...
	1. Falls in einer dynamischen Tankgruppe ein Produkttransfer durchgeführt wird, kann der betreffe...

	2. Wenn die Tankgruppe angepasst wird, dann werden die Tanks in der Tankgruppe aufgrund der zuvor...
	2. Wenn die Tankgruppe angepasst wird, dann werden die Tanks in der Tankgruppe aufgrund der zuvor...





	Gastbenutzer können die Anzeige, in der die Tankgruppendetails nicht in Echtzeit ausgegeben werde...






	10 Menü "Transfers"
	10 Menü "Transfers"
	Das Tankvision-System verfügt über eine Funktionalität, dynamisch die jeweilige Phase des Produkt...
	Das Tankvision-System verfügt über eine Funktionalität, dynamisch die jeweilige Phase des Produkt...
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Transfergruppe
	Transfergruppe

	Transferstatus
	Transferstatus



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Warten
	Warten

	In dieser Gruppe kann der Benutzer alle Tanks mit dem Transferstatus "Vorbereitet" anzeigen.
	In dieser Gruppe kann der Benutzer alle Tanks mit dem Transferstatus "Vorbereitet" anzeigen.


	<TABLE ROW>
	Vorgang läuft
	Vorgang läuft

	In dieser Gruppe kann der Benutzer alle Tanks mit dem Transferstatus "Aktiv" oder "Unterbrochen (...
	In dieser Gruppe kann der Benutzer alle Tanks mit dem Transferstatus "Aktiv" oder "Unterbrochen (...


	<TABLE ROW>
	Beendet
	Beendet

	In dieser Gruppe kann der Benutzer alle Tanks mit dem Transferstatus "Beendet" oder "Abgeschlosse...
	In dieser Gruppe kann der Benutzer alle Tanks mit dem Transferstatus "Beendet" oder "Abgeschlosse...


	<TABLE ROW>
	Abgebrochen
	Abgebrochen

	In dieser Gruppe kann der Benutzer alle Tanks mit dem Transferstatus "Abgebrochen" anzeigen.
	In dieser Gruppe kann der Benutzer alle Tanks mit dem Transferstatus "Abgebrochen" anzeigen.





	So zeigen Sie die Details zum Produkttransfer an
	So zeigen Sie die Details zum Produkttransfer an

	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Transfer". (Die Anzahl der Transfergruppe...
	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Transfer". (Die Anzahl der Transfergruppe...
	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Transfer". (Die Anzahl der Transfergruppe...


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	2. In der Abbildung oben werden die Namen der <Transfergruppen> unter der Option "Transfers" ange...
	2. In der Abbildung oben werden die Namen der <Transfergruppen> unter der Option "Transfers" ange...
	2. In der Abbildung oben werden die Namen der <Transfergruppen> unter der Option "Transfers" ange...

	3. Klicken Sie auf den Namen der <Transfergruppe>. Es öffnet sich die Anzeige Transfers - <Name d...
	3. Klicken Sie auf den Namen der <Transfergruppe>. Es öffnet sich die Anzeige Transfers - <Name d...


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	4. Standardmäßig zeigt das System die Transfergruppe in tabellarischer Form an.
	4. Standardmäßig zeigt das System die Transfergruppe in tabellarischer Form an.
	4. Standardmäßig zeigt das System die Transfergruppe in tabellarischer Form an.
	Klicken Sie auf das



	10.1 Grafische Ansicht der Transfergruppen
	10.1 Grafische Ansicht der Transfergruppen
	So zeigen Sie die Transfergruppen in grafischer Form an
	So zeigen Sie die Transfergruppen in grafischer Form an
	So zeigen Sie die Transfergruppen in grafischer Form an

	Klicken Sie in der Anzeige Transfers - <Name der Transfergruppe> auf die Registerkarte "Grafische...
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	Gastbenutzer können die Anzeige, in der die Transfergruppendetails nicht in Echtzeit ausgegeben w...



	10.2 Tabellarische Ansicht der Transfergruppen
	10.2 Tabellarische Ansicht der Transfergruppen
	So zeigen Sie die Transfergruppen in tabellarischer Form an
	So zeigen Sie die Transfergruppen in tabellarischer Form an
	So zeigen Sie die Transfergruppen in tabellarischer Form an

	Klicken Sie in der Anzeige Transfers - <Name der Transfergruppe> auf die Registerkarte "Tabellari...
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	Gastbenutzer können die Anzeige, in der die Transfergruppendetails nicht in Echtzeit ausgegeben w...




	11 Menü "System"
	11 Menü "System"
	Sie müssen über die entsprechenden Berechtigungen verfügen, um die Systemeinstellungen konfigurie...
	Sie müssen über die entsprechenden Berechtigungen verfügen, um die Systemeinstellungen konfigurie...
	So konfigurieren Sie die Systemeinstellungen
	So konfigurieren Sie die Systemeinstellungen

	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "System". Die Ansicht der Navigationsleist...
	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "System". Die Ansicht der Navigationsleist...
	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "System". Die Ansicht der Navigationsleist...


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	2. Klicken Sie auf "Allgemeine Einstellungen". Es öffnet sich folgende Anzeige:
	2. Klicken Sie auf "Allgemeine Einstellungen". Es öffnet sich folgende Anzeige:
	2. Klicken Sie auf "Allgemeine Einstellungen". Es öffnet sich folgende Anzeige:


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	11.1 Kundeneinstellungen
	11.1 Kundeneinstellungen
	So konfigurieren Sie die allgemeinen Kundeneinstellungen
	So konfigurieren Sie die allgemeinen Kundeneinstellungen
	So konfigurieren Sie die allgemeinen Kundeneinstellungen

	Klicken Sie
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	11.1.1 Anlageninformationen
	11.1.1 Anlageninformationen
	"Anlage" bezeichnet den Standort, an dem das Tankvision-System installiert ist. In dieser Anzeige...
	"Anlage" bezeichnet den Standort, an dem das Tankvision-System installiert ist. In dieser Anzeige...
	So konfigurieren Sie die Anlageninformationen
	So konfigurieren Sie die Anlageninformationen

	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Kundenname
	Kundenname

	Geben Sie den Namen Ihres Unternehmens oder des Kunden ein.
	Geben Sie den Namen Ihres Unternehmens oder des Kunden ein.


	<TABLE ROW>
	Name d. Anlage
	Name d. Anlage

	Geben Sie den Namen der Anlage ein, in der das Tankvision-System installiert ist.
	Geben Sie den Namen der Anlage ein, in der das Tankvision-System installiert ist.


	<TABLE ROW>
	Standort d. Anlage
	Standort d. Anlage

	Geben Sie den Standort der Anlage ein, in der das Tankvision-System installiert ist.
	Geben Sie den Standort der Anlage ein, in der das Tankvision-System installiert ist.


	<TABLE ROW>
	Anlagengrafik
	Anlagengrafik

	Geben Sie die URL zu der Website ein, auf der sich die Anlagengrafik mit einer Darstellung der Ta...
	Geben Sie die URL zu der Website ein, auf der sich die Anlagengrafik mit einer Darstellung der Ta...


	<TABLE ROW>
	Kundenlogo
	Kundenlogo

	Klicken Sie auf UPLOAD, um das Firmenlogo des Kunden auszuwählen. Die Abbildung darf nicht größer...
	Klicken Sie auf UPLOAD, um das Firmenlogo des Kunden auszuwählen. Die Abbildung darf nicht größer...





	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

	3. Klicken Sie auf "Übernehmen".
	3. Klicken Sie auf "Übernehmen".

	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	Nachdem Sie die Anlageninformationen konfiguriert haben, wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereign...



	Kundenlogo hochladen
	Kundenlogo hochladen
	1. Klicken Sie in der Anzeige "Anlageninformationen" auf "Upload". Es öffnet sich folgende Anzeige:
	1. Klicken Sie in der Anzeige "Anlageninformationen" auf "Upload". Es öffnet sich folgende Anzeige:
	1. Klicken Sie in der Anzeige "Anlageninformationen" auf "Upload". Es öffnet sich folgende Anzeige:
	1. Klicken Sie in der Anzeige "Anlageninformationen" auf "Upload". Es öffnet sich folgende Anzeige:


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Datei hochladen
	Datei hochladen

	Geben Sie den Speicherort ein, von dem Sie die Datei hochladen möchten, oder klicken Sie auf "Dur...
	Geben Sie den Speicherort ein, von dem Sie die Datei hochladen möchten, oder klicken Sie auf "Dur...





	2. Klicken Sie auf "Senden", um fortzufahren, oder auf "Abbrechen", um die Anzeige zu verlassen. ...
	2. Klicken Sie auf "Senden", um fortzufahren, oder auf "Abbrechen", um die Anzeige zu verlassen. ...
	2. Klicken Sie auf "Senden", um fortzufahren, oder auf "Abbrechen", um die Anzeige zu verlassen. ...


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	3. Klicken Sie auf "Übernehmen". Tankvision zeigt jetzt das neue Logo in der Kopfzeile der Tankvi...
	3. Klicken Sie auf "Übernehmen". Tankvision zeigt jetzt das neue Logo in der Kopfzeile der Tankvi...
	3. Klicken Sie auf "Übernehmen". Tankvision zeigt jetzt das neue Logo in der Kopfzeile der Tankvi...





	11.1.2 Einheiten
	11.1.2 Einheiten
	Das Tankvision-System zeigt verschiedene Bestandsdaten oder Parameter an. Für jeden Parameter gil...
	Das Tankvision-System zeigt verschiedene Bestandsdaten oder Parameter an. Für jeden Parameter gil...
	So konfigurieren Sie die Einheiten
	So konfigurieren Sie die Einheiten

	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	SI (Standardeinstellung)
	SI (Standardeinstellung)

	Das SI-Einheitensystem verwendet Einheiten, die auf dem Internationalen Einheitensystem (SI) basi...
	Das SI-Einheitensystem verwendet Einheiten, die auf dem Internationalen Einheitensystem (SI) basi...


	<TABLE ROW>
	US
	US

	Das US-Einheitensystem verwendet Einheiten, die vor allem in den USA üblich sind - d. h. mm, Grad...
	Das US-Einheitensystem verwendet Einheiten, die vor allem in den USA üblich sind - d. h. mm, Grad...


	<TABLE ROW>
	JAPAN
	JAPAN

	Das japanische Einheitensystem verwendet Einheiten, die vor allem in Japan üblich sind - d. h. mm...
	Das japanische Einheitensystem verwendet Einheiten, die vor allem in Japan üblich sind - d. h. mm...





	2. Wählen Sie das gewünschte Einheitensystem aus.
	2. Wählen Sie das gewünschte Einheitensystem aus.
	2. Wählen Sie das gewünschte Einheitensystem aus.

	3. Klicken Sie auf "Übernehmen", um fortzufahren, oder auf "Erweitert", um weitere Konfigurations...
	3. Klicken Sie auf "Übernehmen", um fortzufahren, oder auf "Erweitert", um weitere Konfigurations...

	4. Klicken Sie auf "OK", um die Details zu speichern.
	4. Klicken Sie auf "OK", um die Details zu speichern.

	5. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	5. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	Nach der Konfiguration der Einheiten wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails können Sie...



	Erweiterte Konfiguration der Einheiten
	Erweiterte Konfiguration der Einheiten
	1. Klicken Sie in der Anzeige "Einheiten" auf "Erweitert". Es öffnet sich folgende Anzeige:
	1. Klicken Sie in der Anzeige "Einheiten" auf "Erweitert". Es öffnet sich folgende Anzeige:
	1. Klicken Sie in der Anzeige "Einheiten" auf "Erweitert". Es öffnet sich folgende Anzeige:
	1. Klicken Sie in der Anzeige "Einheiten" auf "Erweitert". Es öffnet sich folgende Anzeige:


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Aktuelles Einheitensystem
	Aktuelles Einheitensystem

	Zeigt den Namen des aktuell ausgewählten Einheitensystems an.
	Zeigt den Namen des aktuell ausgewählten Einheitensystems an.


	<TABLE ROW>
	Dezimaltrennzeichen
	Dezimaltrennzeichen

	Wählen Sie das gewünschte Dezimaltrennzeichen in der Dropdown-Liste aus. Für die zugelassenen Sys...
	Wählen Sie das gewünschte Dezimaltrennzeichen in der Dropdown-Liste aus. Für die zugelassenen Sys...


	<TABLE ROW>
	Tausendertrennzeichen
	Tausendertrennzeichen

	Wählen Sie das gewünschte Tausendertrennzeichen in der Dropdown-Liste aus. Für die zugelassenen S...
	Wählen Sie das gewünschte Tausendertrennzeichen in der Dropdown-Liste aus. Für die zugelassenen S...


	<TABLE ROW>
	Vorzeichen anzeigen
	Vorzeichen anzeigen

	Wählen Sie dieses Kontrollkästchen aus, um jede Zahl mit dem Vorzeichen (+) oder (-) anzuzeigen.
	Wählen Sie dieses Kontrollkästchen aus, um jede Zahl mit dem Vorzeichen (+) oder (-) anzuzeigen.


	<TABLE ROW>
	Führende Nullen anzeigen
	Führende Nullen anzeigen

	Wählen Sie dieses Kontrollkästchen aus, um die Spalte "Führende Ziffern" zu aktivieren.
	Wählen Sie dieses Kontrollkästchen aus, um die Spalte "Führende Ziffern" zu aktivieren.




	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Spalte
	Spalte

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Typ Tankparameter
	Typ Tankparameter

	Diese Spalte enthält die Tankparameter, die für das Tankvision-System konfiguriert werden können.
	Diese Spalte enthält die Tankparameter, die für das Tankvision-System konfiguriert werden können.


	<TABLE ROW>
	Einheit
	Einheit

	Wählen Sie die gewünschten Einheiten in den Dropdown-Listen aus.
	Wählen Sie die gewünschten Einheiten in den Dropdown-Listen aus.


	<TABLE ROW>
	Führende Ziffern
	Führende Ziffern

	Wählen Sie die Anzahl der führenden Ziffern aus bzw. geben Sie sie ein.
	Wählen Sie die Anzahl der führenden Ziffern aus bzw. geben Sie sie ein.
	Dieses Feld ist aktiviert, wenn das Kontrollkästchen "Führende Nullen anzeigen" ausgewählt wurde....
	Die Zahl der führenden Ziffern sollte 10 nicht übersteigen.


	<TABLE ROW>
	Dezimalstellen
	Dezimalstellen

	Wählen Sie die Anzahl der Dezimalstellen aus bzw. geben Sie sie ein.
	Wählen Sie die Anzahl der Dezimalstellen aus bzw. geben Sie sie ein.
	Die Zahl der Dezimalstellen sollte 10 nicht übersteigen.


	<TABLE ROW>



	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

	3. Klicken Sie auf
	3. Klicken Sie auf
	Es erscheint nun wieder die Anzeige "Einheiten".

	4. Klicken Sie auf "Fertig", um die Änderungen zu speichern, die Sie an der Konfiguration der Ein...
	4. Klicken Sie auf "Fertig", um die Änderungen zu speichern, die Sie an der Konfiguration der Ein...

	5. Klicken Sie auf "OK", um die Details zu speichern.
	5. Klicken Sie auf "OK", um die Details zu speichern.

	6. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	6. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	Wenn Sie die Standardeinstellungen für ein Einheitensystem ändern, dann erscheint in der Anzeige ...





	11.1.3 Standardsprache
	11.1.3 Standardsprache
	Die Benutzeroberfläche von Tankvision ist mehrsprachig, d. h., dass Sie die von Ihnen gewünschte ...
	Die Benutzeroberfläche von Tankvision ist mehrsprachig, d. h., dass Sie die von Ihnen gewünschte ...
	So konfigurieren Sie die Standardsprache
	So konfigurieren Sie die Standardsprache

	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Standardsprache
	Standardsprache

	Dieses Feld enthält eine Liste der Sprachen, die bereits für die Verwendung in der Tankvision- Ob...
	Dieses Feld enthält eine Liste der Sprachen, die bereits für die Verwendung in der Tankvision- Ob...





	2. Wählen Sie die gewünschte Sprache in der Dropdown-Liste aus.
	2. Wählen Sie die gewünschte Sprache in der Dropdown-Liste aus.
	2. Wählen Sie die gewünschte Sprache in der Dropdown-Liste aus.

	3. Klicken Sie auf "Übernehmen", um fortzufahren.
	3. Klicken Sie auf "Übernehmen", um fortzufahren.

	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.




	11.1.4 E-Mail-Server Einstellungen
	11.1.4 E-Mail-Server Einstellungen
	Das Tankvision-System versendet E-Mails über einen standardmäßigen SMTP-Server, der als E- Mail-S...
	Das Tankvision-System versendet E-Mails über einen standardmäßigen SMTP-Server, der als E- Mail-S...
	Konnte die E-Mail nicht erfolgreich versendet werden, dann erhält sie in der Alarm- und Ereignisü...
	So konfigurieren Sie den E-Mail-Server
	So konfigurieren Sie den E-Mail-Server

	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Name SMTP-Server
	Name SMTP-Server

	Geben Sie den Host-Namen oder die IP-Adresse des SMTP-Servers ein.
	Geben Sie den Host-Namen oder die IP-Adresse des SMTP-Servers ein.


	<TABLE ROW>
	Port-Nummer SMTP-Server
	Port-Nummer SMTP-Server

	Geben Sie die Port-Nummer des SMTP-Servers ein. In diesem Feld sind numerische Zeichen zugelassen...
	Geben Sie die Port-Nummer des SMTP-Servers ein. In diesem Feld sind numerische Zeichen zugelassen...


	<TABLE ROW>
	E-Mail-Adresse "Absender"
	E-Mail-Adresse "Absender"

	Geben Sie die E-Mail-Adresse ein, die als Absender verwendet wird. In diesem Feld sind alphanumer...
	Geben Sie die E-Mail-Adresse ein, die als Absender verwendet wird. In diesem Feld sind alphanumer...


	<TABLE ROW>
	Anzeige
	Anzeige

	Geben Sie ein, wie der Name des Absenders angezeigt werden soll. Standardmäßig lautet die Anzeige...
	Geben Sie ein, wie der Name des Absenders angezeigt werden soll. Standardmäßig lautet die Anzeige...


	<TABLE ROW>
	SMTP-Server erfordert Authentifizierung
	SMTP-Server erfordert Authentifizierung

	Wählen Sie dieses Kontrollkästchen aus, wenn der SMTP-Server eine Authentifizierung erfordert. Da...
	Wählen Sie dieses Kontrollkästchen aus, wenn der SMTP-Server eine Authentifizierung erfordert. Da...


	<TABLE ROW>
	Benutzername
	Benutzername

	Geben Sie einen eindeutigen Benutzernamen ein. Hierbei handelt es sich um den Benutzernamen für d...
	Geben Sie einen eindeutigen Benutzernamen ein. Hierbei handelt es sich um den Benutzernamen für d...


	<TABLE ROW>
	Passwort
	Passwort

	Geben Sie das Passwort ein.
	Geben Sie das Passwort ein.
	Hierbei handelt es sich um das Passwort für die Authentifizierung beim SMTP-Server.


	<TABLE ROW>
	Anmeldung mit Secured Password Authentication (SPA)
	Anmeldung mit Secured Password Authentication (SPA)

	Wählen Sie dieses Kontrollkästchen aus, um die Anmeldung mit einem sicheren Passwort zu aktivieren.
	Wählen Sie dieses Kontrollkästchen aus, um die Anmeldung mit einem sicheren Passwort zu aktivieren.


	<TABLE ROW>
	E-Mail-Adresse (Empfänger) testen:
	E-Mail-Adresse (Empfänger) testen:

	Geben Sie eine E-Mail-Adresse ein, um die E-Mail-Einstellungen zu testen. Wenn Sie auf "Verbindun...
	Geben Sie eine E-Mail-Adresse ein, um die E-Mail-Einstellungen zu testen. Wenn Sie auf "Verbindun...





	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

	3. Klicken Sie auf "Übernehmen", um fortzufahren, oder auf "Verbindung Testen", um die Verbindung...
	3. Klicken Sie auf "Übernehmen", um fortzufahren, oder auf "Verbindung Testen", um die Verbindung...

	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	Nach der Konfiguration der Einstellungen für den E-Mail-Server wird ein Ereignis ausgegeben. Die ...
	Email-Server-Einstellungen können in der Regel von der Netzwerk-Administration angefordert werden.




	11.1.5 Datum und Uhrzeit
	11.1.5 Datum und Uhrzeit
	Das System ermöglicht es Ihnen, Datum, Uhrzeit, Zeitzone und das Format zum Anzeigen von Datum un...
	Das System ermöglicht es Ihnen, Datum, Uhrzeit, Zeitzone und das Format zum Anzeigen von Datum un...
	So konfigurieren Sie die Datums- und Uhrzeiteinstellungen
	So konfigurieren Sie die Datums- und Uhrzeiteinstellungen

	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Datumsformat
	Datumsformat

	Wählen Sie das gewünschte Datumsformat in der Dropdown-Liste aus. In diesem Feld können Sie das F...
	Wählen Sie das gewünschte Datumsformat in der Dropdown-Liste aus. In diesem Feld können Sie das F...


	<TABLE ROW>
	Uhrzeitformat
	Uhrzeitformat

	Wählen Sie das gewünschte Zeitformat in der Dropdown-Liste aus. In diesem Feld können Sie das For...
	Wählen Sie das gewünschte Zeitformat in der Dropdown-Liste aus. In diesem Feld können Sie das For...


	<TABLE ROW>
	Zeitzone
	Zeitzone

	Wählen Sie die gewünschte Zeitzone in der Dropdown-Liste aus.
	Wählen Sie die gewünschte Zeitzone in der Dropdown-Liste aus.


	<TABLE ROW>
	Systemdatum
	Systemdatum

	Geben Sie das aktuelle Datum im entsprechenden Datumsformat ein.
	Geben Sie das aktuelle Datum im entsprechenden Datumsformat ein.
	Alternativ können Sie auch auf das Kalendersymbol klicken, um das Datum auszuwählen.


	<TABLE ROW>
	Systemzeit
	Systemzeit

	Geben Sie die aktuelle Uhrzeit im entsprechenden Zeitformat ein.
	Geben Sie die aktuelle Uhrzeit im entsprechenden Zeitformat ein.


	<TABLE ROW>
	Sommerzeit aktiviert
	Sommerzeit aktiviert

	Wählen Sie dieses Kontrollkästchen aus, damit der Benutzer die Möglichkeit hat, die entsprechende...
	Wählen Sie dieses Kontrollkästchen aus, damit der Benutzer die Möglichkeit hat, die entsprechende...


	<TABLE ROW>
	Status Sommerzeit
	Status Sommerzeit

	Dieses Feld zeigt den Status der Sommerzeit an. "Aktiv" wird angezeigt, wenn das Kontrollkästchen...
	Dieses Feld zeigt den Status der Sommerzeit an. "Aktiv" wird angezeigt, wenn das Kontrollkästchen...


	<TABLE ROW>
	Beginn Sommerzeit (Datum)�
	Beginn Sommerzeit (Datum)�

	Geben Sie im das Datum ein, an dem die Sommerzeit beginnt. Die Uhr des Tankvision-Systems wird an...
	Geben Sie im das Datum ein, an dem die Sommerzeit beginnt. Die Uhr des Tankvision-Systems wird an...


	<TABLE ROW>
	Beginn Sommerzeit (Uhrzeit)�
	Beginn Sommerzeit (Uhrzeit)�

	Geben Sie die Uhrzeit ein, zu der die Sommerzeit beginnt. Die Uhr des Tankvision-Systems wird zu ...
	Geben Sie die Uhrzeit ein, zu der die Sommerzeit beginnt. Die Uhr des Tankvision-Systems wird zu ...


	<TABLE ROW>
	Ende Sommerzeit (Datum)�
	Ende Sommerzeit (Datum)�

	Geben Sie das Datum ein, an dem die Sommerzeit endet. Die Uhr des Tankvision-Systems kehrt an dem...
	Geben Sie das Datum ein, an dem die Sommerzeit endet. Die Uhr des Tankvision-Systems kehrt an dem...


	<TABLE ROW>
	Ende Sommerzeit (Uhrzeit)�
	Ende Sommerzeit (Uhrzeit)�

	Geben Sie die Uhrzeit ein, zu der die Sommerzeit endet. Die Uhr des Tankvision-Systems kehrt zu d...
	Geben Sie die Uhrzeit ein, zu der die Sommerzeit endet. Die Uhr des Tankvision-Systems kehrt zu d...





	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

	3. Klicken Sie auf "Übernehmen".
	3. Klicken Sie auf "Übernehmen".

	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	Nach der Konfiguration von Datum und Uhrzeit wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails kö...




	11.1.6 Definition der zentralen Konfigurationsspeichers
	11.1.6 Definition der zentralen Konfigurationsspeichers
	In einem typischen Tankvision-System gelten die meisten Konfigurationseinstellungen für alle Tank...
	In einem typischen Tankvision-System gelten die meisten Konfigurationseinstellungen für alle Tank...
	Für jede Tankvision-Einheit (d. h. Tank Scanner NXA820, Data Concentrator NXA821 oder Host Link N...
	Hierzu gehen Sie wie im Folgenden beschrieben vor:
	1. Melden Sie sich bei der Tankvision-Einheit an und navigieren Sie bis zur Anzeige "Allgemeine E...
	1. Melden Sie sich bei der Tankvision-Einheit an und navigieren Sie bis zur Anzeige "Allgemeine E...
	1. Melden Sie sich bei der Tankvision-Einheit an und navigieren Sie bis zur Anzeige "Allgemeine E...


	2. Klicken Sie
	2. Klicken Sie
	2. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	3. Für die zentrale Datenhaltung:
	3. Für die zentrale Datenhaltung:
	3. Für die zentrale Datenhaltung:
	3. Für die zentrale Datenhaltung:
	– Wählen Sie unter "Typ der Konfigurationsdatenquelle" die Option "Zentrale Datenhaltung" (Standa...
	– Wählen Sie unter "Typ der Konfigurationsdatenquelle" die Option "Zentrale Datenhaltung" (Standa...
	– Wählen Sie unter "Typ der Konfigurationsdatenquelle" die Option "Zentrale Datenhaltung" (Standa...



	Für alle übrigen Einheiten
	Für alle übrigen Einheiten
	– Wählen Sie unter "Typ der Konfigurationsdatenquelle" die Option "Globale Konfigurationsdatenque...
	– Wählen Sie unter "Typ der Konfigurationsdatenquelle" die Option "Globale Konfigurationsdatenque...
	– Wählen Sie unter "Typ der Konfigurationsdatenquelle" die Option "Globale Konfigurationsdatenque...

	– Wählen Sie im Feld "Zentrale Datenhaltung" die zentrale Datenhaltung aus, mit der diese Einheit...
	– Wählen Sie im Feld "Zentrale Datenhaltung" die zentrale Datenhaltung aus, mit der diese Einheit...

	– Legen Sie unter "Lokale Konfigurationsänderungen zulassen" fest, ob lokale Änderungen an der Ko...
	– Legen Sie unter "Lokale Konfigurationsänderungen zulassen" fest, ob lokale Änderungen an der Ko...




	4. Klicken Sie auf "Übernehmen", um fortzufahren, oder auf "Aktualisieren", um die Anzeige zurück...
	4. Klicken Sie auf "Übernehmen", um fortzufahren, oder auf "Aktualisieren", um die Anzeige zurück...

	5. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	5. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.


	Mit der (empfohlenen) Konfigurationsdatenquelle wird die folgende Information zur zentralen Daten...
	• Nutzereinstellungen wie Seiteninformation (ohne customer specific logo), Einheit, Emailserver u...
	• Nutzereinstellungen wie Seiteninformation (ohne customer specific logo), Einheit, Emailserver u...
	• Nutzereinstellungen wie Seiteninformation (ohne customer specific logo), Einheit, Emailserver u...

	• Umgebungseinstellungen
	• Umgebungseinstellungen

	• Produkte
	• Produkte

	• Nutzer incl. Nutzer-Zugriffsrechte
	• Nutzer incl. Nutzer-Zugriffsrechte


	Allgemeine Einstellungen können später noch geändert werden, auch noch nach dem zuweisen von ande...


	11.1.7 Einstellung zentraler Konfigurationsspeicher
	11.1.7 Einstellung zentraler Konfigurationsspeicher
	Das Tankvision-System ist ein verteiltes System, das aus verschiedenen Tankvision-Einheiten beste...
	Das Tankvision-System ist ein verteiltes System, das aus verschiedenen Tankvision-Einheiten beste...
	So konfigurieren Sie den zentralen Konfigurationsspeicher
	So konfigurieren Sie den zentralen Konfigurationsspeicher

	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Typ der Konfigurations- datenquelle�
	Typ der Konfigurations- datenquelle�

	Klicken Sie auf die gewünschte Option, um für diese Tankvision-Einheit den Typ der Konfigurations...
	Klicken Sie auf die gewünschte Option, um für diese Tankvision-Einheit den Typ der Konfigurations...


	<TABLE ROW>
	Zentrale Datenhaltung
	Zentrale Datenhaltung

	Wählen Sie die zentrale Datenhaltung aus. In diesem Feld geben Sie die zentrale Datenhaltung an, ...
	Wählen Sie die zentrale Datenhaltung aus. In diesem Feld geben Sie die zentrale Datenhaltung an, ...


	<TABLE ROW>
	Lokale Konfigurations- änderungen zulassen
	Lokale Konfigurations- änderungen zulassen

	Dieses Feld ist nur dann aktiviert, wenn unter "Typ der Konfigurationsdatenquelle" die Option "Gl...
	Dieses Feld ist nur dann aktiviert, wenn unter "Typ der Konfigurationsdatenquelle" die Option "Gl...



	Wenn die zentrale Datenhaltung im Netzwerk aktiv wird, überschreibt die zentrale Datenhaltung all...


	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

	3. Klicken Sie auf "Übernehmen", um fortzufahren, oder auf "Aktualisieren", um die Anzeige zurück...
	3. Klicken Sie auf "Übernehmen", um fortzufahren, oder auf "Aktualisieren", um die Anzeige zurück...

	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	Nach der Konfiguration der zentralen Datenhaltung wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetai...




	11.1.8 Konfiguration Printer Agent
	11.1.8 Konfiguration Printer Agent
	Tankvision kann zeitlich geplante Berichte zu den Tanks erstellen und diese auf einem Drucker aus...
	Tankvision kann zeitlich geplante Berichte zu den Tanks erstellen und diese auf einem Drucker aus...
	So konfigurieren Sie den Printer Agent
	So konfigurieren Sie den Printer Agent

	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	IP-Adresse für Druckerassistent
	IP-Adresse für Druckerassistent

	Geben Sie die IP-Adresse des Computers ein, auf dem der Druckerassistent installiert ist.
	Geben Sie die IP-Adresse des Computers ein, auf dem der Druckerassistent installiert ist.


	<TABLE ROW>
	Port-Nummer
	Port-Nummer

	Geben Sie an, auf welchem Port des Computers der Druckerassistent wartet (Listening). Nähere Info...
	Geben Sie an, auf welchem Port des Computers der Druckerassistent wartet (Listening). Nähere Info...





	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

	3. Klicken Sie auf "Übernehmen", um fortzufahren.
	3. Klicken Sie auf "Übernehmen", um fortzufahren.

	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	Nach der Konfiguration des Druckerassistenten wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails k...




	11.1.9 Konfiguration zusätzlicher Sprache
	11.1.9 Konfiguration zusätzlicher Sprache
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	• Herunterladen eines zusätzlichen Sprachpacketes (neben der/den bereits installierten).
	• Herunterladen eines zusätzlichen Sprachpacketes (neben der/den bereits installierten).
	• Herunterladen eines zusätzlichen Sprachpacketes (neben der/den bereits installierten).

	• Geben Sie die Namen ein oder verwenden Sie den Knopf "Durchsuchen".
	• Geben Sie die Namen ein oder verwenden Sie den Knopf "Durchsuchen".

	• Um es nach Tankvision herunterzuladen auf den "Download" Knopf drücken.
	• Um es nach Tankvision herunterzuladen auf den "Download" Knopf drücken.

	• Die zusätzliche Sprache wird in der Metadatenüberschrift angezeigt.
	• Die zusätzliche Sprache wird in der Metadatenüberschrift angezeigt.

	• Kann als Standard-Sprache gewählt werden (
	• Kann als Standard-Sprache gewählt werden (




	11.1.10 Konfiguration / erstellen der Basissprache
	11.1.10 Konfiguration / erstellen der Basissprache
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Die Basis-Sprache wird als Vorlage für den kundenspezifischen Bildschirm verwendet. Wählen Sie di...


	11.1.11 Konfiguration eigener Sprache
	11.1.11 Konfiguration eigener Sprache
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Kundensprache = integration kundenspezifischer Bildschirm (abgeänderte Darstellung basierend auf ...
	• Herunterladen eines zusätzlichen Sprachpacketes (neben der/den bereits installierten).
	• Herunterladen eines zusätzlichen Sprachpacketes (neben der/den bereits installierten).
	• Herunterladen eines zusätzlichen Sprachpacketes (neben der/den bereits installierten).

	• Geben Sie die Namen ein oder verwenden Sie den Knopf "Durchsuchen".
	• Geben Sie die Namen ein oder verwenden Sie den Knopf "Durchsuchen".

	• Um es nach Tankvision herunterzuladen auf den "Download" Knopf drücken.
	• Um es nach Tankvision herunterzuladen auf den "Download" Knopf drücken.

	• Die zusätzliche Sprache wird in der Metadatenüberschrift angezeigt.
	• Die zusätzliche Sprache wird in der Metadatenüberschrift angezeigt.

	• Kann als Standard-Sprache gewählt werden (
	• Kann als Standard-Sprache gewählt werden (





	11.2 Netzwerkeinstellungen
	11.2 Netzwerkeinstellungen
	Alle Tankvision-Einheiten sind über Ethernet miteinander verbunden und tauschen Daten über TCP/IP...
	Alle Tankvision-Einheiten sind über Ethernet miteinander verbunden und tauschen Daten über TCP/IP...

	11.2.1 Tankvision-Netzwerkkonfiguration
	11.2.1 Tankvision-Netzwerkkonfiguration
	Jede Tankvision-Einheit ist mit drei LAN-Ports ausgestattet (siehe Abbildung unten).
	Jede Tankvision-Einheit ist mit drei LAN-Ports ausgestattet (siehe Abbildung unten).
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	Ethernet-Ports_NXA820
	1:
	1:
	1:
	1:




	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Port
	Port

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	System LAN Port
	System LAN Port

	Verbindet die Tankvision-Einheit mit dem Netzwerk. Die IP-Adresse des System LAN Ports kann im Fe...
	Verbindet die Tankvision-Einheit mit dem Netzwerk. Die IP-Adresse des System LAN Ports kann im Fe...


	<TABLE ROW>
	Sync-Link LAN Port (in Vorbereitung)
	Sync-Link LAN Port (in Vorbereitung)

	in Vorbereitung
	in Vorbereitung


	<TABLE ROW>
	Service LAN Port
	Service LAN Port

	Verbindet die Tankvision-Einheit mit einem lokalen Computer (nur für lokale Inbetriebnahme- und S...
	Verbindet die Tankvision-Einheit mit einem lokalen Computer (nur für lokale Inbetriebnahme- und S...







	11.2.2 Netzwerk konfigurieren
	11.2.2 Netzwerk konfigurieren
	Das Tankvision-System ermöglicht es Ihnen, die Netzwerkeinstellungen der Tankvision-Einheit zu ko...
	Das Tankvision-System ermöglicht es Ihnen, die Netzwerkeinstellungen der Tankvision-Einheit zu ko...
	Erstkonfiguration einer Tankvision-Einheit
	Erstkonfiguration einer Tankvision-Einheit

	Wenn Sie eine Tankvision-Einheit zum ersten Mal konfigurieren, gehen Sie wie im Folgenden beschri...
	So konfigurieren Sie die Netzwerkeinstellungen
	So konfigurieren Sie die Netzwerkeinstellungen

	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	NXA820 Geräte-TAG
	NXA820 Geräte-TAG

	Geben Sie das Geräte-TAG für die Tankvision-Einheit ein. Dieses Feld gibt den TCP/IP- Hostnamen f...
	Geben Sie das Geräte-TAG für die Tankvision-Einheit ein. Dieses Feld gibt den TCP/IP- Hostnamen f...


	<TABLE ROW>
	Primäre IP-Adresse
	Primäre IP-Adresse

	Geben Sie die IP-Adresse für die Tankvision-Einheit ein. Die primäre IP-Adresse wird von der Tank...
	Geben Sie die IP-Adresse für die Tankvision-Einheit ein. Die primäre IP-Adresse wird von der Tank...


	<TABLE ROW>
	Sekundäre IP-Adresse (in Vorbereitung)
	Sekundäre IP-Adresse (in Vorbereitung)

	in Vorbereitung
	in Vorbereitung


	<TABLE ROW>
	Domäne
	Domäne

	Geben Sie die Adresse der Domäne ein. Die Domäne ist die Netzwerkidentifikation eines Servers. In...
	Geben Sie die Adresse der Domäne ein. Die Domäne ist die Netzwerkidentifikation eines Servers. In...


	<TABLE ROW>
	Subnet Mask
	Subnet Mask

	Geben Sie die Subnet Mask ein. In einem TCP/IP-Netzwerk bestimmt die Subnet Mask, ob eine IP-Adre...
	Geben Sie die Subnet Mask ein. In einem TCP/IP-Netzwerk bestimmt die Subnet Mask, ob eine IP-Adre...


	<TABLE ROW>
	Zielnetzwerk (nicht obligatorisch)
	Zielnetzwerk (nicht obligatorisch)

	Dient dazu, manuelle Einträge zur Netzwerk-Routing-Tabelle hinzuzufügen.
	Dient dazu, manuelle Einträge zur Netzwerk-Routing-Tabelle hinzuzufügen.
	Nähere Informationen hierzu erhalten Sie beim Endress+Hauser Service.


	<TABLE ROW>
	HART-Port (in Vorbereitung)
	HART-Port (in Vorbereitung)

	in Vorbereitung
	in Vorbereitung


	<TABLE ROW>
	Standalone-Betrieb aktiviert (nur NXA820)
	Standalone-Betrieb aktiviert (nur NXA820)

	Wenn dieses Kontrollkästchen ausgewählt ist, dann arbeitet der Tank Scanner NXA820 isoliert und b...
	Wenn dieses Kontrollkästchen ausgewählt ist, dann arbeitet der Tank Scanner NXA820 isoliert und b...


	<TABLE ROW>
	DNS-Liste (nicht obligatorisch)
	DNS-Liste (nicht obligatorisch)

	Geben Sie die IP-Adresse für die DNS-Liste ein.
	Geben Sie die IP-Adresse für die DNS-Liste ein.


	<TABLE ROW>
	Gateway
	Gateway

	Geben Sie die IP-Adresse des Gateways ein.
	Geben Sie die IP-Adresse des Gateways ein.
	Der Gateway leitet IP-Adressen an andere TCP/IP-Netzwerke weiter.
	Nähere Informationen hierzu erhalten Sie beim Endress+Hauser Service.





	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

	3. Klicken Sie auf "Übernehmen", um fortzufahren. Das System zeigt Ihnen nun eine Bestätigungsmel...
	3. Klicken Sie auf "Übernehmen", um fortzufahren. Das System zeigt Ihnen nun eine Bestätigungsmel...


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	4. Klicken Sie auf "OK", um fortzufahren, oder auf "Abbrechen", um die Anzeige zu verlassen.
	4. Klicken Sie auf "OK", um fortzufahren, oder auf "Abbrechen", um die Anzeige zu verlassen.
	4. Klicken Sie auf "OK", um fortzufahren, oder auf "Abbrechen", um die Anzeige zu verlassen.

	5. Nach dem Speichern der Einstellungen startet die Tankvision-Einheit automatisch neu (bitte war...
	5. Nach dem Speichern der Einstellungen startet die Tankvision-Einheit automatisch neu (bitte war...

	Wenn Sie die korrekte IP-Adresse nicht kennen sollten, wenden Sie sich bitte an Ihren lokalen Net...




	11.3 Umgebungseinstellungen
	11.3 Umgebungseinstellungen
	Die Option "Umgebungseinstellungen" ermöglicht es Ihnen, Informationen über die Umgebungsbedingun...
	Die Option "Umgebungseinstellungen" ermöglicht es Ihnen, Informationen über die Umgebungsbedingun...
	So konfigurieren Sie die Umgebungseinstellungen
	So konfigurieren Sie die Umgebungseinstellungen

	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Lokale Gravität
	Lokale Gravität

	Geben Sie den Wert für die lokale Gravität ein. Dieses Feld gibt die lokale Gravität an, die in d...
	Geben Sie den Wert für die lokale Gravität ein. Dieses Feld gibt die lokale Gravität an, die in d...


	<TABLE ROW>
	Luftdichte
	Luftdichte

	Geben Sie den Wert für die Luftdichte ein. Dieses Feld gibt die Luftdichte an, die in der Region ...
	Geben Sie den Wert für die Luftdichte ein. Dieses Feld gibt die Luftdichte an, die in der Region ...


	<TABLE ROW>
	Atmosphärendruck
	Atmosphärendruck

	Geben Sie den Wert für den Atmosphärendruck ein. Dieses Feld gibt den Atmosphärendruck an, der in...
	Geben Sie den Wert für den Atmosphärendruck ein. Dieses Feld gibt den Atmosphärendruck an, der in...


	<TABLE ROW>
	Wasserdichte
	Wasserdichte

	Geben Sie den Wert für die Wasserdichte ein. Dieses Feld gibt die Wasserdichte an, die in der Reg...
	Geben Sie den Wert für die Wasserdichte ein. Dieses Feld gibt die Wasserdichte an, die in der Reg...


	<TABLE ROW>
	Aktuelle Umgebungstemperatur
	Aktuelle Umgebungstemperatur

	Dieses Feld gibt die aktuelle Umgebungstemperatur an, die vom System für Bestandsberechnungen ver...
	Dieses Feld gibt die aktuelle Umgebungstemperatur an, die vom System für Bestandsberechnungen ver...


	<TABLE ROW>
	NXA820 Ambient Temperature Source�
	NXA820 Ambient Temperature Source�

	Geben Sie den Host-Namen oder die IP-Adresse des NXA820 ein, der als Quelle für die Umgebungstemp...
	Geben Sie den Host-Namen oder die IP-Adresse des NXA820 ein, der als Quelle für die Umgebungstemp...





	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

	3. Klicken Sie auf "Übernehmen", um die Einstellungen zu speichern.
	3. Klicken Sie auf "Übernehmen", um die Einstellungen zu speichern.

	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	Nach der Konfiguration der Umgebungseinstellungen wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetai...




	11.4 Allgemeine Trendeinstellungen
	11.4 Allgemeine Trendeinstellungen
	Tankvision zeigt den Trend der Messdaten in Echtzeit und Vergangenheits in Form von Liniendiagram...
	Tankvision zeigt den Trend der Messdaten in Echtzeit und Vergangenheits in Form von Liniendiagram...
	So konfigurieren Sie die allgemeinen Trendeinstellungen
	So konfigurieren Sie die allgemeinen Trendeinstellungen

	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Hintergrundfarbe für Echtzeittrend
	Hintergrundfarbe für Echtzeittrend

	Klicken Sie auf das Symbol für die Farbpalette, um die gewünschte Farbe aus der Farbpalette auszu...
	Klicken Sie auf das Symbol für die Farbpalette, um die gewünschte Farbe aus der Farbpalette auszu...


	<TABLE ROW>
	Hintergrundfarbe für Vergangenheitstrend:
	Hintergrundfarbe für Vergangenheitstrend:

	Klicken Sie auf das Symbol für die Farbpalette, um die gewünschte Farbe aus der Farbpalette auszu...
	Klicken Sie auf das Symbol für die Farbpalette, um die gewünschte Farbe aus der Farbpalette auszu...


	<TABLE ROW>
	Gitterfarbe
	Gitterfarbe

	Klicken Sie auf das Symbol für die Farbpalette, um die gewünschte Farbe aus der Farbpalette auszu...
	Klicken Sie auf das Symbol für die Farbpalette, um die gewünschte Farbe aus der Farbpalette auszu...


	<TABLE ROW>
	Farbe f. Plot-Cursor
	Farbe f. Plot-Cursor

	Klicken Sie auf das Symbol für die Farbpalette, um die gewünschte Farbe aus der Farbpalette auszu...
	Klicken Sie auf das Symbol für die Farbpalette, um die gewünschte Farbe aus der Farbpalette auszu...




	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Spalte
	Spalte

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Stift
	Stift

	Diese Spalte zeigt die Liste der Farben an, die für den Stift in der Trendanzeige ausgewählt werd...
	Diese Spalte zeigt die Liste der Farben an, die für den Stift in der Trendanzeige ausgewählt werd...


	<TABLE ROW>
	Stiftart
	Stiftart

	Wählen Sie die gewünschte Stiftart in der Dropdown-Liste aus.
	Wählen Sie die gewünschte Stiftart in der Dropdown-Liste aus.
	Diese Spalte zeigt die Stiftarten an, die in der Trendanzeige verwendet werden können.


	<TABLE ROW>
	Stiftfarbe
	Stiftfarbe

	Klicken Sie auf das Symbol für die Farbpalette, um die gewünschte Stiftfarbe auszuwählen. Das Fel...
	Klicken Sie auf das Symbol für die Farbpalette, um die gewünschte Stiftfarbe auszuwählen. Das Fel...





	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

	3. Klicken Sie auf "Übernehmen", um fortzufahren.
	3. Klicken Sie auf "Übernehmen", um fortzufahren.

	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	Nach der Konfiguration der Trendeinstellungen wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails k...




	11.5 Fieldbus-Abfrage - Modbus EIA485
	11.5 Fieldbus-Abfrage - Modbus EIA485
	Dieser Abschnitt bezieht sich auf das Modbus-Protokoll. Informationen zu anderen Feldprotokollen ...
	• Kapitel�11.6
	• Kapitel�11.6
	• Kapitel�11.6
	• Kapitel�11.6


	• Kapitel�11.7
	• Kapitel�11.7
	• Kapitel�11.7




	Die wichtigste Funktion des NXA820 besteht darin, die Messdaten der in den Tanks installierten Me...
	Die wichtigste Funktion des NXA820 besteht darin, die Messdaten der in den Tanks installierten Me...
	So konfigurieren Sie die Einstellungen für die Fieldbusabfrage
	So konfigurieren Sie die Einstellungen für die Fieldbusabfrage

	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	11.5.1 Feldprotokoll
	11.5.1 Feldprotokoll
	Damit der Field Scan durchgeführt werden kann, müssen Sie das Feldprotokoll konfigurieren.
	Damit der Field Scan durchgeführt werden kann, müssen Sie das Feldprotokoll konfigurieren.
	So konfigurieren Sie das Feldprotokoll
	So konfigurieren Sie das Feldprotokoll

	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Feldprotokoll
	Feldprotokoll

	Zeigt das Feldprotokoll an.
	Zeigt das Feldprotokoll an.


	<TABLE ROW>
	Anzahl Wiederholungs- versuche
	Anzahl Wiederholungs- versuche

	Legen Sie fest, wie oft das System versuchen soll, Field Scan zu starten. Dieses Feld gibt die An...
	Legen Sie fest, wie oft das System versuchen soll, Field Scan zu starten. Dieses Feld gibt die An...





	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

	3. Klicken Sie auf "Übernehmen".
	3. Klicken Sie auf "Übernehmen".

	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	Nach der Konfiguration des Feldprotokolls wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails könne...




	11.5.2 Quelle für Umgebungstemperatur
	11.5.2 Quelle für Umgebungstemperatur
	Die Umgebungstemperatur ist ein besonderer Parameter. In einer bestehenden Installation gibt es t...
	Die Umgebungstemperatur ist ein besonderer Parameter. In einer bestehenden Installation gibt es t...
	So konfigurieren Sie die Quelle für Umgebungstemperatur
	So konfigurieren Sie die Quelle für Umgebungstemperatur

	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Aktuelle Umgebungstemperatur
	Aktuelle Umgebungstemperatur

	Dieses Feld gibt die aktuelle Umgebungstemperatur an, die das System für Bestands- berechnungen v...
	Dieses Feld gibt die aktuelle Umgebungstemperatur an, die das System für Bestands- berechnungen v...


	<TABLE ROW>
	Quelle f. Umgebungstemp.
	Quelle f. Umgebungstemp.

	In diesem Feld legen Sie fest, ob das Tankvision-System die Umgebungstemperatur von (Æ��Kap.�11.3...
	In diesem Feld legen Sie fest, ob das Tankvision-System die Umgebungstemperatur von (





	2. Wählen Sie die gewünschten Optionen aus.
	2. Wählen Sie die gewünschten Optionen aus.
	2. Wählen Sie die gewünschten Optionen aus.

	3. Klicken Sie auf "Übernehmen".
	3. Klicken Sie auf "Übernehmen".

	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	Nachdem die Quelle für die Umgebungstemperatur konfiguriert ist, wird ein Ereignis ausgegeben. Di...




	11.5.3 Registerzuordnung des Messgerätes hinzufügen - Modbus EIA485
	11.5.3 Registerzuordnung des Messgerätes hinzufügen - Modbus EIA485
	Für jedes Modbus-Gerät benötigen Sie eine Registerzuordnung, um das Gerät in Tankvision zu erkenn...
	Für jedes Modbus-Gerät benötigen Sie eine Registerzuordnung, um das Gerät in Tankvision zu erkenn...

	So fügen Sie die Registerzuordnung eines Messgerätes hinzu
	So fügen Sie die Registerzuordnung eines Messgerätes hinzu
	So fügen Sie die Registerzuordnung eines Messgerätes hinzu

	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	2. Klicken Sie auf "Durchsuchen", und navigieren Sie bis zu der gewünschten Datei. Doppelklick au...
	2. Klicken Sie auf "Durchsuchen", und navigieren Sie bis zu der gewünschten Datei. Doppelklick au...
	2. Klicken Sie auf "Durchsuchen", und navigieren Sie bis zu der gewünschten Datei. Doppelklick au...

	3. Klicken Sie auf "Datei herunterladen", um die Registerzuordnung in die Tankvision-Einheit heru...
	3. Klicken Sie auf "Datei herunterladen", um die Registerzuordnung in die Tankvision-Einheit heru...

	4. Klicken Sie auf "Übernehmen", um die Registerzuordnung des Messgerätes zu aktivieren.
	4. Klicken Sie auf "Übernehmen", um die Registerzuordnung des Messgerätes zu aktivieren.




	11.5.4 Konfiguration Feldbus - Modbus EIA485
	11.5.4 Konfiguration Feldbus - Modbus EIA485
	In der Anzeige "Konfiguration Feldbus - Modbus EIA485" sehen Sie die Details zur Konfiguration de...
	In der Anzeige "Konfiguration Feldbus - Modbus EIA485" sehen Sie die Details zur Konfiguration de...
	So verwalten Sie die Konfiguration Feldbus mit Modbus
	So verwalten Sie die Konfiguration Feldbus mit Modbus

	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Baudrate
	Baudrate

	Wählen Sie in der Dropdown-Liste die Baudrate für die Modbus-Kommunikation aus.
	Wählen Sie in der Dropdown-Liste die Baudrate für die Modbus-Kommunikation aus.
	Die Standardeinstellung lautet: 9600


	<TABLE ROW>
	Parität
	Parität

	Wählen Sie die Parität für das Modbus-Signal aus. Standardmäßig keine Parität.
	Wählen Sie die Parität für das Modbus-Signal aus. Standardmäßig keine Parität.


	<TABLE ROW>
	EIA485 Abschlusswiderstand
	EIA485 Abschlusswiderstand

	Aktiviert oder deaktiviert den Abschlusswiderstand auf dem Feldbus für RS485.
	Aktiviert oder deaktiviert den Abschlusswiderstand auf dem Feldbus für RS485.
	Ist nur bei langen Feldbuskabeln erforderlich, um Signalreflektionen zu reduzieren.


	<TABLE ROW>
	Tankkonfiguration
	Tankkonfiguration
	Tankkonfiguration



	<TABLE ROW>
	Tank-ID
	Tank-ID

	Jeder Tank im Tankvision-System ist durch einen eindeutigen numerischen Wert zwischen 1 und 15 ge...
	Jeder Tank im Tankvision-System ist durch einen eindeutigen numerischen Wert zwischen 1 und 15 ge...


	<TABLE ROW>
	Tankname
	Tankname

	Der tatsächliche Name des Tanks, der sowohl hier als auch in der Tankkonfiguration bearbeitet wer...
	Der tatsächliche Name des Tanks, der sowohl hier als auch in der Tankkonfiguration bearbeitet wer...


	<TABLE ROW>
	Aktiviert
	Aktiviert

	Wählen Sie das Kontrollkästchen aus, um den Field Scan für den jeweiligen Tank zu aktivieren.
	Wählen Sie das Kontrollkästchen aus, um den Field Scan für den jeweiligen Tank zu aktivieren.


	<TABLE ROW>
	Slave-Adresse Messgerät
	Slave-Adresse Messgerät

	Dieses Feld ist aktiv, wenn das Kontrollkästchen "Aktiviert" ausgewählt wurde. Geben Sie die Slav...
	Dieses Feld ist aktiv, wenn das Kontrollkästchen "Aktiviert" ausgewählt wurde. Geben Sie die Slav...


	<TABLE ROW>
	Messgerätetyp
	Messgerätetyp

	Wählen Sie den Messgerätetyp in der Dropdown-Liste aus. Es handelt sich um ein Pflichtfeld.
	Wählen Sie den Messgerätetyp in der Dropdown-Liste aus. Es handelt sich um ein Pflichtfeld.


	<TABLE ROW>
	Modbus- Registerzuordnung
	Modbus- Registerzuordnung

	Wählen Sie die Registerzuordnung für Tank und Messgerät aus (nur die für Tankvision heruntergelad...
	Wählen Sie die Registerzuordnung für Tank und Messgerät aus (nur die für Tankvision heruntergelad...


	<TABLE ROW>
	Konfiguration der Umgebungstemperatur
	Konfiguration der Umgebungstemperatur
	Konfiguration der Umgebungstemperatur



	<TABLE ROW>
	Aktiviert
	Aktiviert

	Wählen Sie das Kontrollkästchen aus, um die Umgebungstemperatur zu konfigurieren.
	Wählen Sie das Kontrollkästchen aus, um die Umgebungstemperatur zu konfigurieren.


	<TABLE ROW>
	Slave-Adresse Messgerätes
	Slave-Adresse Messgerätes

	Geben Sie die Slave-Adresse der Messstelle ein, welche die Umgebungstemperatur bereitstellt.
	Geben Sie die Slave-Adresse der Messstelle ein, welche die Umgebungstemperatur bereitstellt.


	<TABLE ROW>
	Messgerättyp
	Messgerättyp

	Wählen Sie aus der Dropdown-Liste die Art des Messgertätes aus. Dieses Feld ist obligatorisch.
	Wählen Sie aus der Dropdown-Liste die Art des Messgertätes aus. Dieses Feld ist obligatorisch.


	<TABLE ROW>
	Modbus - Registerzuordnung
	Modbus - Registerzuordnung

	Wählen Sie die entsprechende V1-Map-Datei aus. Ist die Datei nicht verfügbar, muss sie durch die ...
	Wählen Sie die entsprechende V1-Map-Datei aus. Ist die Datei nicht verfügbar, muss sie durch die ...





	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

	3. Klicken Sie auf "Übernehmen".
	3. Klicken Sie auf "Übernehmen".

	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.




	11.5.5 Start/Stopp Feldbus-Abfrage
	11.5.5 Start/Stopp Feldbus-Abfrage
	Diese Option ermöglicht es Ihnen, den Field Scan zu starten, nachdem Sie ihn konfiguriert haben. ...
	Diese Option ermöglicht es Ihnen, den Field Scan zu starten, nachdem Sie ihn konfiguriert haben. ...
	So starten oder stoppen Sie die Feldbus-Abfrage
	So starten oder stoppen Sie die Feldbus-Abfrage

	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	2. Klicken Sie auf "Start", um den Field Scan zu starten. Die Schaltfläche "Start" ist aktiviert,...
	2. Klicken Sie auf "Start", um den Field Scan zu starten. Die Schaltfläche "Start" ist aktiviert,...
	2. Klicken Sie auf "Start", um den Field Scan zu starten. Die Schaltfläche "Start" ist aktiviert,...
	Sobald der Field Scan gestartet oder gestoppt wird, wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdet...





	11.6 Feldbus-Abfrage - Sakura V1
	11.6 Feldbus-Abfrage - Sakura V1
	Dieser Abschnitt bezieht sich auf das Sakura V1-Protokoll. Informationen zu anderen Feldprotokoll...

	Die wichtigste Funktion des NXA820 besteht darin, die Messdaten der in Tanks installierten Messge...
	Die wichtigste Funktion des NXA820 besteht darin, die Messdaten der in Tanks installierten Messge...
	So konfigurieren Sie die Einstellungen für die Feldbus-Abfrage
	So konfigurieren Sie die Einstellungen für die Feldbus-Abfrage

	1. Klicken Sie
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	11.6.1 Feldprotokoll
	11.6.1 Feldprotokoll
	Damit der Field Scan durchgeführt werden kann, müssen Sie das Feldprotokoll konfigurieren.
	Damit der Field Scan durchgeführt werden kann, müssen Sie das Feldprotokoll konfigurieren.
	So konfigurieren Sie das Feldprotokoll
	So konfigurieren Sie das Feldprotokoll

	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Feldprotokoll
	Feldprotokoll

	Die Protokollart wird angezeigt.
	Die Protokollart wird angezeigt.


	<TABLE ROW>
	Anzahl Wiederholungs- versuche
	Anzahl Wiederholungs- versuche

	Legen Sie fest, wie oft das System versuchen soll, Field Scan zu starten. Dieses Feld gibt die An...
	Legen Sie fest, wie oft das System versuchen soll, Field Scan zu starten. Dieses Feld gibt die An...





	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

	3. Klicken Sie auf "Übernehmen".
	3. Klicken Sie auf "Übernehmen".

	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	Nach der Konfiguration des Feldprotokolls wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails könne...




	11.6.2 V1 Typ auswählen
	11.6.2 V1 Typ auswählen
	So wählen Sie den V1 Typ aus
	So wählen Sie den V1 Typ aus
	So wählen Sie den V1 Typ aus

	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Protokollvariante
	Protokollvariante

	Wählen Sie aus, ob die alte oder neue Variante des V1-Protokolls verwendet werden soll.
	Wählen Sie aus, ob die alte oder neue Variante des V1-Protokolls verwendet werden soll.





	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

	3. Klicken Sie auf "Übernehmen".
	3. Klicken Sie auf "Übernehmen".

	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	Nach der Konfiguration der V1-Variante wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails können S...




	11.6.3 Umgebungstemperatur scannen - V1
	11.6.3 Umgebungstemperatur scannen - V1
	Die Umgebungstemperatur ist ein besonderer Parameter. In einer bestehenden Installation gibt es t...
	Die Umgebungstemperatur ist ein besonderer Parameter. In einer bestehenden Installation gibt es t...
	So konfigurieren Sie die Quelle für Umgebungstemperatur
	So konfigurieren Sie die Quelle für Umgebungstemperatur

	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Aktuelle Umgebungstemperatur
	Aktuelle Umgebungstemperatur

	Dieses Feld gibt die aktuelle Umgebungstemperatur an, die das System für Bestands- berechnungen v...
	Dieses Feld gibt die aktuelle Umgebungstemperatur an, die das System für Bestands- berechnungen v...


	<TABLE ROW>
	Quelle f. Umgebungstemp.
	Quelle f. Umgebungstemp.

	In diesem Feld legen Sie fest, ob das Tankvision-System die Umgebungstemperatur bei (Æ��Kap.�11.3...
	In diesem Feld legen Sie fest, ob das Tankvision-System die Umgebungstemperatur bei (


	<TABLE ROW>
	Get Ambient Temperature from other NXA820 unit
	Get Ambient Temperature from other NXA820 unit

	Wählen Sie diese Option aus, damit das System die Umgebungstemperatur von einer anderen NXA820-Ei...
	Wählen Sie diese Option aus, damit das System die Umgebungstemperatur von einer anderen NXA820-Ei...


	<TABLE ROW>
	Get Ambient Temperature from connected Gauge
	Get Ambient Temperature from connected Gauge

	Wählen Sie diese Option aus, damit das System die Umgebungstemperatur von einem angeschlossenen M...
	Wählen Sie diese Option aus, damit das System die Umgebungstemperatur von einem angeschlossenen M...





	2. Wählen Sie die gewünschten Optionen aus.
	2. Wählen Sie die gewünschten Optionen aus.
	2. Wählen Sie die gewünschten Optionen aus.

	3. Klicken Sie auf "Übernehmen".
	3. Klicken Sie auf "Übernehmen".

	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	Nachdem Sie die Quelle für die Umgebungstemperatur konfiguriert haben, wird ein Ereignis ausgegeb...




	11.6.4 Registerzuordnung des Messgerätes hinzufügen - V1
	11.6.4 Registerzuordnung des Messgerätes hinzufügen - V1
	Für jedes V1-Geräte benötigen Sie eine Registerzuordnung, um das Gerät in Tankvision zu erkennen....
	Für jedes V1-Geräte benötigen Sie eine Registerzuordnung, um das Gerät in Tankvision zu erkennen....

	So fügen Sie die Registerzuordnung eines Messgerätes hinzu
	So fügen Sie die Registerzuordnung eines Messgerätes hinzu
	So fügen Sie die Registerzuordnung eines Messgerätes hinzu

	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	2. Klicken Sie auf "Durchsuchen", und navigieren Sie bis zu der gewünschten Datei. Doppelklicken ...
	2. Klicken Sie auf "Durchsuchen", und navigieren Sie bis zu der gewünschten Datei. Doppelklicken ...
	2. Klicken Sie auf "Durchsuchen", und navigieren Sie bis zu der gewünschten Datei. Doppelklicken ...

	3. Klicken Sie auf "Datei herunterladen", um die Registerzuordnung in die Tankvision-Einheit heru...
	3. Klicken Sie auf "Datei herunterladen", um die Registerzuordnung in die Tankvision-Einheit heru...

	4. Klicken Sie auf "Übernehmen", um die Registerzuordnung des Messgerätes zu aktivieren.
	4. Klicken Sie auf "Übernehmen", um die Registerzuordnung des Messgerätes zu aktivieren.




	11.6.5 Konfiguration Feldbus - V1
	11.6.5 Konfiguration Feldbus - V1
	In dieser Anzeige können Sie festlegen, welche Adresse und V1-Registerzuordnung für die einzelnen...
	In dieser Anzeige können Sie festlegen, welche Adresse und V1-Registerzuordnung für die einzelnen...
	So verwalten Sie die Konfiguration Feldbus
	So verwalten Sie die Konfiguration Feldbus

	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Physische Schnittstelle konfigurieren
	Physische Schnittstelle konfigurieren
	Physische Schnittstelle konfigurieren



	<TABLE ROW>
	Taktzeit
	Taktzeit

	Legt die Taktzeit fest (vergleichbar mit der Baudrate).
	Legt die Taktzeit fest (vergleichbar mit der Baudrate).


	<TABLE ROW>
	Impulsamplitude
	Impulsamplitude

	Ermöglicht es, das Signal bei langen Kabeln oder schlechter Signalübertragung zu verstärken.
	Ermöglicht es, das Signal bei langen Kabeln oder schlechter Signalübertragung zu verstärken.


	<TABLE ROW>
	Tankkonfiguration
	Tankkonfiguration
	Tankkonfiguration



	<TABLE ROW>
	Tank-ID
	Tank-ID

	Jeder Tank im Tankvision-System ist durch einen eindeutigen Wert zwischen 1 und 15 gekennzeichnet...
	Jeder Tank im Tankvision-System ist durch einen eindeutigen Wert zwischen 1 und 15 gekennzeichnet...


	<TABLE ROW>
	Tankname
	Tankname

	Geben Sie den vom Benutzer definierten Tanknamen in dieses Feld ein.
	Geben Sie den vom Benutzer definierten Tanknamen in dieses Feld ein.


	<TABLE ROW>
	Aktiviert
	Aktiviert

	Wählen Sie das Kontrollkästchen aus, um den Field Scan für den jeweiligen Tank zu aktivieren.
	Wählen Sie das Kontrollkästchen aus, um den Field Scan für den jeweiligen Tank zu aktivieren.


	<TABLE ROW>
	Slave-Adresse Messgerät (DEC)
	Slave-Adresse Messgerät (DEC)

	Geben Sie die Slave-Adresse des Messgerätes ein, die zur Kommunikation zwischen dem NXA820-System...
	Geben Sie die Slave-Adresse des Messgerätes ein, die zur Kommunikation zwischen dem NXA820-System...


	<TABLE ROW>
	Messgerätetyp
	Messgerätetyp

	Wählen Sie den Messgerätetyp in der Dropdown-Liste aus. Es handelt sich um ein Pflichtfeld.
	Wählen Sie den Messgerätetyp in der Dropdown-Liste aus. Es handelt sich um ein Pflichtfeld.


	<TABLE ROW>
	V1-Registerzuordnung
	V1-Registerzuordnung

	Wählen Sie die gewünschte V1-Registerzuordnung in der Dropdown-Liste aus. Wenn die passende Regis...
	Wählen Sie die gewünschte V1-Registerzuordnung in der Dropdown-Liste aus. Wenn die passende Regis...


	<TABLE ROW>
	Konfiguration der Umgebungstemperatur
	Konfiguration der Umgebungstemperatur
	Konfiguration der Umgebungstemperatur



	<TABLE ROW>
	Aktiviert
	Aktiviert

	Wählen Sie das Kontrollkästchen aus, um die Umgebungstemperatur zu konfigurieren.
	Wählen Sie das Kontrollkästchen aus, um die Umgebungstemperatur zu konfigurieren.


	<TABLE ROW>
	Slave-Adresse Messgerät
	Slave-Adresse Messgerät

	Geben Sie die Slave-Adresse des Messgerätes ein, das die Umgebungstemperatur bereitstellt.
	Geben Sie die Slave-Adresse des Messgerätes ein, das die Umgebungstemperatur bereitstellt.


	<TABLE ROW>
	Messgerätetyp
	Messgerätetyp

	Wählen Sie den Messgerätetyp in der Dropdown-Liste aus. Es handelt sich um ein Pflichtfeld.
	Wählen Sie den Messgerätetyp in der Dropdown-Liste aus. Es handelt sich um ein Pflichtfeld.


	<TABLE ROW>
	V1-Registerzuordnung
	V1-Registerzuordnung

	Wählen Sie die V1-Registerzuordnung in der Dropdown-Liste aus. Wenn die passende Registerzuordnun...
	Wählen Sie die V1-Registerzuordnung in der Dropdown-Liste aus. Wenn die passende Registerzuordnun...





	2. Wählen Sie die gewünschten Optionen aus.
	2. Wählen Sie die gewünschten Optionen aus.
	2. Wählen Sie die gewünschten Optionen aus.

	3. Klicken Sie auf "Übernehmen".
	3. Klicken Sie auf "Übernehmen".

	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.




	11.6.6 Start/Stopp Feldbus-Abfrage
	11.6.6 Start/Stopp Feldbus-Abfrage
	Diese Option ermöglicht es Ihnen, den Field Scan zu starten, nachdem Sie ihn konfiguriert haben. ...
	Diese Option ermöglicht es Ihnen, den Field Scan zu starten, nachdem Sie ihn konfiguriert haben. ...
	So starten oder stoppen Sie eine Feldbus-Abfrage
	So starten oder stoppen Sie eine Feldbus-Abfrage

	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	2. Klicken Sie auf "Start", um den Field Scan zu starten. Die Schaltfläche "Start" ist aktiviert,...
	2. Klicken Sie auf "Start", um den Field Scan zu starten. Die Schaltfläche "Start" ist aktiviert,...
	2. Klicken Sie auf "Start", um den Field Scan zu starten. Die Schaltfläche "Start" ist aktiviert,...
	Sobald der Field Scan gestartet oder gestoppt wird, wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdet...





	11.7 Feldbus-Abfrage - Whessoe WM550
	11.7 Feldbus-Abfrage - Whessoe WM550
	This section is valid for the Whessoe WM550 communication protocol. For other field protocols ref...

	The most important function of NXA820 is acquiring measured data from gauges installed in tanks. ...
	The most important function of NXA820 is acquiring measured data from gauges installed in tanks. ...

	11.7.1 Feldprotokoll
	11.7.1 Feldprotokoll
	Damit der Field Scan durchgeführt werden kann, müssen Sie das Feldprotokoll konfigurieren.
	Damit der Field Scan durchgeführt werden kann, müssen Sie das Feldprotokoll konfigurieren.

	So konfigurieren Sie das Feldprotokoll
	So konfigurieren Sie das Feldprotokoll
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Feldprotokol
	Feldprotokol

	Zeigt das Feldprotokoll an.
	Zeigt das Feldprotokoll an.


	<TABLE ROW>
	Anzahl Wiederholungs- versuche
	Anzahl Wiederholungs- versuche

	Legen Sie fest, wie oft das System versuchen soll, Field Scan zu starten. Dieses Feld gibt die An...
	Legen Sie fest, wie oft das System versuchen soll, Field Scan zu starten. Dieses Feld gibt die An...





	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

	3. Klicken Sie auf "Übernehmen".
	3. Klicken Sie auf "Übernehmen".

	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.

	Nach der Konfiguration des Feldprotokolls wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails könne...




	11.7.2 Quelle für Umgebungstemperatur
	11.7.2 Quelle für Umgebungstemperatur
	Die Umgebungstemperatur ist ein besonderer Parameter. In einer bestehenden Installation gibt es t...
	Die Umgebungstemperatur ist ein besonderer Parameter. In einer bestehenden Installation gibt es t...

	So konfigurieren Sie die Quelle für Umgebungstemperatur
	So konfigurieren Sie die Quelle für Umgebungstemperatur
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Aktuelle Umgebungstemperatur
	Aktuelle Umgebungstemperatur

	Dieses Feld gibt die aktuelle Umgebungstemperatur an, die das System für Bestandsberechnungen ver...
	Dieses Feld gibt die aktuelle Umgebungstemperatur an, die das System für Bestandsberechnungen ver...


	<TABLE ROW>
	Quelle f. Umgebungstemperatur
	Quelle f. Umgebungstemperatur

	In diesem Feld legen Sie fest, ob das Tankvision-System die Umgebungstemperatur von (Æ��Kap.�11.3...
	In diesem Feld legen Sie fest, ob das Tankvision-System die Umgebungstemperatur von (


	<TABLE ROW>
	Get Ambient Temperature from other NXA820 unit
	Get Ambient Temperature from other NXA820 unit

	Wählen Sie diese Option aus, damit das System die Umgebungstemperatur von einer anderen NXA820-Ei...
	Wählen Sie diese Option aus, damit das System die Umgebungstemperatur von einer anderen NXA820-Ei...


	<TABLE ROW>
	Get Ambient Temperature from connected Gauge
	Get Ambient Temperature from connected Gauge

	Wählen Sie diese Option aus, damit das System die Umgebungstemperatur von einem angeschlossenem M...
	Wählen Sie diese Option aus, damit das System die Umgebungstemperatur von einem angeschlossenem M...





	2. Wählen Sie die gewünschte Option aus.
	2. Wählen Sie die gewünschte Option aus.
	2. Wählen Sie die gewünschte Option aus.

	3. Klicken Sie auf "Übernehmen".
	3. Klicken Sie auf "Übernehmen".

	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.

	Nachdem Sie die Quelle für die Umgebungstemperatur konfiguriert haben, wird ein Ereignis ausgegeb...




	11.7.3 Registerzuordnung des Messgerätes hinzufügen
	11.7.3 Registerzuordnung des Messgerätes hinzufügen
	Für jedes WM550-Gerät benötigen Sie eine Registerzuordnung, um das Gerät in Tankvision zu erkenne...
	Für jedes WM550-Gerät benötigen Sie eine Registerzuordnung, um das Gerät in Tankvision zu erkenne...

	So fügen Sie die Registerzuordnung eines Messgerätes hinzu.
	So fügen Sie die Registerzuordnung eines Messgerätes hinzu.
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	2. Klicken Sie auf "Durchsuchen" und navigieren Sie bis zu der gewünschten Datei. Doppeklicken Si...
	2. Klicken Sie auf "Durchsuchen" und navigieren Sie bis zu der gewünschten Datei. Doppeklicken Si...
	2. Klicken Sie auf "Durchsuchen" und navigieren Sie bis zu der gewünschten Datei. Doppeklicken Si...

	3. Klicken Sie auf "Datei herunterladen", um die Registerzuordnung in die Tankvision-Einheit heru...
	3. Klicken Sie auf "Datei herunterladen", um die Registerzuordnung in die Tankvision-Einheit heru...

	4. Klicken Sie auf "Übernehmen", um die Registerzuordnung des Messgerätes zu aktivieren.
	4. Klicken Sie auf "Übernehmen", um die Registerzuordnung des Messgerätes zu aktivieren.





	11.7.4 Manage Field Scan Configuration
	11.7.4 Manage Field Scan Configuration
	In dieser Anzeige können Sie festlegen, welche Adresse und die WM550-Registerzuordnung für die ei...
	In dieser Anzeige können Sie festlegen, welche Adresse und die WM550-Registerzuordnung für die ei...

	So verwalten Sie die Konfiguration Feldbus
	So verwalten Sie die Konfiguration Feldbus
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Physische Schnittstelle konfigurieren
	Physische Schnittstelle konfigurieren
	Physische Schnittstelle konfigurieren



	<TABLE ROW>
	Baudrate
	Baudrate

	Definiert die Baudrate des WM550-Protokolls. Mögliche Werte: 300, 600, 1200, 1800, 2400, 4800.
	Definiert die Baudrate des WM550-Protokolls. Mögliche Werte: 300, 600, 1200, 1800, 2400, 4800.


	<TABLE ROW>
	Messkreisstrom
	Messkreisstrom

	Dieses Feld definiert den Strom, der in der WM550-Schlaufe durch die interne Elektronik eingestel...
	Dieses Feld definiert den Strom, der in der WM550-Schlaufe durch die interne Elektronik eingestel...


	<TABLE ROW>
	Tankkonfiguration
	Tankkonfiguration
	Tankkonfiguration



	<TABLE ROW>
	Tank ID
	Tank ID

	Jeder Tank im Tankvision-System ist durch einen eindeutigen numerischen Wert zwischen 1 und 15 ge...
	Jeder Tank im Tankvision-System ist durch einen eindeutigen numerischen Wert zwischen 1 und 15 ge...


	<TABLE ROW>
	Tankname
	Tankname

	Geben Sie den vom Benutzer definierten Tankname in dieses Feld ein.
	Geben Sie den vom Benutzer definierten Tankname in dieses Feld ein.


	<TABLE ROW>
	Aktiviert
	Aktiviert

	Wählen Sie das Kontrollkästchen aus, um den Field Scan für den jeweiligen Tank zu aktivieren.
	Wählen Sie das Kontrollkästchen aus, um den Field Scan für den jeweiligen Tank zu aktivieren.


	<TABLE ROW>
	Slave-Adresse Messgerät (DEC)
	Slave-Adresse Messgerät (DEC)

	Dieses Feld ist aktiviert, wenn das Kontrollkästchen "Aktiviert" ausgewählt wurde. Geben Sie die ...
	Dieses Feld ist aktiviert, wenn das Kontrollkästchen "Aktiviert" ausgewählt wurde. Geben Sie die ...


	<TABLE ROW>
	Messgerätetyp
	Messgerätetyp

	Wählen Sie den gewünschten Messgerätetyp in der Dropdown-Liste aus. Hierbei handelt es sich um ei...
	Wählen Sie den gewünschten Messgerätetyp in der Dropdown-Liste aus. Hierbei handelt es sich um ei...


	<TABLE ROW>
	WM550-Map-Datei
	WM550-Map-Datei

	Wählen Sie die entsprechende WMP550-Map-Datei aus der Dropdown-Liste aus. Ist die entsprechende D...
	Wählen Sie die entsprechende WMP550-Map-Datei aus der Dropdown-Liste aus. Ist die entsprechende D...





	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

	3. Klicken Sie auf "Übernehmen".
	3. Klicken Sie auf "Übernehmen".

	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.





	11.7.5 Start/Stopp Feldbus-Abfrage
	11.7.5 Start/Stopp Feldbus-Abfrage
	Diese Option ermöglicht es Ihnen, den Field Scan zu starten, nachdem Sie ihn konfiguriert haben. ...
	Diese Option ermöglicht es Ihnen, den Field Scan zu starten, nachdem Sie ihn konfiguriert haben. ...

	So starten oder stoppen Sie die Feldbus-Abfrage
	So starten oder stoppen Sie die Feldbus-Abfrage
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
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	2. Klicken Sie auf "Start", um den FieldScan zu starten. Die Schaltfläche "Start" ist aktiviert, ...
	2. Klicken Sie auf "Start", um den FieldScan zu starten. Die Schaltfläche "Start" ist aktiviert, ...
	2. Klicken Sie auf "Start", um den FieldScan zu starten. Die Schaltfläche "Start" ist aktiviert, ...

	Sobald der FieldScan gestartet oder gestoppt wird, wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdeta...





	11.8 W&M Siegel
	11.8 W&M Siegel
	Das Eichsiegel ermöglicht es Ihnen, den Status des Eichsiegels zu sehen und die Zugangskonfigurat...
	Das Eichsiegel ermöglicht es Ihnen, den Status des Eichsiegels zu sehen und die Zugangskonfigurat...

	So ändern Sie den Status des zugelassenen Eichsiegels
	So ändern Sie den Status des zugelassenen Eichsiegels
	So ändern Sie den Status des zugelassenen Eichsiegels

	Klicken Sie
	<GRAPHIC>
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	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	W&M Information
	W&M Information

	Zeigt ausführliche Informationen des Dichtungsstatus für ein Gerät:
	Zeigt ausführliche Informationen des Dichtungsstatus für ein Gerät:


	<TABLE ROW>
	Zugriffskonfiguration
	Zugriffskonfiguration

	Anmeldeseite zum konfigurieren der Zugriffsrechte für einen PC, der auf das Gerät nach der Versie...
	Anmeldeseite zum konfigurieren der Zugriffsrechte für einen PC, der auf das Gerät nach der Versie...






	11.8.1 W&M Information
	11.8.1 W&M Information
	Klicken Sie
	Klicken Sie
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Diese Seite ist statisch und wurde geladen am:
	Diese Seite ist statisch und wurde geladen am:

	Zeigt Datum und Uhrzeig an wenn der Bildschirm gesperrt war. Dies ist eine statische Seite, das h...
	Zeigt Datum und Uhrzeig an wenn der Bildschirm gesperrt war. Dies ist eine statische Seite, das h...


	<TABLE ROW>
	Eichschalterstatus
	Eichschalterstatus

	Zeigt den momentanen Eichschalterstatus.
	Zeigt den momentanen Eichschalterstatus.
	Der Status kann verriegelt (W&M-Schalter geschlossen) oder entriegelt (W&M-Schalter geöffnet) sein.


	<TABLE ROW>
	W&M Prüfsumme zum Zeitpunkt der Versiegelung
	W&M Prüfsumme zum Zeitpunkt der Versiegelung

	Eine Prüfsumme ist mit schließen des W&M-Schalters berechnet. Die Prüfsumme wird in diesem Feld a...
	Eine Prüfsumme ist mit schließen des W&M-Schalters berechnet. Die Prüfsumme wird in diesem Feld a...


	<TABLE ROW>
	Zeitpunkt Versiegelung
	Zeitpunkt Versiegelung

	Zeigt den Zeitpunkt der Versiegelung.
	Zeigt den Zeitpunkt der Versiegelung.


	<TABLE ROW>
	Zuletzt berechnete W&M Prüfsumme
	Zuletzt berechnete W&M Prüfsumme

	Zeigt die zuletzt berechnete W&M Prüfsumme. Die Prüfsumme wird in regelmäßigen Abständen neu bere...
	Zeigt die zuletzt berechnete W&M Prüfsumme. Die Prüfsumme wird in regelmäßigen Abständen neu bere...


	<TABLE ROW>
	Zeitstempel der zuletzt berechneten Prüfsumme
	Zeitstempel der zuletzt berechneten Prüfsumme

	Zeigt Datum und Zeit der zuletzt berechneten Prüfsumme.
	Zeigt Datum und Zeit der zuletzt berechneten Prüfsumme.







	11.8.2 Zugriffskonfiguration
	11.8.2 Zugriffskonfiguration
	In geschlossenen Systemen haben nur registrierte Benutzer oder PC’s Zugriff auf die Funtkionen de...
	In geschlossenen Systemen haben nur registrierte Benutzer oder PC’s Zugriff auf die Funtkionen de...
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Registrierte Systeme
	Registrierte Systeme

	Zeigt die MAC-Adresse des jeweils registrierten PC’s.
	Zeigt die MAC-Adresse des jeweils registrierten PC’s.


	<TABLE ROW>
	Aktuelle MAC-Adresse
	Aktuelle MAC-Adresse

	Zeigt die augenblickliche MAC-Adresse des Arbeitsplatzes an.
	Zeigt die augenblickliche MAC-Adresse des Arbeitsplatzes an.




	Dieser Abschnitt ist gegen Editieren gesperrt, wenn der W&M-Schalter geschlossen wurde.




	11.9 Archivdaten
	11.9 Archivdaten
	Klicken Sie
	Klicken Sie
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	11.9.1 Konfiguration Datenarchiv
	11.9.1 Konfiguration Datenarchiv
	Klicken Sie
	Klicken Sie
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	Aktivieren/Deaktivieren von Tanks/Tankgruppen
	Aktivieren/Deaktivieren von Tanks/Tankgruppen
	Klicken Sie
	Klicken Sie
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Verfügbare Tanks
	Verfügbare Tanks

	Diese Liste enthält die Namen der Tanks, die zu Gruppen zusammengefasst werden können.
	Diese Liste enthält die Namen der Tanks, die zu Gruppen zusammengefasst werden können.


	<TABLE ROW>
	Ausgewählte Tanks
	Ausgewählte Tanks

	Diese Liste enthält die Namen der Tanks, die zu einer Tankgruppe zusammengefasst wurden.
	Diese Liste enthält die Namen der Tanks, die zu einer Tankgruppe zusammengefasst wurden.


	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um die ausgewählten Tanks aus der Liste "Verfügbare Tanks" in...
	Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um die ausgewählten Tanks aus der Liste "Verfügbare Tanks" in...


	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um alle Tanks aus der Liste "Verfügbare Tanks" in die Liste "...
	Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um alle Tanks aus der Liste "Verfügbare Tanks" in die Liste "...


	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um die ausgewählten Tanks aus der Liste "Ausgewählte Tanks" z...
	Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um die ausgewählten Tanks aus der Liste "Ausgewählte Tanks" z...


	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um alle Tanks aus der Liste "Ausgewählte Tanks" zu entfernen ...
	Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um alle Tanks aus der Liste "Ausgewählte Tanks" zu entfernen ...







	Konfiguration Parameter und Intervall
	Konfiguration Parameter und Intervall
	Klicken Sie
	Klicken Sie
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	Konfiguration Tank Parameter
	Konfiguration Tank Parameter
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Wählen Sie die Tanks und Parameter:


	Konfiguration Tank Gruppen Parameter
	Konfiguration Tank Gruppen Parameter
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Wählen Sie die Tankgruppen und Parameter:


	Konfiguration Archivintervall
	Konfiguration Archivintervall
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Wählen Sie den Archivierungsintervall (täglich oder höher). Der Archivierungsintervall ist auswäh...
	Wählen Sie den Archivierungsintervall (täglich oder höher). Der Archivierungsintervall ist auswäh...
	• Mindester Archivierungsinterval: 1 min
	• Mindester Archivierungsinterval: 1 min

	• Maximalster Archivvierungsinterval: 1 Woche (7 Tage)
	• Maximalster Archivvierungsinterval: 1 Woche (7 Tage)

	• Default: 5 min
	• Default: 5 min





	Start / Stopp Archiv
	Start / Stopp Archiv
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Zeigt: Speicher + Storage Time (in Tagen) mit den aktuellen Archivierungseinstellungen.
	• Start der Archivierung › keine Änderungen in den Einstellungen
	• Start der Archivierung › keine Änderungen in den Einstellungen
	• Start der Archivierung › keine Änderungen in den Einstellungen

	• Ende der Archivierung › Änderungen in den Einstellungen sind möglich
	• Ende der Archivierung › Änderungen in den Einstellungen sind möglich





	11.9.2 Exportieren archivierter Daten
	11.9.2 Exportieren archivierter Daten
	Klicken Sie
	Klicken Sie
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	<GRAPHIC>


	Konfiguration Datenexport
	Konfiguration Datenexport
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Select for Export
	Select for Export

	Datenauswahl der exportierten Daten:
	Datenauswahl der exportierten Daten:


	<TABLE ROW>
	Export All
	Export All

	Wählen Sie die Option zum exportieren aller gespeicherten Daten aus. Der Benutzer kann definieren...
	Wählen Sie die Option zum exportieren aller gespeicherten Daten aus. Der Benutzer kann definieren...


	<TABLE ROW>
	Selected Data for Export (manual scheduled)
	Selected Data for Export (manual scheduled)

	Export-Konfigurations-Seite. Der Benutzer kann einen manuellen Export (einmaliger Vorgang) oder e...
	Export-Konfigurations-Seite. Der Benutzer kann einen manuellen Export (einmaliger Vorgang) oder e...


	<TABLE ROW>
	Select Type of File to export
	Select Type of File to export

	Definieren der Formate der exportierten Daten: CSV / SQL.
	Definieren der Formate der exportierten Daten: CSV / SQL.







	Stoppen geplanter Exports
	Stoppen geplanter Exports
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	11.9.3 Archivdaten anzeigen
	11.9.3 Archivdaten anzeigen
	Klicken Sie
	Klicken Sie
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	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Ansicht historischer Daten
	Ansicht historischer Daten

	Benutzerabhängige Seite um Werte und tanks zu definieren, die in einem Diagramm angezeigt werden ...
	Benutzerabhängige Seite um Werte und tanks zu definieren, die in einem Diagramm angezeigt werden ...


	<TABLE ROW>
	Trendkonfiguration
	Trendkonfiguration

	Stift-Konfigurations-Seite für die historische Anzeige.
	Stift-Konfigurations-Seite für die historische Anzeige.






	Ansicht historische Daten
	Ansicht historische Daten
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	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Wählen Sie Tanks für Tankgruppen und Intervall aus, welche bei erneutem klicken auf "Configure Pe...
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Klicken Sie auf "View Historical Trend". Tankvision zeigt den Vergangenheitstrend wie folgt an.
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Eine Beschreibung der oben abgebildeten Anzeige finden Sie im Kapitel "So zeigen Sie einen Echtze...


	Trendkonfiguration
	Trendkonfiguration
	Konfiguration der Trendanzeige.
	Konfiguration der Trendanzeige.
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	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Spalte
	Spalte

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Stift
	Stift

	Diese Spalte zeigt die Liste der Farben an, die für den Stift in der Trendanzeige ausgewählt werd...
	Diese Spalte zeigt die Liste der Farben an, die für den Stift in der Trendanzeige ausgewählt werd...


	<TABLE ROW>
	Stiftart
	Stiftart

	Wählen Sie die gewünschte Stiftart in der Dropdown-Liste aus.
	Wählen Sie die gewünschte Stiftart in der Dropdown-Liste aus.
	Diese Spalte zeigt die Stiftarten an, die in der Trendanzeige verwendet werden können.


	<TABLE ROW>
	Stiftfarbe
	Stiftfarbe

	Klicken Sie auf das Symbol für die Farbpalette, um die gewünschte Stiftfarben auszuwählen. Das Fe...
	Klicken Sie auf das Symbol für die Farbpalette, um die gewünschte Stiftfarben auszuwählen. Das Fe...









	11.10 Tank Scanner - Zuordnung
	11.10 Tank Scanner - Zuordnung
	Sie können einem Data Concentrator bis zu 15 Tank Scanner mit ihren jeweiligen Tanks zuordnen. Da...
	Sie können einem Data Concentrator bis zu 15 Tank Scanner mit ihren jeweiligen Tanks zuordnen. Da...
	So weisen Sie einen Tank Scanner NXA820 dem Data Concentrator NXA821 zu
	So weisen Sie einen Tank Scanner NXA820 dem Data Concentrator NXA821 zu

	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Verfügbare Geräte
	Verfügbare Geräte

	Diese Liste enthält die Namen der Geräte, die zu Gruppen zusammengefasst werden können.
	Diese Liste enthält die Namen der Geräte, die zu Gruppen zusammengefasst werden können.


	<TABLE ROW>
	Ausgewählte Geräte
	Ausgewählte Geräte

	Diese Liste enthält die Namen der Geräte, die zu einer Tankgruppe zusammengefasst wurden.
	Diese Liste enthält die Namen der Geräte, die zu einer Tankgruppe zusammengefasst wurden.


	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um die ausgewählten Tank Scanner aus der Liste "Verfügbare Ta...
	Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um die ausgewählten Tank Scanner aus der Liste "Verfügbare Ta...


	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um alle Tank Scanner aus der Liste "Verfügbare Tanks" in die ...
	Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um alle Tank Scanner aus der Liste "Verfügbare Tanks" in die ...


	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um die ausgewählten Tank Scanner aus der Liste "Ausgewählte T...
	Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um die ausgewählten Tank Scanner aus der Liste "Ausgewählte T...


	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um alle Tank Scanner aus der Liste "Ausgewählte Tanks" zu ent...
	Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um alle Tank Scanner aus der Liste "Ausgewählte Tanks" zu ent...





	2. Verschieben Sie alle Tank Scanner, die dem Data Concentrator zugewiesen werden sollen, in das ...
	2. Verschieben Sie alle Tank Scanner, die dem Data Concentrator zugewiesen werden sollen, in das ...
	2. Verschieben Sie alle Tank Scanner, die dem Data Concentrator zugewiesen werden sollen, in das ...

	3. Klicken Sie auf "Übernehmen", um die Tank Scanner dem Data Concentrator zuzuweisen.
	3. Klicken Sie auf "Übernehmen", um die Tank Scanner dem Data Concentrator zuzuweisen.

	Wenn die Tank Scanner NXA820 dem Data Concentrator NXA821 zugewiesen wurden, dann lassen sich all...



	11.11 Host Link
	11.11 Host Link
	Der Host Link NXA822 stellt die Schnittstelle für ein Host-System zur Verfügung, damit über den T...
	Der Host Link NXA822 stellt die Schnittstelle für ein Host-System zur Verfügung, damit über den T...
	Klicken Sie
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	<GRAPHIC>


	11.11.1 Host Link konfigurieren
	11.11.1 Host Link konfigurieren
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
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	2. Wählen Sie in der Dropdown-Liste mit den Host-Link-Protokollen entweder "MODBUS TCP" oder "MOD...
	2. Wählen Sie in der Dropdown-Liste mit den Host-Link-Protokollen entweder "MODBUS TCP" oder "MOD...
	2. Wählen Sie in der Dropdown-Liste mit den Host-Link-Protokollen entweder "MODBUS TCP" oder "MOD...

	3. Klicken Sie auf "Übernehmen", um den Host-Link-Protokolltyp zu speichern. Nach dem Speichern d...
	3. Klicken Sie auf "Übernehmen", um den Host-Link-Protokolltyp zu speichern. Nach dem Speichern d...

	• Nach dem Einrichten des Host-Link-Typs wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails können...
	• Nach dem Einrichten des Host-Link-Typs wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails können...
	• Nach dem Einrichten des Host-Link-Typs wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails können...

	• Das System zeigt nun im folgenden Untermenüeintrag "MODBUS Serial-Konfiguration" oder "MODBUS T...
	• Das System zeigt nun im folgenden Untermenüeintrag "MODBUS Serial-Konfiguration" oder "MODBUS T...





	11.11.2 Modbus Alarmstatus - Registerzuordnung importieren
	11.11.2 Modbus Alarmstatus - Registerzuordnung importieren
	Der MODBUS Input Status (1X) dient dazu, den Alarmstatus "aktiv" oder "inaktiv" auszugeben. Der M...
	Der MODBUS Input Status (1X) dient dazu, den Alarmstatus "aktiv" oder "inaktiv" auszugeben. Der M...
	Die MODBUS-Registerzuordnung kann als XML-Datei konfiguriert werden. Diese XML-Datei enthält die ...
	Der NXA822 hilft Ihnen, die XML-Datei mit der Registerzuordnung für die Stati "Alarm" und "Bestät...
	Beispiel für eine XML-Datei für "MODBUS-Registerzuordnung für Alarmstatus"
	Beispiel für eine XML-Datei für "MODBUS-Registerzuordnung für Alarmstatus"

	<FG4HL_MODBUS_ALARM_STATUS_MAP CRC="0">
	So importieren Sie eine XML-Datei mit der MODBUS-Registerzuordnung, die die Informationen zum Ala...
	So importieren Sie eine XML-Datei mit der MODBUS-Registerzuordnung, die die Informationen zum Ala...

	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
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	2. Klicken Sie auf "MODBUS Alarmstatus - Registerzuordnung importieren". Es öffnet sich folgende ...
	2. Klicken Sie auf "MODBUS Alarmstatus - Registerzuordnung importieren". Es öffnet sich folgende ...
	2. Klicken Sie auf "MODBUS Alarmstatus - Registerzuordnung importieren". Es öffnet sich folgende ...


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	MODBUS Alarmstatus - Registerzuordnung (XML) auswählen
	MODBUS Alarmstatus - Registerzuordnung (XML) auswählen

	Klicken Sie auf "Importieren", um die XML-Datei mit der Registerzuordnung zu importieren.
	Klicken Sie auf "Importieren", um die XML-Datei mit der Registerzuordnung zu importieren.





	3. Klicken Sie auf "Importieren", um die Datei zu importieren. Es öffnet sich folgende Anzeige:
	3. Klicken Sie auf "Importieren", um die Datei zu importieren. Es öffnet sich folgende Anzeige:
	3. Klicken Sie auf "Importieren", um die Datei zu importieren. Es öffnet sich folgende Anzeige:
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	4. Klicken Sie auf "Durchsuchen", um die Datei zu importieren. Es öffnet sich eine Anzeige, in de...
	4. Klicken Sie auf "Durchsuchen", um die Datei zu importieren. Es öffnet sich eine Anzeige, in de...
	4. Klicken Sie auf "Durchsuchen", um die Datei zu importieren. Es öffnet sich eine Anzeige, in de...

	5. Geben Sie den Speicherort ein, von dem Sie die Datei hochladen möchten, oder klicken Sie auf "...
	5. Geben Sie den Speicherort ein, von dem Sie die Datei hochladen möchten, oder klicken Sie auf "...

	6. Klicken Sie auf "Senden", um fortzufahren. Das System zeigt die XML-Datei nun neben dem Feld "...
	6. Klicken Sie auf "Senden", um fortzufahren. Das System zeigt die XML-Datei nun neben dem Feld "...
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	7. Klicken Sie auf "Übernehmen". Nachdem die XML-Datei mit der Konfiguration der Registerzuordnun...
	7. Klicken Sie auf "Übernehmen". Nachdem die XML-Datei mit der Konfiguration der Registerzuordnun...
	7. Klicken Sie auf "Übernehmen". Nachdem die XML-Datei mit der Konfiguration der Registerzuordnun...
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	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Spalte
	Spalte

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Tank-ID
	Tank-ID

	Diese Spalte zeigt die IDs der Tanks an, die zu der IP-Adresse des NXA820 gehören.
	Diese Spalte zeigt die IDs der Tanks an, die zu der IP-Adresse des NXA820 gehören.


	<TABLE ROW>
	NXA820 IP-Adresse
	NXA820 IP-Adresse

	Diese Spalte enthält das Geräte-TAG des NXA820.
	Diese Spalte enthält das Geräte-TAG des NXA820.


	<TABLE ROW>
	Anzahl Alarme
	Anzahl Alarme

	Diese Spalte gibt an, wie viele Alarme für jede Tank-Einheit konfiguriert wurden.
	Diese Spalte gibt an, wie viele Alarme für jede Tank-Einheit konfiguriert wurden.




	• In der Anzeige "MODBUS Alarmstatus - Registerzuordnung importieren" sehen Sie die aktualisierte...
	• In der Anzeige "MODBUS Alarmstatus - Registerzuordnung importieren" sehen Sie die aktualisierte...
	• In der Anzeige "MODBUS Alarmstatus - Registerzuordnung importieren" sehen Sie die aktualisierte...

	• Nachdem Sie die der XML-Datei zur Konfiguration der Registerzuordnung heruntergeladen haben, wi...
	• Nachdem Sie die der XML-Datei zur Konfiguration der Registerzuordnung heruntergeladen haben, wi...





	11.11.3 MODBUS-Registerkonfiguration für Servobefehle importieren
	11.11.3 MODBUS-Registerkonfiguration für Servobefehle importieren
	Die MODBUS-Registerkonfiguration für Servobefehle wird verwendet, um Servobefehle für einen Tank ...
	Die MODBUS-Registerkonfiguration für Servobefehle wird verwendet, um Servobefehle für einen Tank ...
	Die MODBUS-Registerkonfiguration für Servobefehle kann in einer XML-Datei konfiguriert werden.
	Der NXA822 hilft Ihnen, die XML-Datei mit der Konfiguration für die Servobefehle zu importieren.
	Beispiel für eine XML-Datei mit der "Registerkonfiguration für Servobefehle"
	Beispiel für eine XML-Datei mit der "Registerkonfiguration für Servobefehle"

	<FG4HL_MODBUS_GAUGE_CMD_CONFIG CRC="0">
	Importieren einer XML-Datei, die eine MODBUS-Registerkonfiguration für Servobefehle enthält
	Importieren einer XML-Datei, die eine MODBUS-Registerkonfiguration für Servobefehle enthält

	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	2. Klicken Sie auf "MODBUS-Registerkonfiguration für Servobefehle importieren". Es öffnet sich fo...
	2. Klicken Sie auf "MODBUS-Registerkonfiguration für Servobefehle importieren". Es öffnet sich fo...
	2. Klicken Sie auf "MODBUS-Registerkonfiguration für Servobefehle importieren". Es öffnet sich fo...


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	MODBUS-Register- zuordnung (XML) für Servobefehle auswählen
	MODBUS-Register- zuordnung (XML) für Servobefehle auswählen

	Klicken Sie auf "Importieren", um die XML-Datei mit der Konfiguration für die Servobefehle zu imp...
	Klicken Sie auf "Importieren", um die XML-Datei mit der Konfiguration für die Servobefehle zu imp...





	3. Klicken Sie auf "Importieren", um die Datei zu importieren. Es öffnet sich folgende Anzeige:
	3. Klicken Sie auf "Importieren", um die Datei zu importieren. Es öffnet sich folgende Anzeige:
	3. Klicken Sie auf "Importieren", um die Datei zu importieren. Es öffnet sich folgende Anzeige:


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	4. Klicken Sie auf "Durchsuchen", um die Datei zu importieren. Es öffnet sich eine Anzeige, in de...
	4. Klicken Sie auf "Durchsuchen", um die Datei zu importieren. Es öffnet sich eine Anzeige, in de...
	4. Klicken Sie auf "Durchsuchen", um die Datei zu importieren. Es öffnet sich eine Anzeige, in de...

	5. Geben Sie den Speicherort ein, von dem Sie die Datei hochladen möchten, oder klicken Sie auf "...
	5. Geben Sie den Speicherort ein, von dem Sie die Datei hochladen möchten, oder klicken Sie auf "...

	6. Klicken Sie auf "Senden", um fortzufahren. Das System zeigt die XML-Datei nun neben dem Feld "...
	6. Klicken Sie auf "Senden", um fortzufahren. Das System zeigt die XML-Datei nun neben dem Feld "...


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	7. Klicken Sie auf "Übernehmen". Nachdem die XML-Datei mit der Konfiguration für die Servobefehle...
	7. Klicken Sie auf "Übernehmen". Nachdem die XML-Datei mit der Konfiguration für die Servobefehle...
	7. Klicken Sie auf "Übernehmen". Nachdem die XML-Datei mit der Konfiguration für die Servobefehle...


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Spalte
	Spalte

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Tank-ID
	Tank-ID

	Diese Spalte zeigt die IDs der Tanks an, die zu der IP-Adresse des NXA820 gehören.
	Diese Spalte zeigt die IDs der Tanks an, die zu der IP-Adresse des NXA820 gehören.


	<TABLE ROW>
	NXA820 IP-Adresse
	NXA820 IP-Adresse

	Diese Spalte enthält das Geräte-TAG des NXA820.
	Diese Spalte enthält das Geräte-TAG des NXA820.


	<TABLE ROW>
	Gauge Command Register
	Gauge Command Register

	Das Register ermöglicht, einen Befehl an das Messgerät zu senden.
	Das Register ermöglicht, einen Befehl an das Messgerät zu senden.


	<TABLE ROW>
	Gauge Command Status Register
	Gauge Command Status Register

	Das Register gibt den Status des Befehls an das Messgerät.
	Das Register gibt den Status des Befehls an das Messgerät.




	• In der Anzeige "MODBUS-Registerkonfiguration für Servobefehle importieren" sehen Sie zu jedem z...
	• In der Anzeige "MODBUS-Registerkonfiguration für Servobefehle importieren" sehen Sie zu jedem z...
	• In der Anzeige "MODBUS-Registerkonfiguration für Servobefehle importieren" sehen Sie zu jedem z...

	• Nachdem Sie die XML-Datei mit der Konfiguration für die Servobefehle heruntergeladen haben, wir...
	• Nachdem Sie die XML-Datei mit der Konfiguration für die Servobefehle heruntergeladen haben, wir...





	11.11.4 Modbus-Registerzuordnung für Parameter importieren
	11.11.4 Modbus-Registerzuordnung für Parameter importieren
	Die Modbus-Registerzuordnung enthält Informationen über die Zuordnung von Modbus-Registern zu den...
	Die Modbus-Registerzuordnung enthält Informationen über die Zuordnung von Modbus-Registern zu den...
	Beispiel für eine XML-Datei, die die Registerzuordnung für Parameter enthält - einfacher Ansatz
	Beispiel für eine XML-Datei, die die Registerzuordnung für Parameter enthält - einfacher Ansatz

	<FG4HL_MODBUS_PARAM_MAP CRC="0">
	Beispiel für eine XML-Datei, die die Registerzuordnung für Parameter enthält - Ausrichtungstyp "E...
	Beispiel für eine XML-Datei, die die Registerzuordnung für Parameter enthält - Ausrichtungstyp "E...

	<FG4HL_MODBUS_PARAM_MAP CRC="0">
	Beispiel für Datei, die die Registerzuordnung für Parameter enthält - Ausrichtungstyp "Daten"
	Beispiel für Datei, die die Registerzuordnung für Parameter enthält - Ausrichtungstyp "Daten"

	<FG4HL_MODBUS_PARAM_MAP CRC="0">
	So importieren Sie eine XML-Datei, die die MODBUS-Registerzuordnung für Parameter enthält
	So importieren Sie eine XML-Datei, die die MODBUS-Registerzuordnung für Parameter enthält

	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	2. Klicken Sie auf "MODBUS-Registerzuordnung für Parameter importieren". Es öffnet sich folgende ...
	2. Klicken Sie auf "MODBUS-Registerzuordnung für Parameter importieren". Es öffnet sich folgende ...
	2. Klicken Sie auf "MODBUS-Registerzuordnung für Parameter importieren". Es öffnet sich folgende ...


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	MODBUS-Register- zuordnung (XML) für Servobefehle auswählen
	MODBUS-Register- zuordnung (XML) für Servobefehle auswählen

	Klicken Sie auf "Importieren", um die XML-Datei mit der Konfiguration für die Servobefehle zu imp...
	Klicken Sie auf "Importieren", um die XML-Datei mit der Konfiguration für die Servobefehle zu imp...





	3. Klicken Sie auf "Importieren", um die Datei zu importieren. Es öffnet sich folgende Anzeige:
	3. Klicken Sie auf "Importieren", um die Datei zu importieren. Es öffnet sich folgende Anzeige:
	3. Klicken Sie auf "Importieren", um die Datei zu importieren. Es öffnet sich folgende Anzeige:


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	4. Klicken Sie auf "Durchsuchen", um die Datei zu importieren. Es öffnet sich eine Anzeige, in de...
	4. Klicken Sie auf "Durchsuchen", um die Datei zu importieren. Es öffnet sich eine Anzeige, in de...
	4. Klicken Sie auf "Durchsuchen", um die Datei zu importieren. Es öffnet sich eine Anzeige, in de...

	5. Geben Sie den Speicherort ein, von dem Sie die Datei hochladen möchten, oder klicken Sie auf "...
	5. Geben Sie den Speicherort ein, von dem Sie die Datei hochladen möchten, oder klicken Sie auf "...

	6. Klicken Sie auf "Senden", um fortzufahren. Das System zeigt die XML-Datei nun neben dem Feld "...
	6. Klicken Sie auf "Senden", um fortzufahren. Das System zeigt die XML-Datei nun neben dem Feld "...


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	7. Klicken Sie auf "Übernehmen". Nachdem die XML-Datei mit der Konfiguration der Parameterzuordnu...
	7. Klicken Sie auf "Übernehmen". Nachdem die XML-Datei mit der Konfiguration der Parameterzuordnu...
	7. Klicken Sie auf "Übernehmen". Nachdem die XML-Datei mit der Konfiguration der Parameterzuordnu...


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Spalte
	Spalte

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Tank-ID
	Tank-ID

	Diese Spalte zeigt die IDs der Tanks an, die zu der IP-Adresse des NXA820 gehören.
	Diese Spalte zeigt die IDs der Tanks an, die zu der IP-Adresse des NXA820 gehören.


	<TABLE ROW>
	NXA820 IP-Adresse
	NXA820 IP-Adresse

	Diese Spalte enthält das Geräte-TAG des NXA820.
	Diese Spalte enthält das Geräte-TAG des NXA820.


	<TABLE ROW>
	Anzahl Parameter
	Anzahl Parameter

	Diese Spalte gibt an, wie viele Parameter für jede Tank-Einheit konfiguriert wurden.
	Diese Spalte gibt an, wie viele Parameter für jede Tank-Einheit konfiguriert wurden.




	• In der Anzeige "MODBUS-Registerkonfiguration für Servobefehle importieren" sehen Sie zu jedem T...
	• In der Anzeige "MODBUS-Registerkonfiguration für Servobefehle importieren" sehen Sie zu jedem T...
	• In der Anzeige "MODBUS-Registerkonfiguration für Servobefehle importieren" sehen Sie zu jedem T...

	• Nachdem Sie die XML-Datei mit der Konfiguration für die Servobefehle heruntergeladen haben, wir...
	• Nachdem Sie die XML-Datei mit der Konfiguration für die Servobefehle heruntergeladen haben, wir...





	11.11.5 Modbus Serial
	11.11.5 Modbus Serial
	Wenn Sie unter "Host Link konfigurieren" die Option "MODBUS Serial" auswählen, können Sie die mit...
	Wenn Sie unter "Host Link konfigurieren" die Option "MODBUS Serial" auswählen, können Sie die mit...
	So konfigurieren Sie "MODBUS Serial"
	So konfigurieren Sie "MODBUS Serial"

	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Slave-ID
	Slave-ID

	Weisen Sie der NXA822-Einheit eine eindeutige und gültige Slave-ID zu.
	Weisen Sie der NXA822-Einheit eine eindeutige und gültige Slave-ID zu.


	<TABLE ROW>
	Baudrate
	Baudrate

	Wählen Sie die gewünschte Baudrate in der Dropdown-Liste aus.
	Wählen Sie die gewünschte Baudrate in der Dropdown-Liste aus.


	<TABLE ROW>
	Parität
	Parität

	Wählen Sie in der Dropdown-Liste die Parität für die serielle Kommunikation aus.
	Wählen Sie in der Dropdown-Liste die Parität für die serielle Kommunikation aus.





	2. Wählen Sie die gewünschten Optionen aus.
	2. Wählen Sie die gewünschten Optionen aus.
	2. Wählen Sie die gewünschten Optionen aus.

	3. Klicken Sie auf "Übernehmen". Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestät...
	3. Klicken Sie auf "Übernehmen". Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestät...
	• NXA822 initialisiert die serielle Verbindung mit den Einstellungen, die Sie unter "Baudrate" un...
	• NXA822 initialisiert die serielle Verbindung mit den Einstellungen, die Sie unter "Baudrate" un...
	• NXA822 initialisiert die serielle Verbindung mit den Einstellungen, die Sie unter "Baudrate" un...

	• Nach der Konfiguration der MODBUS Serial-Einstellungen wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereign...
	• Nach der Konfiguration der MODBUS Serial-Einstellungen wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereign...






	11.11.6 MODBUS TCP-Konfiguration
	11.11.6 MODBUS TCP-Konfiguration
	Wenn Sie unter "Host Link-Protokoll" die Option "MODBUS TCP" auswählen, können Sie die mit MODBUS...
	Wenn Sie unter "Host Link-Protokoll" die Option "MODBUS TCP" auswählen, können Sie die mit MODBUS...
	So konfigurieren Sie MODBUS TCP
	So konfigurieren Sie MODBUS TCP

	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	IP-Adresse
	IP-Adresse

	Das System zeigt die IP-Adresse an, die in den Netzwerkeinstellungen konfiguriert wurde.
	Das System zeigt die IP-Adresse an, die in den Netzwerkeinstellungen konfiguriert wurde.


	<TABLE ROW>
	Slave-ID
	Slave-ID

	Weisen Sie der NXA822-Einheit eine eindeutige und gültige Slave-ID zu.
	Weisen Sie der NXA822-Einheit eine eindeutige und gültige Slave-ID zu.


	<TABLE ROW>
	Port
	Port

	Geben Sie eine eindeutige Port-Nummer für den Port ein, auf dem Sie den NXA822 MODBUS-Slave konfi...
	Geben Sie eine eindeutige Port-Nummer für den Port ein, auf dem Sie den NXA822 MODBUS-Slave konfi...





	2. Wählen Sie die gewünschten Optionen aus.
	2. Wählen Sie die gewünschten Optionen aus.
	2. Wählen Sie die gewünschten Optionen aus.

	3. Klicken Sie auf "Übernehmen". Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestät...
	3. Klicken Sie auf "Übernehmen". Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestät...
	Nach der Konfiguration der MODBUS TCP-Einstellungen wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdet...




	11.11.7 Entis Host Protocol
	11.11.7 Entis Host Protocol
	Einführung
	Einführung
	Einführung Entis+ Host Protokoll
	Einführung Entis+ Host Protokoll
	Enraf stellt für ihre Tankanlagen Entis+, das Entis Host Protokoll zur Verbindung zum Hostsystem,...
	Enraf stellt für ihre Tankanlagen Entis+, das Entis Host Protokoll zur Verbindung zum Hostsystem,...


	Protokollstruktur
	Protokollstruktur
	Das Protokoll ist als ASCII-Protokoll entwickelt. Der Übertragungsfluss ist ziemlich einfach:
	Das Protokoll ist als ASCII-Protokoll entwickelt. Der Übertragungsfluss ist ziemlich einfach:
	Der Host sendet eine Anfrage und das "Enitssystem" muss antworten.
	Es gibt keinen speziellen "handshake" zwischen beiden Systemen. Das Telegramm beginnt mit STX (He...

	[STX]<Anfrage Code Nr.><Name><Befehl, Anfrage><Datei><[ETX][LRC], z.B. für einen Entity- Anfrage-...
	[STX]<Anfrage Code Nr.><Name><Befehl, Anfrage><Datei><[ETX][LRC], z.B. für einen Entity- Anfrage-...
	Das Antwort-Telegram ist abhängig von dem geforderten Packet-Typ:
	[STX]<Anwendungs Code>/<Name>/<Datei>/[ETX][LRC], z.B. für einen Entity-Anfrage-Code 1.
	[STXJ0/TNK-01/07-28-92/11:58:24/_269/-1-/+/_21.0/-/NORMAL/B/_727.40/_32.65/ _27.62/_20.09[ETX][LRC].
	Der Anwenungscode zeigt den Status des Antwortpakets an:
	Durch das NXA822 unterstützte Codes:
	Durch das NXA822 unterstützte Codes:
	1. Die Entity-Anfrage, Code 1, der verwendet wird um die Daten von einem Tank zu erhalten.
	1. Die Entity-Anfrage, Code 1, der verwendet wird um die Daten von einem Tank zu erhalten.

	2. Die Gruppen-Anfrage, Code 2, der verwendet wird um die Daten aller Tanks einer definierten Gru...
	2. Die Gruppen-Anfrage, Code 2, der verwendet wird um die Daten aller Tanks einer definierten Gru...

	3. Der Download-Befehl, Code 3, um einen Dichtewert zu einem Tank auf das NXA820 zu schreiben.
	3. Der Download-Befehl, Code 3, um einen Dichtewert zu einem Tank auf das NXA820 zu schreiben.





	Konfiguration
	Konfiguration
	Die Konfiguration des Entis-Host Protokolls besteht aus zwei unterschiedlichen Teilen:
	Die Konfiguration des Entis-Host Protokolls besteht aus zwei unterschiedlichen Teilen:
	Ein Teil ist die web-basierte Konfiguration der Protokolleigenschaften, der andere Teil sind die ...

	Auswahl Entis Host
	Auswahl Entis Host
	Um das Entis-Host Protokoll zu verwenden, wählen Sie im System im Hostlink-Menü das Untermenü Hos...
	Um das Entis-Host Protokoll zu verwenden, wählen Sie im System im Hostlink-Menü das Untermenü Hos...
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Die folgende Anzeige wird dargestellt:
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	Die Datei muss wie die Hostlink-Konfiguration heruntergeladen werden:
	Die Datei muss wie die Hostlink-Konfiguration heruntergeladen werden:
	Im Hostlink-Konfigurationsmenü wählen Sie "Import Tank Map XML For Entis". Dann können Sie die Ta...
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Ist die Syntax der XML-Datei richitg, wird das Datum angenommen.

	Eine XML-Datei muss erstellt werden mit definierten Gruppen- und Tanknamen um zu spezifizieren wa...
	Eine XML-Datei muss erstellt werden mit definierten Gruppen- und Tanknamen um zu spezifizieren wa...
	Die wichtigen tags sind:
	Die wichtigen tags sind:
	1. Gruppen tag: <GROUP_ENTRY NAME=
	1. Gruppen tag: <GROUP_ENTRY NAME=

	2. Tag um die NXA820 Source zu spezifizieren: <HOST NAME=
	2. Tag um die NXA820 Source zu spezifizieren: <HOST NAME=

	3. Tankname tag: <TANKNAME>Tankname</TANKNAME>
	3. Tankname tag: <TANKNAME>Tankname</TANKNAME>


	Der Gruppen- und Tankname müssen mit der spezifizierten Namenslänge des Protokolls (max. Länge 6 ...
	Entis Host bezieht sich auf einen Tank mit Tanknamen, daher ist es wichtig das der Tankname im NX...

	Im folgenden sehen Sie ein Beispiel für eine XML-Import-Datei:
	��<<?xmlversion="1.0"?>
	����<NXA822_ENTIS_MAP>
	� �� <GROUP_ENTRY_NAME="Group1">
	�������<HOST NAME="QNX224">
	����������<TANKNAME>T1</TANKNAME>
	����������<TANKNAME>T2</TANKNAME>
	����������<TANKNAME>T3</TANKNAME>
	�������</HOST>
	� �� </GROUP_ENTRY>
	� �� <GROUP_ENTRY_NAME="Group2">
	�������<HOST NAME="QNX224">
	����������<TANKNAME>T4</TANKNAME>
	����������<TANKNAME>T5</TANKNAME>
	����������<TANKNAME>T6</TANKNAME>
	�������</HOST>
	� �� </GROUP_ENTRY>
	����</NXA822_ENTIS_MAP>


	Allgemeine Protokollkonfiguration
	Allgemeine Protokollkonfiguration
	Die Konfiguration des Entis+ Protokolls besteht aus vier konfigurierbaren Untermenüs:
	Die Konfiguration des Entis+ Protokolls besteht aus vier konfigurierbaren Untermenüs:
	Die Konfiguration des Entis+ Protokolls besteht aus vier konfigurierbaren Untermenüs:
	1. Kommunikationsprotokoll-Einstellungen
	1. Kommunikationsprotokoll-Einstellungen

	2. Entis+ Envelope-Einstellungen
	2. Entis+ Envelope-Einstellungen

	3. Numerische Einstellungen
	3. Numerische Einstellungen

	4. Antwort-Packet-Einstellungen
	4. Antwort-Packet-Einstellungen



	Entis+ Standard Host Kommunikation Protokoll Einstellungen
	Entis+ Standard Host Kommunikation Protokoll Einstellungen
	Die Protokolleinstellungen definieren die üblichen Einstellungen für serielle Schnittstellen wie ...
	Die Protokolleinstellungen definieren die üblichen Einstellungen für serielle Schnittstellen wie ...
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Die Duplexeinstellung ist nur für die Schnittstelle RS484 interessant und hängt von der Verdrahtu...


	Entis+ Standard Host Protokoll Envelope Einstellungen
	Entis+ Standard Host Protokoll Envelope Einstellungen
	In diesem Kapitel können Sie die Grundeinstellungen des Entis+ Host Protokoll einstellen.
	In diesem Kapitel können Sie die Grundeinstellungen des Entis+ Host Protokoll einstellen.
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Feldtrennzeichen
	Feldtrennzeichen

	Das Feld "Trennzeichen" trennt die einzelnen Felder, um es leserlich zu machen, in einem Antwort-...
	Das Feld "Trennzeichen" trennt die einzelnen Felder, um es leserlich zu machen, in einem Antwort-...


	<TABLE ROW>
	Dezimaltrennzeichen
	Dezimaltrennzeichen

	Sie können wählen, die ganze Zahl und den Bruchteil von Werten in einem Packet entweder mit einem...
	Sie können wählen, die ganze Zahl und den Bruchteil von Werten in einem Packet entweder mit einem...


	<TABLE ROW>
	Host-Anfrage in Ereignisliste eintragen
	Host-Anfrage in Ereignisliste eintragen

	Sie können wählen, jeden Antrag den das HOST ausgibt in die Liste der Ereignisse aufzunehmen. Wen...
	Sie können wählen, jeden Antrag den das HOST ausgibt in die Liste der Ereignisse aufzunehmen. Wen...


	<TABLE ROW>
	Paketzeichen (START)
	Paketzeichen (START)

	Auswahl des Telegramm End-Zeichens. Der Standardwert ist STX, aber jeder unbenutzte ASCII- Buchst...
	Auswahl des Telegramm End-Zeichens. Der Standardwert ist STX, aber jeder unbenutzte ASCII- Buchst...


	<TABLE ROW>
	Paketzeichen (END)
	Paketzeichen (END)

	Auswahl des Telegramm End-Zeichens. Der Standardwert ist ETX.
	Auswahl des Telegramm End-Zeichens. Der Standardwert ist ETX.


	<TABLE ROW>
	[LRC] Berechnungsart
	[LRC] Berechnungsart

	Die Host-Kommunikation-longitudinal Redundanz-Prüfung hilft beim ermitteln beschädigter Packete. ...
	Die Host-Kommunikation-longitudinal Redundanz-Prüfung hilft beim ermitteln beschädigter Packete. ...


	<TABLE ROW>
	Position des [LRC] Byte
	Position des [LRC] Byte

	Sie können wählen ob Sie den LRC-Bite vor oder nach dem Endzeichen haben wollen. Wenn Sie den LRC...
	Sie können wählen ob Sie den LRC-Bite vor oder nach dem Endzeichen haben wollen. Wenn Sie den LRC...
	Beispiel, mit LRC nach dem Endzeichen:
	Anfrage für TANK-1: [STX]1TANK-1[ETX][LRC]
	Und mit LRC for dem Endzeichen:
	Anfrage für TANK-1: [STX]1TANK-1[LRC][ETX]


	<TABLE ROW>
	Startzeichen für [LRC] Berechnung
	Startzeichen für [LRC] Berechnung

	Sie können wählen ob in der LRC Berechnung das Anfangszeichen enthalten oder ausgeschlossen sein ...
	Sie können wählen ob in der LRC Berechnung das Anfangszeichen enthalten oder ausgeschlossen sein ...


	<TABLE ROW>
	Füllzeichen für ungültige Daten
	Füllzeichen für ungültige Daten

	Ein Feld, welches nicht definiert oder ungültig ist auf Grund einer fehlerhaften Bedingung, werde...
	Ein Feld, welches nicht definiert oder ungültig ist auf Grund einer fehlerhaften Bedingung, werde...


	<TABLE ROW>
	Füllzeichen für nicht vorhandene Daten
	Füllzeichen für nicht vorhandene Daten

	Führende leere Positionen in dem Feld <Name> werden immer mit ASCII-Leerzeichen ausgefüllt, aber ...
	Führende leere Positionen in dem Feld <Name> werden immer mit ASCII-Leerzeichen ausgefüllt, aber ...







	Entis+ Standard Host Protokoll Numerische Einstellungen
	Entis+ Standard Host Protokoll Numerische Einstellungen
	Hier definieren Sie das Format und die Größe für die zu übertragenden Werte.
	Hier definieren Sie das Format und die Größe für die zu übertragenden Werte.
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Einheit
	Einheit

	Das Dropdown-Menü zeigt die zur Auswahl stehenden Einheiten für den spezifischen Wertetyp.
	Das Dropdown-Menü zeigt die zur Auswahl stehenden Einheiten für den spezifischen Wertetyp.


	<TABLE ROW>
	Feldbreite
	Feldbreite

	Sie können 4 bis 15 Zeichen in ein Feld eingeben. Diese Daten sind rechtsbündig ausgerichtet (das...
	Sie können 4 bis 15 Zeichen in ein Feld eingeben. Diese Daten sind rechtsbündig ausgerichtet (das...
	1. Punkt oder Kommas zählen auch als Zeichen.
	1. Punkt oder Kommas zählen auch als Zeichen.
	1. Punkt oder Kommas zählen auch als Zeichen.

	2. Ist die Datenlänge zu lang, wird das Feld mit dem "unzulässigen" Datenzeichen ausgefüllt.
	2. Ist die Datenlänge zu lang, wird das Feld mit dem "unzulässigen" Datenzeichen ausgefüllt.





	<TABLE ROW>
	Dezimalzahlen
	Dezimalzahlen

	Geben Sie eine Zahl zwischen 0 und 8 ein, diese gibt die Anzahl der Ziffern nach dem Punkt oder K...
	Geben Sie eine Zahl zwischen 0 und 8 ein, diese gibt die Anzahl der Ziffern nach dem Punkt oder K...





	Spezielle Parameter:
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	PC-Länge
	PC-Länge

	Der Produkt-Code (PC) für chemische Produkte enthält einen numerischen Code (zwischen 00 und 99)....
	Der Produkt-Code (PC) für chemische Produkte enthält einen numerischen Code (zwischen 00 und 99)....


	<TABLE ROW>
	Länge des Namens
	Länge des Namens

	Die Auswahl der Breite für den Produkt-/Gruppennamen besteht aus 6 oder 8 Zeichen. Der Namen im N...
	Die Auswahl der Breite für den Produkt-/Gruppennamen besteht aus 6 oder 8 Zeichen. Der Namen im N...


	<TABLE ROW>
	Datumsformat
	Datumsformat

	Dieser Parameter gibt Ihnen die Möglichkeit das Format für das angezeigte Datum auszuwählen. Sie ...
	Dieser Parameter gibt Ihnen die Möglichkeit das Format für das angezeigte Datum auszuwählen. Sie ...







	Entis+ Antwortpacket
	Entis+ Antwortpacket
	In dem Antwortpacket definieren Sie die Werte, die für eine Einheit oder eine Gruppe entsprechend...
	In dem Antwortpacket definieren Sie die Werte, die für eine Einheit oder eine Gruppe entsprechend...
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Die Auswahl oder die Änderung muss mit dem "Senden" Knopf bestätigt werden.


	Start / Stopp Hostlink
	Start / Stopp Hostlink
	Das Starten der Hostlink-Kommunikation blockiert alle Einstellungen zum Ändern des Parameters.
	Das Starten der Hostlink-Kommunikation blockiert alle Einstellungen zum Ändern des Parameters.




	Fehlersuche
	Fehlersuche
	Online listening
	Online listening
	Die Entis Host-Protokoll-Implementierung in der NXA822 box ermöglicht es den Verkehr auf der Komm...
	Die Entis Host-Protokoll-Implementierung in der NXA822 box ermöglicht es den Verkehr auf der Komm...

	Dazu benötigen Sie ein Text-Terminal-Programm mit der Möglichkeit, eine Verbindung zu TCP/ IP-Por...
	Dazu benötigen Sie ein Text-Terminal-Programm mit der Möglichkeit, eine Verbindung zu TCP/ IP-Por...
	• Wählen Sie als Anschluss "TCP/IP" (Winsock)
	• Wählen Sie als Anschluss "TCP/IP" (Winsock)
	• Wählen Sie als Anschluss "TCP/IP" (Winsock)
	• Wählen Sie als Anschluss "TCP/IP" (Winsock)

	• Geben Sie die IP-Adresse der Hostlink-Box ein
	• Geben Sie die IP-Adresse der Hostlink-Box ein

	• Geben Sie die Port-Nummer 3333 ein
	• Geben Sie die Port-Nummer 3333 ein



	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Unten sehen Sie ein Beispiel einer Text Loggin-Datei:
	Eine Anfrage für die Gruppe "Alle" wurde gesendet und der NXA822 antwortet mit der Datei für den ...
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>





	11.11.8 Host Link starten/stoppen
	11.11.8 Host Link starten/stoppen
	Nach der Konfiguration kann der Host Link gestartet werden.
	Nach der Konfiguration kann der Host Link gestartet werden.
	So starten Sie den Host Link
	So starten Sie den Host Link

	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	2. Klicken Sie auf "Start", um den Host Link zu aktivieren, oder auf "Stopp", um den Host Link zu...
	2. Klicken Sie auf "Start", um den Host Link zu aktivieren, oder auf "Stopp", um den Host Link zu...
	2. Klicken Sie auf "Start", um den Host Link zu aktivieren, oder auf "Stopp", um den Host Link zu...





	11.12 Downloads
	11.12 Downloads
	11.12.1 Tankvision-Konfiguration herunterladen
	11.12.1 Tankvision-Konfiguration herunterladen
	Das System verfügt über verschiedene Konfigurationseinstellungen, die der Benutzer definieren mus...
	Das System verfügt über verschiedene Konfigurationseinstellungen, die der Benutzer definieren mus...

	So laden Sie eine Tankvision-Konfiguration herunter
	So laden Sie eine Tankvision-Konfiguration herunter
	So laden Sie eine Tankvision-Konfiguration herunter

	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	2. Klicken Sie
	2. Klicken Sie
	2. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	3. Klicken Sie auf "Durchsuchen", um den Dateinamen auszuwählen, und danach auf "Öffnen".
	3. Klicken Sie auf "Durchsuchen", um den Dateinamen auszuwählen, und danach auf "Öffnen".
	3. Klicken Sie auf "Durchsuchen", um den Dateinamen auszuwählen, und danach auf "Öffnen".

	4. Der Dateiname wird im Textfeld "XML-Datei mit Prüfsumme für Download auswählen" angezeigt.
	4. Der Dateiname wird im Textfeld "XML-Datei mit Prüfsumme für Download auswählen" angezeigt.

	5. Nachdem die XML-Konfigurationsdatei erfolgreich heruntergeladen wurde, öffnet sich folgende An...
	5. Nachdem die XML-Konfigurationsdatei erfolgreich heruntergeladen wurde, öffnet sich folgende An...


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	6. Klicken Sie auf "Konfigurieren".
	6. Klicken Sie auf "Konfigurieren".
	6. Klicken Sie auf "Konfigurieren".


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	7. Klicken Sie auf "OK". Der Download der Konfiguration kann bis zu 5 min. in Anspruch nehmen.
	7. Klicken Sie auf "OK". Der Download der Konfiguration kann bis zu 5 min. in Anspruch nehmen.
	7. Klicken Sie auf "OK". Der Download der Konfiguration kann bis zu 5 min. in Anspruch nehmen.
	Sobald die Konfiguration von der Tankvision-Einheit herunter- und in die Workstation hochgeladen ...




	11.12.2 Reportvorlagen herunterladen
	11.12.2 Reportvorlagen herunterladen
	Tankvision erzeugt verschiedene Tankbestandsberichte. Die Berichte werden mithilfe von Reportvorl...
	Tankvision erzeugt verschiedene Tankbestandsberichte. Die Berichte werden mithilfe von Reportvorl...
	So laden Sie eine neue Reportvorlage herunter
	So laden Sie eine neue Reportvorlage herunter

	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	2. Klicken Sie
	2. Klicken Sie
	2. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Berichttyp
	Berichttyp

	Wählen Sie den Berichttyp in der Dropdown-Liste aus. Folgende Berichttypen stehen zur Auswahl:
	Wählen Sie den Berichttyp in der Dropdown-Liste aus. Folgende Berichttypen stehen zur Auswahl:


	<TABLE ROW>
	Sprache
	Sprache

	Wählen Sie die gewünschte Sprache in der Dropdown-Liste aus.
	Wählen Sie die gewünschte Sprache in der Dropdown-Liste aus.


	<TABLE ROW>
	Vorlagenname
	Vorlagenname

	Geben Sie den Namen für die Vorlage ein. In diesem Feld sind alphanumerische Zeichen zugelassen. ...
	Geben Sie den Namen für die Vorlage ein. In diesem Feld sind alphanumerische Zeichen zugelassen. ...


	<TABLE ROW>
	Datei
	Datei

	Geben Sie den Speicherort an, von dem Sie die Datei herunterladen möchten. Alternativ können Sie ...
	Geben Sie den Speicherort an, von dem Sie die Datei herunterladen möchten. Alternativ können Sie ...





	3. Klicken Sie auf "Download". Es öffnet sich folgende Anzeige:
	3. Klicken Sie auf "Download". Es öffnet sich folgende Anzeige:
	3. Klicken Sie auf "Download". Es öffnet sich folgende Anzeige:


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	4. Klicken Sie auf "Durchsuchen", um den Dateinamen auszuwählen, und anschließend auf "Öffnen".
	4. Klicken Sie auf "Durchsuchen", um den Dateinamen auszuwählen, und anschließend auf "Öffnen".
	4. Klicken Sie auf "Durchsuchen", um den Dateinamen auszuwählen, und anschließend auf "Öffnen".

	5. Der Name der Datei wird nun im Textfeld "Datei hochladen" angezeigt.
	5. Der Name der Datei wird nun im Textfeld "Datei hochladen" angezeigt.

	6. Klicken Sie auf "Senden". Es öffnet sich folgende Anzeige:
	6. Klicken Sie auf "Senden". Es öffnet sich folgende Anzeige:


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	7. Klicken Sie auf "Übernehmen".
	7. Klicken Sie auf "Übernehmen".
	7. Klicken Sie auf "Übernehmen".

	8. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	8. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	• Wenn eine neue Berichtvorlage heruntergeladen wird, gibt das System ein Ereignis aus. Diese Inf...
	• Wenn eine neue Berichtvorlage heruntergeladen wird, gibt das System ein Ereignis aus. Diese Inf...
	• Wenn eine neue Berichtvorlage heruntergeladen wird, gibt das System ein Ereignis aus. Diese Inf...

	• Alte Vorlagennamen können nicht wiederholt oder wiederverwendet werden.
	• Alte Vorlagennamen können nicht wiederholt oder wiederverwendet werden.






	11.12.3 Printer Agent Logo herunterladen
	11.12.3 Printer Agent Logo herunterladen
	So laden Sie das Printer Agent Logo herunter
	So laden Sie das Printer Agent Logo herunter
	So laden Sie das Printer Agent Logo herunter

	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	2. Klicken Sie
	2. Klicken Sie
	2. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	3. Klicken Sie auf "Durchsuchen", um den Dateinamen auszuwählen, und anschließend auf "Öffnen".
	3. Klicken Sie auf "Durchsuchen", um den Dateinamen auszuwählen, und anschließend auf "Öffnen".
	3. Klicken Sie auf "Durchsuchen", um den Dateinamen auszuwählen, und anschließend auf "Öffnen".

	4. Der Name der Datei wird nun im Textfeld "Datei hochladen" angezeigt.
	4. Der Name der Datei wird nun im Textfeld "Datei hochladen" angezeigt.

	5. Klicken Sie auf "Übernehmen".
	5. Klicken Sie auf "Übernehmen".

	6. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	6. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.




	11.12.4 Printer Agent Vorlagen herunterladen
	11.12.4 Printer Agent Vorlagen herunterladen
	Tankvision erzeugt verschiedene Tankbestandsberichte. Die Berichte werden mithilfe von
	Tankvision erzeugt verschiedene Tankbestandsberichte. Die Berichte werden mithilfe von
	Reportvorlagen erstellt. Der Parser im System parst die Reportvorlagen und erstellt auf der Grund...
	So laden Sie eine Printer Agent Vorlagen herunter
	So laden Sie eine Printer Agent Vorlagen herunter

	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	2. Klicken Sie
	2. Klicken Sie
	2. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Report Typ
	Report Typ

	Wählen Sie den gewünschten Berichttyp in der Dropdown-Liste aus. Folgende Berichttypen stehen zur...
	Wählen Sie den gewünschten Berichttyp in der Dropdown-Liste aus. Folgende Berichttypen stehen zur...


	<TABLE ROW>
	Template Name
	Template Name

	Geben Sie den Namen für die Vorlage ein. In diesem Feld sind alphanumerische Zeichen zugelassen. ...
	Geben Sie den Namen für die Vorlage ein. In diesem Feld sind alphanumerische Zeichen zugelassen. ...


	<TABLE ROW>
	File
	File

	Geben Sie den Speicherort an, von dem Sie die Datei herunterladen möchten. Alternativ können Sie ...
	Geben Sie den Speicherort an, von dem Sie die Datei herunterladen möchten. Alternativ können Sie ...





	3. Klicken Sie auf "Download". Es öffnet sich folgende Anzeige:
	3. Klicken Sie auf "Download". Es öffnet sich folgende Anzeige:
	3. Klicken Sie auf "Download". Es öffnet sich folgende Anzeige:


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	4. Klicken Sie auf "Durchsuchen", um den Dateinamen auszuwählen, und anschließend auf "Öffnen".
	4. Klicken Sie auf "Durchsuchen", um den Dateinamen auszuwählen, und anschließend auf "Öffnen".
	4. Klicken Sie auf "Durchsuchen", um den Dateinamen auszuwählen, und anschließend auf "Öffnen".

	5. Der Name der Datei wird nun im Textfeld "Datei hochladen" angezeigt.
	5. Der Name der Datei wird nun im Textfeld "Datei hochladen" angezeigt.

	6. Klicken Sie auf "Senden". Es öffnet sich folgende Anzeige:
	6. Klicken Sie auf "Senden". Es öffnet sich folgende Anzeige:


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	7. Klicken Sie auf "Übernehmen".
	7. Klicken Sie auf "Übernehmen".
	7. Klicken Sie auf "Übernehmen".

	8. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	8. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	• Wenn eine neue Berichtvorlage her untergeladen wird, gibt das System ein Ereignis aus. Diese In...
	• Wenn eine neue Berichtvorlage her untergeladen wird, gibt das System ein Ereignis aus. Diese In...
	• Wenn eine neue Berichtvorlage her untergeladen wird, gibt das System ein Ereignis aus. Diese In...

	• Alte Vorlagennamen können nicht wiederholt oder wiederverwendet werden.
	• Alte Vorlagennamen können nicht wiederholt oder wiederverwendet werden.







	11.13 Einstellungen der Operator-Arbeitsstation
	11.13 Einstellungen der Operator-Arbeitsstation
	Wie jedes andere webbasierte System, bei dem die Benutzer über einen Web-Browser auf das System z...
	Wie jedes andere webbasierte System, bei dem die Benutzer über einen Web-Browser auf das System z...
	Das Tankvision-System verwendet Benutzersitzungen, um Benutzereinstellungen und Benutzerdaten, di...
	Allerdings ist es für die reibungslose Arbeit der Bediener, die die Tankdaten über das System anz...
	So richten Sie eine Operator-Arbeitsstation ein bzw. verwalten sie
	So richten Sie eine Operator-Arbeitsstation ein bzw. verwalten sie

	Klicken Sie
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	11.13.1 Operator-Arbeitsstation einrichten
	11.13.1 Operator-Arbeitsstation einrichten
	Geben Sie die IP-Adresse des lokalen Computers ein, der als Operator-Arbeitsstation eingesetzt we...
	Geben Sie die IP-Adresse des lokalen Computers ein, der als Operator-Arbeitsstation eingesetzt we...
	So richten Sie die Operator-Arbeitsstation ein
	So richten Sie die Operator-Arbeitsstation ein

	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	MAC-Adresse des Geräts
	MAC-Adresse des Geräts

	Zeigt die MAC-Adresse des PCs an, über den der Bediener auf die Tankvision-Webseiten zugreift.
	Zeigt die MAC-Adresse des PCs an, über den der Bediener auf die Tankvision-Webseiten zugreift.


	<TABLE ROW>
	Dieses Gerät als Bediener-Workstation einrichten
	Dieses Gerät als Bediener-Workstation einrichten

	Wählen Sie dieses Kontrollkästchen aus, um den Computer als Benutzer- oder Bediener- Workstation ...
	Wählen Sie dieses Kontrollkästchen aus, um den Computer als Benutzer- oder Bediener- Workstation ...





	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

	3. Klicken Sie auf "Übernehmen".
	3. Klicken Sie auf "Übernehmen".

	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	4. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	Nach dem Einrichten der Bediener-Workstation wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ereignisdetails kö...




	11.13.2 Operator-Arbeitsstation verwalten
	11.13.2 Operator-Arbeitsstation verwalten
	Mit dieser Option können Sie die MAC-Adresse der Operator-Arbeitsstation löschen, die zur Konfigu...
	Mit dieser Option können Sie die MAC-Adresse der Operator-Arbeitsstation löschen, die zur Konfigu...
	So löschen Sie eine Operator-Arbeitsstation
	So löschen Sie eine Operator-Arbeitsstation

	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Spalte
	Spalte

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Bediener-Workstation - MACs
	Bediener-Workstation - MACs

	Das System zeigt die MAC-Adressen der Bediener-Workstations an.
	Das System zeigt die MAC-Adressen der Bediener-Workstations an.


	<TABLE ROW>
	Als Bediener- Workstation entfernen
	Als Bediener- Workstation entfernen

	Das System zeigt die MAC-Adresse(n) der Bediener-Workstation(s) an, die entfernt werden sollen. D...
	Das System zeigt die MAC-Adresse(n) der Bediener-Workstation(s) an, die entfernt werden sollen. D...





	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.
	2. Geben Sie die erforderlichen Informationen in die Felder ein.

	3. Klicken Sie auf "Übernehmen", um die MAC-Adresse(n) der Bediener-Workstation(s) zu entfernen. ...
	3. Klicken Sie auf "Übernehmen", um die MAC-Adresse(n) der Bediener-Workstation(s) zu entfernen. ...


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	4. Klicken Sie auf "OK".
	4. Klicken Sie auf "OK".
	4. Klicken Sie auf "OK".

	5. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	5. Nach dem Speichern der Einstellungen zeigt Tankvision zur Bestätigung eine Meldung an.
	Nach dem Löschen der MAC-Adresse einer Bediener-Workstation wird ein Ereignis ausgegeben. Die Ere...





	11.14 Systemdiagnose
	11.14 Systemdiagnose
	Die Tools zur Systemdiagnose sind nur für Service-Vorgänge gedacht und sollten nicht für Standard...
	Die Tools zur Systemdiagnose sind nur für Service-Vorgänge gedacht und sollten nicht für Standard...
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>


	11.14.1 Diagnostic Data
	11.14.1 Diagnostic Data
	Diagnostic Data enthält allgemeine Status- und Diagnose-Informationen wie z. B. die Anzahl der Ne...
	Diagnostic Data enthält allgemeine Status- und Diagnose-Informationen wie z. B. die Anzahl der Ne...
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>



	11.14.2 Benutzersitzung Statistik
	11.14.2 Benutzersitzung Statistik
	Liefert nützliche Informationen zu Login-Aktivitäten von Benutzern und Benutzergruppen. Es ermögl...
	Liefert nützliche Informationen zu Login-Aktivitäten von Benutzern und Benutzergruppen. Es ermögl...
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>



	11.14.3 Service Code
	11.14.3 Service Code
	Service Codes ist ein Service Bereich der es ermöglicht, vordefinierte Aufgaben durch das Betrieb...
	Service Codes ist ein Service Bereich der es ermöglicht, vordefinierte Aufgaben durch das Betrieb...
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>




	11.15 Uploads
	11.15 Uploads
	11.15.1 Allgemeiner Upload
	11.15.1 Allgemeiner Upload
	Dieser Upload enthält allgemeine Daten, die von der Tankvision-Einheit hochgeladen werden sollen ...
	Dieser Upload enthält allgemeine Daten, die von der Tankvision-Einheit hochgeladen werden sollen ...


	11.15.2 Konvertieren einer Konfigurations XML Datei
	11.15.2 Konvertieren einer Konfigurations XML Datei
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>



	11.15.3 Tankvision-Konfiguration hochladen
	11.15.3 Tankvision-Konfiguration hochladen
	Dieses Kapitel behandelt folgende Themen:
	Dieses Kapitel behandelt folgende Themen:
	• Tankvision-Konfiguration in den Computer des Benutzers hochladen
	• Tankvision-Konfiguration in den Computer des Benutzers hochladen
	• Tankvision-Konfiguration in den Computer des Benutzers hochladen


	Das Tankvision-System verfügt über verschiedene Konfigurationseinstellungen, die vom Benutzer def...

	So laden Sie eine Tankvision-Konfiguration hoch
	So laden Sie eine Tankvision-Konfiguration hoch
	So laden Sie eine Tankvision-Konfiguration hoch

	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	2. Klicken Sie
	2. Klicken Sie
	2. Klicken Sie


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Konfigurationskompon enten auswählen
	Konfigurationskompon enten auswählen

	Wählen Sie die gewünschten Kontrollkästchen aus, um festzulegen, welche Komponenten in den Upload...
	Wählen Sie die gewünschten Kontrollkästchen aus, um festzulegen, welche Komponenten in den Upload...


	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Klicken Sie auf "Alle Auswählen", um alle Kontrollkästchen auszuwählen.
	Klicken Sie auf "Alle Auswählen", um alle Kontrollkästchen auszuwählen.


	<TABLE ROW>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Klicken Sie auf "Alle Abwählen", um alle Kontrollkästchen abzuwählen.
	Klicken Sie auf "Alle Abwählen", um alle Kontrollkästchen abzuwählen.





	3. Wählen Sie die gewünschten Kontrollkästchen aus, und klicken Sie auf "Upload". Nach dem Speich...
	3. Wählen Sie die gewünschten Kontrollkästchen aus, und klicken Sie auf "Upload". Nach dem Speich...
	3. Wählen Sie die gewünschten Kontrollkästchen aus, und klicken Sie auf "Upload". Nach dem Speich...


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	4. Klicken Sie auf den Link "Hochladen", um die Datei zu speichern.
	4. Klicken Sie auf den Link "Hochladen", um die Datei zu speichern.
	4. Klicken Sie auf den Link "Hochladen", um die Datei zu speichern.
	Sobald die Konfiguration hochgeladen wurde, wird ein Ereignis ausgegeben. Diese Informationen kön...




	11.15.4 Alarm-Popup-Agent (Win 32)
	11.15.4 Alarm-Popup-Agent (Win 32)
	Tankvision gibt verschiedene Alarme aus, die sich auf den Betrieb der Tankanlage beziehen. Diese ...
	Tankvision gibt verschiedene Alarme aus, die sich auf den Betrieb der Tankanlage beziehen. Diese ...
	So laden Sie die Installationsdateien des Alarm-Popup-Agenten hoch:
	So laden Sie die Installationsdateien des Alarm-Popup-Agenten hoch:

	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
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	2. Klicken Sie
	2. Klicken Sie
	2. Klicken Sie
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	3. Klicken Sie auf den Link "Alarm-Popup-Agent (Win 32)". Tankvision zeigt Ihnen nun das Popup-Fe...
	3. Klicken Sie auf den Link "Alarm-Popup-Agent (Win 32)". Tankvision zeigt Ihnen nun das Popup-Fe...
	3. Klicken Sie auf den Link "Alarm-Popup-Agent (Win 32)". Tankvision zeigt Ihnen nun das Popup-Fe...

	4. Klicken Sie auf "Speichern", um die Datei "APA_Setup.exe" in den lokalen Computer des Bediener...
	4. Klicken Sie auf "Speichern", um die Datei "APA_Setup.exe" in den lokalen Computer des Bediener...

	5. Starten Sie die Installationsdatei des Alarm-Popup-Agenten:
	5. Starten Sie die Installationsdatei des Alarm-Popup-Agenten:
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	6. Geben Sie hier die IP-Adresse des Gerätes ein, welches der Alarm-Popup-Agent beobachten soll.
	6. Geben Sie hier die IP-Adresse des Gerätes ein, welches der Alarm-Popup-Agent beobachten soll.
	6. Geben Sie hier die IP-Adresse des Gerätes ein, welches der Alarm-Popup-Agent beobachten soll.
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	7. Wenn die Installation erfolgreich abschlossen wurde, zeigt Tankvision folgendes Fenster:
	7. Wenn die Installation erfolgreich abschlossen wurde, zeigt Tankvision folgendes Fenster:
	7. Wenn die Installation erfolgreich abschlossen wurde, zeigt Tankvision folgendes Fenster:
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	8. Klicken Sie auf den "Close". Es wird nun folgendes Fenster angezeigt:
	8. Klicken Sie auf den "Close". Es wird nun folgendes Fenster angezeigt:
	8. Klicken Sie auf den "Close". Es wird nun folgendes Fenster angezeigt:
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	Das Popup-Fenster bleibt auf dem PC des Bedieners im Vordergrund eingeblendet (überlagert alle üb...

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	<Tankname>
	<Tankname>

	Dieses Feld zeigt den Namen des Tanks an.
	Dieses Feld zeigt den Namen des Tanks an.


	<TABLE ROW>
	<Alarmtyp>
	<Alarmtyp>

	Dieses Feld zeigt den Alarmzyp an.
	Dieses Feld zeigt den Alarmzyp an.


	<TABLE ROW>
	<Alarmstatus>
	<Alarmstatus>

	Dieses Feld zeigt den Status des Alarms an.
	Dieses Feld zeigt den Status des Alarms an.


	<TABLE ROW>
	<Parameter>
	<Parameter>

	Dieses Feld zeigt die Alarm generierenden Parameter an.
	Dieses Feld zeigt die Alarm generierenden Parameter an.


	<TABLE ROW>
	<Wert>
	<Wert>

	Dieses Feld zeigt die entsprechenden Alarmwerte an.
	Dieses Feld zeigt die entsprechenden Alarmwerte an.


	<TABLE ROW>
	<Datum>
	<Datum>

	Das System zeigt das Datum an, an dem der Alarm ausgegeben wurde.
	Das System zeigt das Datum an, an dem der Alarm ausgegeben wurde.


	<TABLE ROW>
	Stumm
	Stumm

	Das Popup-Fenster gibt zusätzlich zur Alarmmeldung einen Warnton aus.
	Das Popup-Fenster gibt zusätzlich zur Alarmmeldung einen Warnton aus.


	<TABLE ROW>
	BEST
	BEST

	Klicken Sie auf "Best", um den Alarm zu bestätigen.
	Klicken Sie auf "Best", um den Alarm zu bestätigen.


	<TABLE ROW>
	Zusammenfassung
	Zusammenfassung

	Klicken Sie auf "Zusammenfassung", um eine Zusammenfassung zum Alarm anzuzeigen. Sie können den A...
	Klicken Sie auf "Zusammenfassung", um eine Zusammenfassung zum Alarm anzuzeigen. Sie können den A...






	Alarmübersicht - Beschreibung
	Alarmübersicht - Beschreibung
	Vergewissern Sie sich, dass Sie die spezifische Bedienung unter Kontrolle haben und klicken Sie a...
	Vergewissern Sie sich, dass Sie die spezifische Bedienung unter Kontrolle haben und klicken Sie a...
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	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Datum
	Datum

	Diese Spalte zeigt das Datum und die Uhrzeit an, zu dem der Alarm ausgegeben wurde.
	Diese Spalte zeigt das Datum und die Uhrzeit an, zu dem der Alarm ausgegeben wurde.


	<TABLE ROW>
	Ereignisart
	Ereignisart

	Diese Spalte zeigt an, ob es sich bei dem ausgegebenen Alarm um einen Systemalarm handelt.
	Diese Spalte zeigt an, ob es sich bei dem ausgegebenen Alarm um einen Systemalarm handelt.


	<TABLE ROW>
	Status
	Status

	Diese Spalte zeigt den Status des Alarms an; die möglichen Statusarten sind "Aktiv" oder "Inaktiv".
	Diese Spalte zeigt den Status des Alarms an; die möglichen Statusarten sind "Aktiv" oder "Inaktiv".


	<TABLE ROW>
	Best./ Unbest.
	Best./ Unbest.

	Diese Spalte zeigt an, ob der Alarm bestätigt oder unbestätigt ist.
	Diese Spalte zeigt an, ob der Alarm bestätigt oder unbestätigt ist.
	BEST:
	BEST:

	UNBEST:
	UNBEST:



	<TABLE ROW>
	Element
	Element

	Diese Spalte zeigt den Namen des Datenelementes an, das den Alarm ausgelöst hat. Beispiele sind: ...
	Diese Spalte zeigt den Namen des Datenelementes an, das den Alarm ausgelöst hat. Beispiele sind: ...


	<TABLE ROW>
	Unterart
	Unterart

	Diese Spalte zeigt den Schweregrad des ausgegebenen Alarms an. Die Alarmtypen reichen von Alarmen...
	Diese Spalte zeigt den Schweregrad des ausgegebenen Alarms an. Die Alarmtypen reichen von Alarmen...


	<TABLE ROW>
	Objekt
	Objekt

	Diese Spalte zeigt die Quelle des Alarms an, z. B. einen Tank, ein Produkt, einen Benutzer oder d...
	Diese Spalte zeigt die Quelle des Alarms an, z. B. einen Tank, ein Produkt, einen Benutzer oder d...


	<TABLE ROW>
	Wert
	Wert

	Diese Spalte zeigt den Messwert des Datenelementes, das den Alarm ausgelöst hat, zusammen mit der...
	Diese Spalte zeigt den Messwert des Datenelementes, das den Alarm ausgelöst hat, zusammen mit der...


	<TABLE ROW>
	E-Mail
	E-Mail

	Diese Spalte zeigt den Status des E-Mail-Versands an, d. h., ob das Versenden der E-Mail an den k...
	Diese Spalte zeigt den Status des E-Mail-Versands an, d. h., ob das Versenden der E-Mail an den k...
	OK:
	OK:

	FEHLER:
	FEHLER:



	<TABLE ROW>
	Benutzer-ID
	Benutzer-ID

	Diese Spalte zeigt den Namen des Benutzers an, der beim System angemeldet war als der Alarm ausge...
	Diese Spalte zeigt den Namen des Benutzers an, der beim System angemeldet war als der Alarm ausge...


	<TABLE ROW>
	FGTagName
	FGTagName

	Diese Spalte zeigt das TAG der Tankvision-Einheit an, die den Alarm ausgelöst hat.
	Diese Spalte zeigt das TAG der Tankvision-Einheit an, die den Alarm ausgelöst hat.
	Der FGTagName ist ein Host-Name des Servers.


	<TABLE ROW>
	Ereignis-ID
	Ereignis-ID

	Diese Spalte zeigt die Ereignis-ID des Alarms an. Jede Tankvision-Einheit hat eine eindeutige num...
	Diese Spalte zeigt die Ereignis-ID des Alarms an. Jede Tankvision-Einheit hat eine eindeutige num...





	Vergewissern Sie sich, dass Sie die spezifische Bedingung unter Kontrolle haben und klicken Sie a...
	• Wenn mehrere Benutzer den Alarm gleichzeitig bestätigen, verzeichnet das System den ersten Benu...
	• Wenn mehrere Benutzer den Alarm gleichzeitig bestätigen, verzeichnet das System den ersten Benu...
	• Wenn mehrere Benutzer den Alarm gleichzeitig bestätigen, verzeichnet das System den ersten Benu...

	• Sobald Sie den Alarm bestätigen, gibt das System das entsprechende Ereignis aus und zeigt es an.
	• Sobald Sie den Alarm bestätigen, gibt das System das entsprechende Ereignis aus und zeigt es an.





	So deinstallieren Sie das Popup-Fenster mit der Alarmmeldung
	So deinstallieren Sie das Popup-Fenster mit der Alarmmeldung
	1. Verwenden Sie das Deinstallationsprogramm um das Programm von dem Rechner zu entfernen. Klicke...
	1. Verwenden Sie das Deinstallationsprogramm um das Programm von dem Rechner zu entfernen. Klicke...
	1. Verwenden Sie das Deinstallationsprogramm um das Programm von dem Rechner zu entfernen. Klicke...
	1. Verwenden Sie das Deinstallationsprogramm um das Programm von dem Rechner zu entfernen. Klicke...
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	2. Wenn die Installation erfolgreich abschlossen wurde, wird folgendes Fenster angezeigt:
	2. Wenn die Installation erfolgreich abschlossen wurde, wird folgendes Fenster angezeigt:
	2. Wenn die Installation erfolgreich abschlossen wurde, wird folgendes Fenster angezeigt:
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	11.15.5 Druckerassistent (Win 32)
	11.15.5 Druckerassistent (Win 32)
	Vom Tankvision-System erstellte geplante Berichte können ohne Eingriff des Bedieners automatisch ...
	Vom Tankvision-System erstellte geplante Berichte können ohne Eingriff des Bedieners automatisch ...

	So laden Sie den Druckerassistenten hoch
	So laden Sie den Druckerassistenten hoch
	So laden Sie den Druckerassistenten hoch

	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
	1. Klicken Sie
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	2. Klicken Sie auf den Link "Printer Agent (Win 32)". Tankvision zeigt Ihnen nun das Popup- Fenst...
	2. Klicken Sie auf den Link "Printer Agent (Win 32)". Tankvision zeigt Ihnen nun das Popup- Fenst...
	2. Klicken Sie auf den Link "Printer Agent (Win 32)". Tankvision zeigt Ihnen nun das Popup- Fenst...

	3. Klicken Sie auf "Speichern", um die Datei "PA_setup.exe" in den lokalen Computer des Bedieners...
	3. Klicken Sie auf "Speichern", um die Datei "PA_setup.exe" in den lokalen Computer des Bedieners...

	4. Starten Sie das Installationsprogramm des Druckerassistenten.
	4. Starten Sie das Installationsprogramm des Druckerassistenten.
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	5. Das Programm startet nach der Installation automatisch. Der Benutzer wird gebeten die Drucker ...
	5. Das Programm startet nach der Installation automatisch. Der Benutzer wird gebeten die Drucker ...
	5. Das Programm startet nach der Installation automatisch. Der Benutzer wird gebeten die Drucker ...
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	Wählen Sie bis zu 3 Druckern aus, auf die die Reports gedruckt werden sollen.
	Wählen Sie bis zu 3 Druckern aus, auf die die Reports gedruckt werden sollen.
	Wählen Sie bis zu 3 Druckern aus, auf die die Reports gedruckt werden sollen.





	11.15.6 Post Mortem Dumps
	11.15.6 Post Mortem Dumps
	Post Mortem Dumps werden nur für erweiterte Service-Vorgänge verwendet und sollte nicht für den N...
	Post Mortem Dumps werden nur für erweiterte Service-Vorgänge verwendet und sollte nicht für den N...



	11.16 Gerätestatus-Codes
	11.16 Gerätestatus-Codes
	Die Gerätestatus-Codes sind nur für Service-Arbeiten gedacht. Sie sollten nicht für Standardvorgä...
	Die Gerätestatus-Codes sind nur für Service-Arbeiten gedacht. Sie sollten nicht für Standardvorgä...
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	Mögliche Lösung
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	NXA 820 Conn. Lost
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	Unable to Communicate with NXA820
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	Failed to Detect or Initialize Data Flash Memory
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	The data in the NV memory does not match the RAM copy
	The data in the NV memory does not match the RAM copy
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	The factory set order code is invalid, NXA is unable to startup
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	To reprogram with proper SREC


	<TABLE ROW>
	F319
	F319

	RTC LowVolt Err
	RTC LowVolt Err

	Real Time Clock Battery Low voltage Detected
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	The battery might have drained if the kit was off for a long duration
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	Time maintained by the RTC might be wrong
	Time maintained by the RTC might be wrong

	Confirm and set the time on the kit
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	Check if nvmanager started and working fine
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	12 Menü "Berichte"
	12 Menü "Berichte"
	Dieses Kapitel erläutert das Erstellen von Berichten:
	Dieses Kapitel erläutert das Erstellen von Berichten:

	So erzeugen Sie einen Bericht
	So erzeugen Sie einen Bericht
	So erzeugen Sie einen Bericht

	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Berichte". Es öffnet sich folgende Anzeige:
	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Berichte". Es öffnet sich folgende Anzeige:
	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "Berichte". Es öffnet sich folgende Anzeige:
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	2. Wählen Sie in der Liste den Berichttyp aus, den Sie konfigurieren möchten.
	2. Wählen Sie in der Liste den Berichttyp aus, den Sie konfigurieren möchten.
	2. Wählen Sie in der Liste den Berichttyp aus, den Sie konfigurieren möchten.
	Je nach Typ der Tankvision-Einheit und Systemkonfiguration können folgende Berichttypen zur Verfü...


	3. In der folgenden Anzeige definieren Sie, welche Daten im Bericht enthalten sein sollen und wel...
	3. In der folgenden Anzeige definieren Sie, welche Daten im Bericht enthalten sein sollen und wel...
	3. In der folgenden Anzeige definieren Sie, welche Daten im Bericht enthalten sein sollen und wel...

	4. Klicken Sie auf "Übernehmen".
	4. Klicken Sie auf "Übernehmen".

	5. Nach einigen Sekunden zeigt Tankvision den Bericht an.
	5. Nach einigen Sekunden zeigt Tankvision den Bericht an.



	12.1 Konfigurationsdetails zu NXA820 auswählen
	12.1 Konfigurationsdetails zu NXA820 auswählen
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	<TABLE ROW>
	Alarmeinstellungen
	Alarmeinstellungen

	Erstellt einen Bericht über die Alarm-Einstellungen.
	Erstellt einen Bericht über die Alarm-Einstellungen.
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	Trendeinstellungen
	Trendeinstellungen

	Erstellt einen Bericht über die Trendeinstellungen.
	Erstellt einen Bericht über die Trendeinstellungen.
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	Field Scan Einstellungen
	Field Scan Einstellungen

	Erstellt einen Bericht über die Field Scan Einstellungen.
	Erstellt einen Bericht über die Field Scan Einstellungen.


	<TABLE ROW>
	V1-Konfiguration
	V1-Konfiguration

	Erstellt einen Bericht über die V1-Konfiguration.
	Erstellt einen Bericht über die V1-Konfiguration.
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	NXA820 spezifische Tankkonfiguration
	NXA820 spezifische Tankkonfiguration

	Erstellt einen Bericht über die spezifische Tankkonfiguration des NXA820.
	Erstellt einen Bericht über die spezifische Tankkonfiguration des NXA820.
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	Berechnung d. Wassergehalts
	Berechnung d. Wassergehalts

	Erstellt einen Bericht über die Berechnung des Wassergehalts.
	Erstellt einen Bericht über die Berechnung des Wassergehalts.
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	Schwimmdachdetails
	Schwimmdachdetails

	Erstellt einen Bericht über die Schwimmdachdetails.
	Erstellt einen Bericht über die Schwimmdachdetails.


	<TABLE ROW>
	Details Tankkapazität
	Details Tankkapazität

	Erstellt einen Bericht über die Details der Tankkapazität.
	Erstellt einen Bericht über die Details der Tankkapazität.
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	Alarmeinstellungen für berechnete Daten
	Alarmeinstellungen für berechnete Daten

	Erstellt einen Bericht über die Alarmeinstellungen für berechnete Daten.
	Erstellt einen Bericht über die Alarmeinstellungen für berechnete Daten.


	<TABLE ROW>
	Berichtvorlage auswählen
	Berichtvorlage auswählen

	Ermöglicht es die Berichtvorlage auszuwählen, welche für den Produkttransfer (Bericht) verwendet ...
	Ermöglicht es die Berichtvorlage auszuwählen, welche für den Produkttransfer (Bericht) verwendet ...


	<TABLE ROW>
	Netzwerkkonfigurationen
	Netzwerkkonfigurationen

	Erstellt einen Bericht über die Netzwerkkonfigurationen.
	Erstellt einen Bericht über die Netzwerkkonfigurationen.
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	Lokale Benutzerkonfiguration
	Lokale Benutzerkonfiguration

	Erstellt einen Bericht über die Lokale Benutzerkonfiguration.
	Erstellt einen Bericht über die Lokale Benutzerkonfiguration.
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	Modbus-Konfigurationen (V1)
	Modbus-Konfigurationen (V1)

	Erstellt einen Bereicht über die Modbus-Konfigurationen (V1).
	Erstellt einen Bereicht über die Modbus-Konfigurationen (V1).
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	Umgebungstemperatureinstellungen
	Umgebungstemperatureinstellungen

	Erstellt einen Bericht über die Umgebungstemperatureinstellungen.
	Erstellt einen Bericht über die Umgebungstemperatureinstellungen.
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	Tankwandberechnung
	Tankwandberechnung

	Erstellt einen Bericht über die Tankwandberechnung.
	Erstellt einen Bericht über die Tankwandberechnung.
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	Allgemeine Tankdetails
	Allgemeine Tankdetails

	Erstellt einen Bericht über die allgemeinen Tankdetails.
	Erstellt einen Bericht über die allgemeinen Tankdetails.
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	Details Durchflussberechnung
	Details Durchflussberechnung

	Erstellt einen Bericht über die Details der Durchflussberechnung.
	Erstellt einen Bericht über die Details der Durchflussberechnung.
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	Details Bestandsberechnung
	Details Bestandsberechnung

	Erstellt einen Bericht über die Details der Bestandsberechnung.
	Erstellt einen Bericht über die Details der Bestandsberechnung.
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	Einstellung Tankkalibrierung
	Einstellung Tankkalibrierung

	Erstellt einen Bericht über die Einstellung der Tankkalibrierung.
	Erstellt einen Bericht über die Einstellung der Tankkalibrierung.







	12.2 Transferdetails auswählen
	12.2 Transferdetails auswählen
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	Berichtvorlage auswählen

	Auswahlliste für installierte Produkttransfer-Reportvorlagen. Sind zusätzliche Vorlagen installie...
	Auswahlliste für installierte Produkttransfer-Reportvorlagen. Sind zusätzliche Vorlagen installie...







	12.3 Event Report
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	Select Template
	Select Template

	Ermöglicht es die Berichtvorlage auszuwählen die für einen Event Report gebraucht wird.
	Ermöglicht es die Berichtvorlage auszuwählen die für einen Event Report gebraucht wird.


	<TABLE ROW>
	Start Date
	Start Date

	Definieren Sie das Anfangsdatum (und Uhrzeit) für den Event Report.
	Definieren Sie das Anfangsdatum (und Uhrzeit) für den Event Report.
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	End Date
	End Date

	Definieren Sie das Enddatum (und Uhrzeit) für den Event Report.
	Definieren Sie das Enddatum (und Uhrzeit) für den Event Report.







	12.4 Alarm Report
	12.4 Alarm Report
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Select Template
	Select Template
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	<TABLE ROW>
	Status
	Status

	Diese Spalte zeigt den Status des Alarms an; die möglichen Statusarten sind "Aktiv" oder "Inaktiv".
	Diese Spalte zeigt den Status des Alarms an; die möglichen Statusarten sind "Aktiv" oder "Inaktiv".


	<TABLE ROW>
	Best./Unbest.
	Best./Unbest.

	Diese Spalte gibt an, ob der Alarm vom Bediener bestätigt wurde oder nicht.
	Diese Spalte gibt an, ob der Alarm vom Bediener bestätigt wurde oder nicht.
	UNBEST:
	UNBEST:



	<TABLE ROW>
	Element
	Element

	Diese Spalte zeigt den Namen des Datenelementes an, das den Alarm ausgelöst hat. Beispiele sind: ...
	Diese Spalte zeigt den Namen des Datenelementes an, das den Alarm ausgelöst hat. Beispiele sind: ...


	<TABLE ROW>
	Unterart
	Unterart

	Diese Spalte zeigt den Schweregrad des ausgegebenen Alarms an. Die Alarmtypen reichen von Alarmen...
	Diese Spalte zeigt den Schweregrad des ausgegebenen Alarms an. Die Alarmtypen reichen von Alarmen...


	<TABLE ROW>
	Objekt
	Objekt

	Diese Spalte zeigt die Quelle des Alarms an, z. B. einen Tank, ein Produkt, einen Benutzer oder e...
	Diese Spalte zeigt die Quelle des Alarms an, z. B. einen Tank, ein Produkt, einen Benutzer oder e...


	<TABLE ROW>
	Wert
	Wert

	Diese Spalte zeigt den momentanen Messwert des Datenelementes, das den Alarm ausgelöst hat, zusam...
	Diese Spalte zeigt den momentanen Messwert des Datenelementes, das den Alarm ausgelöst hat, zusam...


	<TABLE ROW>
	E-Mail
	E-Mail

	Diese Spalte zeigt den Status des E-Mail-Versands an, d. h., ob das Versenden der E-Mail an den k...
	Diese Spalte zeigt den Status des E-Mail-Versands an, d. h., ob das Versenden der E-Mail an den k...
	FEHLER
	FEHLER



	<TABLE ROW>
	Benutzer-ID
	Benutzer-ID

	In dieser Spalte erscheint der Name des Benutzers, der zum Zeitpunkt des Alarms angemeldet war.
	In dieser Spalte erscheint der Name des Benutzers, der zum Zeitpunkt des Alarms angemeldet war.


	<TABLE ROW>
	FGTagName
	FGTagName

	Diese Spalte zeigt das TAG der Tankvision-Einheit an, die den Alarm ausgelöst hat.
	Diese Spalte zeigt das TAG der Tankvision-Einheit an, die den Alarm ausgelöst hat.


	<TABLE ROW>
	Ereignis-ID
	Ereignis-ID

	Diese Spalte zeigt die Ereignis-ID des Alarms an.
	Diese Spalte zeigt die Ereignis-ID des Alarms an.
	Jede Tankvision-Einheit hat eine eindeutige numerische ID.


	<TABLE ROW>
	Option
	Option

	In dieser Spalte kann der Benutzer bei Bedarf einen Alarm bestätigen. Alarme können bestätigt wer...
	In dieser Spalte kann der Benutzer bei Bedarf einen Alarm bestätigen. Alarme können bestätigt wer...



	Sobald Sie den Alarm bestätigen, gibt das System das entsprechende Ereignis aus und zeigt es an.




	14.1.2 Ereigniszusammenfassung
	14.1.2 Ereigniszusammenfassung
	Ereignisse:
	Ereignisse:
	Neben Alarmen gibt Tankvision auch verschiedene "Systemereignisse" aus. Systemereignisse werden a...
	So zeigen Sie die Ereigniszusammenfassung an
	So zeigen Sie die Ereigniszusammenfassung an

	1. Klicken Sie auf die Registerkarte "Ereignis". Es öffnet sich folgende Anzeige:
	1. Klicken Sie auf die Registerkarte "Ereignis". Es öffnet sich folgende Anzeige:
	1. Klicken Sie auf die Registerkarte "Ereignis". Es öffnet sich folgende Anzeige:


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Feld
	Feld

	Beschreibung
	Beschreibung



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Datum
	Datum

	Diese Spalte zeigt das Datum und die Uhrzeit an, zu dem der Alarm ausgegeben wurde.
	Diese Spalte zeigt das Datum und die Uhrzeit an, zu dem der Alarm ausgegeben wurde.


	<TABLE ROW>
	Ereignisart
	Ereignisart

	Diese Spalte zeigt an, ob sich die ausgegebene Meldung auf eine Fehlfunktion des Systems bezieht ...
	Diese Spalte zeigt an, ob sich die ausgegebene Meldung auf eine Fehlfunktion des Systems bezieht ...


	<TABLE ROW>
	Objekt
	Objekt

	Diese Spalte zeigt die Quelle des Alarms an, z. B. einen Tank, ein Produkt, einen Benutzer oder e...
	Diese Spalte zeigt die Quelle des Alarms an, z. B. einen Tank, ein Produkt, einen Benutzer oder e...


	<TABLE ROW>
	E-Mail
	E-Mail

	Diese Spalte zeigt den Status des E-Mail-Versands an, d. h., ob das Versenden der E-Mail an den k...
	Diese Spalte zeigt den Status des E-Mail-Versands an, d. h., ob das Versenden der E-Mail an den k...
	FEHLER
	FEHLER



	<TABLE ROW>
	Benutzer-ID
	Benutzer-ID

	Diese Spalte zeigt den Anmeldenamen des Benutzers an.
	Diese Spalte zeigt den Anmeldenamen des Benutzers an.


	<TABLE ROW>
	FGTagName
	FGTagName

	Diese Spalte zeigt das TAG der Tankvision-Einheit an, die das Ereignis oder den Alarm ausgelöst h...
	Diese Spalte zeigt das TAG der Tankvision-Einheit an, die das Ereignis oder den Alarm ausgelöst h...


	<TABLE ROW>
	Ereignis-ID
	Ereignis-ID

	Diese Spalte zeigt die ID-Nummern der betroffenen Tankvision-Einheiten an.
	Diese Spalte zeigt die ID-Nummern der betroffenen Tankvision-Einheiten an.







	14.1.3 Alarm- und Ereigniszusammenfassung
	14.1.3 Alarm- und Ereigniszusammenfassung
	Sie können in einem einzigen Fenster eine Liste der ausgegebenen Alarme und der ausgegebenen Erei...
	Sie können in einem einzigen Fenster eine Liste der ausgegebenen Alarme und der ausgegebenen Erei...
	So zeigen Sie die Alarm- und Ereigniszusammenfassung an
	So zeigen Sie die Alarm- und Ereigniszusammenfassung an

	1. Klicken Sie auf die Registerkarte "Alarm & Ereignis". Es öffnet sich folgende Anzeige:
	1. Klicken Sie auf die Registerkarte "Alarm & Ereignis". Es öffnet sich folgende Anzeige:
	1. Klicken Sie auf die Registerkarte "Alarm & Ereignis". Es öffnet sich folgende Anzeige:


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	Die einzelnen Tabellenspalten in der Alarm- und Ereigniszusammenfassung sind im Abschnitt "Alarmz...



	14.2 Alarmtypen
	14.2 Alarmtypen
	Alarmunterarten:
	Alarmunterarten:
	Das Tankvision-System gibt verschiedene Typen von Alarmen aus, je nachdem, welchen Wert das Daten...
	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Unterart
	Unterart

	Beschreibung
	Beschreibung

	Auslösung in folgenden Fällen
	Auslösung in folgenden Fällen



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	HH
	HH

	High-High-Alarm
	High-High-Alarm

	Wird ausgegeben, wenn der Wert eines Datenelementes den HH-Schwellwert übersteigt und auf diesem ...
	Wird ausgegeben, wenn der Wert eines Datenelementes den HH-Schwellwert übersteigt und auf diesem ...


	<TABLE ROW>
	HA
	HA

	High-Alarm
	High-Alarm

	Wird ausgegeben, wenn der Wert eines Datenelementes den HA-Schwellwert übersteigt und auf diesem ...
	Wird ausgegeben, wenn der Wert eines Datenelementes den HA-Schwellwert übersteigt und auf diesem ...


	<TABLE ROW>
	LA
	LA

	Low-Alarm
	Low-Alarm

	Wird ausgegeben, wenn der Wert eines Datenelementes den LA-Schwellwert unterschreitet und auf die...
	Wird ausgegeben, wenn der Wert eines Datenelementes den LA-Schwellwert unterschreitet und auf die...


	<TABLE ROW>
	LL
	LL

	Low-Low-Alarm
	Low-Low-Alarm

	Wird ausgegeben, wenn der Wert eines Datenelementes den LL-Schwellwert unterschreitet und auf die...
	Wird ausgegeben, wenn der Wert eines Datenelementes den LL-Schwellwert unterschreitet und auf die...


	<TABLE ROW>
	CH
	CH

	Änderungsalarm
	Änderungsalarm

	Wird ausgegeben, wenn die Änderungsrate für ein Datenelement den Schwellwert für den Änderungsala...
	Wird ausgegeben, wenn die Änderungsrate für ein Datenelement den Schwellwert für den Änderungsala...


	<TABLE ROW>
	DF
	DF

	Differenzalarm
	Differenzalarm

	Wird ausgegeben, wenn der Absolutwert der Differenz zwischen Füllstand und sekundärem Füllstand d...
	Wird ausgegeben, wenn der Absolutwert der Differenz zwischen Füllstand und sekundärem Füllstand d...


	<TABLE ROW>
	FL
	FL

	Messgerätefehler
	Messgerätefehler

	Wird ausgegeben, wenn der Status eines Messgerätes anzeigt, dass im Messgerät ein Fehler vorliegt.
	Wird ausgegeben, wenn der Status eines Messgerätes anzeigt, dass im Messgerät ein Fehler vorliegt.


	<TABLE ROW>
	CO
	CO

	Kommunikationsfehler
	Kommunikationsfehler

	Wird ausgegeben, wenn die Kommunikation mit einem Messgerät aufgrund eines Timeout-Fehlers fehlsc...
	Wird ausgegeben, wenn die Kommunikation mit einem Messgerät aufgrund eines Timeout-Fehlers fehlsc...


	<TABLE ROW>
	TO
	TO

	Timeout / Daten zu alt
	Timeout / Daten zu alt

	Wird ausgegeben, wenn die vom Messgerät empfangenen Daten zu alt sind.
	Wird ausgegeben, wenn die vom Messgerät empfangenen Daten zu alt sind.







	14.3 Farbliche Kennzeichnung von Alarmen
	14.3 Farbliche Kennzeichnung von Alarmen
	Tankvision zeigt die Priorität der ausgegebenen Alarme mithilfe von unterschiedlichen Text- und H...
	Tankvision zeigt die Priorität der ausgegebenen Alarme mithilfe von unterschiedlichen Text- und H...
	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	<TABLE>
	<TABLE>
	<TABLE HEADING>
	<TABLE ROW>
	Hintergrundfarbe
	Hintergrundfarbe

	Textfarbe
	Textfarbe

	Gibt an
	Gibt an



	<TABLE BODY>
	<TABLE ROW>
	Dunkelgrün
	Dunkelgrün

	Hellgelb
	Hellgelb

	Aktiver und bestätigter Alarm
	Aktiver und bestätigter Alarm


	<TABLE ROW>
	Hellrot
	Hellrot

	Hellgelb
	Hellgelb

	Aktiver und unbestätigter Alarm
	Aktiver und unbestätigter Alarm


	<TABLE ROW>
	Gelb
	Gelb

	Rot
	Rot

	Inaktiver und unbestätigter Alarm
	Inaktiver und unbestätigter Alarm


	<TABLE ROW>
	Weiß
	Weiß

	Schwarz
	Schwarz

	Inaktiver und bestätigter Alarm
	Inaktiver und bestätigter Alarm







	14.4 Alarme bestätigen
	14.4 Alarme bestätigen
	Ein wichtiger Aspekt im Zusammenhang mit Alarmen sind die Alarmbestätigungen. Solange ein Alarm n...
	Ein wichtiger Aspekt im Zusammenhang mit Alarmen sind die Alarmbestätigungen. Solange ein Alarm n...
	Die Alarmbestätigung stellt sicher, dass sich der Bediener der Alarmbedingung bewusst ist. Alarme...

	So bestätigen Sie einen Alarm
	So bestätigen Sie einen Alarm
	So bestätigen Sie einen Alarm

	1. Klicken Sie in der Spalte "Option" auf die Schaltfläche "Best".
	1. Klicken Sie in der Spalte "Option" auf die Schaltfläche "Best".
	1. Klicken Sie in der Spalte "Option" auf die Schaltfläche "Best".


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>
	Wenn mehrere Benutzer den Alarm gleichzeitig bestätigen, verzeichnet das System den ersten Benutz...



	Fehlermeldungen
	Fehlermeldungen
	Fehlermeldungen

	1. "Sie sind nicht zur Bestätigung von Alarmen berechtigt!"
	1. "Sie sind nicht zur Bestätigung von Alarmen berechtigt!"
	1. "Sie sind nicht zur Bestätigung von Alarmen berechtigt!"
	Diese Meldung erscheint, wenn Sie nicht zur Bestätigung von Alarmen berechtigt sind. Nur Benutzer...





	15 Weitere allgemeine Einstellungen
	15 Weitere allgemeine Einstellungen
	Dieses Kapitel behandelt folgende Themen:
	Dieses Kapitel behandelt folgende Themen:
	• Weitere allgemeine Einstellungen für Tankvision-Einheiten anzeigen und konfigurieren
	• Weitere allgemeine Einstellungen für Tankvision-Einheiten anzeigen und konfigurieren
	• Weitere allgemeine Einstellungen für Tankvision-Einheiten anzeigen und konfigurieren


	Das Tankvision-System umfasst verschiedene Tankvision-Subsysteme, die aus Einheiten wie dem NXA82...
	So zeigen Sie die allgemeinen Einstellungen anderer Tankvision-Einheiten an und konfigurieren sie
	So zeigen Sie die allgemeinen Einstellungen anderer Tankvision-Einheiten an und konfigurieren sie

	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "System". Die Option "System" öffnet sich:
	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "System". Die Option "System" öffnet sich:
	1. Klicken Sie in der Navigationsleiste auf die Option "System". Die Option "System" öffnet sich:


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	2. In der Abbildung oben sehen Sie das <Tankvision-Subsystem>, d. h. die Tank Scanning- Einheiten...
	2. In der Abbildung oben sehen Sie das <Tankvision-Subsystem>, d. h. die Tank Scanning- Einheiten...
	2. In der Abbildung oben sehen Sie das <Tankvision-Subsystem>, d. h. die Tank Scanning- Einheiten...

	3. Klicken Sie auf das
	3. Klicken Sie auf das


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	4. Klicken Sie auf den <Gerätenamen>. Es öffnet sich die Anzeige mit einer Liste der allgemeinen ...
	4. Klicken Sie auf den <Gerätenamen>. Es öffnet sich die Anzeige mit einer Liste der allgemeinen ...
	4. Klicken Sie auf den <Gerätenamen>. Es öffnet sich die Anzeige mit einer Liste der allgemeinen ...


	<GRAPHIC>
	<GRAPHIC>

	5. Hier können Sie die allgemeinen Konfigurationseinstellungen anzeigen und bearbeiten.
	5. Hier können Sie die allgemeinen Konfigurationseinstellungen anzeigen und bearbeiten.
	5. Hier können Sie die allgemeinen Konfigurationseinstellungen anzeigen und bearbeiten.
	Das System gibt ein Ereignis aus, sobald die allgemeinen Einstellungen bearbeitet werden. Die Ere...
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